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C 

e 

1. Januar 
= = = = Ci - = 

" ,< 

Neujahr 1936! Bevor wir an die neue Arbeit gehen, halten wir, gc 
ie an jeder Jahreswende, zunächst wieder einen Augenblick inne, j 

um Rückschau zu halten auf das vergangene Jahr; um vor uns selbst 
Rechenschaft abzulegen über unser Wirken und ollen in den ver- j 

flossenen 365 Tagen, in denen wir mitarbeiten durften in der 

-erkstatt des öffentlichen Lebens, am Wohl und Wehe Gelsenkir- .. 
chens. ohl uns, wenn wir bei solcher Selbstkritik bestehen und 

mit gutem Gewissen beKennen können, in Treue und Hingabe unsere 

Pflicht stets so erfullt. unsere Kräfte täglich so für das Ganze 

eingesetztltaben, wie unser Amt und unsere tellung es erfordern 

und wie unser Führer es von uns verlangen muss, wenn Deutschlands 
Wiederaufstieg sich vollenden und von unzerstörbarem Bestand sein 

soll. Nur die uns innerlich voll befriedigende Gewissheit rest­ 

loser und e Ls e r-nez- Pflichterfüllung im Dienste der Volksgemein­ 

schaft gibt uns das Recht, auch weiterhin in vorde~ter Front zu 

stehen im Kampf um die Lösung der Aufgaben, die das Jahr 1936 

den Verantwortlichen in unserer Heimatstadt stellt. Diese Auf­ 

gaben sind nicht minder gross als die in den vergangenen Jahren 

schon bezwungenen. Aber auch sie werden gemeistert, wenn wir alle. 

zusammenstehen in treuer Kameradschaft und unerschütterlich 

bleiben im Glauben an den Fuhrer und der Treue zu ihm und 
seinem erk. 

+ + + + + + 

Oberbürgermeister Böhmer sendet an den Führer und Reichskanz­ 

ler, der auch hr-enbürger der Stadt ist, ein Neu.iah1·stelegramm, 

das in dem 'unsch ausklingt: "Gott erhalte unseren Fuhrer ! " 
+ + + + + ~ 

An den Ehrenbürger der Stadt Reichsstatthalter Gauleiter 

Dr. Meyer sendet Oberbürgermeister Böhmer ein Neujahrstelegramm, 

das den Dank der Stadtveraltung und der Burgerschaft für alle 

erwiesene 
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erwiesene Unterstützung zum Wiederaufstieg Gelsenkirche'ns im 

Jahre 1935 mit herzlicheatWJnsch8?l,ZUm neuen Jahre verbindet. 

+ + + + + + 
C 

e 

In einem län6eren Aufruf des Oberbürgermejsters an die Bür­ 

gerschaft Gelsen~irchens weist er auf die gewaltigen Lejstungen 

hin, die bisher durch den Nationalsozialisfuus vollbracht worden 

sind. Trotzdem musse auch weiterhin noch Gewaltiges geleistet 

werden, wenn ganz Deutschland wiecer glucklich werden solle. 

Um alle in Arbe 1 t und Bro t zu b r- ingen, werde auch Gelsenkirchen, 

wie die übrigen Notstandsgebiet~ noch manchen rwerbslosen abge­ 

ben mussen, der hier nicht wieder in Arbeit gebracht werden 

könne. Es komme nicht auf die zablenmässige ~rösse sondern auf 

die wi~zschaftliche Gesundheit unserer Stadt an. Auch persönliche 

ünsche und AnnehmlichkEiten hätten sjch dem Gesamtwohl solange 

unterzuordnen, als Arbeitsaus ahl nicht mögJich wäre. Zum Schluß 

sagt.e' d e r obez-bür-ge rme a s t er-. 11Fur die Errettung Deutschlands ist 

kein Opfer gross genug. Dank dem Fuhrer fur seine herrliche 

Leistung dadurch,»! dass wir alle ohne Ausnahme unsere Alltags­ 

sorgen seiner grossen Id~ee, seinem grossen Ziel unterordnen! 

All' meinen Mitburgern zum 2neuen Jahre ein herzliches Glückauf! 

Gott erhalte unseren Führer! Heil Hitler! II 

+ + + + + + 

) 1 

j 

i 

Die Zeitungen des utadtgebietes bringen zum Teil ausführliche 

kommunalpolitische J3hresrückblicke und betonen die ortschritte, t 

die trotz aller Schwierigkeiten auch im Jahre 1935 in Gelsen­ 

kirchen dank des Zusammenarb~itens aller am ·iederaufbauwerk 

Beteiligten erzielt werden konntE311t:Verminderung der rwerbslosen­ 

ziffer, langsame Gesundung der städtischen Finanzen, erfreuliche 

Zunahme der Bautatigkeit, kulturpolitische Aufbauarbeit, Förde­ 

rung der Volksgesunaheit„ Die "National Zeitung" schliesst ihren 

Bericht mitden Worten: "Mit dem alten erprobten Geiet der Ein­ 

satzbereitschaft grussen wir das neue Jahr. iit dieser Bereit­ 

schaft gehen wir an die Auf~aben heran, die e uns stellt, den 

Blick auf den Führer gerichtet und im Glauben an das ewige 

Deutschland." 

+++-+++ 
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2. Januar 

Heute können auf eine 25jährige Dienstzeit bei der Stadt­ 

verwaltung zuruckblicken: Oberschullehrer Idelberger, Büroange­ 

stellte Aenne Mainzer, Strassenaufseher Theodor Middrup, Stadt­ 

inspe~tor Alfons Röken. 
Die _lubil~ werden an ihrem Ehrentage von der Verwaltung 

und den Mitarbeitern in der üblichen Weise geehrt. 

++++++ 

( 

e 

) 

3 

•' 

In Gelsenkirchen-Hessler ist mit dem Abbruch des alten Röh­ 
renwerks begonnen worden. Ein Stück Gelsenk1rchener Industrie­ 

geschichte tritt vor unser Auge. Das im Jahre 1898 als "Schalker 

Röhren~~rk A.-G." in Betrieb genommene Unternehmen war zuletzt 

Eigentum der 11Mannesmannröhrenwerke1 Abteilung Grille Funke". 

Seit 1928 ist das grosse Fabrikgeb~ude ausser Betrieb. Ein "ie­ 

deringangsetzen ist bisher nicht möglich gewesen und nach An­ 
sicht der :r~irma 11 auuesmanur chr-enwer-ke " auch in absehbarer Zeit 

nicht möglich. So werden jetzt die 5 6rossen Hallen mit einer 

Gesamtflache von lo 600 qm und die 5 Schornsteine von 52 - 58 m 

llöhe niedergelegt und das Gelände für landwirtschaftliche Zwecke 
und Schrebergärten hergerichtet. 

"Wo einst die Landwirtschaft der Industrie e~chen musste, 

wird nunmehr die Landwirtschaft wieder Einzug halten", so schrei­ 

ben heute die Zeitungen. Heimatlicher Boden, der jahrzehntelang 

industriellen ZwecKen gedient hat, den jedoch heute die Industrie 

für ihre Zwecke njcht mehr verwerten kann, da ihr noch die er­ 

forderlichen Aufträge fehlen, wird wieder seinem Urzweck zuge­ 

führt. Deutsche Menschen inmitten der Großstadt, die von der 

Industrie nicht mehr beschaftigt werden können, werden aufs 

Neue mit dem Boden cter Heimat verwurzelt. Auf einem Gelände von 

35 Morgen werden sie wieder arbeiten und sich der Früchte ihrer 

Arbeit erfreuen können. Mag die Arbeit selbst auch mühevoll und 

ungewohnt seini sie macht doch Menschen wieder froh und glücklich 
die viel]P~cht j3hrelang den Segen der eigenen rbeit nicht mehr) 
gekannt haben! 

+ + + + + + 

Die "National Zeitung" beri eh tet ub e r die Jahresarbeit des 

Reichsm~tterdienste~ in Gelsenkirchen. Allein 600 Frauen und 
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Mädchen sind durch die erz~eherischen, pflegerischen und haus- 
wirtschaftlichen Kurse im Jahre 1935 erfasst worden. Alle trafen c 

sich hier in der Erziehungsstätte der deutschen Frau; die Mutter, 

die berufstatige krau, das Mädel! Frauen aller ~tände, aller 
Verbande und beider Y0nfessionen wurden t;;emeinsam geschult. ahre 

Kameradschaft und Hilfsber~itschaft, aufrichtiges Verstehen haben 
fur i~ er ein fectes Band um alle Teilnehmerinnen geschlungen. 

e 
n 

) 

Junge und altE: Mutter traff>n hi r zusammen, und wieviel Gutes ng < 

haben alle aus aelli reichen Schatz der Frfahrungen der älteren 

Frau gelea:rnt! 
Die MutterKurse geben Rat in ollen Fr-::igen der Kindererziehung l c 

der ~öu~lingspflege, der Gesundheits- und Krankenpflege, der 
Haush&lt~führung., ie sind alle auf nationalsozialistischen ~rund, 

ge~anken aufgebaut und geben den lüttern Mittel zur Selbsthilfe. 

-1+++++ 

3. Januar 

~~ Die Sparkasse Gelsenkirchen und die Zweckverbandsparkasse 

Gelsenkirchen-Buer und Westerholt veröffentlichen einen A zug 
aus der Rohbilanz für das Jahr 1935. Daraus ergibt sjch, dass 

die gesamten Spareinlagen am 31.12.35 35 990 356 RM betrugen 
gegenüber 34 687 023 R~·am 31.12.34. Die Spareinlagen haben so­ 

mit im Laufe des Jahres 1935 über 1, 3 Millionen RA! zugenommen. 

Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen haben bei beiden 

Kassen gegenüber dem Vorjahre gleichfalls eine Erhöhung erfahren. 

Sie betru
6
en Ende Dezember 1935 insgesamt 5 371 115 R~ gegenüber 

3 768 977 RM am 31.12.34. 
Die ~par.tätigkeit wachst! Diese erfreuliche Feststellung 

besagt zweierlei: das Vertrauen der Sparer zum nationalsoziali­ 

stischen Staat ist unerschüttt-rlich und die 1.öglichkeit des 
Sparens selbst hat zugenommen. Die lunahllien der inlagebestände 

im Depositen-, Giro- und Kontokorrentverkehr ist ein Zeichen 

wirtschaftlicher Gesundungserscheinun ·en. 
+ + + + + + d 

- 5 - 

Ins
titu

t fü
r S

tad
tge

sc
hic

hte
 G

els
en

kir
ch

en



- 5 - 

Pfarrer i,R, Hermann Voswinckel, der 38 Jahre lang in der 
evangelischen Kirchengemeinde Gelsenkirchen tätig war, ist im 

Alter von 73 Jahren in Essen gestorben. 
+ + .. + + + 

Im Rahmen der Sondervortragsreihe des Reichsbundes Deutscher 
Beamten Kreisfachschaft Gemeindeverwaltung sprach Universitäts­ 
Erofessor Dr. ,'artin .·pahn, Köl.n im grossen Saale des Hans-Sachs­ 
ttauses über "Die Fntwicklung der weltpolitischen Kräfte nach 

Versailles". 
+ + + + + + 

Oberb"ürger-rr.eister Böhmer wendet sich als Ehrenführer im 
Reichsbund d e r' Vinder-re ichen an die r'f lsf:nki rchener Bürgerschaft, 
um in einem langeren Aufruf auf die Notwendigkeit der Schaffung 
vieler erbgesunder Vollfamilien nachdrucklichst hinzuweisen. 
"Was nutzt einem VolK der beste Führer?" so fragt der Oberbürger­ 
meister, "die beste Politik, der grösste Feldherr, alle Weisheit 
und Schläue, wenn Volk und Soldaten aussterben, wenn es den Sinn 
und Zweck der FamiJie, sein Glück, den o,uell seines ewigen Le­ 
bens nicht erkennt und nicht aus diesem Quell gottgewollt und 

natürlich schöpft?" 
Der Oberbürgermeister fordert alle I.ltern von Vollfamilien 

mit 4 und mehr Kindern und ~:itwen mit 3 und mehr Kindern auf, 
sich in die Reihen des Reichsbundes der Kinderreichen einzuord­ 
nen durch Er erb d~r Mitgliedschaft bei den Ortsgruppen des 
Kreisverbandes Gelsenkirchen. 11Kein Kinderreicher darf fehlen, 
wenn der Di<: sich im Sinne des Führers betätigen soll". 

4. Januar 

+++-+++ 

Der Führer hat dem Oberbürgermeister durch den Chef der 
Präsidialkanzlei, Staatssekretär Dr. Meissner. seinen Dank aus­ 
sprechen lassen für die Glückwünsche zum neuen Jahre und diese 

ünsche bestens erwidert. 
+ + + + + + 

Der .hrenbürger der Stadt Reichsstatthalter Gauleiter Dr. 
Meyer hat in Erwiderung des Neujahrstelegramms des Oberbürger­ 
meisters gleichfalls in einem chrei ben ßiedankt. "Es wird auch 
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weiterhin meine Pflicht- und Herzenssache sein, der Arbeiter­ 

stadt Gelsenkirchen nach besten Kr·äften zu helfen." 

+ + + + + + 

Heute und morgen findet die erste ~trassenr.ammlung im neu- 

en Jahre für das Winterhilfswerk statt. Diesmal haben sich die 

alten Frontsoldaten zur Verfügung gestellt. Sie alle, Kriegsbe­ 

schädigte und Kriegsh1nterbliebene, Kriegsgefangene und Kriegs­ 

bljnde, sowie die lnhaber de~ goldene~ ilitär-Verdien~tkreuzes, 

wollen wieder in vorderster Front stehen im Kampf gegen Hunger 

und Kälte. Sie alle, die selbst Vorbilder des Opfers an Gut und 

Blut waren, wollen uns aufrufen zum Sozialismus der Tat. ahr­ 
lich: ein erhebendes Bild fäl' sie sozialistis<.haifTatbereitschaf't 

und ein !euchtendes Symbol fur das gemeinsame ingen aller Volks­ 

genossen im neuen Deutschland, der noch vorhandenen ot zu Leibe 

zu gehen. 
.. + + + + + 

5. Januar 

Der uf der Kriegsopfer i~ den ~trassen unserer Stadt zum 

Besten des interhilfswerks hate-e in den Herzen der Bevölkerung 

freudigen, iderhall gefunden. Die Volksgenossen und Volksgenos­ 

sinnen haben sich auf ihre Pflicht gegenüb~r den Sam~lern und 

gegenüber den vom .interhilfswerk zu betreuenden Volksgenossen 

besonnen und auch diesmal~ ieder ihr Scherflein zur Linderung 

der Not beigetragen. Das ~mtergebnis der Strassensammlung 

in GelsenAirchen beläuft sich auf 6 792,38 R • 

+ + + + + + 

6. Januar 

Nach den statistischen Vierteljahrsberichten der Stadt Gel­ 
senkjrchen für das 3. Vierteljahr 1935 betrug die fortgeschrie­ 

bene in,ohnerzahl am 3o. September 1935 326 746 gegenüber 
327 470 am 1. Juli 1935. Der Geburtenüberschuss im Berichtsvier­ 

teljahr betrug 913, der ianderungsverlust 1 637. s fanden 736 

Eheschliessungen statt. Die Zahl der Lebensgeburten be]ief sich 

auf 1 588, die Zahl der Sterbefälle auf 675. 
Die Bautätigkeit nahm im erichtsvierteljahr gegenüber den 

Vorvierteljahren weiter zu. Es kamen neu hinzu 54 Gebäude, 
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davon 42 ohngebäud~. Die Zahl der in der öffentlichen Fürsorge 

laufend unterstitzten Personen nohm weiter ab. Sie snn von 

26 461 Parteien im Juli auf 25 049 Parteien i~ SeptPmber. Die 

Zahl der Arbeitsgesuche ging zurück und die StellPnvermittlung 

stieg langsa~. Der~ itgliederbestand der Allge~einen Ortskran­ 

kenkassen sowie der BPtriebs- und Innungskrankenkassen betrug 

im Berichtsvierteljahr 5o 668 gegenüb~r-48 9o5 im Vorviertel­ 

jahr.-~ir deuten diese Zahlen als sichtbare Zeichen beginnenden 

:rfolges i~ Ka~pfe gegen Arbeitslo~igkeit und, irtschaftsnot. 

+ + + + + + 

Der Kreisverband Buer des ejchsbunde~ der Kinderreichen 

nimmt ftellung zu dem Aufruf des Oberbürgermeisters in seiner - . Figen"'chaft als F.hrE-nführer des RDl<" und untPr!':tützt die vom 

Ob rbürgerrr:.ei ster e i ngelei tete neue ·erbeakt:ion dadurch, dass H 

er zur Erleichterung der Anmeldungen bPsondere MPld~st llen 1 

einrichtet. 
t + + + + + 

Auf Veranlassung der NS-Kulturgemeinde im 

Ortsteil Buer sprach General uettow-Vorbeck im überfüllten Saal 

von Brinkmann über 11Deutsches rleldentum in Ostafrika". In ejn­ 

dringlicher, begeisternder ~-eise schilderte der Vortrag~nde die 

Einzelheiten des hProischen Kampfes der deutschen, chutztruppen 

während des ,elt~rieges. Tief prägte sich deutsches Heldentum 

in die Herzen der Anwesenden, unter denen sich erfreulicherweise 

viele Jugendliche befanden. Kein Zweifel: Eine Jugend, in deren 

Seele die Erinnerung an solche Heldentaten wachgehalten wird, 

vergisst die Toten nie, die wie überall auf de.s,,Kriegsschau­ 

plätzattdes V'eltkrit=-ges, so auch in den Kolonien fur reut~chland 
fielen. hine solche Jugend wird auch den Kolonjalgedenken je­ 

derzeit fördern und pflegen und - wenn der Führer dazu aufruft, 

für seine Verwirklichung sich einsetzen!. e n: DeutPchland 

braucht Kolonien! 

++++++ 

7. Januar 

Die National Zeitung teilt mjt, dass, nachdem die beiden 

grossen jüdisehen Geschäfte Simmenauer und Rechhof an der ar­ 

kenstrasse im Ortsteil Horst ihre Pforten für i~mer geschlossen 
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haben, nun auch der Jude frAnk in der Essener Strasse diesem 
Beispiel folgen , i.r·d. Bechhof hat sich g e s t ez-n n a c h Amerika ein­ 

geschifft. "Für Horst bedeutet d o r- Auszug d e r' Juden einen er- 
freulichen Anfang des nPuen Jahres, das in Horst erstmalig die t 

Früchte de.r unermüdl:ichen /1.uftt.lärungsarbd t z e i tigt. 11 

+ + + + + + 

Der Kreisj uge ndwa I ter der· DAF und der Bannführer der HJ 
rufen die Jugendljchen unserer Stadt zum Reichsberufswettkampf 

• 1936 auf. Der Aufruf knüpft an das ,ort des Peichsjugendführers 

an: "Das Ideal der Jugendbunde war die Pahrt, d a s Jdeal der 

Hitler-Jugend ist der Heichrberufswett.kampf'~ und gibt der :"r­ 

wartung Ausdruck, dass alle dafür infragekommenden , t e Ll.en zum 
• guten Gelingen des RHWK 19~6 beitragen ~erden, damit Gelsenkir- 

ch n d i.e sr al noch me h i- Gausieger stellen kann als in den ver- in 

gangenen Jahren. Der RB~K find tim Kreise G lsen~irchen in der 

ZPit vom 2. - 15. Februar statt. 

n 

+ + + + + + 

8. Januar 

Unter der Ueberschrift: 11Gesundungstendenzen im Ruhrbergbau" 

schreiben die Zeitungen: "Der mit grosser Reparationshypothek 

beladene Ruhrbergbau war, trotz der Förderzunahme, in den mei­ 
sten s chkr i egsj ahren ein ~orgenkind der deutschen , 'i r t s c ha f t , 
Einbruch fremder 1ächte, Inflation, Borgkonjunktur, Deflations­ 

druck und Preisdruck durch die Abwertung ausländischer ährungen, 

das waren zahlreiche raftproben, die der Bergbau zu be tehen 

hatte. Nach diesen Heimsuchungen wjrd der planvolle Aufbauwille 

seit der nationalsozjal:iEtischen Revolution um so mehr b egr-üs s t , 
Gegenüber dem iiefstand von 1932 hat sich im abgelaufenen Jahre 

die Förde~ziffer um etwa 25 Prozent erhöht. Die Zahl der ange­ 
legten BergarbeitPr ist iw Jahre 1935 auf 237 ooo Mann gestiegen, 

und zwar im v e r-ga ng e n e n Jahre allein um 7000 Mann. eit 1932 

ist eine Belegschaftsvermehrung um 3o ooo Mann zu verzeichnen. 

Neben diesem erfrP.ulichen Zugang hat die Entwicklung im Bergbau 
noch eine Ver:uinderung d e r lOhnkurzenden Feier·chichten zur 

I-'olge gehabt.'' 
+ + + + -t -1 
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8. Januar 

Der Bund "Natur und Heimat" erlässt den Mahnruf an die westfä­ 

lische Bevölkerung 1'Der Wee tfälische a turschutz braucht auch 

~ !" Der Bund vertritt in enger Zusarr.:menarbeit mit den Par­ 

teidienststellen, derr. westfälischen Hejmatbund und den staat­ 

lichen Naturschutzorganen die naturkundlichen und .atur$chutz­ 

bestrebungen der Gaue Jestfalen-Nord und -Qüd. Die· rejsstelle 

für Naturschutz Gelsenkjrchen, Geschäftsführer Rektor Clemens 

Söding, Gelsenkircnen-Euer, Rochusgasse 4 erteilt Auskunft und 

ni~ct nmeldun~en entgegen. 
+ ... + + f + 

Um der Zigeunerplage einigermas~en entgegenzutreten, hat 

die Stadtvervaltung einen besonderen Platz an der Grenze zwischen 

Gels nKirchen und anne, und zwar zwisch n der Dorstener Strasse 
und dem KRnal hergerichtet, auf dem aie in Gel$enkirchen anwe­ 

senden Zigeuner zusammengefasst werden. Der Oberbürgermeister 

hat nunmehr ein Ort~statut über die Frhebung von Standgeld für 

die Benutzung dieses ZiP,eunerplatzes erlas~en. Für die Benutzung 

des Lagerplatzes ist die Frteilung einer vorberißen Genehmigung 

und die vorherige l· ntrichtung des , t and g e Ld es erforderlich. 

Die Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront im Ortsteil 
Buer veranstaltete fü)lr ihre k ts alter einen rasseDolitischen 

, chulungsabPnd. Der Leiter des rassepolitischen Amtes der DAP 

im Gau estfalen-~üd, Pg. Dr. Jeß, hielt einen ejngehencten Vor­ 

trag über das gesamte ras~epolitische Problem. An den Anfang 
seiner Ausr··h · u rungen stellte der Redner die frkenntnis, dass die 
deutsche Ras f . . sen rage sich nicht in einem Gegensntz zum Jüdischen 
erschöpfe. Nicht der Antisemitismus sei der KPrnpunkt der Rassen­ 
frage, sondern die Gegnerschaft zu jeder Art Vermischung des 

Menschen. Diese Erkenntnis sei das Herzstück der natjonalsozia­ 

listischen eltanschauung. Un-d im Kampfe um diese rkenntnis 

müsse jeder einzelne Volksgenosse ein Kämpfer und Propagandist 
sein, wenn er es ehrlich mit dem Führer meine. 

+ + + + + + 
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9. Januar 

In einer Besprechung über die Zukunft unseres Stadttheaters 

nahm Oberbürger.:..eister B""hrner Gelq~enheit1 dem Kreisleiter Pg , 
Kossol den Da nk der Stadtver,,altung fur die tatkräftige Mitarbeit ~n 
der Kreislei t ung und der .... -.t\ulturt;;emeince bei der Theaterv.erbung 
aus zuspi·echen. Der Oberbul'geri..1eis ter hat einen Akus t i~-,. pecia- 
li~ ten von der techni!'lchen Hochschule in Hannover aufgefordert, 

ein Gutö(;hten über die akm~tischen e r-h a Ltm Ls s e in unserem Stadt- m 
theater aufzustellen. :obald dasselbe vorli gt, werden die er­ 

ford~rlichen Arbeiten unverzüglich in~PlP1tet wei~en, wobei 
der Oberbürgermeister hofft, dass noch im Laufe dieser Spielzeit~ n 

eine bessere kustik herbeigeführt werden kann. 
Die Kreisleitung wird in Verbindung mit der NS-Kulturgemein­ 

de und der Nf'-Gemeini:;chaft "Kraft durch f'reude" kejnP. Mühe scheu­ 

en, um auch für die zweite Hälfte der die~jährigen heatPr-S 5el­ 

zeit einen guten Theaterbesuch zu garantieren. 
Die NS-Gemeinschaft "Kraft aurch Fr-e ud e " ~· ird Thea er-~par- 

marken einführen und damit f'inl" gros.zugjge „t:rbe~ktion in den n 

Betrieben durchführen. 
Die ·otion~l Zeitung schreibt über diP er~ähnte RePprechung 

u.a.: "'i'enn so von der Stadtv rwaltung i....nl,der Partei alles gAtan 

wird, u die Zukunft des jungen Gelsenkirchener Stadttheaters 

sicherzustellen und darüber hinaus Massnahmen zu einer Vervoll­ 

kom~nung des Theat .rgenusses zu treffen, so sind ·ir davon über­ 

zeugt, dass die gesamte Bevölkerung Gelsenkirchens diese Bestre­ 

bungen auch in der z~eiten Hälfte der Spielzeit aufs nachdrück­ 

lichste unterstutzen wird und der jüngsten kulturPllen Schöpfung 

unserer Stadt der tausend ~euer das tätige Interesse entgegen­ 

bringt, das sie verdient." 

+ + ... + .. + 

lo.Januar 

Bereits im ver3angenen Jahre h t i h (b o a s c ) e r-bür-ge rme i o t e r- 
BBhmer mehrfach Hffentlich dahin ausgesprochen, dass er die Sei­ 

denraupenzucht auch in Gelsenkirchen nachdrücKlichst förd rn--er­ 
de. Inzwischen hat das Stadtamt für Grünanlagen sich mit der An­ 

pflanzung von laulbeerbäumen befasst und das Presseamt in v r­ 
bindung mit der Reichfachgruppe Seid nbau in Celle und dem Sei­ 

denbauverein Gels nkirchen-Buer-Hassel die Pläne des Herrn 
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Oberbürgermeisters bezüglich der Sei~enraupenzucht propagandist.1s: 

unterstutzt. 
Die Seidenraupenzüchter in Gelsenkirchen, ~or alle~ diejeni- 

~en unter ihnen, die schon jahrelang sich der ~eidenraupenzucht o en 
ge idmet haben, sind gewillt1n~nmehr mit verstärktem Lifer an 

die Arbeit zu gehen 1~ dPr rkenntnis, dass die Seidenraupen­ 

zucht ein Teil der landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht ist 

und in dem Bestreben.auch an ihrem Tril mitzuhelfen, um Deutsch- ' 1ne 
land in Bezug auf die ~eidene~zeugung unabhängig vom Auslande 

zu machen. 
In der Jahr sversa mlung der Ortsfachgruppe des eidenbau- 

vereins G lsenkirchen-Buer-Has~el wurde mitgeteilt, dass die 

Stadtverwaltung in diesem Johre lo ooo MaulbePrsträucher an- 
• pflanz n olle und aus~erdem die Staatszechen im Vest Reckling- 

hausen 2o ooo Stück. Diese Mitteilung wurde dankbar aufg nommen 

und daran das Gelöbnis g knüpf;, dafur zu sorgen, dass auch in 

Zukunft wie bereits im letzten Jahre die westdeutschen Seiden­ 

raupenzüchter wieder an der Spitze mar chieren würden. 
Die Seidenraupenzucht ist kein Vollerwerb. Sie bietet aber 

durchaus die öglichkeit, erwerbslo en Volksgenossen eine an­ 
nehmbaren Nebener~crb zu verschaffen und zugleich a wirtschaft­ 

lichen Aufbau erk des Führers teilzunehmen. 

t + + + + + 

11.Januar 

Das Presseamt hat die Bevölkerungspolitischen Ergebnisse 

der Jahre 1933, 1934 und 1935 ~usamm.ngefasst und sie in einem 

längeren Artikel, der heute in der Presse erschienen 1st, ein­ 

gehend beleuchtet. 

•n 

n 

Fassen wir 
Geburten 

5317 
68~8 

6968 

1933 

1934 

1935 

die Zahlen zunächst kurz zusammen: 
Sterbefälle Geburtenüberschuß Eheechliessungen 

3300 2ol7 3913 

3292 3536 3820 

3212 3766 

Der Ueberschuss der Geburten über die der 

natürliche Bevölkerungszuwachs hat in den ersten 3 Jahren na­ 

tionalsozialistischer Bevölkerungspolitik bereits tark zugenom­ 

men. In ihm liegen kraftvolle Ansätz~ zu einer wirklichen Gesun­ 

dung der bevölkerungspoliti eben Verhältnisse Gelsenkirchen~ Al- 
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lerdings nur Ansätze, die zwar erfreulich sind, die aber bei 

weitem noch nicht befriedigen können. Denn nur die Vollfamilien 

mit mindestens 4 Kindern können, worauf Oberbürgermeister Böh­ 

mer erst n eh vor einigen Tagen in seinem Aufruf zu Gunsten 

des Bundes der Kinderreichen hingewiesen hat, den Bestand der 

deutsch n ation auf die Dauer sichPrn. 
:in 'ort zu den Fheschlies~ungen: sie erreichten im Jahre 

1933 seit langer Zeit ~1nen Höchststand. Der inz ischen einge- 10 

tretene Rückgang findet dadu~ch seine Erklärung, dass im Jahre 
1933 "achdem das Gesetz über die Ebestandsdarlehen in Kraft ' ,.. 5- . , l 
getreten war, eine geradez~ _sPl"ll~ghafte Zun~hme der Eheschlie n\n 
gen eintrat. Denn jetzt wurde zahlreichen Brautpaaren, die aus 

l 

wirtschaftlichen Gründen bis da~in nicht hatten heiraten können, 
• plötzlich die Möilichkeit eines eigenen Haushaltes gegeben. Es 

' . 

en 

ist selbstverständlich, dass nach dem ersten Ansturm im Laufe de1 
Zeit sich wieder normalere Verhältnisse bei den Eheschliessungen 
einstellen, wobei noch besonders zu berücksichtigen ist, dass 
jetzt auch allmählich die "dünnen Kr\egsj ahrgänge'' in das hei­ 
ratsfähige Alter eintreten •. Immerhin liegt aber auch im Jahre 
1935 die Zahl der beschliessungen noch über den Jahren 1932, 
1931 und 1920.-In den 21/2 Jahren seit Inkrafttreten des Gesetzes 
zur Gewährung von EhestandsdarlPhen sind im ganzPn 4806 Anträge 
bei der Stadtverwaltung gestel t worden. Davon konnten bereits . ' 
rund 4000 befürwortend an das Finanzamt eitergeleitet werden. 
Rund 500 Anträge mussten abgelehnt werden, weil sie den erfor­ 
derlichen Voraussetzungen nicht entspradhen. Es ergibt sich so­ 
mit die überaus erfreuliche Feststellung, dass durch die Gewäh­ 
rung von Ehestandsbeihilfen in den 21/2 Jahren·rund 4000 Ehen 
überhaupt erst gescnlossen werden konnten, die sonst sicherlich 
zum grössten Teil noch nicht möglich gewesen wären, weil eben der 
Brautpaaren noch grössere Summen zur Bestreitung der Aussteuer 
fehlten. Hier zeigt sich ganz eindeutig der Segen der ,hestands­ 
darlehn und zwar in doppelter Hinsicht: einmal für die beteilig­ 
ten Brautpaare, die nun zur Eheschliessung kommen konnten und 
zum anderen für die Geschärte, die durch den Verkauf der Ein­ 
richtungsgegenstände eine erhebliche Belebung ihres Umsatzes 
erfahren haben. Wenn man die Summen der bestandsdarlehen sowie 
die von den Eheschliessenden aufgebrachten eigenen Gelder zusam­ 
mennimmt, dann ergibt sich auch bei niedrigster Schätzung eine 
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Befruchtung des Gelsenkirchener Wirtschafts- und Geschäftslebens 
durch die mit Ehestandsdarlehen geschlossenen Ehen um etwa 5 
illionen Reichsmark. Durch diese gewiss nicht niedrige Summe 

haben viele Volksg nossen wieder Beschaftigung gefunden. 
+-t+-t++ 

12.Januar 

Die Kreisleitung der N DAP veröffentlicht eine 8tatistik 
über das Ergebnis der Eintopf-. ammlungen für die Gesamtstadt und 
zwar für 1933/34, 1934/35 und 1935/36. 

'ir lassen die Zahlen hier folgen: 
es gab durchschnittl. Pfg 

1933/34 Gesamtbetrag jeder Fin ohner 

h 
h 

) 

'E 

Oktober 9 432,11 2,8o 
November 14 842,52 4,4o 
Dezember 18 396,17 5,5o 
Januar 18 683,06 5,5o 
Februar 2o 242,50 6,lo 
März 21 574,29 6,5o 
1934/35 
Oktober 16 703,19 5,5o 
Kovember 18 343,o4 5,5o 
Dezember 2o 041,93 6,oo 
Januar 19 19 826,86 6,oo 
Februar 19 56o,29 5,9o 
März 2o,44o,43 6,lo 
1935L36 
Oktober 21 324,70 6,4o 
Bovember 22 567,17 6,80 

" 
" 

" 
" 
" l"l 

II 

" 
" 

lt 

n 

II 

" 
Dezember 23 294,14 .7,oo " 

Beim Studium dieser Zahlen muss man folgendes bedenken. Gel­ 
senkirchen, die Industriegroßstadt mit rund 330 ooo Einwohnern 
1 t eine reine Arbeiterstadt. 87~ der GesamtbevclkPrung gehören 
der Arbeiter·schaft an. Auch heute noch bef nd en sich fast 2o ooo 
Volksgenossen ausser Arbeit und Verdienst. Wenn man dieses alles - 
berücksichtigt, wird man gern fest tellen, dass die Opferfreudig­ 
keit zu Gunsten des interhilfswerks besonders gross 1st und 
dass die übergrosse Mehrzahl der Einwohnerschaft nicht nur spen­ 
det, sondern nach dem illen des Führers auch opfPrt. 
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12.Januar 

In den ~rsteu Oktobertagen des Jahres der Machtübernahme 

1933 musste der Erler SA-Mann Josef Weltmann unter korr.munisti­ 

schen Mörderkugeln s in Leben lassen, das er bis zur letzten 

Stunde tapfer und freudig eingesetzt hatte für den Führer und 

die Vollendung des Sieges der nationalsozialistischen Idee. Ein 

Gedenkstein an jeder Stelle in der Seitenstrasse in Erle, da ihn 
die Mörderkugeln trafen, die ~oldenen Lett.rn auf dem Buerschen 

nu 
I.hrenmal und sein immer geschmücktes Grab au1' dem Buerschen Eh- 

renfriedhof kunden von seinem Heldentum, eit heute ist eine 
on 

neue unvergängliche Lhr,ung des gefallenen SA-Kameraden hinzuge- 
re 

treten durch die Taufe des SA-Sturmes 2/137 (Irle) auf den Namen 

"Josef ,oltmann" und durch die Ueberreichung der Weltmann-Fahne 

an diesen Sturm. 

Brigadeführer Vogel grüsste die angetretenen Kameraaen mit 

einem kräftigen Sieg Heil auf den Führer und sagte: ''Mit Geneh­ 
migung des Fub.rers hat der Stabschef eine Verfügung erlassen, 

nach der der SA-Sturm 2/137 den Mamen des gefallenen SA-Kamera­ 

den oltmann an seine/ Fahne heften da1f. Die neue Bezeichnung 
rn 

des Sturmes wird jetzt lauten: "SA-Sturm 2/137 ''Josef c Lt.mannv , 
Das ist eine Ehre, die dem Sturm zuerkannt urde, auf die er 

stolz sein da.C'f, die aber auch auf den Sturm und seine Angehö­ 
rigen Pflichten überträgt.' 

+ + + + + + 

u- 

13. Januar 
·n 

Auch der gestrige,erste Eintopfsonntag im neuen Jahre, der 

vierte in diesem Winter, hatte einen guten rfolg. Das Gesamt­ 

P.r ebnis innerhalb Gross-Gelsenkirchens belief sich auf 22 598161 
Reichsmark. Die Kreisleitung der NfV sagt allen Sammlern und 

Opferern herzlichen Dank und fügt hinzu: "Dieses rgebnis zeigt 

uns, dass wir auch im neuen Jahre mit der insatzbereitschaft 

der Bevölkerung unserer. tadt rechnen können und im Vertrauen 

hierauf w rden wir die bevorstehenden grossen Aufgaben in An~ 

griff nehmen •1' 
l­ 

nc 
+ + + + + + 
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14.Januar 

D1e von Oberbürgermeister Böbmer auf Grund der Hauptsatzung 

der Stadt Gelsenkirchen zu B iräten für die Angeleg~nbeiten des 

Wohlfahrtswesens berufenen Pg. Hoffmann, Hirumerich, Dr. HHlters, 

Leininger, Kühnbart und Schulz treten zu ihrer ersten Sitzung 

zusammen. Stadtrat Dr. endenburg begrüsste die Beiräte in Ver­ 

tretung des Oberbürgermeisters und verpflichtete sie durch Hand­ 

schlag zur gewissenhaften rfüllung ihrer Pflichten und zur Ver­ 

schwiegenheit. 

+ + + + ➔ + 

Eine argentinische Studienkommission besucht die Zentralkoke­ 

rei ordstern im Ortsteil Gelsenkirchen-Horst. Unter sachkundiger 

Führung besichtigten die südamerikanischen Gäste das gewaltige 

industrielle erk, das mit seinen riesjgen Koksofen-BattPr'P.n 

und der modernen Generatorenanlage zu den bedeutendst n Unterneh­ 

mungen zählt. Die Gäste hielten mit ihrem uneingeschränkten Lob 

über die gewonnenen indrücke denn auch nicht zurück. 

+ + + + + + 

15.Januar 

Gelsenkirchens Nationalsozialisten feiern den Erinnerungstag 

an den Sieg in Lippe und an der Saar. Die Kreisleitung hat den 

grossen Saal des Hans-Sachs-Hauses festlich schmücken lassen, der 

schon vor Beginn der undgebung üb rfüllt war. Neben den politi­ 

schen Leitern, altern und arten der einzelnen Ortsgruppen d r 

NSDAP und ihrer Gliederungen, neben 8A, S, HJ und BD, neben 

den nach Tausenden zählenden Parteigenossen und Partejgenossin­ 

nen sind sämtliche Führer der GelsPnkirchener irt chaft, der 

Behörden, der Polizei und der Vereine erschienen, um zusammen 

als eine einzige grosse Gemein~chaft den Bericht über die im ver­ 

gangenen Jahre von der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter~ 

Partei in ihrer Gesamtheit geleistete rbeit entgegenzunehmen. 

Atemlose Stille liegt über dem Kopf an Kopf dicht gefüllten 

weiten Raum, als die im wahrsten 'inne des ortes zu einer unver­ 
gesslichen Feierstunde werdende Grosskunagebung it einem wuch­ 

tigen und aufrüttelnden Sprechchor der Hitler-Jugend" enn unsere 

Fanfaren schmettern" einen eindrucksvollen Auftakt nirr.mt. Dumpf 
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dröhnen die Landknechttrommeln, laut und eindringlich schmettern 

die hellen Fanfaren in den Saal, eindringlich und im Innersten 

packend senken sich die schicksalsschweren und doch zukunfts- e 

frohen orte der zum Kampf bereiten Jugend in die Herzen der re- ~; 

gu~gslos verharrenden enge. Kraftvoll vereinigen sich die Lip- ~l 

pen zum Treueschwur an den unvergleichlichen Führer: Dein ille 1 

ist unser Wille! Dein Befehl ist unser Befehl! Dein r.eg ist un- 1• 

ser eg! 

it dem Hitl~r-Jugend-1,ied, bei dem sich die Anwesenden er- t 

heben, schliesst der Sprechchor. "ährend die Fanfaren noch 

schmettern, erfolgt der feierliche Einmarsch der ~A- tandarte 0 
''Ludwig-Knickmann" und der einzelnen Ortsgrupp nfahnen. r 

Unter der Stabsführung von !usikdirektor Pg Dr. Hero Folkerts 

spielt das stadtische Orchester dann meisterhaft die Ouvertüre 

aus dem Freischütz von C •• von 1eber. 

Es spricht nunmehr der ührer des Gelsenkirchener Saarver- ? 

eins Engels, der noch einmal die Tage der Saarabstiffi~ung allen 

Volksgeno sen ins Gedächtnis ruft und insbesondere der Kreis­ 

leitung der N~DAP und der Gelsenkirchener Bevölkerung dankt für r 

die eindrucksvollen Saarabsti. mungsfeiern des vergangenen Jahres~u 

Es folgen nunmehr die TätigkeitsbPrichte. Als 1. Redner 

erstattet NSV-Kreisamtsleiter Pg Hoffmann den Leistungsbericht 

der N. V im vergangenen Jahre. s folgt der BPricht des Orts­ 

gruppenlejters Pg Bane inkel über die Tätigkeit der Ortsgrurpe 

Altstadt und der Leistungsbericht des Kreiswalters der Deutschen 
Arbeitsfront Pg Leininger. ?t 

Sodann spricht Kreisleiter Pg Kossol. Er erRtattet jn groß­ 

zügiger Rede den Rechenschaftsbericht für das Jahr 1935 und ver­ 

kündet zugleich das Arbeitsprogramm für das Jahr 1936. er 

Kreisleiter macht Mitteilung davon, das er aus Anlass des ahl­ 

sieges in Lippe im Jahre 1933 folgendes Telegramm an den ührer 
gerichtet habe: 

An den Führer Adolf Hitler! 

Tausende zur Saar- und Lippeerinnerungsfeier ver ammelte 

Parteigenossen, politische Leiter, SA- und P- änner, Führer der L• 

Verwaltung und~ irtschaft, Führer der Vereine und Organisationen t 

grüssen den Führer und geloben erneut jh e Treue. 

Heil mein Führer! 

Kossol, Kreisleiter! 

An den Gauleiter ist folgendes Telegramm gerichtet worden: 
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An den Gauleiter Dr. Meyer! 

Zum Eri~nerungstreffen grüssen ihren Gaul~ter looo Führer 

der Partei, Verwaltung, Wirtschaft und der Organisationen, die 

zur Lippe- und Saarabstimmungsfeier in Gelsenkirchen versammelt 

sind. 

E 

C 

C 

Heil Hitler! n 

Kossol, Krejslejter J 

Die Verlesung der beiden Telegramme löst stürmi~che Begei­ 

sterung und langanhaltende Beifall bej den über 2000 Volksge­ 

nossen dieser gewaltigen Fundgeoung aus. Der Kreisleiter wejst 

in seinem Rechens haftsbericht auch auf die unzertrennljche c 
inigKeit zwischen Partei und Stadtverwaltung hin und betont 1 

mit Nachdruc~, dass die Partei jedPrzeit die AufbAuarbe·t des 

Oberbürgermeisters mit Einsatz all ihrer Kräfte fördern und 

u~terstützen erde. 

Mit dem Sieg Heil auf den Führer und den GeRang des Horst- ? 

'essel-Liedes schliesst die erhebende Feierstunde, über die die 

"National Zeitung" am Schluss ihrf')s Berichtes schreibt: "Ge­ 
stärkt im Glauben an den Führer und das 3. Reich gingen die Tau-'l 

sende von Partei- und Volksgenossen nach Hause, erfüllt mit dem ;t 
stolzPn Bewusstsein, dass das 3. Reich nationaler Ehre und so­ 
zialistischer Gerechtjgkeit marschiert." 

,
1ir fügen hinzu: Wer den 300 - 350 Jungens, die zu Begi n 

der Kundgebung zum Bekenntnis für den Führer auf der Bühne auf­ 

marschiert waren, ins Auge geschaut, wer die helle und starke 

Begeisterung erlebt hat, mit der diese Jungens ihren eg gehen, ~: 

den neuen ,eg der Hitler-Jugend, der eiss, dass diese Jugend 

unerschütterlich und kompromisslos, hingebungsvoll und einsatz­ 

bereit jederzeit zum Führ ez- s t eh en und sein ,·erk v o l Lend e n wird: 
das dritte Reich der Deut~chen! 

+ + + + + + 

Aus den Rechenschaft b richten der NSDAP. 

Kreisamtsleiter der N.V Pg Hoffmann teilt rujt: "Die Zahl 

der Betreuten in Gels0nkirchen u~fas. t etwas mehr als ein Drit- l• 

tel der Gesamteinwohnerzahl, das sind 122 031 Volksgeno~sen. )r 
Die Zahl der betreuten Haushnlte beträgt 4o 647. Zur Bewältigung· 

dieser Aufgaben, die durch die grosse Zahl der Hilfsbedürftigen 

bedingt ist, steht uns eine itgliedszahl von rund 17 819, das 
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sind 5,4 Prozent der Ges~mtbevölkerung zur Verfügung. ·rfreuli­ 

cherweise hat sich der itgliederbestand von Juni 1935 bis EndP. 

des Jahres um 6300 erhöht. E 

Die fütter- und Säuglingspflege wurde im vergangenen Jahre c 
in verstärktem Masse durchgeführt. Der Kreis Gel~enkirchen ver- c 

teilt monatlich 300 - 350 Garnituren Säuglingswäsche und über o 

looo Milchgutscheine in Höhe von je 31/2 Liter. Rund 700 Mütt~rn 1 

konnte ein rholungsurlaub von 4 - 6 .ochen verschafft werden. 

5500 Kinder konnten in alle Geg end e n un s er-e a Va t.e r-La nd es ver ch:idG_• 

werden. Innerhalb de~ ~tadtgebiete8 konnten jn den Hejmen '' rei­ 

luftschule", Hegeheim Ruer und r'ho Lu n ge h e t ra Ral tern 2360 Kinder '< 
untergebracht werden. Im Rahmen der Adolf-Hitler.Freiplatzsp nde 1 
wurden 480 Partei- und Volksgenossen entsandt. urch Einrichtung 

zweier N ... -.'chwesternstationen ist ein ?.eiterer chr ät t zur indi­ 
viduellen Be t r-euurig der Familien getan worden. 

Die Eintopfergebni~se im 1H 34/35 betragen von Januar bis e 

März 58 705,35 P~. Die Summe der Eintopftage i diesem . von 

Oktober bis Dezember ergibt eine Höhe von 67 156,06 R~, das ist 

jetzt schon ein ehrbetrag von 8450, 69 RJ. gPgP!lÜbPr dem Vorjahr." l 

Ueber die Tätigkeit der Ortsgruppe Altstadt der NSD P berich-h 

tet Ortsgruppenleiter Pg Hane t nke l s "Im Hohei t s g eb t e t der Ort - 

gruppe Gelsenkirchen-Altstadt leben heute rund 33 ooo Volksge­ 

nossen, in denen die Kräfte li~gen, die. ir dem Führer für den 

Kampf um die rneuerung Deutschlands gewinnen müssen. Der erste 

Schritt, die Volksgenossen für die itarbeit zu gewinnen, ge­ 

schieht durch Frfassen in unseren Organisationen, über die ich e 

einige ZahlPn bek3nntgebe: Am Ende des JehreR 1934 betrug die 

Mitgliederzahl der ~V 1878 ~ am Rnde des Jahres 1935 3848. Am 

Ende des J~hres 1934 betrug die itgliederzahl der AP 298 - 

am Ende d~s Jahres 1935 9939. Am F.ncte des Jahres 1934 betrug die 

Mitgliederzahl der NS-Frauenschaft 406 - am Fnde des Jahres 1935 

474. Von den Volksgenossen dPr Altstadt sjnd 813 Männer und 38 
Frauen Mitglied der NSD P. 

Ehe es uns gelingen kann, die Ein~atzfähigkeit der rund 

33 ooo als Gesamtheit zu Le f t en , müssen wir e/'\ fertig bekommen, 1. 

zunächst d I e arteigenossf'nschaft bis auf d e n Le tz t en Pg aktiv ?I 

zu machen. Un<l das war eine un~erer we.entlichPn Aufg ben im 
vergan~enen Jahre." 

Kreiswalter der Deutschen Arbeitsfront Pg LeiningE>r erklärt: 
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"Trockene und nüchterne Zahlen können die gewaltige Aufbauarbeit 

der DAF in Gelsenkirchen, die von Menschen geführt wird, die 

sich das Recht dazu in den La ng e n J:-•hren des Ka:npfes um die 11 

Macht auf der Strasse und in den Betrieben erkämpft haben, nicht c 
eindringlich genug dokumentieren. Das Verständnis für die groß- ,c 
arti en Leistungen kann nur der auf'bringen, der die Grösse der t 

Orgoni~ation im ganzen Ausmasse kennt. Der beste ertmesser für u 

den einzigartigen Erfolg der Arbeit der Deutschen Arbeitsfront 

in der Arbeiterstadt Gelsenkirchen ei das Opfer, das die Samm- L 
ler der NSV bei ihrem Liebes erk in den Arbeiterwohnungen erhal­ 

ten." - "Mit ungebrochener frischer Kraft geh die DAF an die ,, 

Aufgaben des neuen Jahres heran, d a s im unbändigen Glauben an den.i 

Fuhrer Adolf-Hitler die deutschen Menschen weiterhin siegreich 

mit der nationalsozialistischen Idee und· eltanscbauung durch- 
' dringen ..,,.,rd • " 

Kreisleiter Pg. Kossol: "Das vergangene Jahr wurde im Zei- e 

chen des siegreichen Abstimffiungskampfe~ an der ~aar bego en. 

Als ein unvergänglicher 'arkstein wird die Gründung und Fröff­ 

nung der Parteischule am Hafen in die Parteigeschichte Gelsenkir-"' 

chens eingehen. Die Kreisschule ,ird vom 3. FPbruar diese Jah- ~ 

res ab zur Gauschule 2 der NQV Gau estf8len- ord erhoben. Die 

grossen von der Partei im Sommer und im Herbst veranstalteten 

Volksfeste haben dem Gemeinschaftsgedanken sichtbaren Ausdruck 

gegeben. Sie haben den Begriff der Volksgemeinschaft blutvoll 

gestaltet. Bei dem Volksfest "Bühne und Volk" hRt sich diP. un­ 

zertrennliche ninigkeit zwischen Partei und Stadtverwaltung ge­ 

zeigt, durch die es fertig gebracht wurde, das eigene Gelsenkir­ 

chener Stadttheater mit den letzten Pfennigen aller Volk~genos­ 

sen ohne Unterschied zu schaffen. Um dem schwerarbP.itenden Berg­ 

mann zu helfen, ist ouf Anregung der Gelsenkirchener ~DAP die 

grosse Hilfsaktion beim Führer angeregt und auch eingeleitet 
worden. 

Die Partei ist auch eiterhin unermü lieh tätig, die ,rnäh­ 

rung aller Volksgenossen ausreichend sicherzustellen, wie das 
bisher schon mit rfolg geschah. 1 

Mit allem Nachdruck hat sich die Partei gegen jene lemente !' 

gestP-mmt, die von vergangenen Jahren träumen, in denen sie ihre 

die Volksgemein~chaft aufs Aergste schädigende Politik betreiben 

konnten. er glaubttheute in Deutschland noch Zentrumspolitik 
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treiben zu können, der mag auswandern. 

Das Jahr 1936 wird nicht weniger Arbeit und nicht weniger 

neue Aufgaben bringen als das Jahr 1935. In wenigen Tagen wird 

es in Gelsenkirchen keinPn Parteigenossen mehr geben, der nicht 

durch irgend ein Amt inneren Anteil am iederaufbau des deutsche 

Vaterlandes nimmt, das durch die harte und willensstarke Arbeit 

des Führers wieder einig, frei und stark und sauber geworden 
i~ t,. ,, 

+ + + + + + 

Zahlreiche alte Kämpfer de1· N, DAP, die an dem ahlsieg in 
Lippe aktiv teilgenommen haben, weil n zur rinnerur~sfeier 

auch heute wieder in dem kleinen Ländchen, in dem da~als deut­ 

sches Schicksal entschieden wurde, um dem Führer ins Auge zu 

schauen und ihm erneut unwandelbare Treue zu geloben .. Un t.e r 
ihnen befind n sich auch Obe:rbü:rgermeister Böhmer und Gauin­ 
spekteur R rgemann. 

+ + + + + + 

16.Januar 

Die ffarpener Bergbau A.-G., zu der auch die Hugoschächte 

im Ortsteil Buer gehören, veröffentlicht Zahlen über die ör­ 

derleistung, aus denen hervorgeht, dass die arbeitstägliche 

Förderleistung im Monat Dezember 1935 gegenüber dem 1.onat Mai 

1930 erheblich gestiPgen iRt. ftuch bei den anderen Buer~chen 

Zechen ist eine teigung der Förderung festgestellt erden._ 

Erfreuliche und hoffnun svolle Anzeichen der wirt~chaftlichen 
Bes~erung! 

+ + + + + + 

Oberbürgermeister Böhmer hat zu Beiräten für die ohnungs- 
baufürsorge ernannt: Pgs 

Josef, Egon Klee, ilhelm 

räte wurden in Vertretung 

baurat Fuchslocher in ihr 

Pflicht zur Geheimhaltung 

ilhelm Bunse, Dr. Bölters, Gerhard 

Leifels, Gottfried Rosteck. Die Bei­ 

des Oberbürg rmei ters durch Stadt­ 
Amt eingeführt und dabei auf die 

der Beratung hing wiesen. 
+ + + + + + 

17.Januar 

Im Ortsteil Buer findet eine öffentliche Kundgebung der 
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NSDAP im grossen Saale von Kampmann statt, in der Reichsredner 

Pg Hüsing - Bochum über das Thema "Der Jude als Antipode des 

nordischen Menschen" spricht. Die Rassefrage sei nicht ange­ 

schnitten worden, so erklärte der Redner, weil der ational­ 

sozialismu die anderen Rassen als minderwertig ansehe, son­ 

dern weil er wisse, dass der Fortbestand Deutschlands von dem 

Rasseproblem abhängt und ~eil er aus dPr Geschichtsforschung 

wisse, dass der nordische Mensch von jeher schöpferi~ch und 

kämpferisch gewesen sei. UntP.r diesem G icbtpunkt könnP man 

den Juden als den Antipoden des nordischen Menschen ansehen. 

+ + + + + + 

18.Januar 

Oberbürgermeister Böhmer ist durch den Vorsitzenden der 

"irtschaftlichen Gesellschaft für 1estfalen-Lippe" zum Mit­ 

glied des Beirates der Gesellschaft berufen worden. 

Die Wirtschaftliche Gesellschaft für estfalen-Lippe 

stellt sich die Aufgabe, die Wirtschaft ihres Bezirks zu fördern 

Im Einvernehmen mit den massgebenden Behörden und den führenden 

Männern der Bewegung will sie durch geeignete ~achkenner in 

den Kreisen der irtschaft selbst und bei den ännern, die den 

Fragen der irtschaft sonstwie nahestehen, Aufklärungsarbeit 

im inne der 'irtschaftspolitik der Reichsregierung leisten. 

+ + + + + + 

19.Januar 

Die Gelsenkirchener Ortsgruppe dP.r N~-KriegsopfervPrsorgung 

hält im grossen Saale des Hans-Sachs-Hauses ihre diesjährige 

Haupttagung ab, in der die Jahresrückschau erteilt wird und 

in der Bezirksobmann Gauamtsleiter Pg. 4einert in ausführlicher 

Reue zu den Gelsen irchener Kameraden spricht. Aus dem Jahres­ 

bericht ist zu fntnehmen, dass die Ortsgruppe am 31. Dezember 

19~5 2545 Mitglieder zählt. An der Veranstaltung nimmt auch 
Oberbür ermeister Böhmer teil. 

Im Ortsteil Buer finden gleichfalls eindrucksvolle Kund­ 

gebungen der NS-Kriegsopfer statt und zwar in Buer-Mitte und 

in Buer- rle. Mit diesen Kundgebungen verbunden sind Reichs- 
gründuggsteiern. 

+ + + + + + 
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19.Januar 

Der frühere Ko~mandPur der Gelsenkirchener 'chutzpolizei, 

Aberstleutnant Alfred ~chinzing. ist in Frankfurt am ain im 

Alter von 52 Jahren einem Herzschlag erlegen. Der Verstorbene 

ka im Jahre 1920 als Hauptmann der .Schutzpolizei nach Gelsen­ 

kirchen und war bis zu Jahre 1930 d ~ Kommandeur. 

+ + ~ + + + 

Aus der Jahresstatistik des Amtsgerichts in Gelsenkirchen­ 

Buer geht hervor, das im Jahre 1935 17 onkursverfahren an­ 

hängig gemacht worden sind gegenüber 18 im Jahre 1934. röffnet 

wurden im Jahre 1935 8 Konkurse, 1934 1 Konkurs. Die Zahl der 

Zwangsversteigerungen und Zwangsverwaltungen haben im Jahre 

1935 noch nicht abgenommen. Es wurden 67 Zwan~sversteigerungen 

von Grundstücken anhängig gemacht gegenüber 55 im Jahre 1934 

und 89 Z angsver altungen gegenuber 41 im Jahre 1934. 

+ + + + + + 
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2o.Januar 

!n der Jahreshaupttagung der Stadtgruppe Gelsenkirchen der 

Kleingartner wird mitgeteilt, dass die Zahl der itglieder sich 

im Jahre 1935 um 367 erhöht bat. Sie beträgt beute 37o7 gegenübet 

3340 zu Beginn des Jahres 1935. Die Schulung der Kleingärtner 

hat starke Fortschritte gemacht. 80 Mitglieder der Stadtgruppe· 

haben als Pflanzenschutzwarte einen Kursus in der Pflanzen- e 

schutzstelle in Münster mitgemacht. Ausserdem wurden 3o Vogel­ 

schutzwarte besonders geschult. Die Stadtver alt~ng Gelsenkir­ 

chen verlangt von ihren Kleingartenpächtern die itglie schaft 

in einem Kleingärtnerverein. Die Kleingartner arbeiten in 

erster Linie nicht fur sich, sie stehen vor allem ia Dienst 
für die Allgemeinheit bei der Sicherstellung der ~rnährungs- 
basis des deutschen Volkes. 

+ + + + + + 

h 
In Gelsenkirchen-Buer ist eine Ortsgruppe des Zentralver- e 

bandes "Jugoslavischer nationaler Frauenvereine in Deutschland" 

gegründet worden. Der Zentralverband steht unter der Leitung 

von Frau Korent, Gels nkirchen-Buer. Due n ugegrundete Orts­ 

gruppe steht unter der Leitung von Frau Rosmann. Der Zentral- 
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verband hat die Aufgabe,innerhalb der jugoslavischen Kolonie 

des Ruhrgebiets den nationalen und landmanns~haftl"chen Zusam­ 

menhang der jugoslavischen Landsleute zu pflegen und die Liebe 

zu ihrem Vaterlande wach zu halten. Dabei wird auf ein dauernd 

gutes Einvernehmen mit dem deutschen Gastlande ein besonderes 
Au~ nmerk gerichtet. 

+ + + + + + 

Im festlichgeschmucKten grossen Saale des Hans-~achs-Hauses 

findet die Führertagung der estfalischen Hitlerjugend in Anwe­ 
senheit des Reichsjugendführers statt. Zu diesem bedeutsamen 
pol 1 tischen F'reignis ind u. a. erschienen die beiden ührer der 

we~tfälisch n Nationalsozjalisten Gauleiter Reichsstatthalter 
Dr. Meyer und stellvertretender Gauleiter Stürtz, ferner die 

oberRten Pitzen der Behörden sowie d r Leiter sämtlicher Glie­ 

derun„en der Gaue le s t r alen-Nord und estf alf>n- üd. Unter den 

Ehrengästen befinden s I ch auch Obe.r·bürgermei. ter Böhn:er, Landes­ 

hauptmann Kolbow, die Reichsleiterin des B Trude Mohr u.a. 

Gebietsführer der HJ Langanke begrüsst den Reichsjugendfüh­ 

rer sowie die hrengäste aufs Herzlichste und dankt den Führern 

der Partei und den Behörden fur die Unterstützung. die die HJ 
auch iw vergangenen Jahre durch sie erfuhr. 

Zum Reich~jugendführer gewendet, erklärt Gebietsfthrer Lan­ 
ganke: "Allen d en.l en ä.gen , die uns heute in unserem Kamof im e­ 
ge stehen, wollen wir beweisen, dass niemand uns h ndern kann, 

ob Reaktion oder aie Dunkelmänn r unserer Zeit.· ir marschieren 

den e~ zum sozialistischen Reich. ir haben deshalb heute, eil 

wir wissen, die nationalsozialistische Jugend steht und fallt 

mit ihrer Führerschaft, fur aen Grundstein der 1. Akademie der 

nationalsozialistischen Jugend Erde von Langemarck und Erde 

vom Grab ictukind geholt. ir wollen sje dir heute überreichen 

mit der Bitte, diese Erde, auf der ein Granatsplitt r liegt, in 

den G.r·unastein unserer Akademie einzu auern mit dem Bewus tsein, 

dass wir immer für Deut chland zu leben und zu sterben bereit 
sind. n 

Nun spricht Reichsjugendführer Baldur von chirach, stürmisch 
begrusst von den Tausenden von JugendLichen aus de Gau estfa­ 

len: "Das, was uns über alles hinaus ganz grundsätzlich von der 

Jugend der Ver angenh it unterscheidet, was uns auch von allen 
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Ju~endeinrichtungen dieser Zeit unterscheidet, ist die Idee, 

die sie in ihrer Führung und Ln dem letzten Pimpf vez-k ö r-pe r t , 
Die Idee, ie der P~hrer einmal in dem klassischen ~atz aus­ 
pragte: 

1€ 

C 

''Jugend muss von Ju,;1.;end g ef'uhr-t, erden". c 

Dieses Prinzip der nationalsozialistischen Jugendbewegung ist n 
viel mehr als eine Methode der Organisationsarbeit. Alle über- u 
komme en Formen von JugendPrziehu~g und Ju~0ndführung sind durch-­ 

diesen . atz des Fuh r e.r s überwunden worden. Trotz allf>r ritik, i1 

trotz &ller Z eifel, trotz aller Ge~enwehr, ist dieses Prinzip 

irklichk~i t gewo:r·den in der gröe. t e n Jugendorganisation der r< 
elt .. an mag gegen diese F'o r-m der Jugendft..hrung e f.nweud e n was u 

man ill, man wird das eine nicht ausradieren kör.nen, dass sie 

von einem geradezu un~eheuren Erfolg~, begleitet gewesen it. 
s ist glaube ich, die Lehre jener langen Arbejts- und Kampf­ 

jahre, die ir durchl bea mussten, um bis hierher zu kommen, daß e 

die Hitler-Ju6end und aie Idee der Selb~tfuhrung der Jugend un­ 

trennbar VGrbunden sind." 

"Ich glaube, .enn ir tapfer und treu sind, dann dienen wir 
unserem Deutschland, dann dienen wir damit auch unserem Gott. 

Und ich glaube, ich bekenne mich mit euch allen zu ejnem 
GP-danken, wenn ich sage, was Fnst ~oritz Arndt gesagt hat: 

"Ein Volk zu sein, das ist die eligion unserer Zeit.". 

Der Sprechchor gelobt treu zusammenzustehen. Jubelnd tönt 

das Gelöbnis deutscher Jugend durch d n weiten Saal: "Adolf 
Hitler Sieg Heil!'' 

Schon vormittags ging die gro~se Kundgebung der Mädel und 

der Mädelführerinnen des BDM in der Schauburg des Ortsteils 

~ der Führertagung der HJ im Hans-Sachs-Haus voraus. Auch 
hier waren zahlreiche brengaste er chienen, so Oberbürgermei­ 

ster Böhmer und Kreisleiter Scnulte, ausserdem die westfälische 

Dichterin Josefs Bebrens-Totenohl. Obergauführerjn Juliane 

Zokolowsky begrüsst die Reichs~ührerin Trude Mohr, die dann 

darauf hinwies, dass diese Kundgebung den Auftakt bilde zu der 

grossen Tagung der Führer und Führerinnen im Bans-Sachs-Haus. 

+ + + + + + 
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In der Aula des Oberlyzeums im Ortsteil Buer spricht auf 
Veranlassung der NS-Kulturgemeinde der Intendant des Reichssen­ 
ders Köln Dr. Glasmeier über" ,idukinds ,rbe". Er begnügt sich 
nicht amit, seinen Zuhörern ein klares Bild der geschichtlichen G 

Vorgange und Kämpfe z~ischen den Sachsen und Karl dem Grossen 
zu "eben. Er bemuht sich vielmehr um eine tief schur~ende Deu­ 
tung der Sinngebung jener gtschichtlichen Vorgänge, deren Le­ 
bendigkeit gerade in unseren Ta en ~ieder sichtbar in Erscheinung 
tritt. 

"In jenen Gauen, in denen idukind lrbte, raunt es noch von 
Sqgen und Geschichten, in jenen Gauen sitzen noch die N~chfahren 1 

der mutigen Sachsr,nrr.änner auf ihren Höfen." 

"Es gibt noch genug Probleme, aber überlac-sen ir sie den 
Gelehrten. Für uns ist es wichtiger, zu wissen, dass uns noch 
heute das Land gehört, auf dessen Boden einst Ger~anen um ihre 
Heimat kämpften." "Für uns ist idukind, der Kämpfer fur Blut 
und Boden, der Träger der Reichsidee". 

Eine Anzahl guter Lichtbilder mit alten Urkunden und Bjldern 
veranschaulichen die Zeit, die Dr. Glasmeier der zahlreichen Zu­ 
hörerschaft vor Auge und Seele stellt. 

+ + + -+ i + 
21.Januar 

Die Ortsgruppe Gelsenkirchen des Reichsluf'tschutzbundes 
eröffnet eine 'erbeaktion durch einen 1. Aufruf in der örtlichen 
Pres~e zum Beitritt in di Organisation. Obwohl bereits lo% 
der Bevölk rung der Gesamtstadt dem RLB angehören, muss die 
Mitgliederzahl noch erheblich gestei ,ert werden, zu~al andere 
Ortsgruppen im Ruhrgebiet bereits 25% der Bevölkerung in ihren 
Reihen haben. 

+ + + + + + C 

r 

Die Kreisarbeitstagung der Deutschen Arbeitsfront in Gelsen­ 
kirchen-Euer bringt aufschlussreiche Zahlen uber die Feierschich­ 
!filLim vergangenen Jahre bei den Buerschen Sehachtanlagen. Währenc 
im Jahre 1934 noch 383 ooo Feierschicht~n eingele t werden mu 
ten, betrug ihre Zahl im Jahre 1935 311 ooo, das sind 72 ooo 
Feierschichten eniger als im Vorjahre. Das 2. Halbjahr 1935 
war für den Ber0bau im Ortsteil Buer besonders günstig. Im 1. 
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tragter des Rasse- und Siedlungsamtes der SS, hält einen auf­ 
schlußreichen Schulungsvortrag, der umrahmt wird von Darbietungen 
des Musikkorps der 8. SS-Reiterstandarte und der HJ. 

+ + + + + + 

.i 
d 

:ti 
n 

Auf Veranlassung der Deut chen Kolonialgesellschaft und des 
Frauenbundes der Deutschen Kolonialgesellschaft, Abteilung Gel­ 
senkirchen, spricht Direktor Kalter-Essen über "Das Deutschtum 
in Südwestafrika". In eingehenden Ausführungen s ch ä ldert er die 
Verhältnis ein den ehemaligen deutschen Kolonialgebjeten und 
bezeichnet heute die deutsche. cbule als das Rückgrat des Aus­ 
landsdeutschtums. Mit dem Appell, der Förderung der Kolonialbe­ 
strebungen treu zu bleiben und unablässlich die FordP.rung nach 
Ruckgabe der widerrechtlich geraubten Kolonien zu erheben, 
schliesst der Redner seinen eindrucksvollen Vortrag. 

+ + + + + + 

25.Januar 

In der Kreisführerschule findet der erste der von der Kreis­ 
betriebsgemeinschaft Handel, Handwerk, Nahrung und Genuss veran­ 
stalteten Schulungsabende• statt. Die Vorträge, die von den Amts­ 
waltern der verschiedenen Gli derungen der Partei gehalten werden 

5j 

und sich mit allen Geoieten des nationalsozialistischen Gedan- 
~ Ken~utes beschäfti~en, finden jeden Donnerstag bis einschliesslicl 

12. ai in der Kreisführerschule statt. An diesem ersten Abend 
spricht Kreisschulungsleiter Pg. Ellermann zu dem Thema" Arbeite 
und kämpfe". Scharf wendet sich der Redner gegen die Klassen­ 
und Standesunterschiede. Nur eine wahre Schicksalsgemeinschaft 
aller schaffenden Deutschen im nationalsozialistischen Sinne 
sichert den Bestand unseres Volkes. 

eitere Vorträ~e werden u.a. halten: die Pgs Dr. Möllers 

fe 
fe 
_g_ 

u. 

über "Aufgaben des Treuhänders", Gaui~spekteur Bergemann über 
:u1:1 "Rassepolitik", Kreisamtswalter der DAF Leininger über "Führertum" 

und Greb über "Leben und arbeiten im neuen Reich". 

+ + + + + + 

160 Jubilare der Gruppe Gelsen 1rchen der Gelsenkirchener 
Bergwerksaktiengesellschaft, die aut eine 4ojahrige bezw. 25jäh­ 
rige DienstzP.it zurückblicken können, werden in einer schlichten 
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Feier geehrt. Die frühere Waschkaue der Sehachtanlagen Rheinelbe 
I/II ist zur Festhalle umgewandelt worden. Die Jubilare gehören 
den Schachtanlagen"Nordstern'', "Graf Moltke", "Holland", "Pluto", t 

1 

"Zollverein", 11Rheinelbe-Alma11 und"Bonifacius'' an. Bergassessor ,t•• 
Wilberg, Bergasses~or Scbulte-Buxloh und 1. Ber~rat ~chröder he--. 

V :] 
ben in ihren Ansprachen die Kameradschaft und den Geist der olks 
gemeinschaft hervor, der dem Bergmann zu eigen ist. Sie betonen, 
dass der Ber mann mit seiner Arbeit aufs engste mit dem Boden 

seiner Heimat verknüpft s~i. 
+ + + + + + 

s 

Der zu st~dtischen Musikbeauftragten ernannte städtische 
Musikctirettor Dr. Folkerts hat einen neuen Konzertausschuss der 
Stadt Gelsenkirchen gebildet. Diesem husschuss gehören an: der 
Musikc:-achbearbeiter der NSKG Gelsenkirchen Overbeck, der Musik­ 
sachbearbeiter der NSKG Buer Studienrat .bi,!!demann, der Kreisfuh­ 
rer des Reichsverbandes der gemischten Chöre Trautner, der Kreis­ 
führer des deutschen Sängerbundes Boncelet, der Ieiter der Kreis­ 
musikerschaft Gels nkirchen-Herne Eichler, der Bezirkslejter des 

Reichsverbandes für Volksmusik Fachschaft 8 ~1ngw1tz. 
+ + + + + + 

Der Kreisjägermeister fur die Bezirke Gelsenkirchen, Gladbeck 
und Bottrop Matthes veröffentlicht da~ Frgebn1s des interhilfswal 
der Mitglieder der deutschen Jägerschaft. An hilfsbedürftige 
Volksgenossen konnten folgende ildmengen zur Verteilung gebracht 
erden. (Di~ ~engen des Jahres 1934 sind in Klammern angeführt): 
otwild 17 (21) ~tück, ildschweine 2(14) Stück, Rehe 216 (91) 

Stück, Hasen 1260 (784) ~tück, Kaninchen 2444, (1820) Stück, t 

Fasanen 357 (245) Stuck, Enten l tück, Rebhühner 2 Stück. Von det 

Jägern, die kein eigenes Revier besitzen und demnach kein 11d 
abliefern konnten, wurden 149 lU für das interhilfswerk zur Ver­ 
fügung g stellt. Der Geld ert des gesamten ildes beträgt zirka 

19-20 ooo Reichsmark. 
Das Erhebnis ist gut. Der gr6sste Teil der hiesigen Jäger- 

schaft ist dem Aufruf des Reichsjägermeisters willig gefolgt, um 
dem Fuhrer bei seinem grossen interhilfswerk zu helfen. Ein 
kleiner Teil steht allerdings noch aboeits. Von Volksgemeinschaft 

und Opfersinn ist bei diesen nichts zu merken. 
Derartige Weidgenossen dürfen nicht mehr die Ehre haben, der 
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deutschen Jägerschaft anzugehören, sie müssen mit der Zeit ausge­ 

merzt werden und werden es auch. 
+ + + + + + 

. 
J 

26.Januar 

Die Kreisfachgruppe Seidenba~ fur das Vest RP.cklinghausen 

und die Stadt Gelsenkirchen hat sämtliche $eidenraupenzuchter des 

Emscher-Lippe-Landes und alle sonstigen Interessenten des Seiden­ 

raurenbaues zu einer AufKlärungsversammlung in das Hotel Vereins­ 

haus in Qelsenkirchen-BuPr eingeladen. Der Besuch ist ausseror- 

dentlich stark, ein Zeichen dafur, dass die Seidenraupenzucht s 
ii:.:.mer weitere Verbreitung in den Areisen der heimischen Bevölke- 

rung findet. 
reisfachgruppenwart ollschläger weist in seiner Ansprache 

darauf hin, dass der ~eidenraupenbau heute eine .ache des ganzen 

Volkes sei. Das gehe auch daraus hervor, dass er überall Unter­ 

stützung durch die Rec;ierung und die Behörden f8.nde. Er dankt ms­ 
besondere der Stadtver,altung Gelsenkirchen für die in Aussicht 
gestellte ilfe bei der Bereitstellung von Maulbeerstr~uchern 

und von Pachtland. Der Landesverbandsvorsitzende Platenau gibt 
einen Ueberblict1. über die geschichtliche Bntwick.lung des Seiden- 

raupenoaues besonders auch in Deutschland. 
Die Tagung werue eine stark irkende erbung ausüben und ge- 

eignet sein, den Seidenraupenbau weiter zu fördern. chon jetzt 

ist der Anteil Westfalens am deutschen Seidenraupenbau sehr be­ 

achtlich, er ist im letzten Jahr von 6% auf 8,8 gestiegen. 

+ + + + + + 

27.Januar 

Obersturmfuhrer ilhelm i(zich kann auf eine lojährige !it­ 
_g1.iedschaft in der NSDAP zurückblicken. Pg. Poszich ist ~chon 

mit 15 Jahren Mitglied der Partei geworden. f.m 27. Januar 1926 

erhielt er seine Aufnahmebestätigung und trat in den da~aligen 

SA-Sturm 4/5 ein. F.r erhielt die Parteimitgliedsnu~mer 55 566 

und 1st damit Träger der goldenen Parteinadel. 
Heute wird er durch eine schlichte eindrucksvolle Feier ge- 

ehrt, an der Gauinspekteur Bergemann, Kreisleiter Kossol, ~turm­ 

bannfuhrer Nussdä.rfer und f.turmführer Klann teilnehmen. 

+ + + + + + 
- 3o - 
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28.Januar 

Die Verwaltung der Hugo schächte Lm Ortsteil BuPr v,ird in den 
Gtrten ihrer Arbeiter unJ. Bec1mten Obstbüu!lle pflanzen lassen, um 

deID Obstbau eine besondere Förderung zuteil wercten zu lassen. 
Jeder Garten erhalt 2 Obstbaume. Im ganzen gelangen auf diese 

weise iru Ortsteil Buer 1700 Stuck zur Anpflanzung. 
+ + + + + + 

Die c-Frauenschaft im Ortsteil uer feiert den Tag, an dem 
im Februar 1932 die 1. Ortsgruppe der NS-f'rauenschaft im Gau 
~estfalen-Nord gegr·undet wurde. Die j etztige Gaufrauenschafts­ 
leiterin Frau Polster konnte damal~ in Buer etwa 2o Frauen zu- 

sall!m nfasB n. 
+ + + + + ◄

. , 
;tc 

s 

29.JanuaL,_ 

41 alte Käm2fer der SA fahren nach Berlin1um am Jahrestag 
der nationalsozialistischen Revolution an dem historischen Marsch n 
durch das Brandenburger Tor teilzunehmen. Die Fhrenstürme der A 
geben ihnen von der iese aus das Geleit zum Hauptbahnhof. Auch 
eine grosse Anzahl von Partei~enossen, ferner v1ele VolksgPnossen 
aus Gelsenkirchen nehmen an dem Zug zurr Bahnhof tejl, um den al­ 
ten SA-Kampf'ern ihre Verbundenheit zum Ausdruck zu brjngen. 

+ + + + + + 

Der NS-L hrerbund fur die K:ceise Gelsenkirchen und Buer ~­ 
anstaltet im grossen Saale des Hans-Sachs-Hauses eirie Feierstunde.: 
Die Veranstaltung gilt als Auftakt zur "Richard-,agner-Festwoche 
Detmolt 1936", die in der Pfingstwoche stattfindet und für die 
sich Gauleiter Dr. eyer mit ganz besonderem Nachdruck einsetzt. 

+ + + + + + 

3o. Januar 

Oberbürger~eister Böhmer versammelt um 7 3/4 Uhr die Gefolg­ 
schaft der Stadtverwaltu_g_g iw grossen Saale des Hans-8achs-Rau­ 
ses, um in einer schlichten Feierstunde des Jahrestages der na­ 
tionalsozialistischen Machtübernahme zu gedenken. ~ einer gross 
angelegten Rede führt der Oberbürgerxeister u.a. aus: . 
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.•. "Der Segen Gottes ruht auf unserer Nation und wird bei 

uns bleiben, wenn wir die Lehren dieses grossen Meisters und 
Führers fur i::nn;er beherzigen, d.h. den Gemeinnutz vor Eigennutz 

stellen, alle PrivRtinteressen den Interessen der Gemeinschaft 

unterordnen, den Menschen höher stellen als das Ding, unsPr 
Blut rein erhalten und eine volksverbundene Gemeinschaft bilden. 

Daru~ feiern wir heute den 3o. Januar als den Tag von 
Hitlers Berufung, den Tab der Auferstehung des deutschen Volkes, 

den Ta6 der wiedererrun~enen deutschen Freiheit, den Tag der 
Grundsteinlegung des dritten navionalsozialistischen Reiches, des. 

Deutschlands der Ordnung und ~auberkeit. 
to wollen wir denn ~l~ den Mittelpunkt unserer Gedenkfeier 

den I-'uhrer hineinstellen und ih::u zurufen:Unserem geliebten üh­ 

rer, dem Retter Deutschlands aus h~chster Not ein dreifaches 

s ieghe il t 11 

Mit dem ~err:einschaf'tlichen Gesang des Horst-Wessel-Liedes 

schloss die eindrucAsvolle Kundbebung. 
Fur die Gefolgschaft der Stadtverwal~ung i~ Ortsteil Buer 

fand eine gleiche Kund6ebung im StadtverordnetensitRungssaal 

statt. Hier sprach im ~uftrage des Oberbürgermeisters Kreissach­ 

bearbeiter stadtischer Baurat Lorenz. Im Verwaltungsgebäude in 

Horst hielt Verwaltungsdirektor Köllin_g vor der gesamten Gefolg­ 

schaft eine Ansprache. Die Gefolgschaft der stadtischen Betriebe 

des Schlncc.thofes, der Strassenreinigung,des FuJ1rparkes hielten 

besondere Kundgebungen ab, an denen der lejtende Direktor~ 

sprach. 

,t 

3 

,_ 

+ + + + + ➔

In allen Ortsgruppen finden Gedenkfeiern aus Anlass des 

Jahrestages der nationalsozialistischen Revolution statt, die 

einen Massenbesuch aufzuweisen haben. Den Höhepunkt dieser 
Feiern bildet die Rede des Führers, die allen Part~igenossen 

und Volksgenossen zum Bewusstsein bringt, wie dankbar wir dem 

Schicksal fur diesen Führer sein dürfen, der uns der beste Ga­ 

rant dafur ist, dass der gewaltige Aufschwung Deutschlands in 

den ersten drei Jahren nationalsozialistischer Regjerung fort­ 

geführt wird durch nationalsozialistische Tatkraft, durch uner­ 

schütterlichen Glauben und durch letzte Hingabe an die Arbeit 

für Deutschland. - 32 - 
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Die Stadt trägt reichen Flaggenschmuck •• Es ist kaum ein 

Haus, an deru nicht die Flagge des neuen Deutschlands weht zum 

Zeichen dankbarer Freud€! 
Die Zeitun

6
en des 9tadtgebietes gedenken in ausführlichen 

Artikeln der nationalsozialistischen MachtübernahIBe. Die Na­ 
tionalzeitung veröffentlicht eingehende Berichte über die drei­ 
jährige Aufbauarbeit der Partei und ihrer Gliederungen inner- 

halb Gelsenkirchens. 
+ + + + + + 

Auch flir die vielen hilfsbedürftigen Volksgenossen unserer 

Stadt ist der 3o. Januar ein Tag festlicher Freude. Neben den 

sonstigen Zu f.no.ungen, die das linterhilfswe:>rk laufend verteilt, 

gelangen heute für· loo ooo H.t!. Prtgutscheine im Betrage von je 
1 HJ! und ausserden:. grosse Mene:;en Leoensmittel an die Hilfsbe­ 

d~rftigen zur Verteilung. Ausserde~ werden 41 561 Stück Kohlen- .. 
gutscheine verausgabt. - Das ist Sozialismus der ~at, der nicht 

rauschenue Feste feiert, sondern immer wieder den Beweis er- 

b r r.ng t , dass e1· auch für· den letzten Volksgenossen eintritt 

unct ih~ hilft in treuer Verbundenheit. 

+-+++++ 

31.Januar 

Obc>rbürgermeister Böhmer hat sich von Anfang an fur die Be­ 
seitit;.,ung cter a)tkustischen Schwierigkeiten im btadttheater mit 

NachdrucK eingesetzt und einen anerkannten Fachmann auf dem 

Geoiete der Akustik den Hochschulprofessor Dr.~ ichel von der 

techniachen Hochschule Hannover mit der Prüfung der AnRelPgen­ 

heit und mit der Erstattung eines Gutachtens beauftragt~ Pro­ 

fessor Dr. Michel hat nunmehr einer Aufführung sowie einer Pro­ 

be im Stadttheater beigewohnt. Er wird auf Grund der dabei ge­ 

wonnenen Findrucke sein Gutachten beschleunigt erstatten und 

dem Oberbü;c>6errr:eister weitere Vorschläge unterbreiten. Es wird 
dann alles daran gesetzt werden, um die notwendigen Arbeiten 

zu ermöglichen und so spätestens zu Beginn der neuen ~pjelzeit 

im Herbst dieses Jahres eine einwandfreie Akustik in unserem 

Stadttheater zu ge.ährl€isten. 

+ + + + + + 

- 33 - 
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Ein altes Kulturdenkmal, die Leythe-i!ühle, der Rittersitz 

in Buer-Pesse , war durch den Bau der Reichsautobahn gefährdet. 

Die alte Mühle, die mit unserer Heimaterde verwachsen ist, b Le tb. 
nun doch erhalte-:-i, weil die Le Lt.u ng der Re i chsautobahn, .ieden 

brutalen Eingriff in die Schönheit der deutschen Landschaft ver­ 
meidet. Dje alte idyllische Wassermühle wird nun doch weiterhin 

die Wanderfreunde erfr·euen und so von jener Zeit künden, in 
der unsere Heimat noch unberührt war von der Industrie. 

+ + + + + + 
1. Februar 

Auf eine 25jährige Dienstzeit bei dP:r· .Stadtverwaltung 

blic~en heute zurück der Ta~·ifangestelltEEWald Breuer, der 

toJtoberinspe~tor Franz Jürgensmeier und tadtinspektor Gott- 

lieb Luke. 
+ + + + + + 

t 

!'.'- 

Die alten SA-Kä pfer, die zum Frinnerungstreffcn beim Füh- 
rer aus Berlin zurUckgek~hrt sind, statten dem politischen Lei- ~r 
1.fL_des Kreises Gelsenkirch n reisleiter Pg. Kossol u~d dem 

Oberburgern.eis ter ihre Freude und ihr·en Dank ab fur die unver­ 
gessU.chen . tunden, die sie in Berlin miterleben durften. Stumm-

1 

f~hrer Klann gibt diesen Gefühlen i~ herzlichen Worten Ausdruck. 

+ + + + + + l· 

Als Auftakt zu den VertraueneratDwahlen im Gau Westfalen­ 

Nord findet in den Ausstellungshallen eine Gross-Ku~dßebung der 
Deutschen Arbeitsfront statt. Gauleiter Pg. Dr. ~eyer und Or­ 

~anisatioasleiter der Deutschen Arbeitsfront Pg. Claus Selzner 
sprechen vor lo ooo Gelsenkirchener Arbeitern. Diese Kundgebung 
wird zweifellos einen ~uchtigen Markstein nicht nur in der Ge­ 
schichte der Deutschen Arbeitsfront darstellen, sondern auch 

start{.e 'irttungen a usubr n im s mne ihrer Zwe ,.1.Cbestimrr.ung: zu wir­ 
ken fur ein vertrauensvolles Zm,a~menarb i t en und so einem wahren 

deutschen Sozialismus zu äienen. 

+++➔++ 

Das unter der Schirmherrschaft von Oberbürger-meister Böhmer 
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stehende dies .. 
''Die Jahri.;e fe•t der Flie"er findet unter dem Motto 

__ grosse Luftoper r . . . . - in sruntli h .. und um die elt in Lied, 11usil< und Tanz" . _ 

d c en Raumen d H 
en VorJ· h es ans-Bachs-Hauses statt• ,ie schall in 

F 
a ren, so h t 

lieger 
8 

auch diesmal das traditionell• Fest der 

seine gros r i fahrt wi se 'rkung: per Gedanke der deutschen Luft- 

rd wieder i . 
s n irch e nmal hineingehämmert in die Herzen der Gel- e- 

ener. t 

l- 

r 

+ + + + + + 

Der heutige 
ol Sonntag steht wieOer im Zeichen der nationalen 

:1darita inte h t. Dies al setzen sich f.A, _fili_!!!!d d•• ll~das 
--~~r. ilfs, ~ ><-=-- - ---~ Chöre .. r_ ein. Die Propagandamärsche, Muslk und prech- 

rutt ln ct· V 
ihre 

O 

,e olksgenossen unserer Stadt auf, um sie an 

pferpflicht 
halte zu gemahnen. Trotz des strömend•• Begens 

n die kam f 
ermüdl P erprobten Mäncer der einzelnen Formationen un- 

ich 8 
FUhr ua, um so an ihrem Teil mitzuhelfen, das ort des 

· ers wahr 
zumachen, Ni eh t s fUr uns , a 11es f ür die II• ti on- 

2.Februar - - 

;- 

+ + + + + + 

Heute beginnt der _llf>ichsberufswettkaJ!lP.!'.• Tausende von 

Gelsen i - 
,,. rchene r Jungarbeit e,r__>.!J!!L J u~eri@!!!! tr• ten an, 

- im edl - 

ih 

en ettstreit ihr• Kräfte miteinander zu messen und 

r K .. 
Pi onn nunter Beweis zu stell•ll• Si• treten an zur •01ym- 

ade der Arbeittt. 
+ + + + + + 

,z 

l 

.! 

ie d. 
Kr ie Kreisleitung der !ISDAP mitteilt, hat der bisherig• 

eis 1 
u turamtslelter und Ortsverbandsobmann der Ns-Kulturge- 

meinde p 
• S· o o _ß infolge starker beruflicher 

nahme . 
e sein Amt nied]l!'gel•&!• Für ihn 1st der pg. 

ruannt, worden. - 

Inanspruch­ 

L,ä g e 1: 

"V Die von den Männern der SA, SS und NSKK unter dem Motto 

h 

erschweren in Treue zum Volk" durchgeführte _§trassensammlu!;6 

at r· 
ur die Gesamtstadt einen Betrag von 1.,927,Jl1..JJ! ergeben, 

ein gl„ 

5 

anzender Beweis rur di• n~llli» hingebend• Arbeit der , 

ammle 

rund für die Opferfreudigkeit der Gelsenkirchener Volks- 

genosse n. 

+++-4-++ 
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Durch einen scnlichten 'eiheakt wird die erste Reichsege_­ 
flieger-Führerschule Borkenberge durch den eichsluftsportfüh­ 

rer in Anweeenheit von Vertretern des Deutsch n Luftsportv r­ 
bandes, der eichsluftwaffe, der ehrmacht, der Partei und 

ihrer Glie erungen sowie c r· Behöraen fe-1 erlj eh ihrer• Best im­ 
mung Ubergeoen; 

Das Fliegerlager Borkenberge ist in erster Linie ein erk 

der Gelsenkirchener Luftsportfreunde und der Gelsenkirchener 

Stadtverwaltung, deren Arbeitsfurcorge seit Jahren dort tätig 

war. Oberbürgermei ter Böhxer und der OrtsGruppenführer deB 
Fliegerortsgru pe Gelsenkirchen, Dr. Ing. 'arbach sind bei 

der inwejhung der ejch~egelf11eger-FilhrPrschule zu egen. 

+ + + + + + 

In d r ondervortragsreihe der estfalischen Ver·waltungs­ 
akademie, Bochum und des Reichsbundes dPr eut~cren R amten 

e.V., Fachschaft Gemeindever altungen spricht Generalleutnant 
a.D. von r- 

in gross angelegter, Uberaus aufKl~rungsreicher Vortrag, der 

die NotwendigKeit betont, die gesamte ehrkraft des Volke zum 

Zwecke der Landeverteidigung zu oobilisieren, di wehrpoliti­ 

schen, die irtschaftspol1tischen und die kulturpolitischen 
Kratte. 

etzsch über "Zeitgem~sse wehrpolitische Betrachtungen 

en 

+4--t+++ 

Der Pa1·teibeauftragte d r <'DAP fur den Stadtkreis G lsen- 
irchen, Gauinspe teur Pg. B rgemann ann auf ine lojährige 

Zuuehörig eit zur Partei zurückblicken. Am 4. Februar 1926 

trat er der Ortsgruppe Yarburg der QDAP al 1tglied bei. r 

erhi lt da als die «itgliedsnummer 29497. In einer Unterredung 
mit dem reispre eamtsle1ter g. Jäger, die 1n der ational 

Zeitung vcröff ntl cht wird, erzählt Gauinspekteur Bergemann 
über seine Tatigkeit in den Kampfjahren der Be egung. 

4.F'ebruar 

!l- 

er 

ter 

3.f t 

+ + + + + + 

Der Intendant des eichss.nders Köln, Pg. Dr. Glasmeier 

spricht im Hans- achs-Haus übe r- idu nd und Karl de% Grossen. 
Der Vortrag ar ebenso stark besucht als der a 20. J nuar im 

?k­ Ortsteil Buer gehaltene, r gestaltete sich für alle Teiln hmer 

:i­ zu einem rlebnis von nachhaltiger ir ung, ZW!lal r alle Un- 

r 
r 
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Unklarheiten beseitigte, die eine errindungsreiche und zum Teil 
gerälschte Geschichtsschreibung hervorgerufen hat. 

+ + ➔ + + + 

5.Februar 

Die rund 1500 Arbeiter, die i~ Zuge des grossen Arbeitsbe­ 
schaffungsprogramms augenbl1ckljoh im Berger ~ld beschäftjgt 
sind, müssen bei den dortigen 'rdbe egungsarbeiten vor allem 
festes und dichtes Schuhwerk gebrauchen. Da die meisten dieser 
Arbeiter nur schlechte Schuhe besitzen, hat die N~V in vorbild­ 
licher eise eine SonderaKtion veranstaltet und vorJ.aufig an 
et a 700 dieser Arbeiter wasserdjchte ~tiefe.1,;r vertellen lasRen. 
Diese Betreuungsaktion, die ein uberzeugeucter Be,cis eines ahre1 
Sozialismus ist, wird fortgesetzt, sodass bald alle iffi Berger 
Feld beschaftigten Arbeiter, die ja zum Teil jahrlang erwerbs­ 
los w·ren, mit guten waRserdichten, tiefeln verseh n sein werden. 

+ + + + + + 

6.Februar 

Die aktuelle Abteilung des Reichssenders Köln stattet unsereD 
heimischen Maler und Graphiker Andreas Wilhelm Ballin in dessen 
ohnung eine Stjpvisite ab. Die Unterhaltung dreht sich um die 

Heraldik, die durch die Rassenforschung wieder die Bedeutung 
erhalten hat, die in früh ren Zeiten Selbstverständlichkeit war. 

Ballin erläutert dem Rundfunksprech r Hermann Probst die Technik e: 
seiner künstlerischen Arbeit. 

n 

+ + + + + + 

7.Februar 

Der SA-Rottenführer Johann Andelbrat hat in 18 Tagen bei 
seinen Lokalsammlungen für die NSV looo,- R~ gesammelt. Als An­ 
erkennung und Dank fur seinen Sammeleifer wird er von Brigade­ 
führer Vogel zum Scharführer befördert. 

+ ➔ + + ➔ ➔

8.Februar 

Das deutsche Frauen er Gelsenkirchen veranstaltet gemeinsam 

?k• mit der Kreisleitung der NSDAP am 8., 9. und lo. Februar in den 

- 37 - 1- 
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Ausstellungshallen ein "Märchen.fest", dessen Reinertrag zur Er­ 
richtung einer ütterschule aes Reichsmütterdienstes in Gelsen­ 
kirchen dienPn soll. 

++++++ 

Auf einem Kameradschaftsabend sämtlicher Stürme der Flieger­ 
ortsgru pe Gelsenkirch n jn der neuen Festhalle der Zeche hein­ 
elbe gibt der ründer und Leiter der Borkenbergegesellschaft, 
Dr. Ing. arbach, anlässlich ~er am 3. Februar durch den Reichs­ 
luftsportführer erfolgten feierlichen Einweihung der Reichssegel­ 
fliegerfu.hrersc.:hule in den Borkenbergen Hinen ausfuhrlichen ge- 
s ch i eh tl ichen UebP.rblick Übf'r die zehn.jährige Entwicklung def' 
Borkenberge- erkes, das durch die IndienststelJung der Reichs­ 
f„hrcrs~hule des DLV seine Krönung gefunden hat. 

+ + + + + + 

9.Februar 

Der funfte diesjahrige Eintopfsonntag gibt erneut Gelegenheit, 
die Verbundenheit aller Gelsenkirchener zum interhilfswerk des 
deutschen Volkes ~rn~nt unter Be eis zu stellen. Des Führers 
Ruf wird wieder in den Herzen unserer Volksgenossen ein lebhaf­ 
tes Ec ho finaen. 

+ + + + + + 

Die Deutsche Arbeitsfront Kreis Gelsenkirchen hält eine 
wichtige Arbeitstagung im Tiergarten ab, an der alle Kreisbe- 

n 

e 
triebsgemeinschaft- und Fachgruppenwalter, die Ortsgruppenwalter 
und deren Mitarbeiter sowie alle Betriebszellen- und Blockwatter t• 

teilnehmen. Gauwalter Pg. Schürmann spricht über die bevorstehen-a: 
den Vertrauensratswahlen. 

+ + + + + + 

lo. Februar 

Die Arbeiten f"r die Umgestaltung des Oberbürg rmeister­ 
Machens-Platzes werden heute in Angriff geno~men. Damit ist 
der Anfang zu der grossen verkehrstechnischen.Neuregelung der 
Innenstadt gemacht. Der heutige.Verkehrswirrwarr am Oberbürger­ 
meister-Machens-Platz wird jetzt einer grosszügigen Lösung ent- 
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gegen geführt. Die StrasPenbahnen werdP.n in Zukunft vom Ober­ 
bür&e~meister-Machens-PlAtz über die Hindenburgstrasse - Bahn­ 
hofstrasse und Ah8trasse und demnächst, wenn auch der Umbau 
des Hauptbahnhofes mit dem Bahnhofsvorplatz durchgeführt ist, 

nur noch im Richtun~sverkehr fahren. 
+++++➔

ll.. Februar 

Das Ergebnis der lintopfsa~mlung VOli 9. Februar hat den 
Betrag von 22 7ol, 2o ru: innerhalb der Gesamtstadt erbracht. 
Im Vormonat betrug das Sa melergebnis 22 598,61 R..t. Es sind 
mithin diesllial 202,59 PÄ mehr ges~ melt ~erden. 

+➔·-+++-+ 

~- 

Der Fuhrer hat beim lf. Kinde der ~eleute Kniestburger, 
das am 17. Dezember 1935 geboren wur~e, die Ehrenpatenschaft 
üoernommen und den ltern ein Geldgeschenk überweisen lassen. 

ie Eltern sind Mitglied des Reichsbundes der Kinderreichen~ 

Ortsgruppe Alstadt. 
++++-++ 

12. Februar 

Der Fubrer und Reichskanzler hat durch Frlass den Führer 
der SA-Brigade 7o, Brigadeführer Vogel, der seit Januar 1935 
stellv r-t r-e t enc e r J:olizeiprasident des Polizeipräsi.dialbezirks 
Rec linghausen ist, am 3o. Januar dieses Jahres mit Wirkung vom 
1. Januar 1936 ab endgültig zum Polizeipräsidlnten ernannt. 

+ + + ~ + + 

Aus AniasR der Beisetzung des von einem Juden ermordeten 
Landesgruppenleiters Wilhelm Gustloff setzen auf Anordnung des 
Reichsinnenministers sämtliche staatlichen und kommunalen Be­ 
hörden sowie die öffentlichen Schulen die Flaggen auf Halbmast. 

Auch die Dienstgebäude der Partei und ihrer angeschlossenen 
lagen halbmast. Abends findeit\,iin den Ortsgruppen der 

VJ,..,l,,.,.IW 
N~DAP für den Pg. Gustloff statt. 

+ + + + + + 
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13. Fabruar 
1 

Mit I irkung vom J.5. Februar übPrnimmt Arbeitsamtsdirektor • 

Dr. Schmidt, bisher in Herne, die Leitung des Arbeitsamt-3s el- t~lE 

senkirchen. Von djesem Tage ab versieht der zwischenzeitlich 

korru::iissarisch it dl3r Leitung des Arbeitsamts beauftrae;te Ar­ 

beitsamtsdire tor Dr. Haselhof wieder seine frühere T~tigkeit 

als stellvertretender ~irektor. 
+++➔+f- 

l' 

n 
e 

14. F'ebruar 

Die Reir~,.te f,.tr die Angelegenheiten des städtischen Wohl­ 

fahrtswesens besichti6en die stadtischen Versorgungshauser: das 

Altershejm an der Sthonnebec~er Strasse, das Friedrichstift, 

Kurfürsten t r-ae e und das Versorgur•gshei~ an der reddestrasse l:: 
im Ortsteil Buer. Die Beiräte haben bei den es1chtjgungen Ge- 

le cnheit, sich in persönlicher Unterhaltung mit den dort unter­ 

gebrachten Volksgenossen üoer deren Schicksal zu unterr!chten, 

so· ie auch über die Unterkunfts- und Verpflegungsangelegenhejten 

sich zu erkundigen. l 

+ ➔ + .. ➔ + 
.1 

15- Februar 

Oberbürgermeister Böhmer hat zu Beiräten für die Angelegen- E 

heiten der Jugendwohlfahrt und der Jugendertuchtigung ernannt: c 
Kreispro agandaleiter Bunse, Bannführer Kreutz, Kreisamtsleiter ~ 

Hoffmann, Vertrauensmann des Reichssportführers Grimm, Ober­ 

schullehrer Hohnrot als Vertreter der es, Rensmann als Vertreter 

der SA und Frau Stautzenbach als VertretPrjn d r S-Frauenschaft', 

Die Beirate werden in Vertretung des Oberburger~eisters ? 

durch Stadtrat Dr. Wendenburg in einer Sitzung feierlich ver- 
pflichtet. ,, 

++-t➔➔+ 

Der Führer und Reichskanzler hat mit irkung vom 1. Februar 

den Reichsstatthalter in Lippe und Schaumburg-Lippe, Gauleiter 

Dr. Meyer, den Ehrenbürger Gelsenkirchen~, mit der Führung der 

La nd e s r-e g Le r ung von Lippe beauftr·agt. Der b Lshe r-Lge Staa tsmi­ 

nis~er Riecke ist infolge seiner Ernennung zum Ministerialdirek­ 

im Reichs- und Preussischen Ministerium für Ernährung und Land- 
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wirtschaft aus seinem Amt als Staatsminister von Lippe zum 

31. Januar ausgeschieden, sodass eine Regelung der Nachfolge­ 

frage notwendig wurde. 

++++➔+ 

In einer Sitzung des Ehrenausschusses f~r den Reichsbe­ 
rufs~ettkampf teilt Oberburgermeister Böhmer mit, dass er als 

Preise fur die beiden besten Hitlerjungen Gelsenkirchens im 

ReichsberufswettkamDf zwei Ueberseereisen vermitteln wolle. 

+ ~ + ➔ + + 

16. Februar 

Im Fathaussaal zu Münster übergibt Reichsstatthalter Gau­ 

leiter Dr. Meyer in einer Feierstunde den Kreisleitern im Gau 
Westfalen-Nord die Winterhilfsopferbücher. Der Gauleiter führt 

in seiner Rede aus: "Ich bebe diese Bücher heraus mit dem stol­ 

zen Gefühl, dass die deutschen Männer und Frauen in ihrem Op­ 
fersinn nicht nachgelassen haben, dass die Herausgabe der Bilche: 
ein neuer Ansporn für jeden Volksgenossen ist, alles fur 

Deutschland zu tun, denn Deutschland muss l€'ben!" 

Die Einbanddecke] der Opferbucher tragen die Inschrift: 

Dir sei Gebot und Dir die Tat, zerschlag die Not! 
An der Feierst~nde in Münster nahmen auch Kreisleiter 

Kessel und Oberbur~erueister ~~~~er teil. 

... + + + + + 

11.~ 'cbruar 

In der- Kre t sr ünr-o r o ch i Le %.11 C:.P Ls er ki:1:·chE'n c er ~r::-DAP, der 

ehE.1C.alit;,en Ha Lo ns c h nr.:€: am hein- t rne=Kanu L f j ndet die fej er­ 
l ic11e röffnung dP!' GEi.l!_ .. ,chul!:_ll. d e r- ~· Volksv;ohlfahrt durch 
de GEn ... ants r c a t» r o e r- NS\I Fe;. DegPnh~n•a e ta t t. Zahlr<d.che Eh­ 
r e ngas t dar-unter Obf'rbi.lrge:r:·r.:.1eif' ter Pöhmer-, Gauinspekteur Ber­ 
geria,rrn, die rt>jslPiter Kos2 1 und ~chulte u nd a ndc r-e nehmen 

teil. 
-1 t f i + + 

13j ährigen 
Df.1• Fi..bl'( r urid R( ::.chsku.nzlc:1' hat c.en1 ce,'!,L Le r Gecr·g Praßny, 

Armeniu.sstrae$e 4 fur die Lebensrettung des Hetnz Tho:nas am 
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1. Juli 1935 bei Johanneshof, Kreis Landsberg an der arthe, 
v on Tod.- d e s hrtr--r·kn1~· d~E VN·J!:,Hurg dE·:t· Fett1.LcE'rrE'daillE' am 
Ba!}_de t a c h Vollendung c e s 18. Le b e nsj a hree I n ~-ussjcht g e s t llt. 

Dc-1:· Ree;::.e1'ur,__;sp1•asjdpr.t Ln ,1u.stEr hat - z.ug Le I c h f::r d e n Reichs~' 

u nd Pr-e us s x s cn e n • ~aj:.3t(•1· d s Jt n e r n - den Georg Pr-a Eny fur die 
bei der LEb tsre tung unter 

- ' t .J..l $ ~E' 

eweis g3~tcllte ·nt~c~lußkraft und 
J•c.e:-rkEni ur e; au:.:;gcs -r c c hc n • 

1 a • T e b r·1..w r 

~~r neue~na~nte Dir~.~or ~es GPlsen~~rchen r A~beitsamtes 
L,bcrre,.;:ierunt,Sl [,t Dr. <'cruni<.!t :..st q_~u•c'J c.~,:~_":_'_r-"~-c-_J-'-·.u_·_.;.__.;....;c,. __ 
Lc nn e aa r-b e i ts a m t e ~ f,.r ._Ja1· tn r _ i' iP1·lic in sej n neues Amt 
~~i:1·u1t h 

I>i0 Be i r-ä t e f·~r_d&i: __ auwesen tat_,!;en untPr dem VoLitz v_on 
r; t e,1d t ln. U!:'.Q_t_. u cn~ l o c.r. u• • Zut· BE• 1·a t ur g r.t.eh e n V E :r 6<:• b1.rn0e r. vo 
ausgesc}rjebenen Arbeiten sowje F'luchtlinjenangelegenheiten 

unc diA EPratuu · de~ Ha~slalts1lanfs der Eeu, r~eltvng ftr daz 
,Tnhr 1930. 

..! 

r.in Volk aus Rott' a~zcn A&~ wühre~d des 
ln 
it• _,rili.-. ( ,.cH,' 

Ver e rm Ls s t e wurde :fü1• to e r-k Lä r t, D e F'r-s u h eI r-a te t e wieder, 
dt·r zuf:l e • an: izt je:-~och jnz•,i~c-r.e-11 .:..E- tor e n , T r. kommt ein 
Telegramm aus Be r-Li n, rJas a. ie hücKKehr des :yermürn ter und tot- 

.{.._,e ..... r ..... ?i_.j_ a_1. --.,;..~~;;;..::.~;.;i.;:.:.~..:..:..::....:=.:•~E m JcE t. <:.•f"li ..- 1:H idf n i d .r:· haben 

g g üno e t , 1,er Ho i.m - hr l'.' j.ft 52 
Jahre alt. =us dr-r- z we i t e r; Ih s inc k e i e l<"rc r· o r'h a c en , 

++-¼-+++ 

~je Ortsgruppe Gel~Ank1rc 1en-Horic-t dfr HPi~attreu Ost­ 

und_ estpreussen feiert d8s est des_25jährige _B~~tehens, ver- 
bunaen m; t ,h ~ung der Jnbi "i der· s !_ 1---, .. r-nr-n Verbands-. 

6 

l 

•r 

++++++ 
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2o. Februar. 

Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters treten die fu!.1§.­ 
herren der Stadt Gelsenkirchen zu ihrer ersten diesjährigen Sit- 1 

zung zusammen. Der Leiter des kommunalen Gesundheitsamtes, Amts­ 
arzt Medizinalrat Dr. Buebner nimmt zuc ersten Mal an einer Be- ti e 
ratung teil. E~ wird vom Oberbürgermeister begrüsst und vorge­ 

stellt. 

:k 
r 

Der Ober·bürgermeister widmet einleitend dem von feiger, hin­ 
terhal tiger Judenhand ermordeten Landesstellenleiter Pg. Gust- 
1ill einen ehrenvollen Nach1·uf. Das Andenken des gefallenen 

Kämpfers wird durch Erheben von den Sitzen geehrt. 
Die Beratungen der Ratsherren betreffen finanzpolitische- 

und Hnushaltungsangelegenheiten sowie Grundstückssachen. Ausser­ 
dem wurde die Verlängerung der Geltungsdauer der Biersteuer, der 
allgemeinen Vel"waltungsgebührenordnung und der Vergnügungssteuer­ 
ordnung über den 31. März 1936 hinaus von den Ratsherren gutge- t 

n 
e 
n 

.:J 

heissen, desgleichen die trbebung von Berufsschulbeiträgen für 
das Rechnungsjahr 1935. Auch die beabsichtigte Umstellung der 
Müllabfuhr in Gelsenkirchen auf den me-chanischen Betrieb wurde 

von den Ratsherren freudig aufgenommen. 
Dl~Festsetzung der Zuschläge zur GrundvermBgenssteuer für 

die Deckung der Kosten der Strassenreinigung, der Müllabfuhr und 
der Entwässerung für das Rechnungsjahr 1936 stimmten die Ratsher- 

ren zu. 
+ + + + + + 

21, Februar 

Die K:t:eisdienststelle Buer der NS-Gemeinschaft "Kraft dur-ch 
Freude" veröffentlicht den 1. Jahresbericht über ihre Leihbücherej' 
"Kameraden aus Zechen und er~en, denen man früher jede Bildung 
und jeden illen zur Bildung absprach, denen man nur die 
leichteste und seichteste Literatur vorsetzte, weil man ihnen 
den eg in die sogenannte Gesellschaft versperren wollte, sind 
es heute, die voll Dank zum guten nationalsozialistischen Buch 

greifen." - - 
"Bei der früheren schwarzroten -instell ng des grHssten Tei- 

les unserer beimischen Arbeiterschaft ist es nicht verwunderlic~ ' 
wenn das Buch 11Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei", das die poli- 
tische nt icklung Deutschlands vom zweiten zum Dritten Reich 
wahrheitsgetreu aufzeigt, die Höchstziffer an Bestellungen zu 
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verzeichnen hat. Die ~uche nach Klarheit in at1onalsoz1a­ 
listischen Begriffen hat dann wiederum die meisten Leser nach 
dem Werk "Blut und Ehre" greife lassen. Adolf Hitlers" !ein 
a pf" steht ebenfalls mit an erster Stelle unter den viel ti 

ielesenen Büch rn. hs folgen dann Rosenbergs "Mythus","Par­ 
teigenosse Schmiedec.Ke" und "Mit Hitler an die ,acht''. 

Aber auch die Wiedererweckung des soldatischen Gedankens 
koomt in der Auswahl der Bücher zum AusdrucK. Die Kriegsbüohe? 
stehen a zweiter Stelle, und hier ist es vor allem das span­ 
nende Buch "Spione durchbrechen die Front", das die Leser 
der KD1''-Buchere1 verlangea. Dass unsere Arbeiterschaft auch 
nicht an den Problemen des Grenzlanddeutschtums vorübergeht, 
beweist die Tatsache, dass das uch "Saarvolk will heim" ei es 
der meist gelesenen Bücher ist." 

+ + + + + + 

. .., 

i 

22. Februar 

Die schon seit langem beab ichtigte Verlegung des Botani-" 
sehen Gartens von der Dürerstrasse ach dem Gelände der frühe­ 
ren Versuchsgärtnerei wird nunmehr bald erfolgen können, nach­ 
dem d()e Vorbereitungsarbeiten fast abgeschlossen sind. Das 
Stadtamt für Grünanlage ist seit Monaten mit der Neuanlage 
beschaftigt. 

+ + + + + + 

Der Reichssender Köln besucht den bekannten Blu pender 
alter Leske aus Anlass seines "Jubiläums". Leske hat bis 

jetzt loomal Blut gespe•det, um seinen itmenschen zu helfen. 
1933 wurde er dem Filhrer vorgestellt, nachdem er vielen ver­ 
wundeten SA-Männer und lolizeibeamten Blut gespendet hatte. 

+ + + + + + 

Der "Vater des Films" Max Skladanowski, der vor 4o Jahren 
mit seinem Projektionsapparat dem deutschen inopublikum die 
ersten ilme vorfilhrte, stellt sich im Apollo-Theater in Gel­ 
senkirchen vor. Zu einem gemütlichen Plauder tündchen sind 
auch reisleiter Kossol, Kreispropagandaleiter Bunee, Kreis­ 
kulturwart läger und Ratsherr Bleckmann ~rschienen. 

+ + + + + + 

E 

! 

e 
C. 

s 

a • 

n 
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Fa~~:i:,.:::• .:::t.;z~:~::n:::c:~:t:=~~l~:;:~~: :::.::~~t~: ::: 
samten Stadtgebiel gelangen ?lo komplette Betten zur Vr·rteilung., 

1 

• 
In der Ortsgruppe Schalke sind 33 Betten an Bedürftige verteilt ti le 
worden. Der Ortsgruppenleiter Fg. Lindemann dankt den Gebern 

für die Opferbereitschaft und Hilfe. 
Auch von der Kinder~agenspende ist Gelsenkirchen bedacht wor- 

den. Die 9 kinderrejchsten Familien der 8tadt erhalten durch den 

Kreiswart des Reichsbundes der ~inderreichen Pg. H~ver je einen 

:k 
r 
n 
e 

~1 

Die kinderreiche gesunde Familie ist die Keimzelle des Staates~ .;:} 
Hier zu helfen, ist die Aufgabe der NSV und des Bundes der Kin- 

inderwagen. 

derreichen. Gemeinsam werden beide Orga. isationen versuchen, 

auch den Familien, die heute mit Betten oder Kinderwagen nicht 

bedacht wor·den sind, ebenfalls zu helfen. 

+ + + + + + 

23. F'ebruar 

Auf Gr•und der ~rnennung des g. ~Täger zum Kreiskulturwart und 

Obmann der NS-Kulturgemeinde ist eine Neubesetzung des Kreis­ 

presseamtes und der ~reisfilmstelle not endig geworden. Fs ist 

daher zum Kreispresseamtsleiter Pg. Zink und zum ~reisfilmwart 

Pg. L~nhijrster berufen worden. 

h 

l 1 

+ + + + + + E 

C 

Die SA-Standarte 137 "Ludwig Knick.mann11 gedenkt in der alten 

Turnhtüle der macbe r-schu Le in Gelsenkjrchen-Horst des Opfertodes 

von Horst :essel, der heute vor 6 Jahren den Heldentod des na- 

E 

1 

tionalsozialistischen Vorkämpfers starb. ~tandartenfilhrer Schmidt, 

richtet an die 1550 RA-Männer der Standarte eite Ansprache, in 

der er sagt, "es gilt auch fernerhin zu kämpfen und immer wird 
die ~Ades Geistes Horst Wessel eingeoenk sein und ein zuver­ 

l~ssiges Instrument der Ordnung und des Friedens in der Hand 

des Fuhrers bleiben.'' 
+ + + + + + 

In eine~ feierlichen Gottesdienst, bei dem die vangelische 

Kirche in Ueckendorf b Lc zu.r1 Le t-z t e u P..1.~t" ue s e t z t w&r, übe:a:·­ 
r-e i.cnve a ... Son~tu na1..:hU1itt~g Konsistorialr·et 1,J:c. Kri r, der Ge­ 
hörlosenf'i.1.r~org~rin Pgn Dorea Ubrich aus Ac a s ihrer dreissig- 
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jährigen Wirksamkeit die Goldene Ehrenmünze für kirchliches 

Verdienst, die höchste Auszeichnung, dje von der evangelischen 

Kirchengf'meinde v er Lt eh e n i r-d , Zu der 'eier waren e t wa 400 
Gehörlose aus den; g a nz e n 1,uhrbezirk erschienen, um ihre Für- t 
sorgerin zu sehe und zu ehren. 

+ + + + + + 

24. Februar 

Aus Anlass de1· G bur·t des 11. lebenden Kindes des Berg­ 
manns Bruno Wagner in Gelsenkirchen-Hor~t, Franzstrasse 15 

hat inistex·eräsident Göring die r.hrenpatenschaft überno men 
und den Llt rn den fatenbrief des Ministerprhsidenten neben 

ein~ 'eldgesch nK durch Polizeipräsident Vogel überreichen 

lassen. I .ichspr·asident von Hindenburg sowie der Führer und 

ReichsKanzl r haben bereits Fhrenpatenschaften in der 'amilie 

a.tner überno mPn. 

+++++➔

25. Februar 

nter dem Vorsitz von ObErb~rgermeister Böhmer tagen die 

Finanz- und Steuerbeir&te zur Vorberatung des aushaltsplnnes 

der Stadt Gel enkirchen f~r das f echnungsjahr 1936. UebPr die 

•ip.zelheiten des Haushalts lanes macht der ~tadtkärtmerer, Bür- 

germejster· Dr. Schumacher, ausführliche Ausgaben. Die Ausgaben 

belaufen sich nach der Haushaltssatzung insgesamt auf 

63 483 900 ~, die Einnahmen auf 51 387 200 R • Der ungedeck­ 

te ehlbetrag beträgt mithin 12 096 700 R ·• Dabej ist jedoch 

zu ber~cksichtigen, dass in diesem P hlbetrag auch dje Fehl­ 

beträge aus dem Jahre 1934 sowie aus de fr~here Jahren in 

Höhe von insgesamt 3 447 800 f~ enthalten si d. Ohne diesen 

Betrag steilen sich die Aus~aben allein f~r das Rectnungsjahr 

1936 au1' 60 036 loo I !, so dass der zu er, artende ' hlbetrag 

sich auf 8 648 900 H/t stellt. Die im Laufe des neuen Rechnungs­ 

jahres zu er wart nden Staatsbeihilfen sind dabei unber~cksich­ 
tigt gebiieben. 

++++-.+ 

0 er n.-..t zu 

berufe• die Pg 
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Mittwochnachmittag zu ihrer ersten Sitzung unter dem Vorsitz 

von Amtsarzt Dr. HuP-bner im städtischen Gesundheitsamt an der 
Kaise~st~asse zusamm n. 

Amtsarzt Dr. tluebner bPgrüsst einleitend die Beiräte und 

ruft sie zu gE einsamer Arbeit im Dienste der Volksgesundheit 

auf. Fr halt sodann ein ausführliches eferat über die Orga­ 

nisation und die Arbeit des kommunalen Gesundheitsamtes und 

macht dabei grund~atzliche Ausfuhrungen über die neue Gesund­ 

heitsgesetz6ebung iffi nationalsozialisti8Ch n taat. 

++++++ 
s 

Der Ver~ehrsverein Gelsenkirchen e.V. veröffentlicht einen 

ausfuhrlichen Tätigkeitsbericht über seine Arbeit im Jahre 1935 

+ + + f + + 

Vor 25 Jahren, am 26. Februar 1911, unterzeichnete Kaiser 

ilhelm II. die Kab t ne t t eor-de r , durch die d em t Buer die 
Stadtrechte verliehen wurden. 

+ + + + ➔ + 

27. F bl''Ual' 

Die Ratsherren der Stadt Gelsenkirchen beraten untPr de 

Vorsitz des Oberbürgermeisters den Haushaltsplan der 

senkir·chen für d s hechnun,:!;sjahr 1936. Der ~tadtkä rter·er, Bür­ 
germei<• te:r Dr. SchumachPr, erläutert in ausf iih r-Lä c h e n Darle­ 

gungen den neuen Haushaltsplan und gjbt Pin eri:;ch"pf ndes 

ild üb r die Lage der städtischen inanzen."Die Zahlen geben 

ein anschauliches Bild von den ungünstigen Vrrhältnissen d r 
Stadt auf wirtscbaitlichem und sozialem Gebiet und machen be- , 

greiflich, dass sie weit über den Durchschnitt hinausgehende 

osten, vor allem für die · ohlfabr·tspflege, zu tragen hat. Die 

ungünstigen Zahlen fur Gel~enkirche er0eb0n sich zur Hauptsa­ 

che aus der Tatsache, dass G lsenkirchen fast ausschliesslich 

Kohlen- und Schwerindustrie besitzt, v.o der 'ann arbeitet und 

die inder allein zu ernähren hat, während in anders gelagerten 

Städten sich neben der Arbeit des annes auch noch e~chäfti­ 

gungs- und Verdjenstmö~lichkPiten für Frau und Kinder ergeben. 

Gelsenkirchen kann finanzi 11 nur dadurc gesu.den, dass mög­ 
lichst alle Kräfte Arbeit finde . 

Aus· eigener Kraft kann die immer noch eh ierige inanzlage 
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der Stadt nicht gemeistert werden. Die Stadt ist weiterhin auf 

die Hilfe von R~ich und rtaat angewiesen. 
Lie Stadtverwaltung, die ffiit ernste~ Eifer bem~ht ist, der. J 

Belebung der ~irtschaft auch von.sich aus Auftrieb zu geben, 

ist der zuversirhtlichen Hoffnung, dass es der Tatkraft des 
ruhrers und der Reichsregierung gelingen wjrd, den wirtschaft­ 

lichen .Aufschwung so zu fördrrn, dass auch Gelsenkirchen, die 

Stadt der Kohle unct des ~isens, wieder zu ihrer vollen Bedeu- 

tung 5elöngt.
11 

Oberb~rgerrueister B~hmer macht sodann bemerkens~erte grund- 

s a t z Ld che J\usfuhr-ungen zur FinanzpoUtik der Stadt. Er führt 

' :• 

e 
s 

u.a. aus: Die Hausbaltspl~ne der letzten drei Jahre beweisen 

Ordnung und Uebersicht der Finanzen, eine allmählich absolut 

gesund~ ensteigende Kurve, die aber keinen Grund zu einem über- • 

triebenen Optimisrrns gibt. Das rechnerische Ergbn i s be i der 

~tadt hangt von dem Grade der Besch~ftigung der hemischen 

~irtschaft und von der Anzahl der Erwerbslosen ab. In unserer 

Rechnung finden Sie kein 11Wenn11• hir buten uns, von einem aus­ 

geglichenen Etat zu sprechen, "wenn die Zuschüsse und Steuern 

so und so fliessen!" Die Zuschusse,il"' des Reiches hRben wir voll­ 

~ommen ausser Ansatz gelnssen, weil wir s:e nic~t im voraus 

besti~men können. Der ausgeglichene Etat muss unter A1len Um­ 

standen ebenso wie die Besejtjgung der irwerbslosjgkeit ange­ 

strebt Nerden. Die 'ucht nach dem ausgeglichenen Etat mit dem 

unscheinbaren ''Wenn" führt nur zu einem solchen auf d em Papier. 
Denn ,enn wir ffiit eine□ Fin~ang von Reichszuschüssen und Steu­ 

ern in der absolut möglichen Höhe des rehlbetragPs rechnen, ist 

auch bei uns der Aus6leich geg ben. 
~ir rechneten im Vorjahre unter Einschluss der alten Fehl- 

betrage mit 191/2 Millionen RJ.l Fehlbetrag, er wird aber sehr 11 
wahrscheinlich nur rund 61/2 Millionen RM betragen. Er erscheint' 

mir richti
6
er zu sejn, im Ansatz eher etwas höhir zu gehen als 

zu niedrig. Fehlsc·hatzun~en sind immer m~glich, wie die Er­ 

fahrung lehrt, und was nicht ausgeg ben wird, koumt ja als 

Ueberschuss bezw. Minderung vorhandener Fehl eträg~ zum Aus­ 

druck. Ich verweise hier auf das Vorjahr. Haushaltsansatze 

mussen einigermassen treffend sein, von unschen und indrücken 

darfj man sich dabei nicht leiten lassen. 
wenn wir nun fur 19Z6 einen Fehlbetrag von rund 12 illione~ 

gegen 191/2 Millionen Reichsmark im Vor~ahre veranschlagen und 

Sie das tatsachliche Frgebnis von 1935 betrachten, dann glaube 
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ich, können Sie unseren Vorschlägen unbedenklich folgen und Ver- 
trauen zu unserer F.tatwahrheit und =klarheit haben. ir werden 

den Fehlbetrag-Voranschlag ebensowenig in diesem wie im vorigen ·t 

Jahre als unabänderlich hinnehmen. 
iir werden nach wie vor un­ 

sern Ehrgeiz darin setzen, mit den einfachsten Mitteln grösste 

Erfolge zu erzielen. Nicht schmeichelnde Voranschläge und viel 

St◄

Worte, sondern klare, sparsamste v1rtschaft und Arbeit sollen 

hier zum Ziele führen. Solange Gelsenkirchen einen Fehlbetrag 

aufweist, unter der enormen Schuldenlast leidet und die Fonds 
nicht aufgefüllt sind, kann und darf auf keine Forderung verzich- 1 
tet, auf irgendeinem Gebiet ein Nachlass gewährt oder eine wei- ,is 

tere freiwillige Last übernommen werden und sei sie noch so ge- 

l'' ing. 
+ + + + + -+ 

28. F'ebruar 

Im grossen Saale des Hans-Sachs-Hauses spricht der grosse 

schwedische Forscher Sven Hedin über seine Forschungsreisen. Als 

Vertreter des Oberbürgerweister und in dessen Auftrag begrüsste 

Burgerweister Dr. Schumacher den hohen Gast im Konferenzzimmer 

des Hans-c-achs-Hauses aufs herzlichste. Sein Gr·uss gilt auch 

aer Schwester des Gelehrten, Fräulein Alma Redin, deren Name 

unzertrennlich mit der grossen Liebestätigkeit des schwedischen 

roten Kreuzes in den Jahren der feindlichen Huhrbesatzung ver­ 

knüpft ist. Als Dank und zugleich als Gruss der Stadt Gelsen­ 

kirchen überreicht Burgermeister Dr •. chumacher Fräulein Hedin 

einen grossen weissen Fliederstrauss mit einer prachtvollen 

Schleife in den Stadtfarben. Auch vor Be inn seines Vortrages 
wird Sven lledin von B~rgermeister Dr. Schuwacher begrüsst, nicht n 
nur als Forscher und Gelehrter, sondern auch als treuer Freund 

des deutschen Volkes in Krieg und Friedenszeiten. 

:. 

+ + + + + + 

29. Februar 

In der Ratsherrensitzung am 27. Februar hat Stadtbaurat 

Fuchslocher einen ausführlichen ericht über· die Tätigkeit des 

stadtischen Bauamtes gegeben, den das Presseamt heute der Presse, 

zur Veröffentlichung übergibt. 
+ + + + + + 
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Heute und morben sammelt die Deutsche Arbeitsfront für das 

Winterhilfswerk 1~35/3§. Wie im ganzen Reich so findet auch 

hier bei uns die 8a ... mlung statt unter der Parole: Wir kennen 

die Not, wir helfen mit. 
+ + + + + + 

~t 
lst, 

Im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathause~ im Ortsteil 

Buer findet die feierliche Auflegung des Opferbuches fur den 
Kreis BuPr der NSDAP statt unter der Beteiligung der Spitzen der 

Be ·,egung und ihre#" Gliederungen sowie z ah Lre i eher Gäste: Gef olg-is 

schaftsführer, Leiter von Organisationen und Verbänden, die 
pitzen der ortsa sä.ssigen Behörden, die Geistlichkeit beider 

Konfessionen, Schulleiter, Führer von Handel und Handwerk u~w. 

1. März 

+ + + + + + 

Der Gebietsführer ~estfalen der BJ hat mit' irkune: vom 25. 

Februar den Standort Gelsenkirchen fur die b~iden HJ-Banne 228 !.­ 
und 251 errichtet und den Bannf~hrer Pg. !reutz mit der Führung 

aesselben beauftralt• Die ~tandortfuhrung ist i~ stadtischen Ge- 

büud Gelsenkirchen, Oststrasse 1 u tereebn:icht. 

2. farz 

l- 
++++++ 

Die 6. heichsstrassensammlung des linterhilfswerks 1935/36, 

die die Arbeitsfront cturchfuhrte, ergab in GelsPnkirchen das 

bisher höchste ~ammelerg~bnis diese§ Winters. Es ,urden insge- 

samt 14 865 ,51 . J! auf ebracht. 
ie immer, tat G lsenkirchens Bevölkerung ihre Pflicht, wie 

immer w r die Opferfreudigkeit öross •.. s ~ab kaum einen Volks- n 
genossen, der nicht dje arzisse des interhilfswerks trug. 

'✓v • arz 

Zu Beirbten fu.r die Verkehrsangelegenheiten hat Oberbürger­ 

mei~_!::er_!Eihrner berufen: den atsherrn ·11helm Bunse, den ats­ 
herrn ax Drawert, den Syndikus Dr. Frjedrich, den Batsherrn 

Ernst schult~, den Steuersekretär Karl Grassmann und den Kauf- 

mann Otto Dusigg. 
Die Beirate verden durch Stadtrat Schossier in ihrer ersten 

Sitzung begrusst, der sie in ~ertretung des Oberburgermeisters 

- 50 - 

Ins
titu

t fü
r S

tad
tge

sc
hic

hte
 G

els
en

kir
ch

en



- 5c - 

in ihr Amt einführt und sie nach den Bestiffimuneen der Deutschen 

Gemeindeordnung zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

+ + + + + + 
4.. Marz 

gt 

ist 

Der Pg, Johannes ~chroen kann auf ejn lojahriges 8A-Jubi­ 

lhum zuruckblicken. Der Sturm 4 der SA-Standarte 137 "Ludwig 

KnicKIDann" ehrt den alten i<ampfer durch eine besondere FPier. 

Oberstur~bannfuhrPr Pchrbcter begl~ckwunscht nen Kameraden und 
tiberreicnt ihm ein bild des Puhrers mit ei~er ,idmung des Stur- 1 

wes. 
+ + + + + + 

Die Lutter des wahrend d r Besatzungszeit von belgischen 

Haschern erscho~senen Ludwig Knickmnnn und des Polizeipräsiden­ 

ten f"/1-G:t·uppenfuhrer Heinz Knickmann, Frau Witwe Karoline , ewing 
Knickmann begeht ihrPn 75. Geburtst_g_g. Die grcsste Freude der 

Jubilarin waren die G1uckwunsche des Fiilirers, der de~ Vutter des 

Ruhrhelden sein 

liess. 

ild mit eigenhändiger Unterschrift überreichen i- 

++++++ 

5. März l.l • 

Die Reirhte für die J~ngeler:enhej tP_ll_.Q_Q_r__ur;endwohlfahrt und 

Jugendertuchtigung tager. unter dem Vorsitz von Stad trat Dr. 'en-­ 

denbur_g und befassen sich mj t dem Bau von HJ-Iieimen. s ist in 

Jussicht benormen, in allen ~tadtteilen beEondere Heime für die 
HJ zu errichten. Vorerst ist die ~inanzierung von 6 solcher 1 

einfache~ zweckL~sc'len I Lime gesichert. 
~1 

+ + + + + +. .. 
Im ehemali~en tadtverordnetensitzunessaal des alten GelsenJ 

kirchener Rathauses, im jetztigen Polizeiarut, findet im Rahmen 

einer zchlichten eindrucksvollen FEierstunde die bffentliche Aus 

lesung de Opferbuches der Stadt Gelsenkirche statt. reis- 

1 . i ter Kossol und der Beauftragte fur das V1 in terhilf swerk im 

Kreise Gelsenki:t·chen Pg. Hoffmann richten einen Appell an die 
ihre Eintragung in das OpfFrbuch 

wird freudig Folge geleistet. Das 
5 488,-- ~M, wahrlich ein glänzender 

geladenen Gaste, als erste 

vorzunehmen. Diesem Appell 

Zeichnungsergebnis beträgt 

Auftakt! + + + + + + 
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6. Marz 

Das Opferbuch liegt von heute ab in dem Opferhäuschen am 

NeumarKt öffentlich aus. Jeder Volksgenosse kann hier seinen 

Opferwillen f~r die grosse deutsche Volksgeffieinschaft sichtbar 

unter Be eis stellen. 
+-+++++ 

gt 

-Ls t 

Die ~ondervortra
6
sreihe des Heichsbundes Deutscher Peamten . " n 

Fachschaft Geme1ndeverwaltung über Ge6enw8rtsfrae;en aupri Hecht, 

t i1·tschc:1f t und ~,'ehrv. e s e n erhält m i, t dem Vortrag des Obersten 

a.D. Ritter von Xylande_!. über_11Mac:ht und Möglie,hkeiten des 

_2ri t is.chen \ e:1.trc iche8 '' ihren Abschluss. 

ei: 

7. Marz 

Der Deutsche eichstag ist auf 12 Uhr durcb seinen Präsiden- 1 

ten zusammengerufen worden zur Lntgegennehme einer Regierungs- ~i 
erklärung. ie überall im leiche so herrscht auch in Gelsenkir­ 

chen die gr:·sste ~·pannung: Y a s ~ird die Reich$r·egierung dem deut 

s.chen Volke und der elt verkunden, Gleich nach Eröffnung sprich 

der ühre r , Nach einer knappen "tunde wissen wj r, we i s s die Welt u 
dass die~tmilitarisierte Zone durch dee Fubrers Fntschluss auf-­ 

gehoben, dass die volle staatliche Souveranität über das gesamte 

Reichsgebiet wieder herges tel1 t wor·den ist. Gegen 14 Uhr wehen 

aus fast allen Fenstern, von allen Dachern, von den Fahnenmasten 

der öffentlichen Gebäude und der industriellen Unternehmungen 

die Ba enkreuzflaggen. 
Jeder, der die hede des Führers geh~rt, ist tiefinnerst er- 3 

fullt von dem Bewusstsein, Zeu~e einer weltge chichtlichen, hi­ r 

D 

storiscben qtunde gewesen zu sein. Schon ziehen die Truppen durol 

die Stadt, um nach Dusseldorf, nach Köln und weiter in das be­ 

freite lheinland zu marschieren und j..lr' ihre neuen Garnisonen zu 

,1,-,.,ziehEn. 
Nocn einmal zieht an der ~eele jedes finzelnen die Zeit vor- 

~ber seit den schmachvollen onaten von 1918-1919, noch einmal 

die dunn folgende laue Leideuszeit unseres Volkes. Doch dann 

bricht sich die helle Begei~terung freudig und siegreich Bahn, 

dass der Fuhrer nunwehr auch den 1 tzten lest der Unfreiheit un­ 

seres Volkes kühn und mutig beseitigt und Deutschland und den 
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deutschen Rhein wieder frei gem8c} t und eine neue Wa ht am deut 

sehen hhein geschaffen hat. 
+ + + + + + igt 

~is 

.....,,.., ·~ 
Heldengedenkta_g! Der Tag der Erinnerung~ gefallenen Hel­ 

den des we1t:crie€;es u.nd der Bev e gung in den Kampfjahren. Ein 
Tag stiller· Besinnung, ein 'l'ag der 1' ä nkehr , ein Ta.; dBnkbaren 

Ged;.c:nAens, e i c T·n
0 

aber auch ncueu J,ebens, ein Td0 neuer' Hoff- n 
nun~ una neu~r Zuver~icht, der TaJ, an de~ zuerst ~icd~r seit 
den Novembertaceo von 1918 deutsche fuidaten in der e&t~ilita- ei 

risierten Zone weilen, nicht als Urlauber, sondern~ren neuen 

Standorten, als Beschützer deutscher Heimaterde, als lebendige 

Zeugen dafur, dass Deutschland nunmehr seine volle Lbre, seine 

volle staatliche Hoheit wied rgewonneri hat. 
Auf dem threnfriedhof in ,Plsenkjrchen-He~sler, am Ehrenmal 

in Gelsenkirchen-Euer und in Gelsenkir< hen-IIorst f r nd e n I!t: lden- n 
gedenkfeiern statt, an denen nicht nur diP eherraligen ~riegs- ~J 
teil nehrner , auch nicht nur die F'o r-ma t i o ue n und Gliederungen der 
Partei, sondern auch diP ub~·igen Volksgenossen Gross-Gelsenk:ir- 
c h ens in ej;rosse:r Z.s.hl .Ant i.1. nehmen. In allen f<.eden wird neben 
dem Gectcnk.en an die gefallenen Helden dem Donk an den Führer 

8. ?v a.rz 

Ausd.r-uct"~ verliehen für die 11 ieaerherstel lung der vollen Souve­ 

r~ni t&t des Peiches am deutschen hhein. 

1l 

+ + + + -1 + 

Letzter EintoJ,fsprtnt..a_g im Rahmen des diePja.l:.rigen \inter­ 

hilfs <'rks. ,· ie die totPr Helden des V'eltkrieges für Deutsch­ 
land darbten und starben, wie sie io Tro::r.melf~uer der Schlachten, 

ihJ::·en ,1,ann standen, so wollen w:i r auch in der Front gegen Hun­ 

ger und Kalte unsere Pflicht tun und in unserem Opfermut nicht 

zuri..tckstehen. 
+ + + + + + 

Die ~A führt innerhalb der Gesamtstadt gemeinsa~e ~intopf­ 

essen durch, an denen die ~inwohnerschaft rege teilnimmt, um zu 

zeigen, dass sie rojt der f!.A verbunden~ und für die Volksge- 

mejnschaft zu opfern ge~illt ist. 
+ + + + -{ + 
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9.März 

Die Rheinisch- .. cstfälische Werkswohnungs-Aktiengesellschaft. 
hat im Rahmen ihres die~jährigen Neubauprogramms mit dem Bau l€ 

~j 
von insgesamt 42 neuen ~ohnungen im Stadtteil Hüllen begonnen. •r 

Die Harpener Bergbau-Aktiengesellschaft musste vor 6 Jahren 

die au~ hundert Oefen bestehende Kokerei der Schachtanlage Hugo 
·n 

II im Ortsteil Buer stillegen. Als ein Zeichen des irtschaft- 

lichen Aufoaues im nationalsozialistischen &taate ist der Ent­ 

schluss der Gesellschaft zu bewerten, die Ko erei am 1. April 

wieder in Betriet zu nehmen. 

+ + + + + + 

lo. Aärz 

Der letzte Eintopfsonntag für das tinterhilfswerk ergab in 

der Gesamtstadt d n Betrag von 23 lo7 174 l , das ist das beste 
e>: 

Ergebnis aller bisher durchgeführten Eintopfsonntage. icht um- - 

sonst ist auch diesmal an die Opferfreudigkeit der Bevölkerung 

appelliert worden. 

++++++ 

e 

n 

n: 

Die von der Stadtveraltung geschaffene RollschuhbRhn im 
sogenannten Altst~dtgarten ist ihrer Bestimmung übergeben worden 

+ -t -t + + + 

11. ,1ärz 
n 

Amtsarzt Dr. lluebner machte Mittejlu g darüber, dass die e 

GeLurtenzahl in Gelsenidrchen mit 19, 9 % auf looo 1 nwohner r 

grö~ser ist als der Durchschnitt in Preussen, der im Jahre 1935 
14 ,9% betrug. Dem •ir.Ken der .•äuglingsfür!rnrge ist es zuzuschrei 

ben, das~ die Säuelingssterblichkeit inn~rhalb unserer ctadt 

von 8,3% im Vorjahre auf 8,1% heruntergegangen ist. 

-+-t+-t-t+ 

ir 
Die Gewerbebank Gelsenkirchen gedenkt im Rahmen ihrer Jah­ 

reshauptversa~mlung ihre~ 4ojahrigen BeRtehens. 

++-t+++ 
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12. ärz 

Die Gruppe Gelsenkirche~ der Bergmannssiedlung beabsichtjgt 

in die em Jahre über 500 ohnun~en zu bauen, von denen die meist, 

in Bcttror, Gladheck, dann aber auch im OrtRtejl GelsPnkirche - 

Buer errichtet werden 80llen. 

+ + + + + + 

In einer VerRemmlu~v der NS-FrauenPchaft und des Deutschen 

Frauenwerks spricht KrC:isleiter Pg. Kossol über den 29. März, 

den ag, an dem dem ~ührer ejn überwältiePrnrlPr VertrauensbeweisE 

dargebracht wird. 

4-I-++++ 

13 •• är·z 

Im Heichssende:r· Köln h a I t der Leiter d e s GPlPenkircb.enEr 

Industriemuseums "Heiruoterde'' Oberschullehrer Tdelberger einen 

Vortrag über ''Neue vorzeitliche Funde au~ Gelsenkirchen und sei­ 

ner Umgebung~ 

+ + + + + + 

Zu Ostern diese Jahres wrrden 63o4 Kinder in die Volksschu­ 

len unserer tadt 8ufeenommen. Jm vergangen~n Jahre betrue die 

Zahl dPr Neuanmeldungen 6324 und i~ J~hrP 1934 65~8. Pr Gebur­ 

tenrückgang, der sich seit 19?8 bis 1933 in geradezu katastro­ 

ph~ler eise vollzog, macht ~ich nunmehr bei L1ntri .t diPser 

Kinder in die Schulen bemerkbar. 1.uch die nächsten Jahre werden 

noch einPn wPitPren tückg8ng der volk~$chulpflichtigen Kinder 

bringen. Erst VOffi dahre 1939 an werdPn rlie Zahlen wiedPr ~teigen,, 

weil dann die im Jahre 1933 eborenen Kinder schulpf ichtig wer­ 

den. Dieses Jahr brachte erstmalig ·ieder eirP unahmP dPr GP­ 

burten. 

+ + + + -t -1 

r t wa hundPrt c s t er-e Lch Ls ch e ~'lüchtli ge au s dem SA-Hilfs­ 

werklager in Bochclt treffen im Ortsteil orRt ein und werden in t 
Freiquartie1·~untergebrach t, d i P von der c--Frauenschaf t und der ~ 
NfV zur VP ·fügu~~ ~~~tellt werden. ie beab ichti en die Zentral-t 

kokPrPi der Zeche ordstern zu besuchPn und nPhmen an einem Ka­ 

meradschaftsabend teil. 

+ + + + + ➔
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Bei der Ziehung der PrPussischen Süddeutschen Klassenlotte­ 

rie fällt ein Hauptgewinn von einer MiJJion Reichsmark auf die 

in Gelrenkirchen in AGhtPl gespielte Losnummer 171 111. Fortuna 

hat es diesmal gut ~Pmeint. llic glücklichen Gewinner sind reRt­ 
los mindPrpenitteltc VolksgP.nossen. 

+ t + -f + + 

95 Jung-.Her·gmanner au" den Ca ue n estfRlPn-Nord, estfalen­ 

üd , s s en und Sud-Hannover und Br-auna chwe ä g messen im fried li­ 

ehen Leü;tungt'~Pf beim GauentRcheid des eichsberufswettkampfe 

ihr K6nnen auf verpuchsgrube tlibernia. 

+ + t + + + 

Die belgeschaft des SchAlker Vereins hält einen ueneral-~et~ 

appell ab, bej dem ausser Uirektor Lind und dem Betr1ebszellenob, 
mann Jensen auch Kreisleiter KossoJ spricht. Dje grosse Kund­ 

gebu g, die in d r Aus~tellung~halle stattfindet, wird zu einem 

ruacbtigeri Bekenntnis einitütiger GeschlossE-nheit für den .l'ührer„ 
++++t-+ 

il5. ärz 
Im Ortsteil Gelsenkir·chPn-~u~r hält d e r-" Hu~rer-. par- und 

Darlehnskassenverein"seine Gi:neralverl'.la ml,rng ab • .nus dem nechen­ 
schaftsber·icht geht hervor, das~ die uenosscnschaft gesund und 

wohl 6efe~tigt ist. 

+ t + + + -+ 

m urtstei1 ouer findrn in allen utaatteilen gros~e nunage­ 

bungen zur erbung für den 29. ~rz statt. ie For-ationen der 
ßewe~ung ver~nst-lt n eiucn grc~ cn lerbewarsch. 

+t-t---➔+ 

T. .. den Or-t az e Lt.un.je n vird u ar-a uf h::.n,~e„ii.;;sen, d aa s i. diesem 
,Jahre d i c Zechen Hhe · ne ...... e u c Grai' Bi _. r ck iLt• 80 · uhr- i es B - 

+ i i i i i 
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16. farz 

In einer Stärke von 2o La s t kr-at't.wage n stattet der ~!ahl-Propa- t 
gandazug der SA des Gaues ,estfalen-Nord der Stadt Gelsenkirchen r 
einen Besuch ab. Die Kolonne beVwegt sich durch die Ortstejle 

Horst, Bue r- und Gelsenkirchen • .Uie kampferprobte Tr·uppe der SA 

wird überall begPist rt empfangen. 

➔ + + + .. .. 

j 

11 

In der Vortragsreihe der N -Kulturge~einde im Ortsteil Buer 

spricht die bekRnnte westfälische Dichterjn Maria Kahle über 
,t 

F'r-ag e n des Auslandsdeutscht-c;ms. "KP:i Re t chad eu t s ch er ahnt, wie 
tief und heiss draus en im Reich Deutschland und alles, was durch­ 

deutsche Künstler, n·chter und Forscher geschaffen wurde, geliebt 

und geachtf't ird. Der Kampf des Für.re r s um die „eltgeltung und 

Ehre des deutschen Volkes findet bei den Auslandsdeutschen fie 
eifrjgste Unterstützung. Darum ist die Sorge und der Kampf um 

das Auslandsdeutschtum ein Kampf um die deutsche ~eele und um 

die deutsche Ehre und ein Kampf mit dem Führer~~ 

+ + + + + + 

17.März 

Staatsrat Professor Börger spricht in einer machtvollen Kund­ 

gebung vor den Kumpel der Zeche Dahlbusch, ferner in der Fest­ 

halle der Zeche Rheinelbe und abeuds im katholischen VPreinshaus 

in Horst. 'lJberell wird Pg. Börger, der alte Rotthauser Kämpfer 

9.] 

n 
i 

i 
tl 

für Adolf-Hitler, sturmisch begrüsst. Er stellt sejnen alten Ar- ~f 

beitskameraden die edeutung des 29. ärz vor Auge und Seele und 

kann mit dem Bewusstsein seine alte Hejmat verla~sen, dass die 

Kumpels in Gelsenkirchen am 29. Marz ihre Pf lieht tun. ,'ein 

Ruf' r "Unsere Stimme gehört am Wahltag Adolf r j tl.e r , de grössten e 
oz:ia..isten und er·sten Arbfliter der a t Lo nv , findet freudigen t 

id rhall bei den tausenden von Arbeitern, die ihm heute zuhören.u 

+ + + + + + 

Im Ortsteil Buer findet die erste grosse Kundgebung für die 

Reichstagswahl statt. Gauleiter· und Staatsrat lorjan, der ~(: 
Vorkämpfer für Adolf Iitler in Euer spricht vor tausenden seiner •r 
ehemaligen bue r-s ch e n Pr-e unde , .t 

+++➔➔+ 
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18. flärz 

Jn Buer-Beckhausen spricht Landeshauntmann Kolbow über die 
Bedeutung des 29. ~ärz. 

+ + + + + + 

Bei einem Betriebsappell der Sehachtanlagen Konsolidation 

I/JV, III/V und Oberschuir macht der Betriebsführer Bergassessoi 

Pg. Luyken Mittej.lung davon, dass jedem Gefolg&chaftsmitglied, 1 
das vor dem 1. Januar 1936 bej Konsolidatjon beschäftjgt gewe­ 

sen sei , eine Pe ih j lf e von 25, -- .At gewährt .erde. Die später 
eingetretenen Gefolgschaf'tsmitelieder Prhalten eine Beihilfe 

von 15,-- H.:i, LehrJinge eine solche von lo,- RJ. Diese Beihil­ 

fen sollen zu einer Dauereinrichtung werden. - Sozialismus der 
Tat! 

+ + + + + + 

Aus Anlass der bevorstehenden Reichstag~wahl veröffentlicht 

die National Zeitung einen ganzseitigen Son<lPrartikel mit Bil- 
~ dern: Gel~en~irchen ols Sportsstadt unter dem Hakenkreuzbanner. ,, 

+ + + + + + r 
i 

19. März 

Im grossen Sa_ale des Hans-Sachs- iauses veranstaltet der NS-Leh- " 
rerbund unter dem Vorsitz des Kreisamtsleiters J:&_Ellermann 

eine Gros::;kundr;ebung, in der der Gau,Kpropagandalei ter Schmidt _ ri 
fünster spricht. 

+++++~ 
,a 

irr: 
Abends spricht Pg. Schmidt noch in der Ortsgruppe Altstadt 
außelischen Vereinshaus. 

+ + + + + + 

e 
,t 

In der Ortsgruppe Schalke-HesslPr spricht Kre:~1ejter ossol 
über die H~icnstagc ahl. 

+ + + + + + 

In der Orts ruppe Buer-r1i tte 2 finden undgebungen in den 

Sälen von Kampmann und Kaldewey stat~ in denen Areisleiter Di­ 
stelkamp - Krefeld sprach. 

+ + + + + + 

s 

er 
lt 
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Ihre heutige ganzseitige kommunale Sonderbeilage über­ 
schreibt die National Zeitung "6000 Gelsenkirchener Jugendlich( h 
der Arbeitslosigkeit entrissen". 

+ + + + + + 
2o. März 

er 
In den städtischen Ausstellungshallen findet eine Grosskunc an 

gebung statt, in der Gaul'l\eter Oberpräsident Wagner zu lo ooo le 
Volksgenossen spricht. Als Auftakt zu dieser Grossveranstaltuni LID 

findet ein grosser Propagandamarsch statt, an dem teilnehmen z, 
die SA, Polizei, NSKK, Flieger, Politische Leiter sowie altere t 
und warte, Kyffhäuser Bund, Schützenbund, Technische Nothilfe, - 
Luftschutz, NSKOV, Kriegsgefangene, Arbeitsdank, erkscharen, 

die Deutsche Arbeitsfront und die SS. 
In den Ausstellungshallen begrüsst Gauinspekteur Pg. Berge-äh 

!a!!ID! die dichtgedrängte,.,,Ma,se, d~nn s riebt Gauleiter agner: 
"Die einzige Tat, die wirhollbr~ haben, ist die, der elt ~ 
zu be eisen, dass unser Volk einen einzigen illen besitzt. 
Die elt soll wissen, wenn Adolf Hitler spricht, spricht er 

für die Nation für heute und immerdar. 
+ + + + + + 

Unter der Ueberschrift "Gelsenkirchen wird schöner" ver­ 
öffentlicht die National Zeitung wiederum eine ganzseitige 

Sonderbeilage mit zahlreichen Bildern. 

i, 
II 

+ + + + + + 

• <; 

Das Städtische Säuglings- und Kinderkrankenhaus kann hru;e . 
auf ein 15jähriges Bestehen zurückblicken. Bereits im Gründungs~' te 
jahre konnte es 280 inder aufnehmen. Fünf Jahre später, im 1 

· . 1t 
Jahre 1926 war es mit 393 Kindern belegt, lo Jahre nach der 
Gründung mit 491 und im verflossenen Jahre mit 720 Kindern. 
Tausende von Kindern verdanken dem S&uglings- und Kinderkran­ 
kenhaus Genesung und viele von ihnen die Erhaltung ihres Lebens 

21. März 

n 

+ + + + + + 
~­ 

ttVon der Stempelstelle zum Arbeitsplatz" ist die Sonderbei­ 
lage der National Zeitung zur Reichstagswahl überschrieben. 

+ + + + + + - 59 - 
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Auf dem Heinrichsplatz und auf dem Schalker Markt spricht 
der Trommler des Ruhrgebiets Pg. Zilkens zu tausenden von Volks 
genossen. Im Anschluss an die Kundgebungen fjnden Propaganda- 

märsche statt. 
+ + + + + + 

22. März 

Die ganzseitige kommunale onderbeilage der National Zeitun :10{ 

heisst "Zuverlässiger Gradmesser des wirtschaftlichen Aufstiegs !er 
Sie behandelt die Aufwärtsentwicklung im V rkehrswesen unserer Lm 

Stadt. 
+ + + + + + 

Ein ausführlicher lrtikel in der Gelsenkirchener Allgemeinen 
Zeitung behandelt die Einrichtung und die Arbeit der städtische~ 

Gemüsebauschule an der Zeppelinallee. äh 
+ + + + + + 

23. März 

Die seit Jahren stillgelegte Dampfzigelei Buer-Reckhausen 
hat infolge der sich ständig bessernden irtsc_haftslage ihren 'llE 

Betrieb wiederaufnehmen können. Zunächst sind dadurch 4o rbei- 1ie 
ter wieder in Arbeit und Brot gebracht worden. 

+ + + + + + 

Gebietsführer Langanke spricht in.t/Jugend-Kundgebungen 
zwar in Buer-Scholven und in Buer-Hassel zum ahlkampf. 

++++-++ 

ie 
II 

und 
ge 
r-c 

es 

,a 
24. ..tarz 

Di-e Buersche ZPi tung bri[igt einen ausführlichf'n /lrtikel ~e· 
über die gewaltige Aufbauarbeit im Rergbau, aus dem hervorgeht,Jt• 
dass auch der westfälische BergbAU in einem neuen Aufschwung 

begriffen ist. 

n 

Der heutiee Tag steht im Zeichen des grossen Propagandamar-tE 
sches d e s Reichsarbeitsdienst_fil!, der w_jt ej er unö g e bung auf ?l' 

der iesf' seinen bFchluss findet. Oberfeldme5ster Pg. Stemmer .t 
schliesst s e i.ne /1.usführunr,:en mit ö e n rnrten:' "Am 29. ärz wird 
ganz Deutschland eufstPhen und schwören, Mein Führer, wie Du 
uns bisher gef„hrt hast, no i::oll es auch in Zukunft sein, getret 
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bis in den Tod! 

+ + + + + + 

1 "Sieben Millionen :fur Schönheit der .ArbPit" lautPt die Ueber- 

s chr-a r t fur den ommunalpolitischen Sonderar•tikel der National 
:teitung. 

25. a.r·z 

Ihren ganzseitigen ,,ond .tarti' el ub e r-s c hr-e Lb t, die National 
Zeitung "Der e· tsc~ie ~,ozj alisrnus maz-s ch är-r-t.v , 

➔ ➔ + "' + + e 

Jn df'r. uberfulltPn Ausste1lun snallE>n findet die z~eite wuch- 
tige 'assenAundnco~q; .t den r'.1:•iecen und f'ür- den 2 •. ar z statt.- 
Reichsstatthalter Gauleiter Pg. Kaufmann - Hamburg spricht zu 

den GelsecKirchener Vol sgenossen. Sein begeisteter ~ahnruf an 
das deutsche Vol~ .ttlingt &us in den orten: "er sein Vol liebt r 
und seine -or6en Aennt, der kann nichts bess res tun, als zu be- 

ten, Herrgott, lass' uns den r't..hrnr solange wil!! mur möglichl" 

Als Aufta~t zu dieser uchtvollen Kundgebucg be e~t sich ein 
endlos lan er Protagandamarsch der Jliederungen der Bewegung, so­ 
~ie der Ver ine und Verbände und der Gefolgschaft der ehörden 
durch die Stadt. 

+ i ; t ➔ + 
J 
" 
g 

Am 25. Aui>uct 1933 wurae der erste Spaten.stich fU.r den Schachtr 
Hugo-Ost, ~e scn.t\.ü·c.:hen-Buer 6 t an . lle ut e rhebt sich von der Höhe e: 

von Bu.er- ,itte und Buer- esse dicht an der LöchtPr Heide der neue 

Fö:r·der·tur·m. · r ist der e r-s t e eh ach t, der 1 eiche Adolf Hitlers 

niede.rgeb.t·acnt wor-c e n ist. Das hohe Schacht e r-us t ist ein weit ::., 

ins Lanctleuchtenacs ILSr'Kl.ntes ,a r ae äche n fur· aen V,ideraufstieg e 
d r \ 1.!'t s cha rt im Dritt .n H .ich. t 

. + -f + -+ + + ll, 

2€. ,t..l'.'Z 

Aus eine.t Zusammenstellung der B~erschen Volkszeitung über 
ts die umfangreich n Neubauten im Ortsteil Gelsenkirch~n-.uer ergibt 

sich die Bestätigung des Soruches, der in diesen Ta~en vor dem 

'l'reuebekenntnis der a t.ion zum Führer überal 1 an den Baustellen 

a nge nr-acn t ist "Dass wir hier bauen , verdanken ·ir de Führer"! 

++++++ 

lt 
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In ihrem ko~~unalpolitischen Ponderartigel verbreitet sich 

die Na t i.o ua I Ze:itung e Lng ehe nd übe r- "Ge Ls e nk Lr-c he n s Durchbruch 

zur Kunststadt". 

+ + .. + -t + 

27. arz .. , , 

"Der ührer rettet Gelsen.11.irchens Mittelstand", so überschre:1:>· 
die National Zeitung heute ihren kommunalpolitiRchen Sonderartike: 

.. + + + + + 

Heute spricht der Führer vor seinen Arbeitern i der grössten e 
Halle ~uroPas, der okomotivbauhalle der Kruppschen erke in Esser­ 

In einer Kundgebung, wie sie die ,elt kaum je gesehen hat, huldig 

das Ruhrgebiet seinem F'ühr-e r , Millionen und aber Millionen deut- - 

sehe VolKsgenossen hören im Gemeinschaftsempfang oder dahei die 

Rede des Fuhrers, der mit aouve r anem Recht ausrufen kann: Hier 

spricht nicht ein Mann, hier spricht das deutsche Volk!. 

Oberburgerrueister B6hmer hat die gesamte Gefolgschaft der 

,'tnd tverwal tung im grossen Saale des Hans-Sachs- aus es versammelt 1 

um Zeu~e dieser einzigartigen, uberwaltigenden Treuekundgebung zu 

sein, die Adolf Hitler in den Essener Krupp-Verken und auf seiner~ 

Fahrt durch die Kruoostaat bereitet Lr-d , i: 
In dieser Stunde, da der Fuhrer des deutschen Volkes und Rei- ~ 

. ches im endlich wieder wirklich freien Rheinland, in der affen­ 

schmiede das Reiches, seine gewaltige Friedensrede halt, in die- ~ 

ser tunde, da die ganze 'e L t aus sei nen Munde den illen des gro r 

sen deutschen Volkes nach r-e rne ä t , !i,bre und Gleichberechtigung, e 

nach ungehinderter friedlicher Arbeit vernimmt, geht jeder, der 

den "'\mreinbruch von J 923 miterlebt hat, f rn, Gedenken zurück an ·' 
• jenen Karsamstag, an dem 13 Kruppsche erksangehörige unter den ~1 

a chinenge ehrkugeln der franzö ischen Besatzung den Tod für 

Deut chland starben. elch ein Unter~chied zwischen jenem 31. 
arz 1923, zwischen jenen dunkelten Tagen deutscher achkriegs­ 

ge chichte und die~er historischen tunde de~ 27. arz 1936. Da­ 

cals Verzwiflung in den H rzen der meisten und nur in den eelen 

von wenigen Glaube und Hoffnung an einen iederaufstieg; heute der 
jubelnde Aufschrei des befreiten Volkes und ei e wahrhaft hemmungst~ 

lose Begeisterung fur den ann, der in unermudlichern zähen Kampfe ~:r 
die Befreiung Deutschlands, die iederherst llung seiner hre ver-lt 
wirklicht hat. 

€ 

:t 

n 

Rufen wir uns noch einmal die sa· tze in d1·e · r1nnerung zurück, 
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die der .i..,ei t e r des Krupps ehe Unternehrr·ens, Dr. KruPP von Bohlen 
und Halbach, df>n &Ut Karsamstag 19?Z e;cfallEnen lZ .erk.sangehöri­ 

gen nachri<>f, als ih:re Sürge n Lnaus ~etr&gf'n vrn:r•den zum F.ssener 

I:hrE"nf:r-:.edr.of: "Aus d ern Herzen d e r' Gußstahlfabrik, der in deut- .m 

scher Treue ihrE-r Httnde und il:rer Köpfe schaffende J!rbe:it gewid­ 
m t a a r, ,; o llc n ,, ü , ihre um • i < ti cf tr„ue r-nd e l.' i t arbe iter, unae t ,>

0

i Ru- 3ei 
re lieben Kam~rad€n, unser~ unvergessliche~ Toten zur letzten 

hestätte be~leiten. 

eh 

d, 

Sch~erzl 1 eh uev egt, unaussprechlich b e t rot'f e n , drücken wir 

ihren .L\nbe cri;;e,n i.n <liesf'r ern, ten Stunde des Leides die Hand. 
Uns allen aber, die wir zur Kruppschen Werkgellieinschaft ge­ 

n c r er., mcge d ä e s e gc ,ejnsnme Tr.J.uE:'r dazu dienen, dass wir enge 

z us ai .• mer.i.stehen, ur: die Qchwert-: Gegenwart zu tragen und zu über- 

w.inden. 
Ehre de~ Andenken der Gefallenen; auch sie starben fbr deut- 

sche Freiheit, fi.ir deutsche V,ü1•df: und für deutscher Prbeit Ver­ 

antvortung; ihr Leben una Sterben ble5be ein Baustein zur deut- 

s ch e n Zu1~unf t. 
Das walte Gott!~ 
Schmerz und Trauer s i d die Gr ndalckorde d ,r Rede an der Bahr- 

a1 

dE 

it 

oe ~ 
r- t 

1- 

a 

der Gefalleneri von 1923. Heute am 27. Ml::..rz 1936 hat sich erfüllt, e· 

as damals nur als Hoffnung e;alt. Die Krup-;)schen Werksangehörigen 

sind nicht umsonst 6efallen, sie sjnd ßaustejne ge erden fur die 
deutsche ZuKunft, sie sind es ge ·ord€n, weil Adolf l itler mit 
ut und r ntscblossenheit den \,eg zur deutschen F'rejheit erkämpft 

hat. Und so kann heute der Gefolgschaftsf~hrer der ·ruppschen 
ke unter dem jubelnden Beifall seiner gesalliten efolgschaft den 
deutschen eichskanzler begrüssen mit den ~orten: "'ir danken, 

mein Fuhrer, dass C!ie uns Freiheit, Ehre, Kraft und Arbeit, 

Gleichberecntigung und stolze Selbstachtung, inneren,und so Gott 
will,auch ausseren Frieden gesichert haben. Unsere Herzen gehören 

Ihnen in Dankuarkeit. '' 
Der Ge einschaftsempfong oer GPfolgschaft der Stadtverwaltung u 

im Ham>.-fachs-Haus vtl:dät,f fur alle, die dar an teil nen:nen durften, 
nicht nur: o e n Höhepuni{ t des 'Nanl.ii.a· 2fes, sondern weit darüber 
hinaus ein Erlebnis von elementarer .~ucht. Diese Rede des Führers 

hat jeden bis ins Innerste aufgewublt, hat in jedem erneut den 

unerschüt ter·l t che n Glauben gefest,igt, mit dem Führer durch Dick 
u d Dünn zu gehen, fur ihn und da~it für Deutschland alles herzu- 

geben. 
Jn das Siegheil auf den Fuhrer, das der Oberbürger eister nact 
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Beendigung der Uebertragung auf den Führer ausbringt, stimmen 
die 1200 Gefolgschaftsmitglieder der Stadtverwaltung begeistert 

und ergriffen ein. 
Lan~sam leert sich der groase ~aal. Die rbeitet:Y, AnRestell- - . 

ten und Beamten der Stadtverwaltung gehen an ihre Berufsarbeit, 

gestärkt durch diese gtunde gemeinsamen Erlebens. 

~] 

·im c 
t C 

lt: E 

+ + + + + + 

chenTBuer spricht Gauleiter .eichsntatthalter pr. Meyer zu zehn- m i 
tausenden von Volksgenossen: Der Führer hat mehr als se1ne Pflich 

,,i-,:_..,. 
getan, er hat sein 1<anzes Leben ia!i l>ienst des Volkes .,,estellt, erlned 
111 das Volk wieder glücklich und froh machen. Aber er will nich•r­ 

nur die Volksgemein~chaft, er will auch die Völkergemein~chaft. 
Um diese zu schaffen, braucht er die .ithilfe des gesamten deut- 1h­ 

schen Volkes. Das Ausland aber muss wissen, dass hier nicht ein 

Mann steht sondern ein ganzes Volk. 

In de 

a 

Dopuelzelt hinter dem Rathaus in Gelsenkir- r- d 

++++++ 

oas interhilfswerk verteilte bisher in Gelsenkirchen für 
~,5 Millionen Reichsmarä- Die Geleenkirchener Zeitung bringt in 
einem Sonderartikel ausführliche An~aben über die überzeu~ende 

Leistungsbilanz des Opferwerkes in unserer Stadt. 

er 
s 

++++++ 

E 

E 

f 

r 

Die kommunalpolitische Sonderbeila~e der stional Zeitung 
tr~gt die Ueberachrift: Auf eigenen Schiffen durchkreuzen wi~ die 

28. März 

Meere. 
+ + + + + + 

/ 

Die Reichsregierung hat erneut, noch ehe dje ittel der ~ros­ 
sen Sonderaktion des Vorjahres restlos ausgeschüttet sind, 4 Mil­ 
lionen Reichsmark zur Verfügung gestellt, um wieder vielen von 
Volksgenossen der Notstandsgebiete in den Regierungsbezirken 
ünster und Arnsberg Arbeit und Brot zu versthaffen und die sich 

bereits in Arbeit Befindlichen darin zu erhalten. Gelsenkirchen 
wird n dieser neuen umfassenden Hilfsaktion in besonderem asse 

beteiligt sein. 
++++++· 
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Auf der niese findet die grosse Abschlusskund6ebung für den 

ahlkampf statt. 60000 Gelsenkirchener Volksgenossen und Volks- 
genossinnen nehmen daran teil. Reichsstatthalter Gauleier Dr. 
Meyer richtet noch einmal einen be~eisterten und begeisternden 
Appell an seine alten Kämpfer und an die gesaLte Gelsenkirchener'eim 

Bevölkerung, morKen ihre Pflicht zu tun, um de Führer die Treue

18t 

.e Lt :
1 

zu bekunden. 
Nach der Rede des 

Volksgenossen sodann 

uleiters hören über 60000 Gelsenkirchene: er- 
ie Uebertragung der Schlussrede des Füh- 

rers zum ahlkampf aus der Messehalle in Köln, hören seinen 
Schlußappell, sein fanatisches Bekenntnis zu Deutschland: "Die 
Gnade des Herrn wendet sich langsam uns wieder zu. Und in die­ 
ser Stunde sinken wir in die Knie und bitten den Allmächtigen, 

um 

.eine 
Er- 

er möge uns segnen und e öge uns die Kraft verleihen, den Kampf 

F 

~ :ah- 
zu bestehen für die reiheit und die Zukunft und die ~hre und det 

Frieden unsers Volkes, so wahr uns Gott helfe." 
In den Klang der Glocken des Kölner aomes mischt sich der 

Klang sämtlicher Kirchenglocken Gelsenkirchens und ergriffen ss 
stimmt GelsenKirchens Bürgerschaft mit dem ganzen deutschen Vol­ t- 

ke das Altniederlandiscne Dankgebet an. 

her 

1- 

Wir treten zum Beten vor Gott den Gerechten, 
Er waltet und haltet ein strenges Gericht, 
Er lässt von den Schlechten nicht die Guten knechten - 
Sein Name sei gelobt, er vergisst unser nicht! 
Jm Streite zur Seite ist Gott uns gestanden, 
Er wollte, es sollte das Recht siegreich sein. 
Da ward,kaum begonnen, die Schlacht schon gewonnen. 
Du, Gott, warst ja mit uns, der Sieg, er war dein. 
Wir loben dich, oben du Lenker der Schlachten, 
Und flehen, mögst stehen uns fernerhin bei, 
Dass deine Gemeinde nich4 Opfer der Feinde. 
Dein Name sei gelobt, o err, mach uns frei. 

Ein erhebender Aus~lang des Wahlkampfes, des Kampfes für Deutsch-. 

lands Ehre und Freiheit. 
+ + + + + + 

Die National Zeitung bringt heute die letzte kommunalpol1- 
t1scbe Sonderseite aus Anlass der Reichsta~swahl mit der Ueber­ 
schrift: "Vom Proletarier zum bodenverwurzclten Arbeiter". 

29. März 

+ + ... + + 

Wie nicht anders zu erwarten war, hat Gelsenkirchen ein über-. 
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wältigendes Bekenntnis zum Führer abgelegt. Fast 99% haben für 
den Fuhrer ihre ftimme abgegeben. Nach de,rm erl'.littelten vor­ 
läufigen amtlichen Ergebnis betrug die Zahl der insgesamt ab­ 

gegebenen Stimmen in der Gesamtstadt 211 085, davon entfielen 
auf die Liste und aamit fur den Fuhrer 2o83o5 timmen. Die 
Zahl der gegen die JJiste abgegebenen und ungültigen Stimmen 

betrug 2780. 
+ + + + + + 

lh 

:h 
;t 

Auch die Gelsenkirchener Zeitung bringt in einem ganzsei- .zi 

tigen Artikel ausfuhrliche Darstellungen über den kommunalpo- e­ 
litischen Aufstieg in den 3 Jahren nationalsozialistischer Füh·nE 

rung. 
+ + + + + + 

Die beiden Luftschiffe "Graf Zeppelin" und "Hindenburg" 
überfliegen gelegentlich ihrer Deutschlandfahrt um 6,4o Uhr 

unsere Stadt. 
+ + + + + + 

.i 
n 
t 

l: 

l' 

Vor 25 Jahren, am 29. ärz 1911, starb in iesbaden der 
HUttendire~tor Franz Burgers, der lange Jahre Leiter des 
"Schalker Gruben-und Hüttenvereins" , einer ger:,einschaftlichen 
Gründung von Friedrich Grillo und Au~ust Thyssen, war. 

+ + + + + + 

3o. fä.rz 

Die Kre~sleitung der NSDAP ruft alle Volks~enossen auf, 
sic.n an dem grossen Fackelzug zu 1'hren des F,ührers zu beteili- ,. 
gen, der um 20 Uhr von der 'iese aus seinen ·eg über die Haupt- 

strassen der Stadt nimmt. 
+ + + + + + 

Fast 60000 Gelsenkirchener Volksgenossen sind zusammen ge­ 
kommen, um noch einmal in einer letzten machtvollen Kundgebung 
das Treuegelöbnis zum Führer zu erneuern.Kreisliter Pg. Kosso 
zeichnet den 29. März als ein Merkmal in der Geschichte des 
deutschen Volkes, darüber hinaus als eine ewige Verpflichtung 

zum Frieden und zur reiheit. 
+ + + + + + 
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Gauleiter Reichsstatthalter Dr. Meyer dankt der Gelsenkirchener 
Bevölkerung für die überwältigenden Er12:ebnisse der Reichstags­ 

ahl und für das tapfere Einstehen für den Führer. 
+ + + + + + 

In Gelsenkirchen-Uec~e~orf auf de■ freien Gel~de zwischen~ l 
dem Festw g, d m alten Friedhof und der früh ren rheinischen ltl 
Bahn sollen 4o Siedlerheirustatten der NSKOV errichtet werden. 

31. ärz 

Das nationalsozialistische Deutschland lässt seine Frontsolda­ 

ten und Kriegsopfer nicht im Stich. 

1 
b.ll 

At 
' 2 

Je 
m 

·.e 
In diesem Jahre kann das Gelsenkirchener H""here Schulwesen 

auf eine 7ojährige Geschichte zurückblicken. Die Gelsenk.irchenex' 
Allgemeine Zeitung bringt einen ausführlichen Artikel über die s, 

~ + + + + + 

geschichtliche Ent icklung der höheren Schulen in Alt-Gelsen- 
kirchen. Interessant 1st die Zusammenstellung über die SchUler- r

1 

.( 

zahl. 
'+ + -4 + + ➔

Ueber die vorbildliche Arbeit der N .. -Kulturge .... ei nde im 
Ortsteil ~elsenkirchen-Buer macht die National Zeitung ausführli 

ehe Mitteilung. 

1. April 

u 
e 
1 

+ + + + + + 

Der bisherige Bannführer des Bannes 228 Gelsenkirchen-Buer, 
Hans szinka ist zur Gebietsführun in Münster versetzt worden. 
Im Beisein des Kreisleiters Pg. Schulte findet zur Verabschie- 1 

dung des Bannfuhrers eine Feierstunde in der Aula des Buerschen 
Gymnasiums statt. J.ls Nachfolger in der F'ührerschaft des Bannes 

228 ist Unterbannführer Arenhold ernannt worden. 
+ + + + + + 

Die SV im Ortsteil Gelsenkirchen-Buer berichtet, dass in 

das Opferbuch im Ortsteil Buer bisher berejts 2o 000,-- R t ge­ 
zeichn t worden sind. Die ~inzelbeträge werden veröffentlicht 
und dabei festgestellt, dass die Ergebnisse freudig stimmen 
können, weil sie den unwiderruflichen Beweis erbringen, dass 
die Volksgenossen und Volksgenossinnen von Buer bereit sind, 
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den Sozialismus der Tat so zu üben, wie der Führer ihn wünscht. 

Das Opferbuch liegt noch bis Ende dieser ~oche aus. 

++➔ +++ 

2. April 
1 
11 

~ach dem endgültigen ~ahler~ebnis ~ind bej der Reich~taeswal: 
am 291 März in der Gesamtstadt iw ganzen abgegeben worden .t 

211 094 Stimmen, das sind 98,55% der Stimmberechtigten.Für die 
Liste und damit für den r'uhrer haben gestimmt 208 721, das sind A 
98,88%. Ungültig waren 2373 ~tiwmen, das sind 1,12%. Dieses end-: 

gültige aI:'.itliche l• r-ze bo ä s ~ibt ein noch gunst112;eres Bild über ,i 
das ahler~ebnis. als das am ahlabend fest~estellte vorläufige t 

arn t Lä ch e I:rgebnis. Die Zahl der für den führer abgegebenen •tim-.E 
men hat sich ncch um etwa 400 erhöht, während die Zahl der un- 

gültigen rti~rnen um 400 gerinKer ist. 
++-++++ 

s 
e - .. 

3. April 

Im ersten Vierteljahr 1936 gelangten bei den Standesämtern 
der Stadt Gelsenkirchen zur Anmeldung 1644 Geburten und 9o2 
Sterbefälle. Der Geburtenüberschuss betrug demnach 742. Es wur­ 
den im ersten Vierteljahr innerhalb der Gesamtstadt 684 Ehen ge- 

schlossen. 
+ + + + + + 

4. April 

Die Bochum-Gelsenkirchener Strassenbahnen können heute auf 
ein 4ojähriges Bestehen zurückblicken. Die "Gelsenkirchener 
Zeitung" würdigt diese Tatsache in einem längeren geschichtlicheIJ 

Ueberblick. 
+ + + + + + 

Heute und morgen findet die erste Reichsstrassensammlung 
für die Sommerarbeit der NSV statt. Die Sammlung wird durchge- 

v 
führt von den Bleck-MZellenwarten der NSV. Diese bringen eine 

Schmetterling-Plakette zum Verkauf. 
+ + + + + + 
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5. April 

Der Reichs- und Preussische Minister für Wissenschaft, Er­ 
ziehung und Volksbildung hat genehmigt, dass die bisherige ein­ 
jährige Frauenschule beim städtischen Lyzeum nebst realgymnas1a1

1 
ih] 

ler Studienanstalt im Ortsteil Gelsenkirchen zu Ostern dieies 
Jahres in eine dreijährige Frauenschule aufgebaut wird- Damit ~ 
ist endlich das Ziel einer seit Jahren erstrebten ntwjcklung 
erreicht und der langgehegte unsch zahlreicher Eltern erfüllt 

worden. 

it 

A 

+ + + + + + G 

Das weltbekannte Gelsenkirchener Drahtwerk, die Gutehoff­ 
nungshütte, vormals Boeker & Co. kann heute auf ein 25jähriges 
Bestehen zurückblicken. Die 11Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung' 
würdigt in einer eingehenden Darstellung die Geschichte und die" 
Bedeutung des Unternehmens. Sie zitiert dabei aus dem Gründunlls-" 11 

protokoll der Firma Boeker & Co. vom 8. Juli 1870 den Satz: 
"Möge das Werk stets musterhft und rationell gele:itet werden, 

möge es bluhen und gedeihen zum Segen des 

aller Werksangehörigen." 
+ + + -+ + + 

erkes und zum egen 

i 
d 

6. April 

In den am 29. März ne•gewählten deutschen Reichstag sind 
auch vier alte Buersche Nationalsozialisten ewählt worden und 
zwar Gauleiter Staatsrat Jo'ritz Karl Florian - Düsseldorf, Gau­ 
leiter stellv. Staatsrat Peter Stangier - Münster i .. , SA-Grup­ 
penfuhrer Polizeiprasident Heinrich Gustav KnicJunann - 

0
uisburg 

und Kreisleiter 'rich Diatelkamp - Krefeld. 
+ .. + + f + 

1.:.,_April 

Der Ehrenobermeister der Gelsenkirchener Schreinerinnung 
und Ehrenvorsitzende ~es rhein1sch-westfälisch-lippischen Tisch• 
lerinnungsverbandes Franz Golz kann auf ein 5ojähirges Schrei­ 
nermeisterjubiläum zurückblicken. Der Jubilar ist 77 Jahre alt. 

+ + + + + + 
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8. April 

Der Ehrenbürger der Stadt Gelsenkirchen, Geheimrat Emil 
Kirdorf begeht heute auf seir..err. Ruhesitz "~treithof" in Mühlheim 
an der Ruhr seinen 89. Geburtstag. Oberbürgermeister Böhmer hat 
ihm aus diesem Anlass folgendes Glückwunschschreiben übermittelt 

Sehr geehrter Herr Geheimrat! 
Im Namen der Stadt Gelsenkirchen, die Sie in dankbarer Aner­ 

kennung Ihrer Verdienste um ihren wirtschaftlichen Aufstieg zum 
Ehrenburger ernannt hat, übermittle ich Ihnen zu Ihrem 89. Ge­ 
burtstage die herzlichsten Glückwünsche •• Ich verbinde damit meine 
persönlichen Wünsche fur Ihr weiteres ohlergehen und für die Er­ 
haltung Ihrer Gesundheit in Ihrem hohen Alter • . 

Sie dürfen, Pg. Kirdorf, an der Schwelle Ihres 9o. Lebensjah­ 
res sich glücklich schätzen, die Wiedererlangung der deutschen 
Freiheit und Ehre, für die Sie selbst stets unentwegt gekämpft 
haben, durch die Tat des Führers mitzuerleben. Es wird Sie sicher 
lieh auch mit Freude und tolz •rfi.i.lle.n erfüllen, zu sehen, dass 
durch Adolf Hitler und sein werk auch der Wiederaufbau der deut­ 
schen Wirtschaft, der Sie an hervorragender Stelle ein Menschen­ 
alter lang gedient haben, sich planmässig und erfolgreich voll­ 
zieht zum egen des ganzen Volkes. 

Mit einem herzlichen Glückauf und Heil Hitler 

bin ich Ihr ergebenster 
Böhmer. 

+ + + + + + 

t Der Führer und Reichskanzler hat es sich nicht nehmen lassen
1
·~ 

Geheimrat Kirdorf persönlich seine Glückwünsche im "Streithof" 
zu übermitteln. 

+ + + + + + 
t 

9. April 

Die Harpener Bergbau Aktiengesellschaft gibt bekannt, dass 
im Monat Februar auf den Hugozechen im Ortsteil Buer 605 oooTon­ 
nen Kohle gefördert wurden. Das ist seit Jahren die höchste För­ 
derzif1'er für den Monat Februar. Im Monat Februar 1935 betrug 
di Gesamtförderung nur 460 ooo Tonnen. - Ein erfreuliches Zeiche 
der wirtschaftlichen Aufwärtsentwicklung. 

+ + + + + + 
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Unter der Ueberschrift "Stadt der 46 'chächte" veröffent­ 
licht die "Selsenkirchener ZPitung" interessant Ausführungen 
üb r die Bedeutung de ergbaues in unserer Stadt. 

+ + + + + + 

lo •. ~pril 

Der Führer und eichskanzler hat die Pat nschaft des am 25. 
Januar geborenen 9. inde der Eheleute Bergmann Spalthöfer in 
G lsenkircn n-Rottheusen übernowm n. 

++-f+++ 

Bei einem Vergleich mit dew letzten Vierteljahr 1935 ergibt 
sich, dass sowohl die Zahl der geschlachteten ~chweine als auch 
die Zahl der auf dem städtischen Viehhof aufgetriebenen chwei­ 
ne im ersten Viertel~ahr 1936 erheblich zugenom en hat. ährend 
im letzten Vierteljahr 1935 g 636 SchwP-ine geschlachtet urden, 
betrug ihre Zahl im ersten Vie1·tel.i ahr 1936 12 226. Auf dem 
städtischen Viehhof urden aufgetrieben im letzten Viertel~ahr 
1935 6 564 Schweine und im ersten Vierteljahr 1936 14 169 
eochw ine. e 

+ + + + + + 

Der Führer d r 

dartenführer Pg. ~ahlmann, kann heute auf eine lojährige Zug - 
hörigkeit zur Partei zurüc~blicken. In ein r schlichten Fei r 
gedenkt die tand rte dieses Tages. Standar·tenadjudant Pg. 
,ennemacher begrusst den Standartenführer und bringt die ünsch 
der Standarte zum Au druc . 

g n.ic a ", Stan- 

+ + + + + + 

11.April 

Der Kreis alter der Deutsch n Arbeitsfront in Buer Pg. 
Hi m rich ist vom Gauleiter nach Bielef ld berufen orcten, um 
dort das t des DAF-Krei walter zu übernehmen. Mit der ahrung 
der Geschäfte in Bur ist Pg. Jacobus beau tragt worden. 

++ + ➔ + + 

1 
~ 
r 
il 

E 

Der Reichs ender öln bringt in sein r" o entaufnahme" eine 
Unterredung des Rundfunksprechers Hermann Probst mit Geheimrat 
Kirctor:f au Anlass desse 89. Geburtstages. Geh im.r·at Kirdorf 
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erzählt über einen Besuch beim Fürsten Bismarck im Jahre 1891. 
Er zieht im Laufe seiner Erzählung einen Vergleich zwischen dem 
Fürsten Bismarck und Adolf Hitler und stellt dabei die übermenec' des 
liehe Grösse der beiden Staatsmänner fest. Z\llll Schluss stellt' 
Geheimrat ~irdorf noch einmal fest, dass Adolf Hitler Gewal- ler 
ti~es und Grosses geleistet hat und dass Deutschland nicht unte,kall 

gehen werde, solange es einen solchen Staatsmann habe. rge, 
• ,.. .., + + + nges 

er 

Die •National Zeitung• bringt wieder eine ganzseitige kom- • 
munalpolitische Beilage unter der Ueberscbrift •Neues Hoffen awei ~hal 

belebt die Buei:•sche Wirtschaft". 
+ + + + + + 

osternl Fest de Lenzes, Tag der Hoffnung, des Glaubens an h­ 

die Auferstehung. ohl selten in den letzten Jahren hat die Na­ 
tur dem Osterfest so sehr den Chara ter des Auferstehungsgedan­ 
kens gegeoen, wie diesmal wieder. Seit .ochen chon ein Kei• u 
und Entf•lten, ein Bli,hen und Grünen, als wollte die Natur auf­ 
jauchzen, dem herannahenden Frühling entgegen eilen. Die poli- 
tische Arbeit ruht heute, Die deutschen Mensfhen geben eich ie 
freudig erfüllt und dankbar dem Frieden des Osterfestes hin. er 

12.u.13. April 

In den städtischen Grünanlagen ist alles vorbereitet, um 
den erholun~ssuchenden Volksgenossen die Möglichkeit zu geben, 
sieb an dem Neuwerden der Natur zu erfreuen. Der neue Botanischeer 
Garten ist fast fertiggestellt und für die Besucher des Stadt- eh 

e 

s 

gartens an den Ostertagen freigegeben. 
+ + + + + + a. 

14,April 

Der deutsche Fußballmeist r Gelsen irchen-Schalke 04 weilte 
wahrend der Ostertage in Süddeutschland und spielte in Mannheim 
gegen "Mannheim - Waldhof" und in München gegen "Bayern - Mün­ 
chen"• Als die iannschaft nach dew Spiel gEgen den Badischen 

g 

Meister 
11
Mannheim- aldhof" in ihrem Quartier, de1 Mannheimer 

Hof, weilte, erschien dort völlig unerwartet der Führer von 
einer Rheinfahrt kommend. hr begab sich sofort auf sein Zimmer. " 

Als unsere Schalker Landsleute von der An~unft des Führers hör- 
ten, schickten sie ihlli als Gruss den Blumenstrauss auf sein Zim­ 

mer, der ihnen von"Mannhei - aldhof" vor Beginn des :..Pt~l~s 
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überreicht worden war. Adolf Hitler liess darauf die Schalker 
Mannschaft zu sich kommen und sich die Spieler der !'eister Elf 
vorsteiien. Der Führer schüttelte jedem Einzelnen dle Hand und 
unterhielt sich recht lebhaft ruit ihnen. Zum Schluss sprach er 

de 

er 
den Schalkern für ihre'bisherigen sportlichen Erfolge seine An- kal 
erkennung aus und entliess sie mit den besten ünschen für die 
Zukunft. Unsere GelsenkirchP.ner Fussballer waren hoch beglückt 
über ihren Empfang beim Führer und standen während der ganzen 
Osterfahrt noch unter dem indruck, den die Persönlichkeit des 

Führers bei ihnen hinterlassen hatte. 

rge 
ge 
r 

r 
:we 

+-t•++++ ha 

15.April 

Gewerbeoberlehrer Pg. Erlenkämper von der städtischen Indu­ 
strieschule Gelsenkirchen ist mit irkung vom 1. April ab als h­ 
Direktor an die städtische Berufs- und Handelsschule in Bottrop 
berufen worden. Er bat dort heute seinen Dien~t angetreten. Pg. 
Erlenkämper gehört zu den wenigen Lehrern, die sich bereits vor\ 
der Machtübernahme öffentlich zum Nat~onalsozialismus bekannten. 
Er ist f.itbegründer der Ortsgruppe Gelsenkirchen des NS-Lehrer- e 
bundes. 

+ + + + + + 

ß 3o4 Schulneulinge machen heute ihren ersten Schulgang. 

(Siehe auch Statistik eite 54, 13. März.) 
} 

+ + + + + f 

Im ersten Vierteljahr 1936 starben die folgenden GefaJgscbaft.c 
m1tilieder der Stadtverwaltung: Tarifangestellter Karl Engelter, 
Tarifangestellter Karl Brünger, 9tudienassessor Dr. Edmund Stein, 

Ihr Andenken wird stets in Ehren gehalten. 
+ + + + + ... 

16.April 

Der leitende Direktor der stadtischen G - erke Pg. Adam 
gibt dem Schriftleiter der National Zeitung, Pg. Bergemann, eine ~ 
ausführliche Jlebersj cht i,ber die-&rasse volks111rtscbaf tl 1 cbe Be­ 
deutung der Gastankstelle, die auf der iese errichtet und schon 
bald in Betrieb genoomen wird. Die Unterredung veröffentlicht 
die National Zeitung in ihrer heutigen Ausgabe. 

+ + + + + + - 73 - 
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17.April 

Das Stadtbad an der Hindenburgstrasse hatte auch 1 Rechnungs• ( 

jahr 1935 einen recht guten Besuch aufzuweisen. Im ganzen wurden 
wahrend des Rechnungsjahres an 360 Betriebstagen 447 576 Bäder 

aller Art abgegeben. 
e1 

+ + + + + + 

Im Zusammenhang mit der Errichtung von ,ohnhäusern durch dEn 
Bauverein "Deutsche Heimat" im Stadtteil Ueckendorf verschwindet 
die alte Herbertsche Ziegelei, die 35 Jahre lang in Betrieb war 
und sicherlich für hunderte von Gelsenkirchener Häusern die Bau­ 
steine geliefert bat. - Das alte fällt - und neues Leben blüht 

aus den uiD,en. 
-t+++++ 

worden. "Der alte hildenbruch" wird ausgebaut zu einem idealen 
Aufmarschgelände, das die Möglichkeit gibt_,rund 200 ooo Volksge­ 
nossen bei Grosskundgebungen zu vereinen. Ueber die Einzelheiten 
macht Stadtbaurat Fuchslocher gelegentlich einer Besichtigung 
durch die Parteiinstanzen eingehende Ausführungen. Die National 
Zeitung bringt einen erschöpfenden Bericht darüber. 

r 

h 

h· 
18.April 

Schon seit langem sind Stadtverwaltung und Kreisl itung be­ 
müht, ein möglichst zentralgelegenes ~rosses Aufmarschgelände 
für den Ortsteil Gelsenkirchen zu schaffen. Die Beratungen und 
Verhandlungen sind nun zu einem abschliessenden Ergebnis ~ebracht e 

e 
e 

+ + + + + + 

e 
C 

,W Der Stadtsekretär Köhler kann heute auf eine 25jähr1ge Dienst- , 
m! bei der Stadtverwaltung Gelsenkirchen zurückblic en. 

+ + + + + + 
19.Aoril 

f 
Auf das Glückwunschschreiben, das Oberbürgermeister Böhmer 

dem Ehrenbürger der Stadt, Geheimrat Kirdorf, zur Vollendung sei­ 
nes 89. Geburtstages gesandt hat, bat dieser folgendes Dankschrei­ 

ben dem Oberbürgermeister zugehen lassen: 
Hochgeehrter Herr Oberburgermeister! 

Fur mich ehrendes und erfreuendes Gedenken meines 
,tages sende ich Ihnen verbindlichen ergebensten Dank. 

Heil Hitler! 
gez , Kirdorf. 

+ + + + + + 

9o. Geburts-c 
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pas grosse Schneetreiben, das über ganz West- und Süddeutsch 

land plötzlich hereingebrochen ist, hat auch in Gelsenkirchen 
gewutet. Die Strassenbahnen und Reichsbahnzüge hatten starke Ver < 

spätungen. Strassenbauamt und Fuhrpark haben mit aller Kraft ~ 
dafür gesorgt, dass der Strassenverkehr keine grösseren Unter- leJ 

brechungen erleidet. :kl 
+ + + + + + r, 

n, 

2o .April 

~es Führers Geburtstag! Reiche4F'laggenschmuck in allen z 
Strassen der tadt kündet davon, ~it welcher Liebe und Hin~abe tt 
die Gelsenkirchener Volksgenossen zum Führer stehen. In den Vor­ 
mittagsstunden sind in allen cchulen der Stadt Feiern, anschlies 
send hört die Schuljugend die Uebertragung der Parade vor dem 
Führer in Berlin. Für die Jun~en und Aädels, die heute in das 
Jungvolk eingereiht werden (es sind 99% aller Volksschüler und 
Volksschülerinnen) wird es sicherlich ein bleibendes Lrlebnis 
sein, gerade an des Fü.arers Geburtstag der nationalsozialisti­ 

schen Jugendorganisation zugeführt worden zu sein. 

b 

+ + + + + + 

Die Kundgebungen, die von der Parteileitung in den Ausstel­ 
lungshallen sowie in den Ortsteilen Buer und Horst veranstaltet ~ 
werden, weisen llassenbesuch auf und werden zu überwältigenden 
Treuebekenntnissen für den Führer. Mehrere tausend Politische 
Leiter schwören auch in Gelsenkirchen Adolf Hitler die Treue. 

Gelsenkirchens Bevölkerung beKundet heute aufs Neue, dass 
sie weiss, was sie dem Fu.hrer zu danken hat: die Einheit und 
Einigkeit der Nation, die innere und äussere reiheit, die r­ 
haltung und Festigung des Friedens. Das wird sie ihm nie verges­ 
sen, dessen wird~ sie stets in Dankbarkeit und Treue eingedenk 

sein. 
+ + + + + + 

Oberbürgermeister Böhmer hat an den Führer folgendes Glück­ 

wunschschreiben gerichtet: 

An den Führer des Deutschen Volkes und Reiches 
Herrn Reichskanzler Adolf Hitler, 

Be r 1 1 n. 
& S:: :: D S: a: = := 

Mein Führer! 
Gelsenkirchens Bevölkerung übermittelt ihrem Ehrenbürger 
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zu seinem 47. Geburtstage die herzlichsten Gluckwünsche. 
Unsere Stadt der Kohle und des Eisens steht so wie am 29. 

März 1936 auch in all%er Zukunft in Treue und Hingabe zu ihrem 

Führer und seinem erk. 
Ihnen, mein Führer, Gesundheit und ~raft für ein weiteres 

erfolgreiches irken zum ohle des Dritten Reiches. 
p;ez. Böhmer. 

+ + + + + + 

h dE 
r 
iier 
::kaJ 
~rge 
tnge 
er 
m 

Mit besonderer Freude begrüssen die Gelsenk~_rchener Volks- zwe 

genossen die anlasslich des Geburtstags des Führers erfolgte Er­ tha 
nennung des Beichsstatthalters Gauleiter Dr. Leyer zum SA-Grup­ 
penführer und des stellvertretenden Gauleiters Pg. Stangier 
zum SA-Oberführer, sind doch bejde m1t der nationalsozialistische 
Be egung und mit dem iederaufbau der Stadt aufs ngste verbunden.h a. - 

➔ -+ + + + + 

turmbannfuhrer Pg. Hoffmann in Gelsenkirchen-Bue~begeht 
• 

heute den Tag seiner lojährigen Parteizugehörigkeit. 
+ + + + + + 

21.April 

ne 
ie 
ie 

Nach dem "Amtlichen Gemeindeverzeichnis für das Deutsche 
Reich auf Grund der Zählung 193311 steht Gelsen.tt.irchen hinsicht­ 

lich der Einwohnerzahl mit 332 500 Menschen an 18. Stelle. 
~e: 
•c: 

-+ + + + + + lg 

Nach der zu Anfang des Monats Apr11 erfolgten iederinbetrieb• a 
setzung der seit mehr als 6 Jahren stillgelegten Kokereianlage 
der Harpener Bergwerks Aktiengesellschaft auf der Zeche Hugo in 
Gelsenkirchen-Buer soll jetzt auch die Ammoniakfabrik.,. erneut 

in Betrieb gesetzt werden. 

lt­ 

l 

+ + + + + + 

Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters tagt der städtische 
Planungsausschuss. Rund loo Arbeitsmöglic~keiten werden beraten C 

und zahlreiche kleinere und grössere neue Arbeiten fUr die städti-~ l 
sehe Arbeitsfursorge in Aussicht genommen. De unsch des Ober­ 
bürgermeisters entsprechend, wird die Anlage von Kinderspielplat­ 
zen auch weiternin gefördert werden. Ausserdec ist die Errichtung 
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von besonderen Heimen für die HJ in Aussicht geno~men. Einige 
der vorgesehenen Heime werden schon bald in Angriff genommen und 
dürften in einigen onaten bereits ihrer Besti:..mung übergeben h d 

werden önnen. 

r 

Auch die Unterstützung der Seidenraupenzucht durch Einschal- der 

tung der Arbeitsfursorge bei der Herrichtung von Zuchträumen cka 
wird weiterhin erfolgen. Als Ergebnis der ~itzung des Planungs- rg, 
ausschusses darf festgestellt werden, dass die Verwaltung nichts ~ng, 
unversucht lässt, überall da helfend und fördernd einzugreifen, ler 

wo es nur möglich ist. .m 
+ + + + + + 

22. April 

Das städtische Presseamt veröffentlicht einen Artikel des 
stadtischen Gesundheitsamtes über das ~esen und die Aufgabe der 
Krüppelfürsorge aus der Feder des Facharztes für Orthopädie 

Dr. 12fil!.!· 

zw, 
t h. 

äh- 

+ + + + + + 

Der Naturschutzkommissar Rektor Clemens Södingi Gel~enkir­ 
chen-Buer hat bemerkenswerte Untersuchungen über die heimische nE 
Vogelwelt angestellt. hr kommt zu dem rgebnis, dass im Ortsteil i, 
Buer und dessen nächster Umgebung noch etwa 9o hei~1sche Vogel- iE 

arten vorh!!ndfil! sind, Die interessanten Ergebnisse der Untersu­ 

chung werden in den Tageszeitungen verBffentlicht. 

II 

E 

rc 
++++++ 

) 
€ 

Im ~tadtkreis Gels.nkirchen wurden bei der letzten landwirt­ 

schaftlichen Betriebszahlung 442 land- und fortwirtschaftliche 
Betriebe mit mehr als o,5 Hektar Betriebsflachen gezählt. Die 
Gelsenkirchener Bauernbetriebe umfassen eine Betriebsfläche von 
38,77 Hektar, eine landwirtschaftliche genutzte Fläche von 

35,56 Hektar. 

23.April 

. , 
e 
t 
n 

+ + + + + + 

Die Schutzpolizei im Bereich des Polizeipräsidiums Reckling­ 
hausen veranstaltet in sämtlichen Räumen des Hans- achs-Hauses 
eine grosse Veranstaltung zu Gunsten des interhilfswerks, die 
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sehr stark besucht ist. Mitglieder unseres Stadttheaters wirken 

mit. 
+ + + + + + 

del 
o ks 

Heute vor loo Jahren, am 24. April 1836, wurde der langjäh- er, 
rige Pfarrer der Altstadtgemeinde Gelsenkirchen, Superintendant an, 
Adolf Deutelmoser in Iserlohn geboren. Die "Gelsenkirchener All- · e1 

24,April 

ge~eine Zeitung" bringt aus diesem Anlass einen längeren Arti­ 
kel mit interessanten rinnerungen aus dem Leben des Pfarrers 
und aus der damaligen Gelsenkirchener Kirfhengeschichte. 

lm 
z· 
u 

+ + + + + + 

Die NS-Kulturgemeinde hat zum Abschluss ihrer interarbeit 
die westfälische Heimatdichterin Josefa Behrens-Totenohl zu einerät 
Vorlesung verpflichtet. Die Dichterip, die mit dem estfalischen 
Literaturpreis 1935 ausgezeichnet wurde, liest aus ihren erken 
und hinterlässt einen tiefen Eindruck bei der Zuhörerschaft. 

+ + + + + + 

25. April 

Der gesamte Güterumschlag im Stadthafen elsenkirchen zu 
Lande und zu Wasser belief sich im ersten Vierteljahr 1936 auf 
93 884 Tonnen, wovon 48 947 Tonnen auf den Landumschlag und 

i 
lj 
•11 

g 

44 937 Tonnen auf den asserumschlag entfielen. Gegenüber dem 1. r 
Vierteljahr 1935 hat sich der Betrieb im Stadthafen in ganz er- 
heblichem 1asse gesteigert. Der Gesamtumschlag zu Lande und zu 
Wasser betrug damals 57 643 Tonnen und zwar 33 941 Tonnen im 
Landumschlag und 23 7o2 Tonnen im Wasserumsc~lag. Aus dieser 
Gegenüberstellung ergibt sich eine freudige Belebung der heimi­ 
schen irtschaft als Folge der nationalsozialistischen Arbeits- 

schlacht. 

e 

t 

+ + + + + + 
1 

Der bisherige Leiter des Polizeiamtes Gelsenkirchen Regie­ 

rungsrat Dr. Jentzsch, der als Leiter an das Polizeiamt Berlin­ 
Mitte versetzt worden ist, verabschiedet sich aus seinem hiesigen 
irkungskreis. An dieser Abschiedsfeier nehmen teil Polizeiprä­ 

sident und Brigadefuhrer Vogel, Oberregierun srat Dr. Pickel, 
Der Kommandeur der Schutzpolizei im Gebiet des Polizeipräsidjn 8 
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Recklinghausen Oberstleutnant Becker, sowie der Leiter der Kri­ 
minalpolizei Regierungsrat Momber~. Als Vertreter des Oberbürger­ 
meisters nimmt Stadtrat Dr. ,endenbur__g an der Abschiedsfeier teil'h 

++++++ de 
.ck 
:er 

Im ismarckhain findet die erste frbeitstagung des neugebil­ an 

deten HJ-Standortes statt. Der Standortführer Bannführer Kreutz de 

konnte 86 HJ- und Jungvolk-Führer begrüssen und ihnen die Richt­ im 

26. April 

linien für die zuKünftige Arbeit bekanntgeben. Das wahre Ziel 
der Hitlerju~end sei, einen einsatzbereiten und ejnsatzfähigen it

1 

deutschen enschen zu schaffen. Diese Aufgabe erfordere die gesam 

te Kraft und den ganzen ~1nsatz des HJ-Führers. 

z 

+ + + + + + 
) ä] 

Die Reichsamtsleitung des NS-Lehrerbundes hat eine grosse 
Wanderschau "Olympia und Schule"zusammengestellt, die von der 
Kreisleitung des ·s-Lenrerbundes Gelsenkirchen in der Grilloschu­ 
le gezeigt wird. Zur F,röffnung spricht der Stellvertreter des 
Gauamtsl iters des NS-Lehrerbundes Pg. Harnacke und weist auf die 
Bedeutung der Olympia 1936 und auf den Zusammenhang zwischen ~chu."' 
le und Olympia hin. Die Ausstellung vermittelt einen anschauli- ~­ 
chen binblick in den Sinn und das esen der olympischen . pä e Le , ~• 

+ + + + + + ., 
Die 

11
Gelsenkirchener Allgeffieine Zeitung" weist in einem '4 

la.n eren Artikel mit der Ueberschrift 11.?5 Jahre Orchesterkonzert" 
darauf hin, dass das Gelsenkirchener .usikleben im Herbst dieses 
Jahres auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken kann. Am 6. No­ 
vember 1911 fand in der Stadthalle das erste Gelsenkirchener 

städtische SinfonieKonzert statt. 
+ + + + + + 

27. April 

unser städtisches Orchester, das schon im vergangenen Jahre 
mit grösstem Erfolge während der Kursaison in Bad Salzuflen ga­ 
stiert hat, ist auch für das diesjährige Sommerhalbjahr wiederum 

für Salzuflen verpflichtet worden. 
+ + + + + + 
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Der Stadtinspektor Dietrich Hachmann kann heute auf eine 

25jährige LJienstzeit bei der Stadtverwaltung GelsenKirc en zurück­ :h 

blicken. 
+ + + + + + 

~April 

Bergwerksdirektor Dr. Vüller-Klönne, der hervorragenden An­ 
teil an der bergbaulichen Entwic~lung Gelsenkirchens bat, wird 
heute ?o Jehre alt. Peit 1897 - 1930 war er in der Gelsenkirche­ 
ner Bergwerks-Aktiengesellschaftspater seit Gründung der Verei­ 
nigten Stahlv.erke auch in dieser Gesellschaft an hervorragender 

~telle ti:itig. 
+ + + ~ + + 

de 
ck 

er 
ar. 
äe 
in 

z 
t t 

) 29. April 

Der Nachrichtehsturm der Brigade ?o hat den Siegerpreis für 
die beste Leistung im Reichswettkampf der ~A 1935 innerhalb der 
Brigade erhalten. Brigadeführer Vogel überreicht im Rahmen einer 
besonderen Feier dem Nachrichtensturm als Siegespreis einen Hand­ 
granaten erfer in Silber mit der Aufschrift: 11Reichswettkampf der e 
SA 1935 - Dem öieger der BriRade ?o, Nachrichtensturx ?o, die 

ä 

Brigade 7011• 

+-1-++++ 

Reichsstatthalter Dr. Meyer hat bestimmt, dass das diesjäh­ 
rige Gautreffen des Gaues -estfalen-Nord in den Tagen vom 26. - 

28. Juni in Gelsenkirchen stattfindet. Unsere Stadt ird dadurch 
.chauplatz der grössten politischen illenskundgebung des Gaues. 
Die"National Zeitung'' bringt einen ausführlichen Artikel über die 
Organi ation des Gautreffens und über das Pro~ramm der drei poli- 

tischen Gross-Kampftage. 
++++++ 

3o. April 

Die Ratsherren der Stadt Gelsenkirchen, die heute unter dem 
Vorsitz des Oberbürgermeisters tagen, erklären sich mit der Auf­ 
nahme eines Reichsdarle ns von 200 000,- R zur -örderung des 
Baues von Kleinstwonnungen einverstanden. s handelt sich hier um 
eine Masanahme zur Durchführung des Erlasses des Reichs- und 
Preussischen Arbeits.inisters vo 27. Juli 19351 durch den der Bau 
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von Kleinstwohnungen gefördert werden soll. Biese Kleinstwoh­ 
nungen sollen in einfachster Bauweise als Doppel- oder Reihen­ 
hau er mit Gartenzulage errichtet werden. Für Gelsenkirchen 
kommt der Bau von etwa 200 Kleinstwohnungen in Betracht. Hier- ~l 

durch wird das zu Zeit bestehende dringende Bedürfnis an 
Kleinstwohnungen zum w sentlichen Teil befriedigt werden können.>c 

Je D s ist sicherlich erfreulich angesichts des starken Bedarfs 

C 

an Kleinstwohnungen in unserer Stadt. :a 

ach rledigung weiterer Beratungsgegenstände macht Rats- 

D 

herr Kreisleiter Kossol Mitteilung davon, dass die Ratsherren 
ausser den Betragen, die sie bereits persönlich für das SA­ 
Dankopfer gezeichnet hatten, noch einen Gesamtbetrag von loo,­ 
R.l für den gleichen Zweck zur Verfugung stellen würden. Alsdann 
gab Oberbürgermeister Böhmer seiner Freude darüber Ausdruck, 
dass das diesjährige Gautreffen des Gaues estfalen- ord nun­ 
mehr endgültig in Gelsenkirchen stattfindet. Dem Gauleiter 
Reichsstatthalter Dr. Merer gebühre der besondere Dank der 
Stadt Gelsenkirchen. Der Gauleiter wolle se1nerseits durch die 
Abhaltung des Gautreffens in Gelsenkirchen der evölkerung sei­ 
nen Dank zum Ausdruck bringen für die vorbildliche Abstimmung 
am 29. März und für die damit bekundete restlose insatzbereit- e 
schaft und Treue für den Fuhrer. Der Oberbürgermeister teilte ~e 
bei dieser Gelegenheit mit, dass die Stadtverwaltung in Zusammena 
arbeit mit der Partei alles tun werde, um eine reibungslose Ab-~ 
wicklung des Gautreffens zu gewährleisten, vor allem bezüglich r, 
der grossen Aufmärsche und der Unterbringung der vielen Volks- i: 
genossen, die in den Tagen vom 26. bis 28. Juni in unserer Stadt i 

d 
i 

d 

1 1: 

weilen werden. 
Mit einem dreifachen Siegheil auf den Führer schloss sodann, 

der Oberbürgermeister die Beratung der Ratsherren. U 
+ + + + + + t 

Das Opferkapellchen am Neumarktwird in einem schlichten 
f ierlichen Akt, den Obersturmführer Pg. Poszich vornimmt, als ( 

inzeichnungsstelle für das Dankopfer der SA be timmt. Auf einemi 
breiten Spruchband steht jetzt die Inschrift: "Hilf auch Du den 
Sturmsoldaten Adolf Hitlers Arbeitersiedlungen bauen". 

+ + + + + + 
a· 
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Der Abbruch des alten nöhrenwerkes in Gelsenkirchen-Hess­ 
ler (eyiehe Chronik 2. Januar) 1st bis auf die Niederlegung der 
5 Schornsteine beendet. 

+ + + + + + 

Die erste Spielzeit unseres jungen GelsPnkirchener Stadt­ 
e theaters geht heute zu rode. as jahrelang nur als ein unaus- 

'] 

c 
C 

geführtes Versprechen der früheren Systemparteien galt, was d 
ielleidht den Gutmeinenden und· ohlwollenden als schöner Traum

1 vorgeschwebt hat: die Schaffung eines eigenen bodenständigen 
Theaters für unsere Industriegroßstadt, das hat der Nationalso-j 
zialismus wie alles, was er beherzt anpackte, in die Tat umge­ 
setzt. Durch die Initiative des Oberbürgermeisters Böhmer und 
durch das unermüdliche Zusammenarbeiten zwischen ihm und der 
Kreisleitung konnte der Plan, für Gelsenkirchen eine eigene 
Bühne zu schaffen, im Sommer des vorigen Jahres verwirklicht 
werden. Am 15. Oktober öffnete das "Stadttheater Gelsenkirchen" 

a 

in der umgebauten Stadthalle mit der Aufführung von Goethes 
"Egmont" zum 1. ale sein Pforten. 

ueber die kunstleri chen L istungen unserer j_nöen Buhne 
so an dieser Stelle r..icht tl: · .,.t .;c.&:· n. Die z !rei h n e 

ritiken der ei~ei-ischen wie 1· &.u.sworti .... en Pr a e. dit: .,,,;ut 0 
z· Teil recht guten Aufnahmen der Gast piele in Gladbeck, Bott-1 
rop, Recklinghausen, Herten, arl, Hüls u.a. benachbarten Orte 
sind ein Be eis dafür, dass sich unser Theater·trotz aller an­ 
fänglich n Schwierigkeiten schon einen beachtlichen künstleri­ 
schen Ruf erarbeitet hat. An dieser Stelle mögen einige Zahlen 
Aufschluss darüber geben, in wie starkem Umfange das Theater 
von den Gelsenkirchener Volks enossen als Kunst- und Kultur­ 
stätte bereits in seiner 1. Spielzeit ge ürdigt wurde und in 
wie sprunghafter eise der Theaterbesuch gegenüber den Vorjahren 
sich gesteigert bat. 

E 

l • 

t 

s 

Zahl der Vormieter 
Zahl der Tageskarten 
Ge amtbesucherzahl 

pielzeit 1933/34 

588 

3943 

10999 

1934/35 ~/3t u 
773 315( 

3700 
12976 

2947: 
lo287~ 

Diese auch die kühnsten Erwartungen weit übertreffende Zunahme 
der Besucherzahlen unseres heaters ist ein Beweis dafür, ie 
ehr sich auch die arbeitenden Schichten un erer Bevölkerung 

nach einem eigenen Theater sehnen. Diese erf~euliche Auf ärts­ 
entwicKlung legt aber auch der Stadtverwaltung und vor allem 
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der Leitung des ~tadttheaters die Verpflichtung auf, noch etwa 
vorhandene iängel, besonders auch bezüglich der akustischen 
Verh~ltnisse des Theaterraumes, zu beseitigen und alles aufzu­ 
bieten, um unser Theater zu einer wirklich wahren edlen und 
schönen Kunststatte zu machen, zu einer Kulturstätte, die sich 
den alteren und bedeutsameren Bühnen des Indu tri cbietes wür­ 
dig zur Seite stellen 4 nn. 

+ ~ + + + + 

n~r ·atjonalfeiertag d s deutschen 1olke, wird ie überall 
im Reiche so auch in unserer Stadt der Arbeit zu einer macht­ 
vollen undgebung für den Gedanken der deutsch n olksge einschaJ 
wird zu einem Ehrentage de werkt&tigen Volke. Gewaltige Auf­ 
märsche auf allen Plätzen am Vormittai und gem insa e eiern 
d r B triebsgefolgschaften am achmittag und Abend legen Zeug­ 
nis ab von der inneren Verbundenheit aller er tätigen der ~tirn 
und der aust und von de i len, das Aufbauwer des Führers 
auch eiterhin it fördern und vollenden zu helfen. 

) 

E 
Die Gefolgschaft mitgliedcr der Stadtverwaltung. Arbeiter, ~ 

Angestellt und Beamte versa meln sich zu einer ge einsa en ~ 
F ier in Schloss Berge. In einem von Oberbürgermeister Böhmer, r 
Kreisfach chaftsleiter Lorenz und Betriebswalter Tibke unter- 1 
zeic.neten Aufruf hisst es u.a.: In den Feierstunden des 1. ai ~ 
olle ir, di ir d.s Jahr ~indurch in treuer P!lichterfullung 

gemeiusa-e Arbeit f r die St~ t o einde zu B sten d r B völ- 1 

kGrun leiaten, uns in echt r Vo ~s~e einschatt bei Tanz und 
fröhlichen eis n 2us~-w nfi den. ir 0-len dem F~hrer danken, 
der uns diesen. grossen eiertag aller schaff nd n d ut ... chen ,, 
Volksgenossen gegeben at und ihm und d Vaterland erneut un­ 
sere Treue b .unden. 

+ + + + + + 

In Ihrer Festausgabe zum 1. ai veröff tlicht die "Nat:ional 
Zeitung" zwei bem rkenswert .Artikel uber das Aufbauwerk in un­ 
serer Stadt betitelt "Die fr~her von der Arbeit ~ndere lebten 
(wie ·ich die J~ en in G ls~ irch n breit~ chten)" und "Buer­ 
sche Bergleute einst u d jetzt". 

'f"♦♦++-t- 

t 
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Auf eine 25jährige nienstzeit bei der Stadtveraltung kön­ 
nen heute zurückblicken die Lehrerin Elisabeth Euler, Polizei­ 
meister Fritz Colsmann, Stadtinspektor Heinrich Büser, Tarifan­ 
gestellter Heinrich Büser, Tarifangestellter Jakob Greulach, 
stellvertr. Oberfeuerwehrmann ilhelm Laß. 

++++++ 

2. ai 

Im Stadtteil Ueckendorf ehen grosse bauliche Veränderungen 
vor sich. Die Schachtanlage "Rheinelbe IV" sowie die sich dort 
befindlichen Haldenberge werden ~iedergelegt bezw. abgefahren 
und das Ganze, die so gewonnene Freifläche in einem Umfang von 
12 - 15 Morgen, wird wieder Acker- und Gartenland. 

+ + + + + +. 

I 

Unter den Hunderten von Arbeitskameraden aus dem ganzen 
Reiche, die am Nationalfeiertag des deutschen Volkes vom Führer 
in der Reichskanzlei empfangen wurden, befinden sich auch Abord­ 
nungen aus dem Gau Westfalen-Nord. Ein Gelsenkirchener Arbeits­ 
kamerad überbrachte dem Führer herzliche Grusse aus dem "Kohlen- E 

pott" und bat ihn, zu dem Gautreffen des Gaues estfalen-Nord am E 

26. Juni nach Gelsenkirchen zu kommen, weil es der grösste 
unsch aller Gelsenkirchener wäre, den Führer zu sehen. Der Füh- ~ 

rer erwiderte lachend, dass er die Termine fur seine Fahrten 
heute noch nicht vorbestimmen könne, er bitte aber, alle Gelsen- 

1 
kirchener Volksgenossen herzlich zu grüssen. Auch ein Arbeits- 

r 

kamerad von der Reichsautobahn, Abschnitt Gelsenkirchen-Buer 
befand sich unter den Abordnungen, die als Gäste des Führers in 
Berlin weilten. 

+ + + + + + 

g 

l 

.. ., 

... 
Der Oberbürgermeister hat auf Grund des Naturschutzgesetzes ;t 

mit Zustimmung der höheren Naturschutzbehörde für den Stadtkreis 
Gelsenkirchen eine Verordnung zur Sicherung von Naturschutzdenk­ 
malen erlassen. Es handelt sich dabei um die folgenden Naturden­ 
male: eine Eibe, lo5 Mt r östlich Picksmühlenbach in der Klein­ 
gartenanlage östlich Vikarie torchnest; eine Rotbuche an der 
Provinzialstrasse Buer- esterholt bei Kilometer 19,l + 3o,o etwa 
lo eter südlich; zwei Rotbuchen, etwa 150 eter südlich der 
Waldkapelle an der egekreuzung i Linnefant; zwei Rotbuchen, 
etwa 180 Meter vom Hause I Linnefant Nr. 26 a ege zur ald- 

t 
m 
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kapelle; eine Rotbu~he am ege Im Linnefant 5o Meter östlich des 
Hauses Nr. 26; eine Rotbuche im B rger Boskett, nördlich der 
estseite des Waldteiches; eine ibe im Berger Boskett, an der 

Südwestseite des aldteiches; eine Platan an der Aschenbrockalle 
auf der Insel im Nymphaeenteich; eine Eibe im ~chlosspark Berge, 
loo Meter südöstlich des ~chlosses am Abschluss des ittelganges; 
ein Findling an der Buerelterstrasse etwa 7o eter südlich der 
Krichhellenstrasse auf dem chulgrundstück; zwei Findlinge im 
Südpark in Ueckendorf am Haupteingang nördlich des Teiches; zwei 
Findlinge im Stadtgarten am Teich loo Meter sudlich der Stadthal­ 
le; ein Findling im Bulmker Par, nordöstlich des Teiches. 

+ + + + + + 

Heute kann der Strassenmeister Walter fi.2El! auf eine 25jäh­ 
rige Dienstzeit bei der Stadtveraltung zurückblicken. 

+ + + + + + 

3. Mai 

n;e im ege der städtischen Arbeitsfürsorge neugeschaffen 
Sportanlage im Stadtteil Gelsenkirchen-Bismarck wird heut fei r­ 
lich ihrem Zwecke übergeben. Oberbürgermeister Böhmer nimmt die 
eihe des Sportplatzes vor, die den Namen Kampfbahn ''Bismarck" 

tragen ird. In grossangelegter Rede kennzeichnet der Oberbürger­ 
meister Aufgabe und Ziel der ~portplatzge taltung in Gels nkirche 
und weist dabei auf die Not endigkeit hin, ein starke , mutig s 
und tapferes Geschlecht heranzubilden. An der inw ihung d r 

Kampfbahn nehmen viele prominente Persönlichkeiten t il, so u.a. 
Polizeipräsident Brigadefuhrer Vogel, Standartenführer chmidt, 
Kreispropagandaleiter Bunse. Im Zusammenhang mit d r feierlic en 
Uebergabe der grosszügig angele ten Kampfstätte finden die erst­ 
liehen sportlichen ettkämpfe sowie leichtathletische Darbietunger 
der Gelsenkirchener Jugend statt. 

+ + + + + + 

Zum G denken an d n heute vor 2 Jahren verstorbenen Gaua ts­ 
leiter der S-Volkswohlfahrt, Pg. chlimme, legt Kreisa t leiter 
der N V, Pg. Hoffmann, am rabe des VerRtcrbeneo ein n ranz mit 
Inschrift nieder. 

+ + + + + + 
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An dem heutigen Trabrennen des Qelsenkjrchener Traber-Sport­ 
vereins nimffit der Führer des deutschen Trabersportes S-Oberführer 
reithaupt teil. er Gast gab -"einen-~ fr 'digen Erstaunen darüber 

Ausdruck, dass Gelsenkirchen ub reine landschaftlich so pracbtig 
gelegene Trabrennbahn verfuge, die einen Vergleich mit anderen 
grossen Bahnen des Reiches durchaus nicht zu scheuen brauche. 

+ + + + + + 

. ., 

In der evangelischen Altstadtgemeinde findet die Neu ahl für 
die Besetzung der ersten und zweiten Pfarrstell~ statt. FUr die a 
erste Pfarrstelle wird Pastor Ulrich Wöhrmann, der seit längerer 
Zeit diese Stelle bereits als Hilfsprediger veraltet hat, gewählt 
für die z eite Pfarrstelle Pfarrer H1nnenthal, Heusweiler bei 

Saarbrucken. 
++++++ 

4. Mai 

Die 11Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" veröffentlicht In­ 
schriften, die sich auf Torbalken des Gutes 11Grosse Oven' in Hess­ 
ler befinden- Das infrage kommende Gebaude der bauerlichen Besit­ 

zung "Grosse Oven" wurde im Jahre 1790 errichtet. 

IR GEHEN EIN - WIR GEHEN AUS - 
DIE ELT IST WOHL EIN SCHOENES ZIMMER - 
DOCH ABER EIN GEBORGTES HAUS - 
BAQUEMET AN SICH A BEST N HIE 
SO W IST UNS DE TODT DIE TRUER. 

JOHANN DIEDERICH VON SCHALICK 
MARIA GERDRUTH GRO~f OVEN 

ANNO 1790 den 3o. JUNI 
M.J.M.K. • (Baumeisterzeichen). 

VOR GOTTES AUGEN IST DER KLEINE 
OFTMALS GROS - DER GROSE BER KLEIN 
DFR SICH DUNK GROS ZU SEIN - DRUM 
SCHAUE AUF DICH SELBST - 
MIT EHR GEHST HEREIN. 

JOHA DIEDl:'RICH VON ~CHALICK 
MARIA GERDRUTH GROSE OVEN. 

DER TODT IST DAS ND ALL R DINGE 
A O 1823. 

Bei den Inschriften ist der Name $chalick zu finden. Es handel 
sich hier um die Besitzer chalke Der Name hat i f üh. • n r eren Jahr- 
hunderten häufiger Aenderungen rfahren: ~chedelich, Schadeljke, 
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Schedelike, Schalick. 
Der letzte Besitzer dieses Hofes war der Landwirt rnst 

Schalke, der heute noch in Hessler an der Kanzlerstrasse wohnt. 
+ + + + + ~ 

4. ai 

In den Schauburg-G8$statten im Ortsteil Buer wird die Aus­ 
stellung "Erbgut und Rasse im deutschen Volk", eine anderaus­ 
stellung des Hochschulkreises iedersachsen eröffnet. Kreisleiter 
Schulte kann eine Anzahl Ehrengäste begrussen, u.a. Oberbürgermei 
ster Böhmer. Der Kreisleit~r betont, dass diese Ausstellung jedem 
Volksgenossen feste Erkenntnisse über die Rassenfrage geben olle. 
Sie solle dazu beitragen, das nationalsozialistische Ideengut 
im deutschen Volke zu festigen und zu vertiefen. 

+ + + + + + 

Die beiden Gelsenkirchener Volksgenoss n, die als Ehrengäste 
aus Anlass des Nationalfeiertages beim Führer w ilen durften, 
Kamin und Stollenwerk, kehren zuruGk und schildern vor Vertretern 
der Deutschen Arbeitsfront und der Presse ihre unvergesslichen 
Eindrücke. Die Zeitungen bringen darüber ausführliche Berichte 
zum Teil mit ildern. 

+ + + + + + 

5. ai 

In einem längeren ArtiKel weist die "Gelsenkirchener Allge­ 
meine Zeitung" darauf hin, dass das Gelsenkirchener Theaterleben 
in diesem Herbst auf ein 25jahriges Bestehen zurückblicken kann. 
Nach einem ückblick auf die Ent icklung un eres Theaters bis zur 
Gründung der eigenen Bühne, die soeben ihre erste pielzeit been­ 
det hat, betont die "Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung', dass mit 
vermehrtem ipsatz und ge teigerter Inten ität dahin gestrebt 
den müsse, sich im nächsten inter den Fragen und Aufgaben zu id­ 
men, die in der rrichtu~g eines wahren Kulturtheaters lagen. Die 
Tatsache, dass die ko~mende pielzeit ein Jubiläum für das The ter 
bringe, werde Ansporn zu besonderen Leistungen sei müssen. 

+ + + + + + 
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Die Kreisamtsleitung des N$-Lehrerbundes hat 3o ~A-Ka 
den und Parteinenossen, die ~s all~n Goueu de~ Reiches der 

Hitler-FPeiolatzspende augenblicklich in Gelsenkirchen weilen, 

zu einem Ausflug nach Schloss erge eingeladen. An dem Ausflug, 

der mit einer nesichtigung der ~chönen erger Anlagen verbunden 

ist, nehmen auch SA-Brigadeführer Polizeipräsident Vogel sowie 

der Bauamtsleiter des .SLB Pg. Reimpel teil. 

+ + + + + + 

6. ai 

Grosse eubauprojP te werden der Oeffentlichkeit unterbrei. 

tet. 1m Ortsteil Buer beabsichtigt die Bergmannssiedlung GmbH. 

den Bau von 150 tohnungen und zwar im" chievenfeld"-~elände 

in nächster Nähe der Volkserholungsanlagen bei ~chlos, rge. 

+ + + + + + 

Innerhalb des Ortsteils ur sind weitere 2o neue ohnun­ 

gen in allen Bezirken geplant. Im Ortsteil Gelsenkirchen sollen 

5o neue ,ohnungen in der Luitpoldstra~se errichtet erden. 

+ + + + + + 

eichsstatthalter Gauleiter Dr .. 'e~er hat den bisherigen 

reisamtsleiter der Deutschen Arbeitsfront i~ urtsteil er, 
Pg. Himmerich, zum kommisarjschen Kreisleiter 

lefeld ernannt. 

+ + ~ 4 ~ + 

in ßie- 

7. ai 

Die Opferbucher für die rSV haben innerhalb der Ge a t­ 
stadt ein erfreulich ~utes -rgebnis zu verzeichnen gehabt. s 

wurden 61 448,29 Reichsmark von den Gelsenkirchener wolksge­ 

nossen zum Besten des Winterhilfswerks der SV geopfert. Di~ 

Zeichnungen für das Opferbuch in velsenkirchen einschliessli h 

Horst erbrachten den ßetrag von~ 643,06 eichsmark in ~uer 

21 805123 H ich mark. J9 
Dieses Ergeonis stellt der Opferbereitschaft unsrer B völ­ 

kerung, die unter den Notzeiten vergangener ystemjahre selbst 

noah schwer zu kämpfen hat, das beste Zeugnis aus. 

eo erden die Opferbücher unserer Stadt den kommenden Ge­ 

schlechtern von der grossen Opfergemeinschaft aller Volksgenos- 
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sen der Stadt der looo Feuer im dritten Jahre der nationalsozia­ 

listischen Erhebung künden und sie an eine Zeit erinnern, die 

hart und entbehrungsreich, aber voll Zuversicht und voll Hoff­ 

nung auf das ewige Leben des deutschen Volkes war. Auch im Opfer 
folgten wir unserm Führer und Kanzler Adolf Hitler! 

+ + + + + + 

8. Mai 

Der Führer und Reichskanzler hat an den Oberbürg rmeister 
folgendes Dankschreiben für die ihm aus Anlass seines Geburts~ 
tages übersandten Wünsche gerichtet: 

An den Herrn Oberbürgermeister 
der Stadt Gelsenkirchen. 

Für Ihr Gedenken und die guten ünsche, mit denen Sie mich 
zu meinem Geburtstag erfreut haben. danke ich Ihnen und der 
Einwohnerschaft herzlich. 

Mit deutschem Gruss 
Adolf Hitler. 

++++++ 
9. Mai 

Für die Kreishandwerkerschaft Buer findet die feierliche 
Lossprechung von 80 Lehrlingen und Lehrmädchen der verschiedenen ' 
Handwerkerschaften und ihre feierliche Einführung in die Gesel­ 
lenschaft ihres Berufes statt. Ausser dem Kreishandwerksmeister 
und Kreisleiter Schulte nehmen weitere Vertreter der Handwerker­ 
schaft, der Deutschen Arbeitsfront sowie Stadtrat Schossier 
als Vertreter des Oberbürgermeisters teil. 

+ + + + + + 

Die Ortsgruppe der Technischen Nothilfe erlässt einen Auf­ 
ruf an die Handwerker, sich in den Dienst der Technischen Not­ 
hilfe zu stellen, weil dieser Dienst zugleich Dienst an Volk 
und Staat sei. Der Aufruf weist darauf hin, dass derjenige, der 
in der Technischen Nothilfe steht, an wichtigster Stelle und in 
einer vom Reichsminister des Innern mit bedeutung vollen Sonder­ 
aufgeben betrauten Organisation stehe. 

++++++ 
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.1,Q. Mai 

Heute ist Muttertag! Das deutsche Volk gedenkt der utter, 

der Trägerin und Hüterin des Lebens der ation. Gesunde und 
starke Menschen können nur von kraftvollen und ihrer Kraft be­ 
wussten Frauen geboren werden. In ihrer Hand liegt die weltan­ 
schauliche erste Haltung des heranwachsenden Geschlechtes und 
von ihnen wird die seelische Richtung der kommenden Volksgemein­ 
schaft abhängen. Die Mütter bauen die deutsche Zukunft und von 
ihnen wird es abhängen, wie diese Zukunft sein wird~ Darum ehrt 
das deutsche Volk am Mutte~tag die deutsche Frau, von der der 
Führer auf dem Reichsparteitag 1935 sagte: "ir sehen in der 
Frau die ewige Mutter unseres Volkes und die Lebens-, Arbeits- 

und auch Kampfgefährtin des Mannes." 
++++++ 

Die ttßuersche Volkszeitung" veröffentlicht beherzigenswer­ 
te und aufschlussreiche Ausschnitte aus der Arbeit und den viel­ 
gestaltigen Aufgaben des Frauenarbeitsdienstes im Reegeheim i 

Ortsteil Buer. 
++++++ 

11. Mai 

Der Haushaltsplan der Stadt Gelsenkirchen für das ech­ 
nungejahr 1936 wird auf Grund der ßestimmungen der deutscn n 
Gemeindeordnung öffentlich ausgelegt. Der Haushaltsplan schließt 
in den Ausgaben mit 63 548 900 Reichsmark, in den Einnahmen mit 
51 420 200 R ichsmark und somit mit einem ungedeckt n Haushalts- 
soll hlbetrag) von 12 128 700 Reichsmark ab. In diesem Fehl- 
betrag sind die Fehlbeträge aus den Jahr n 1934 und früher in 
Höhe von 3 447 800 Reichsmark enthalten. Ohne diesen Betrag stel­ 
len sich für das Haushaltsjahr 1936 die Ausgaben auf 60 lol loo 
Reichsmark und mithin der Fehlbetrag auf 8 680 900 Reichsmark. 
Hierbei sind die zu er~art nden Staatsbeihilfen unberücksichtigt 

geblieben. 
Der ausserordentliche Haushaltsplan wird in den Einnah- 

men und in den Ausgaben auf 3 088 300 Reichsmark festge etzt. 
++++++ 
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Die Gelsenkirchener 8chutzpolizei zeichnet sich geschlossen 

in die Liste des ~A-Dankopfers ein. In einer Stärke vo~ etwa 

150 Mann~ marschieren di~dienstfreien und in Bereitschaft ste­ 

henden Schutzpolizeibeamten zum Opferhaus am eumarkt. 

+ + + + + + 

12. Mai 

Unter der Ueberschrift "2o Jahre Gelsenkirchener Museums­ 

~Eill" br·ingt die "Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" einen 

geschichtli~hen Ueberblick uber den Kultur~ufbau unserer In- 

dustriegroßstadt. 
+ + + + + + 

Für die Beamten, Angestellten und Arbeiter der Stadtver­ 

waltung hat der Oberbürgermeister eine binzeichnungsliste für das 
Dankopfer der Nation im Hans-Sachs-Haus auflegen lassen. Den Ge­ 
folgschaftsmitgliedern der Stadtverwaltung ist bis einschliessliC 

Samstag, den 16. Pai, GelegF-nheit gegeben, sich in die Liste ein­ 
zuzeichnen. Der Oberbürgermeister bF'tont in einem iundschreiben, 

dass er wohl nicht be~onders darauf hinzuweisen brauche, dass 

auch die Beamten, Angestellten und Arbeiter der Stadtverwaltung 

dem Führer fur das, was er bisher für Volk und Vaterland getan 

habe, zu besond6rem Dank ver flichtet seien. Es müsse daher fur 

jeden eine Selbstverständlichkeit sein, auch seinerseits durch 

die· inzeiLhnung in die hrenli~te ein besonderes Dankopfer zu 

bringen. Die ',orte des Oberbur-germeisters werden bei d eri Gefolg­ 

schaftsmi tgliedern der Verv,&ltung sicherlich auf fruchtbare Bo­ 

den fallen und sind es ber~its jetzt scnon, denn es haben schon 

sehr viele eamte, Angestellt und drbeiter für das Dankoofer 

gezeichn t. 
+ + + -+ + + 

13. Mai 

Im Zusammenhang r it dem 6. Internationalen Geme'ndekongreas, 

der unter der Schirmherrscuaft des Führers im Juni i Berlin 

stattfindet, wjrd vom Deutschen GeffiP.jndPtag eine grosse Ausstel­ 

lung 11Die deütsche Gea.eir;de" ver·anstaltet Die Au t 11 . • ss e ung um- 

fasst zehn v rscniedene Abteilungen Fs werdP. h' d' _ . • n 1er ie ichtig- 
s ten Aufgaben des Gemei..del bens d ~•c- stellt I .. o • m ganzen stehen 
5000 qm Hallenflache zur Verfügung An d' A • ieser usstellung ird 
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.. 

sich auch die Stadtverwaltung Gelsenkirchen beteiligen und Kar­ 
ten, Pläne und anderes An~chauungsmaterial zeigen, um so de 

deutschen und ausländischen Besuchern der Ausstellung einen Aus-­ 
schni•t ilber die higenart unserer Stadt und über den Aufbau Jl- · 
len d~r Stadtverwaltung zu vermitteln. 

+ + + + + + 

Der .tv,aler und Graphiker Andreas r. ilhelm 1!~ .. 11.i-n bearbeitet 
ein Alt-Gelsenkirchener Kartenbild aus dem Jahre 182i, das ert­ 
Volle und intere•sante Aufschlüsse Uber den damaligen städte­ 
baulichen und verkehr technischen Zustand unserer heutigen In­ 
dustriegroßstadt geben wird. 

+ -f 4 -+ ..,. 

Das Arbeitsamt Gelsenkirchen veröffentllcht durch die Pre _ 
se eine eingehende Uebersicht ilber die Bewefillng und den tand 
der Arbeiillchlacht. Der Betreutenkreis des Arbe·tsamtes wird 
eingehend zergliedert, wobei sich wertvolle Aufschlü e ergeben. 

14. Mai 

+ + + + + + 

Von wertvoller kulturpolitischer Bedeutung ist ei e V röf­ 
fentlichung der".ational Zeitung" über germanisches Braucht~ 
~n Buerschen Bauernhöf~. 

++++++ 

Heute eröft"net das s t äd tfrche _rreibad "Sehlose Grimbetg· 
wieder seine Tore für die diesjährige ,Sommer-Badezeit. Die gan­ 
ze Badeanlage ist inzwischen gründlich überholt orden. Fs sind 
neue Sitzge·legenb iten geschaf'!en. Die Grun nlagen sind v rschö­ 
nert und di. Plattenbeläge auf den nauotwegen •ind er~itert worden. 

15. .ai 

+ + -t + -t + 

Das auf aem Platz der Schachtanlag ConsolidotJon mit 
Hilfe der •t•dtischen Arbeit.für■orge neuerrichtete allen­ 
Sch 1 mbad i•t inzwischen rertiggestellt. it der Füllung des 
Beckens wurde begonnen. •• neue Hallenschwimmbad urde im Zu­ 
ge d r Idee " chönhe 1 t der Arbeit'' errich t t. 

+ + + +· + i 
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Bin altes Wahrzeichen des Stadtteiles Gelsenkirchen-Bott­ 

hausen verschwindet: Schacht V der Bergwerksgesellschaft Dahl­ 

busch. Ueber 4o Jahre war dieser Schacht in Betrieb. Augenblick­ 

lich wird, nachdem der Schacht selbst bereits zugekippt ist, da 

Fördergerüst abgetragen. 
+ + + + + + 

16. Mai 

In der Zeit vom 17. bis einschlies~lich 24. Maj fjndet 

die diesjährige Luftfahrt-,!erbewoche statt, verbunden mit einer 

Strassen- und Haussammlung am 23. und 24. ai. An diesen bei­ 

den Tagen sammelt auch der Reichsluftschutzbund für seine Zwek­ 
ke. Um die enge Verbundenheit zwischen der Fliegerorts5ruppe 

Gelsenkirchen und der Ortsgruppe Gelsenkirchen de eichsluft­ 

schutzbundes zu beKunden, haben beide Organisationen beschlos­ 

sen, di Flaggenhissung und die Propagandamärsche während der 

v
1
erbewoche ge~einsam durchzufuhren. Reute veröffentlichen die 

beiden Ort8gruppenführer in der Ortspresse ausführliche ~uf­ 

rufe aus Anlass der ~!erbewo ehe. Der Aufruf des Ortsgruppenfüh­ 

rers der 'liegerortsgruppe schliesst mit den ,orten: "Helft uns 

Jhr~Gelsenkirchen Volksgenossen, auch diesmal nach Kräften. 

Tragt während der Luftfahrt-:erbewoche die Abzeichen des DLV! 

BeKundet 1:.ure alte Verbundenheit nit uns und unseren Zdelen. 

l''ördert den deutschen Luftsport, die deutsche Luftfahrt, d e n 

Luftfahrt tut not, ee nn Deutschland leoen und bestehen ill! 
11 

Der Ortsgruppenfuhrer der Ortsgrupp des eichsluftschutzbundes 

lässt seinen Aufruf ausklingen mit d en ] orten: "Luftschutz ist 

Dienst an Deutschland, Luftschutz ist das Gebiet der Landesver­ 

teidigung, auf dem jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau 

mitarbeiten ~ann und muss. Alles für Deutschland! Alles für 

unser deutsches Volk!11 

-++-++++ 

Heute und morgen sammeln iiJ und ßD für das Jugendher­ 

bergswerk. loooo von Gels nkirchener Volksgenossen und Volks-· 

genossinnen helfen dieses ,erk fördern und tragen zum Z ichen 

ihrer fördernden Nithilfe die Kirschbl~te als Abzeichen. 

++++++ 
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17.Mai 

Der Verein "~piel und Sport Schalke 9611 begeht heute im 

Rahmen einer grossen Veranstaltung den Tag seines 4ojährigen 

Bestehens. Bereits gestern abend fand in d~n Räumen des Hotels 

onopol der Auftakt zu diesem Jubiläum statt. 
++++++ 

Die Kameradschaft Gelsenkirchen des ehemaligen Jnfanterie­ 

regiements Nr. 25 von "Lützow" begeht heute ihr silbernes Ju- 

biläum. 
+ + + + + + 

Im Ortsteil Huer findet ein Kameradschaftstreffen der ehe­ 

maligen Angehörigen der ßatterie "Schilde" 14. Batterie-Fuß- ' oute)erieregiment 7 statt. ·ahrend d e s \ieltrerieges hat diese 

Batterie im Westen gestanden und sich in schwersten K~mpfen 

heldenhaft geschlagen. 
+ + + .. + + 

Als Auftakt zur Luftfahrt~rbewoche findet auf dem ~·chloß­ 

hof des Horster Schlosses, auf dem Adolf-Hitler-Platz im Orts­ 
teil buer, euf der wiese in üels~nkirchen und auf dem uertrudi _ 

platz in attenscheid in f ierlicher Weise Hissung der Reichs­ 

flagge und der Flagge ~es Deutschen Luftspo:t'tverbandes statt, 

anschliessend Propagandamärsche durch die Ortsteile, an d nen 
sich auch die Mitglieder des Ausbildungstrupps des eichsluft­ 

schutzbuud¼beteiligen. Vie Ortsgruppenführer derb iden Orga­ 

nisationen, Dr. Ing. ~bach und erster ergrat 8chröder, ei­ 

sen in kurzen Ansprachen auf die ~edeutung der erbe oche hin. 

++-t-++-t 

132 Lehrlinge der Gelsenkirchener Kreisha dwerkerschaft 

erleben heute ihre feierliche Lossprechtung und ihre Ueberfüh­ 

rung in die uesellenschaft. Kreishandwerksmejster g. chulz 

nielt in dem besonders fur diese Feier her~erichteten Auffüh­ 

rungsraum unseres ~tadttheaters eine nsprache an die Lehrlinge. 

eitere Ansprachen hielten Stadtschulrat Ellermann und Ge er­ 

beschuldir tor Preuss. Dann nahm Kreishandwerksmeister Schulz 

die feierliche Lossprechung vor. 
++++++ 
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Standartenführer Karl Jackstien, der bi~herige Führer der 
' SA-Standarte 22 • w:il rde mit Lr-xung vom 1. t-.'ai mit der Führung 

der SP.-Standarte '11 udwi_g Kniclimann''beauftragt. Soclit ä.s t ~tan­ 

dartenfuhrer Jackstien, d r 1itkäm~fer de~ im Rutrkampf gefalle­ 

nen Ludwig Knickmann, ühre r d r Standarte geworden, die den 

Namen j nes Freiheits~ämofers trägt. Der neue 6tanda~tenführer 

ist ja scnick alhaft und unauflöslich verbunden mjt all dem, 

was der Nam "Ludwig Kn ä c kma nn" al egriff umr e i s t , ar r 

doch der MitkampfPr und egleiter beim held nhaften ämnfen u d 

Sterben dieses toten Streiters für DeutRchtum und .ationalsozi _ 

lismus • 
.Der bi. h e r Lge 'f='ühr·er der "Lud 1ig Knickmann"=...,tandarte, 

Standarte-n.fuhrer Paul ~chrnidt, ~dR., wurde dagegen mit der tan­ 
darte 22, Sitz Ahlen, beauftr'gt. Standartenführer chmidt, der 

im Jahre 1926 im d8mals ~oten Bottrop in die Iartei und jn die 

A eintrat, ist bereits seit 1927 als ~A-Führer in der Bewegung 

vorbildlich tätig. Zu:n Sturmtannführer beförd<>rt, führte er 
vom 15. ~eptember 1933 bis 31. Mär?. 1935 die ~A-Sta darte 15 
(Bottrop, Gladbeck, Horst). "einP BefBrderung zurr Standarten­ 

führer erhielt Schmidt, der die Parteimit ·liedsnummer 38 758 
hat, am 15. Nowember 1933. Vo~ 1. April 1935 bis zum 3o. pril 

1936 fuhrte er die .SA-"tandarte "Ludwig Knickmann". Seine Ver­ 
s tzung nach Ahlen erfolgte auf Befehl der Obersten --ü rung. 

++ ... ++-i 
18. Mai 

Die Sammlung der HJ für Jugendherbergen und -Heime hat"en 
im Ortsteil Buer einen Gesamtbetrag von 2 664,36 RJt ergeben, 
davon entfallen auf.die Strassensammlungen l 7o5,3o und auf die 
Haussammlungen 959,06 R~. Geg nüber dem Vorjahre haben sich die 

Spenden um etwa 28~ vermehrt. Damals wurden insgesamt im Orts­ 
teil Buer 2 081,11 IU gesammelt. 

+ + + + + + 

19. Mai 

Die HJ -tl im Ortsteil Buer will dem vor einig r Zeit v r­ 
storbenen Hitlerjungen Paul Schier ein Grab al erricht n. "ie 
111 damit eine selbstverständliche Dankespflicht gegenüber dem 

zwar noch jungen aber um treueren Kämpfer für den Führer erfül­ 

len. 
+ + + + + + 

t 
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Der schon seit langem mit Unterstützung der Stadtverwaltung 
geplante Ausbau der Seidenraupenzuchtanlage in Buer-ßassel wird 
nun bald durchgeführt. Alle Vorbereitungen sind getroffen, so­ 
dass auf dem"Pioniergelände11 der. eidenraupenzucht am Hasseler 
,eg bald eine mustergültige inheitsanlage für die Seidenrau­ 
penzucht entstehen wird, die allen Anforderungen für eine er­ 
folgreiche Zucht entspricht und die sicherlich als vorbildlich 
gelten wird. Die Stadtverwaltung hat inz ischen aulbeerbäum 
in genüg nder Zahl gepflanzt, e.benso haben die Zechenverwaltun­ 
gen von Bergmannsglück und esterholt Maulbeerbäume anpflanzen 
lassen. beim eidenraupenzuchtverein sind bereits die ~eiden­ 
raupeneier eingetroffen für die diesjährige Zucht. Mit dem Bau 
der Seidenraupenzuchträume wird in den nächsten Tagen begonnen. 

+ + + + + + 

20, ai 

Die Gelsenkirchener Bergwerks Aktienges llschaft überreicht 
ihren Gefolgschaftsmitglied rn nach erfolgreicher bergmännischer 
Ausbildung eine künstlerisch durchgeführte Hauer-Urkunde. 

+ + + + + + 

Aus Anlass der Luftschutz-Werbewoche zeigt die Ortsgruppe 
Gelsenkjrcben des RLB der Ortspres e einen Quer~chnitt durch 
ihren organisatorischen Aufbau und durch ihre prwktische Arbeit 

in der Luftschutzschule auf Zeche ßihernia. g 

t + + + + + 

21. ai 

Vie liegerortsgruppe Gelsenkirchen veranstaltet im Rahmen 
der Luftsport-1erbewoche zwei Freiballonaufstiege„ Auf dem Füll­ 
platz 11Ruhrland" in Gelsenkirchen-Schalke startet der Freibal­ 
lon "Bochum II" und auf dem G rtrudisplatz in attenscheid der 
Freiballon "Raven". Beide Ballone werden von Kraftwagen und 
Krafträdern verfolgt. Im ganzen nehmen an der Verfolgung etwa 
je 100 Kraftwagen und Krafträder teil. Der Ballon "Bochum II" 
landete kurz vor 15 Uhr in Ku.hscheidt in der ähe von eudenrade t 
der Ballon "Raven" kurz nach 14 Uhr im nördlichen Sauerland bei 
Altona. Sieger bei der Verfolgung des Ballon "Bochum II" war 
RSKK-Mann Dr.~ - Gelsenkirchen, bei der Verfolgung des Bal­ 
lon "Raven" für agen Scharführer Möller - Buer, für Krafträder 
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DDAC-Mann Tappe - Gelsenkir~hen. 
+ + + + + + 

Um das Andenken des Ruhrkämpf rs Ludwig Knickmann auch im 
Luftsport wachzuhalten, hat die Fliegerortsgruppe Gelsenkirchen 
beschlosaen,ihre neuen Hochleistungs-Segelflugzeug "Typ Rhön­ 
adler" den amen"Ludwig Knickmann" zu geben. Die Taute des neuen 
Flugzeuges findet im Zusammenhang mit dem Ballonaufstieg auf 
dem Füllplatz "Ruhrland' durch ObersturmbannführP.r Heinzelmann 

tatt. 
+ + + + + + 

Das deutsche Frauenwerk im Ortsteil Buer ehrt die ältesten 
Mütter und veranstaltet in allen Ortsgruppen ~rh bende Feiern. 

+ + + + + + 

22. Mai 

gine gröseere Gesell~chaft holländischer tudenten unt r- 
nimmt im Anschluss an den estfalantag in ine Rundfahrt 
durch den Gau estfalen-Nord und besucht bei di ser Gelegenheit 
auch unsere Stadt. 

+ + + + + + 

Der stellvertr. Gaulelter Staatsrat Stangier überzeugt 
sich von den umfassenden Vorberejtungen für das grosse Gautreffen 
und besi•.htigt den neuen grossen Aufmarsckplatz am 11 ildenbruch". 
Pg. ~tangier spricht sich äusserst anerkennend über die Gestal­ 
tung des Platzes sowie über den Fortschritt der Arbeiten aus 
und erklärte, dass nach Fertigstellung der endgültigen Planung 
der" ildenbruch" sicher zu einem der schansten Aufmarschgelände 
inmitten einer GroßPtadt gehören werde. 

+ + + + + + 

23. ai 

Gelegentlich der Generslver ammlung des Vereins für berg­ 
bauliche Interessen in Essen ist aus den Kreisen der Indu trie 
der Fliegerortsgruppe Gelsenkirchen ein neuer Freiballon gestif­ 

tet orden. Der neue l3allon wird den Namen "Bmil Kirdorf" tragen. 
Durch diese tiftung wird einmal die F11 gerort gruppe Gelen­ 
kirch n besonders g hrt und ihr hervorrag~nde Pionierarbeit 
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auf flugsportlichem Gebiet ~nerkannt. Dann aber soll ffiit dieser 
tiftung der Ehrenbürger der ~tadt Gelsenkirchen, der auch Ehren 

mitglied der Fliegerortsgruppe Gel~enkirchen ist, Gehei~rat Lmil 
Kirdorf, geehrt werden, der Stifter des "Emil- irdorf-Pokales", 
des bekannten Freiballon- anderpreises. Geheimrat Kirdorf ist 
immer ein eifriger Förderer des Luftsports gewesen. Er hat sich 
gerade auch für die Arbeiten der Fliegerortsgrunpe Gelsenkirchen 
und der Borkenbergegesellschaft interessiert und diese Arbeiten 
schon immer unterstützt. E ist daher besonders zu begrüssen, 
dass jetzt durch die Spende aus industriellen Kreisen ein in 
Gelsenkirchen stationierter Freiballon seinen Namen tragen wird. 
Der neue sllon wird einen Inhalt von 2200 cbm fassen, also die 
GrHsse des Ballon "Deutschland' haben. S ine Einweihung und In­ 
dienststellung wird im Herb t diese Jahres erfolgen. 

++++++ 

Heute beginnt in sämtlichen Räumen der Au stellungshallen 
sowie auf dem Ausstellungsgelände das grosse Volksfest der NSDAP 
unter dem Motto "Maikäfer flieg'"• An drei Tagen, also heute, 
onntag und ontag sollen sich alle Gelsenkirchener Volksgenosse· 

und Volksgenossinnen bei fröhlichem Treiben ein Stelldichein 
geben, um so aufs Neue zu bekunden. dass der Gedanke der Volks­ 
gemeinschaft in Gelsenkirchen restlos verwirklicht ist. Die 
Volksfeste der Partei in Gelsenkirchen sind nun schon traditione: 
geworden und ihr unermüdlicher Organisator, Kreispropagandalei­ 
ter Pg. Bunse, hat auch diesmal wieder bewiesen, das er e 
steht Volksfeste zu organisieren, die diesen Namen in ahrheit 

verdienen. 
+ + + + + + 

Der heutige Samstag und der morgige Sonntag stehen wiederum' 
als Gross-Sammeltage i Zeichen des Opfers für grosse nationale 
Aufgaben. s sammeln der DLV, der RLB. der VDA und das deut ehe 
Frauenwerk. 

+ + + + + + 

24. Mai 

Die Intendanz des_ Stadtth aters gibt folg nde Neuverpflich­ 
tungen für die ko mende Spielzeit bekannt: Fritz-Dieter Voebel, 
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1. Held und Liebhaber (Staatstheater Schwerin); Hein Heuer, 1. 
jugendl. Held und Liebhaber (Städt. Bühnen Hannover); Hans Hel­ 
muth Koch, Heldenvater, schwerer Charakterdarsteller und piel­ 
leiter ( estfälisches Landestheater); Thomas Heigle, leichter 
Charakterdarsteller (Stadttheater Bielefeld); Richard Grabert, 
Chargen (Köln); Walter Pott, Chargen-Anfänger (Hannover); Otto 
Kriescne, Chargen (Köln); Flitta von Uhl, 1. ·alondame und Lieb­ 
haberin (Stadttheater Plauen); Brigitte Blell, Naive und untere 
(Berlin); rna Loss, 2. Sentimentale und jugendl. Liebhaberin-An-· 
fängerin (Dortmund;; Rosel Tresper, Chargen (~tadttheater 
Greifswald); Iritz liinkert, 1. Op rettentenor (Berlin); 1. O~pe­ 
rettentenor (Berlin); Edy Heil, 1. Operettenbuffo (Schneidemühl­ 
Landestheater); Fritz Beyer, 1. Operettenkomiker und Spielleiter 
( ·tadttheater Greifswald); Hilde Häbe, Gruppentänzerin ( tutt­ 
gart); Hilma Theiss, Gruppentänzerin (Düss ldorf); erdinand 
inter, 1. Chorbass (München,Tbeater am Gärtnerplatz); Josef 

Lüttgen, 2. Chortenor (Köln); Käthe Braun, 2. Chorsopran (Köln); 
Elly Petlitza, 1. Chorsopran (Stendal, Altffiärkisches Landesthea­ 
ter); Therese Brodt, 1. Choralt (Duisburg). 

+ + + + + + 

Die NS-Kulturgemeinde Gelsenkirchen veröffentlicht in den 
Tageszeitungen ihren Leistungsbericht für das verflo.sene ,inter­ 
halbjahr. In diesem Hericht heisst es u.a.: Alle Kulturarbeit 
muss Stückwerk bleiben, wenn es ihr nicht gelingt, an die gros e 
Masse des olkes heranzukommen und sie in ihre Sinne zu beein­ 

flussen. 
ach diesem Grundsatz muss die irkung um so grösser sein, 

je höher die ~ahl der durch kulturelle Veranstaltungen erfassten , 
und beeinflus ten Volksgenossen ist. Von dieser arte aus ge e­ 
ben, war die Arbeit der -Kulturgemeinde im verflossen Kultur­ 
halbjahr ein durchRchlag nder rfolg. Das be eisen folgende Zah­ 
len: 
1. Theaterveranstaltungen 
2. Bildende Kunst - Gemäldeau stellungen 
3. Vorträge 
4. olkstum und Heimat 
5. Kulturgemeinde dPr Jug nd 
6. Konzerte 
7. Buchring und Freiring 

35 147 Besucher 
2 029 Be ucher 
2 3o5 Besucher 
4 ooo Besucher 

700 B ucher 
1 024 Bsuch r 

167 Besucher 
insgesamt: 45 372 e ucher. 
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Noch nie in der Vergangenheit unserer Stadt dürfte es eine 

Kulturorganisation gegeben haben, die sich ein derartiges um­ 
fangreiches influssgebiet in kultureller Beziehung zu ver- 

schaffen gewusst hat. 
Erst der Nationalsoziaiismus hat es verstanden, den ul- 

turwillen des Volkes zu w~cken, die Kulturwilligen in der N - 
ulturge einde zu iner gro$Ren ehgverbundenen Gemeinschaft zu 

vereinige~ und damit die Voraussetzungen für das grosse kultu~E 

le Aufbauwerk des deutschen Volkes zu schaffen. 
++++++ 

er 

n hmen 

Der Installateur August uenzen kann auf eine 25-jährig~ 
( 

ver- 
DienstzPi t bei der .. :tadtverwaltung Gelsenkirchen Gas-, asser 

und ,lektrizitätswerke) zurückblicken. 

Gau- 

+ + + + + + 

und 

en­ 
beim 

Be- 

Der Uirektorstellvertreter der Handelslehranstalten G lsen~ 

kirchen, Dipl. Handelslehrer Haupt, begeht heute sein 25-jäh­ 

riges Dienst- und urtsjubiläum. 
++++++ 

Im Ortsteil Buer-Resse begeht die ''Resaer Kriegerkamerad­ 
schaft" unter zahlreicher Beteiligung aller Volksgenossen ihr :er- 
4o-jahriges Bestehen. its- 

+ + + + + + >em 
. , 

•. iderum i t ein jüdisches Geschäftsunternehmen in arische 

Besitz übergegangen und zwar handelt es sich um das bisherige 

Geschäftsunternehmen des Juden Katzenstein an der chalker ;i- 

Strasse, das nunmehr dem deutschen Kaufmann eritz gehört. ie e 
"ational Zeitung" bemerkt hierzu: it uns freuen sich alle Gel 
senkirchener Nationalsozialisten, dass wieder ein Judenladen Jr 
verschwunden ist und geloben,auch weiterhin durch disziplinier-~n 

tes verhalten dafür zu sorgen, dass hoffentlich der Tag nicht ter 
mehr ganz fern liegt, an dem alle Geschäfts unserer tadt d r • 

Arbeit wieäer ein rein deutsches Gesicht tragen. 

++++++ 
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25. Mai 

Die Motorsportler Gelsenkirchens haben ein n sch 1eren und 
schmerzlichen Verlu t erlitten. Einer der Pioniere d s Gelsen­ 
kirchener Motorsportes, d r tennfahrer Fritz Geldb~ch, ist beim 
Köln r Stadtwaldrennen tödlich verunglüc~t. 

+ + + + + + 

Im ~-itzungszi m.r 1 des Hans-Sachs-Hau s findet eine Be­ 
spr cnung w.gen der Durchführung des grossen Gautreffen der 

DAP am 26., 27. und 28. Juni in Gel enkirchen statt. ·s n hmen 
unter dem Vorsitz von Staat rat. tangier, dem stellvertr. Gau­ 
leiter, Vertreter aller liliederungen der Part~i, der tadtver­ 
altung so ie der taatlichen Polizei teil. 

+ + + + + + 

Das Volksfest ttMaikäf r flieg'~ findet seinen bschluss 
mit dem Abbrennen eines Riesenbrillantfeuerwerks. 

+ + + + + + 

26. Mai 

Der "Buersche Verkehrsvert.iD" hält nach dreijähriger Unter­ 
brechung ieaer seine Jahreshauptversammlung ab, die von Rechts­ 
anwalt Schauenberg, dem neuen Vereinsführer, geleitet ·ird. Dem 
Vorstand gehören fernerhin an als 2. Vorsitzender Pg. Switala, 
als Schatzmeister Pg. Kühnbart und als chriftführer yndikus 
Confer. 

In diesem Zusammenhang soll eine Verlautbarung des städti­ 
schen Presseamtes vom 19. April 1935 festgehalten erden, die 
folgenden ortlaut hat: "Nach einem gemeinsamen Erlass de 
Preussischen Innenministers und des Preussischen fini, ters für 
Wirtschaft und Arbeit vom 7. November 1933 bed~rfen die in den 
Gemeinden schon bestehenden Verkehrsvereine der Anerkennung der 
Gemeindebehörde, also i Gelsenkirchen des Oberbürgermeisters. 
In jeder Gemeinde soll nur/i in Verkehrsverein anerkannt werden. 
Oberbürgermeister Böhmer hat darauf-hin bekanntlich vor ejni­ 
ger Zeit an die damals bestehenden drei Verkehrsvereine in den 
Ortsteilen Gelsenkirchen, Buer und Horst die Aufforderu.g ge­ 
richtet. sich aufzulösen und ihren itgliedern den Beitritt 
zu dem inzwischen unter seinem persHnJjcbe Vorsitz n u~ebil- 
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deten VerKehrsverein Gelsenkirchen e.V. vorgeschlagen. D1e bis­ 
herigen Ver~ehrsvereine in den OrtstejlEn Gelsenkirchen und 
Horst haben der Aufforderu~g des Oberbürger~eisters bereit il­ 

ligst Folge geleistet, w~hrend der Ver~ehrsverein i□ Ortsteil 

Buer es ausdrücklich ab~elehnt hat, seine Auflösung zu vollzie­ 

hen. Der Oberbürgermeister hat daher de~ Verkehrsverein im Orts­ 

teil Buer vor einigen Tagen mitgeteilt, dass er, infol e e·npr 

i.eigerung, an der Gerreinschaftsarbeit auf dem Gebiete de er- 

kehrswesens der Gesautstadt, wozu auch die 'ersrhö 
Stadtbildes gehört, teilzuneh~en, von ihm nicht me 
kehrsverein aner~a nt erden könne und daher auch 

eine städtischen Zuschusses nicht mehr i~ Frage ko~~e. 
In den beiden Zeitun en des Ortsteils Bur, der "Buersc en 

ZPi t ungv und der "Buerschen Vo Lcs z e i tung", sind nun vor eini
0

P.n 
Ta gen ausfuhrliche Berichte uber eine vom Bue.:r·schen er hrsver 
einberufene Versammlung erschienen. Durch diese B richte ird 
zum Teil in der Oeffentlichkeit der Eindruck erwec t, als ob die 
Stadtverwaltung nach wie vor die estrebungen des Buerschen er­ 
kehrsvereins unterstütze. Der Oberbürger~ ister legt .ert auf 
die Feststellung, dass dies keineswegs der Fall ist und das er, 
abgesehen von der Nichtaner~ennung des Buerschen Verkehrsv reins 
es ablehnt, mit ihm irgendwie zusammenzuarbeiten . 

. a sgebend fur seine Haltung ist fur den Oberbür6ermeister 
die Erkenntnis, dass durch die einseitige Verkehrspolitik, die 
der Buersche Verkehrsverein treibt, die Ge~einschaftsarbeit in­ 
nerhalb der Gesamtstadt Gelsenkirchen gestört wird. s gibt also 
in der Gesa tstadt Gelsenkirchen nur einen Verkehrsverein, den 
Verkehrsv rein Gels nkirchen e.V., der für alle Verkehrsangele­ 
genheiten der Gesamtstadt ausschliesslich zuständig 1st und der 
allein die U terstützung der Stadtve altung fjndet. r ird dem. 
nachst in den Ortsteilen Buer und Horst Zweigstellen einrichten. 

er ng des 
r als V r­ 
j e Zahlu g 

++ +-+ + + 

Der bisheri e Sänger reisleiter Boncelet ist von seinem Po­ 
sten zuruckgetreten. Zu seinem achfolger hat der Sang rgaufüh­ 
rer den Pg. K. Matthes in Buer-~cholv n, Herbertstra se bestimmt 
Mit der Geschäftsfunrung des ~ängerkr i es 1 t ,wald Brassat, 
Buer-fcholven betraut worden. 

+++-t++ 
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Der Führer und Reichskanzler hat die fhrenpaten chaft über 

das neunte lebende Kind der Eheleute Lothar Henning. Gelsenkir­ 
chen, Rotthauser ~trasse 52 übernommen. 

+ + + + + + 

Die "Na tiona 1 Ze · tung'' bringt heute interessante Zahle-n 
ubez- die Ae ab&n- der Kraftf'ahrzeug:;e in Deutschland und in Gel­ 
sen~irchen. 

++++++ 

In der Presse wird darauf hinge iesen, dass in diesem 
Jahre der alteste, chacht der Gelsenkirchener Berg erks=A· tien­ 
gesellschaft auf ein 8o=jahriges Bestehen zurückblicken kann. 
s handelt sich dabei um den Schacht I der ,chachtanlag Holland 

an der Ueckendorfer Qtrasse, der die Urzelle der im Jahre 1855 
ins Leben ~erufenen B rgbau= ~tienges llschaft Holland bildet. 
Die königliche Genehmigung urde am 14. Januar 1856 erteilt. 

++++++ 

Der Verein fur Orts- und Hi atAunde im Ortsteil Buer ver­ 
anstaltet in Geme1n~cnaft mjt den ~reunden germanischer Vorge­ 
schichte unter F~hrung des Leiters de Kultur useum qHeimaterde" 
Professor Sch~itt, Eine Begehung Buer eher Vorzeit=Fundfelder 
und iedlungsstätten. 

+ + + + + + 

In der Sitzung der Beirate fUr das Volksb ldun-s sen 
er~tattet die Veraltung Bericht über das rgebnis der Konzert. 
und Theaterveranstaltun~en des abgelaufenen ,interhalbjahres 
und gibt gleichzeitig eine Progra mübersicht für die ltur. 
len Veranstaltun~en des komm nden interhalbja re. Die vo 
Presseamt herausge eb nen ausführlichen • "1tzun,i;sberichte ent­ 
halten das genaue Pro ra m der stadtischen Konzerte u d son ti­ 
gen musikalischen Veranstaltun~en sowie die vorgesehene Pro­ 
grammgestaltung des St dttheater. 

+ + + + + + 

Oberbürgermeister B6hmer hat gleich nach Ueb rnahme sei­ 
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nes Amtes bestimmt, dass das Baudezernat in Verbindung mit dem 

Fürsorgedezernat ein besonderes Au~en~erk darauf richten solle, 

alle vorhandenen Baulucken, besonders solche an Strassenkreu­ 

zun~en, die bis dahin vielfach als Schuttabladestellen benutzt 
wurden und das ~tadtbild verunzierten, dadurch freundlicher 
zu gestalten, dass die betreffenden Grundstücke. planiert und 
mit Strauchwerk usw. bepflanzt würden. o es erforderlich sein, 
sollten die Giebelwände durch die Anpflanzung von Pappeln ver­ 
deckt werden. Dabei wünschte der Oberbürgermeister besonders 
auch die Aufstellung von Ruhebänken und dort wo genügend Pl tz 
vorhanden sei, auch die Anbringung von San spielkäste für 
Kinder. Auf alle Fälle war es das Bestreben des Oberbürgermei­ 
sters alle unschönen Stellen im Gesamtstadtbild zu beseitigen 
und, ~ennauch kleine so doch schöne und gepflegte Grünanlagen 
zu schaffen. Inziischen sind nun 3 Jahre vergangen und as in 
der vom Oberbürgermeister angestrebten Richtung geschehen konn­ 
te, ist geschehen. Uber das mancherlei Geschaffene gibt ein 
prtikel Aufschluss, der heute von der 11Gelsenl{irchener Zeitung" 
und der "Gelsenkirchener All~emeinen Zeitung' auf Grund von 
Anregungen und Unterlagen des Presseamtes veröffentlicht wird. 

+ + + + + + 

"Millionenwerte.unter dem Strassenpflaster" überschreibt 
die "National Zeitung" einen aufschlussreichen Artikel über 
das Strassenbau-Netz, die asser= und Gasleitungen, die Kanäle, 
das Niederspannungs=, Hochspannungs• und Schwachsero~netz 
sowie über die Fernsprechl itungen und dergleichen innerhalb 

des Stadtgebietes Gelsenkirchen. 
++++++ 

Der auf so tragische ~eise verunglückte Gelsenkirchener 
Rennsportfahrer Fritz Geldbach wird in seiner Heimatstadt unt r 
zahlreicher Beteiligung der verschiedenen Formationen: NSKK, 
SA, QS, DD~C, DLV sowie eines grossen Freundes• und Bekannten­ 
kreises zur letzten Ruhe bestattet. 

+ '-t + .. + + 

29. Mai 

Dem GelsenKirchener Bildhauer, Pg. Nietsch, 1st der ehren­ 
volle Auftrag erteilt worden, fur den Kasernenneubau in Arnsberg 
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eine grosse Adlerplastik zu schaffen. Oberbürgerme'ster Böhmer, 

Gauinspekteur Bergemann, DireAtor Adam und Kreiskulturwart 
Jäger besuchen Nietsch jn seinem Atelier in der Künstlerkolonie 
ttffslfmannshof", um das Gipsmodell für die Plastik zu besichti- 

gen. 
+ + + + + + 

Der Führer der Flie~erortsgruppe Gelsenkirchen, Dr. Ing. 
Marbach, ist ZUII? Luftsportoberführer befördert worden. 

+ + + + + + 

3o. Mai 

Dem Jahresbericht des Versicherangsamt~s der Stadt Gel­ 
senkirchen für das Rechnungsjahr 1935, also fur die Zeit vom 
l. April 1935 bis zure 31. März 1936 entnehmen ir, dass die 
Vitgliederzahl der OrtsArankenkassen, etriebskranke kassen 
und Jnnungskrankcnkassen innerhalb des ~tadtb~irkes sich am 
Ende des Berichtsjahres insgesa~t auf 49 472 belief geee übPr 
46 471 zu -ndet des vorigen ecb~ungsjahres. Die itglieder­ 
zahl hat mithin um rund 3000 zugenoomen, ein erneuter Be eis 
fur die stetig fortschreitende Gesundung unserer bei ischen 
,irtschaft. Diese Zunahme entfallt restlos auf die männlichen 
Versicherten, deren Zahl von 33 164 auf 36 384 stieg. Die Zahl 

der weiblichen Versicherten hat sogar um etwas über 300 abge- 

nommen. 
Es sind zur Zeit innerhalb der Stadt Gelsenkirchen vor- 

handen 2 rtskrankenkass€n, 8 Bet~iebskrankenkassen. 2 Innungs­ 
krankenkassen.Die im Bezirk der reishandwerkerschaft Gelsenkir, 
chen früher vorhanden 4 Innungskrankenkassen sind im Laufe des 
Jahres zu einer gemeinsamen Innungskrankenkasse vereinigt wor­ 
den. Auch die beiden im Ortsteil Buer früher vorhandenen In­ 
nungskrankenkassen sind zu einer gemeinsamen Innun~skrankenka - 
se im BczirK der Kreishandwerk rschaft Buer vereinigt worden. 
Vom 1. Januar 1936 ab 1st die Zusammenlegung der beiden Orts­ 
krankenkassen im Ortsteil G lsenkirchen unter der Bezeichnung 
"Allgemeine Ortskrankenkasse Gelsenkirchen" erfolgt, ferner 
ist vom gleichen Ta~e ab die All~emeine Ort krankenka se im 
Ortsteil Horst mit der ll~emeinen Ortskrankenkas e im Ort8teil 
Buer vereinigt worden. Durch die Zusammenlegung ist eine e­ 
sentliche Vereinfachung der Geschäftsfü rung herbeigeführt 
worden. Die Betriebskrankenkasse der anne mannröhren k r e, 

- lo5 - 

Ins
titu

t fü
r S

tad
tge

sc
hic

hte
 G

els
en

kir
ch

en



- lo5 - 

Abteilung Grillo runke ist curch Beschluss des Versicherungsamte1 

iu Di...sseldorf wit der Betriebskrankenkasse der Mannesmannröhren­ 

werke, Verhaltunge~itz Dücseldorf-Path vereinigt worden. 
Der Jahresb►richt des Versicherungsamtes der ,tadt Gelsenkit 

chen enthält auch eine Deber-sicht uber die Zahl der Handwerksbe­ 
triebe. Es sind im ganzen 3573 Handwerksbetriebe vorhanden und 
zwar im Ortsteil Gelsenkirchen 2375, illi Ortsteil Gelsenkirchen- 
uer 941 u~d im Ortsteil GelsenAirchen-Horst 257. 

+ + + + + + 

I fe tlisch geschmückten Auf nthaltsraum des neu geschaf­ 
fenen Feierabendhauses des Alters- u~d Invalidenwerkes der Ver­ 
einigten Stahlwerke A.G., Schalker Verein, Gelsenkirchen findet 
die feierliche Weihe des Hauses unter Mitwirkung der WerksangeT 
hörigen, der Vertreter der Partei, der Reichsschule für Ingenieu­ 
re sowie des Gauberufsb raters ~ statt. Profe sor Dr. Arnhold 
weist darauf hin, dass in diesem Hau Alt und Jung sich st ts 
zusammen finden müsse gegen alles Fremde und Zerstörende der Ge­ 
meinschaft. Leitspruch für dieses Werk sei da ort: 11Ich bin 

nichts, mein Volk ist alles!" 
++++++ 

31. Mai u.l. Juni 

Pf~ngstfest! Die vielen Hoffnungen auf einen schönen 
Pfingstausflug, die tausende Volksgenossen und Volksgenossinnen 
gehegt hatten, gehen leider nicht in ,rfüllung. A 1. Feiertag 
reg~net es ununterbrochen in ~trörnen und nur die ganz Unentweg­ 
ten wagen sich mit Schirmen und R g nmänteln bewaffnet hinaus 
ins rreie. 

A 2. Feiertag setzt sich die Sonne doch wieder durch und 
nun entwickelt sich, besonders am Nachmittag, überall in den Aus­ 
flugsorten doch noch ein froh Lebens und Treiben. 

Das politische Geschehen ruht wi an allen hohen Fei rtagen. 
Auch finden in unserer Stadt keine grösseren Veranstaltungen 

statt. 
+ + + + + + 

31. Uai 

Die "National Z itung" gibt in ihr r Pfing„tausgabe einen 
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Oeberblick über die }nt icklung de Verkehrsvereins G lsenkirche 

im Ort teil Horst und teilt dabei die erfreuliche Tatsache mit, 

dass bereits heute rund 300 Horst r Volksgenossen Mitglied des 
Verkehrsvereins Gelsenkirchen e.V. sind, während der alte Horste1 
VerKehrsverein bei seiner Auflösung nur 41 Mitglieder zählte. 

+ + + + + + 

1. Juni 

Heute können Stadtoberinspektor Franz Nolde und Stadtober­ 
inspektor Otto i ber auf eine 25jährige ~ienstzeit bei der 

Stadtver,altung Gelsenkirchen zuruckblicken. 
+ + + + + + 

2. Juni 

Die Intendanz des Stadttheaters hat für die neue Spielzeit 

weiterhin verpflichtet Hans Georg Reicher!, Korrepititor für 
Solo und Ballett; alter Adriansen, 2. Operettent nor (Dortmund); 
Wilma Balster, 2. Operettensoubr tte (Stadttheater ün ter); 
Franz Tömmler, 2. Chorbass (Köln); Elsbeth Weber, 2. Chorsopran 

(Stadttheater Pforzheim); 
Aus der Spielzeit 1935/36 sind wieder verpflichtet worden 

Siegfried Kohrt, Oberspi lleiter und Dra aturg; Inge Staden, 
1. s ntimentale und jugendliche Salondame; Maria Isele, Komi ehe 
Alte und bürgerliche utter; lse Frey. ju~endl. Heldin und ju- 
g adl. Charakt rspielerin; Christian Carl en, Char~enspiel r; 
Georg Thomalla, Charg nspi 1 r; Elfr. Schuchardt, Souffleuse 
(Schauspiel); Hans Buehl, Char~en pieler; Rene Carl Frieß,l. 
Kapellmeister; Hanns Adolf X Sürth, 2. Kapell eister und Chor­ 
direktor; Elsbeth Kölzig. 1. Operettensängerin; Fdith Byron. 
1. Op rettensoubrette; Lotte bert. Komische Alte; Margarethe 

Abicht, (Soufleuse (Operette); Gretel Mende, Tänzerin; l!:!!ll! 
Schafer, Tänz rin; Auneli ae Sieglar, Tanzerin; ilhel ~!YJA. 
1. Chort nor; del Thomalla, 1. Chortenor; Rosel Ohloff, 1. 

Chorsopran; Brna de Vries-Scheff rt, 1. Choralt; Paula Fritsch, 
2. Choralt; Gert Sangs, Bsllettmeist-rin; Erich Kempgens, Aus­ 
stattungsleiter und Buhnenbildner; H rmann H nsel, Theatermeist r 
techn. Leiter; alter Gabriel, B leuchtungsmeister; alter Haim, 
Buhn aler und stellv rtr. Bühnenbildner. 

+ + + + + + 
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Bei der amtlichen Viehzahlung am 3o. Dezember 1935 wurden 
im Stadtgebiet Gelsenkirchen 1770 Pferde gezählt. Die Kraftfahr­ 
zeugzählung am 1. Juli 1935 ergab einen Bestand von 6631 Kraft­ 
fahrzeugen. Im Zusammenhang mit diesen Zahlt=m stellt die 

11
Gel­ 

senkirchener Zeitung" interessante Betrachtungen an unter der 

Ueberschrift "Pferde contra PP in Gelsenkirchen". 
+ + + + + + 

3. Juni 

Fin Hitlerjunge, der zusammen mit zwei anderen Kameraden in 
einem Lehrgang der Kreisschule der NSDAP in der Hafenschenke 
teilgenommen hat, berichtet in der "National Zeitung" über seine 
rlebnisse. Der Bericht, der mit grosser Begeisterung geschrie­ 

ben ist, zeugt von der kameradschaftlichen Haltung und dem na­ 
tionalsozialistischen Geist, mit dem alle Teilnehmer sich ihrer 

Schulungsarbeit unter erfen. 
+ + + + + + 

4. Juni 

Die Ortszeitungen veröffentlichen eine ihnen vom Presseamt 
zur Verfügung gestellte Aufnahme der 5 Schornsteine in He sler, 
die morgen durch eine Pionierabteilung der neuen iehrmacht nie- 

dergelegt werden sollen. 
+ + + + + + 

·- 

Aus Anlass des 4o-jährigen Bestehens des Horster Rennvereins 

bringen die Ortszeitungen ausführliche Berichte über die Ge­ 

schichte des Vereins mit Bildern. 
++++++ 

1150 Jahre Bankgeschäft in Gelsenkirchen" überschreibt die 
"Buersche Zeitung" t=>jnen Artikel, der sich mit der Geschichte 
der Banken im Ruhrgebiet befasst. 

+ + + + + + 

Die Vorarbeiten für das Gautreffen des Gaues Westfalen­ 
Nord sind in vollem Gange. Alle Kräfte sind angespannt, um den 
Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen des Gaues Westfa­ 
len-Nord in der grössten und bedeutendsten Stadt des Gaues einen 
Empfang zu bereiten, der der B wegung und ihrer Ziele würdig 
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ist. In einer Pressebesprechung ~acht Kreisleiter Kossol Mit­ 

teilung von den Einzelheiten der schon bisher geleisteten Arbeit 

und über die Gestaltung des Programms. An dem Gautreffen werden 
u.a. teilnenmen die Reichsminister Dr. Frick und Dr. Frank, so- 

wie Stabschef Lutze. 
+•+++++ 

5. Juni 

Die 5 Schornsteine des ehemaligen Röhrenwerkes in Hessler 
werden durch eine Pionierabteilung der neuen ehrmacht nieder­ 
gelegt. Tausende von Volksgenossen sehen dem seltenen und inter- 

essanten Schauspiel zu. 
+ + + + + + 

·- 

Das erste neuerrichtete Heim der Hitlerjugend an der Grimm­ 
strasse im Stadtteil Hessler wird in feierlicher ,eise seiner 
Bestimmung übergeben. Kreisleiter Kossol. Stadtrat Dr. enden­ 
burg und Bannführer Kreutz weisen auf die Bedeutung der Feier 

in kurzen Reden hin. 
+ + + + + + 

6. Juni 

Die "Glücksmänner'', die Losverkäufer für die Arbeitsbeschaf­ 
fungslott rie der Reichsleitung der NSDAP beginnen heute wieder 
ihre Mitarbeit zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Die Gelsen­ 
kirchener 11Glucksmänner11 veranstalten unter Vorantritt der erks­ 
kapelle der Gußstahlwerke einen arsch durch die Innenstadt. A 
Neumarkt findet Platzkonzert statt. Auch im Ortsteil Buer findet 

ein Propagandamarsch statt. 
+ + + + + + 

7. Juni 

In der Langhalle der stadtischen Ausstellungshallen an der 
ildenbruchstrasse wird die Ausstellung 11Frbgut und Rasse"• die 

dort bis zum 17. Juni bleiben wird, eröffnet. Kreisleiter Kose 1 
führt in seiner 1röffnungsansprach folgendes aus: ''Seit der 
Machtübernahme ist in Deutschland von gänzlich Unberufenen so­ 
viel über rassepolitische ~nd rassekundliche Fragen geredeb und 
geschrieben worden, dass eine g wiss Verwirrung der Begriffe 
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nicht ausbleiben konnte. Aus diesem Grunde danken wir es dem Hoch 

schulkreis iedersachsen in Verbindung mit dem Rassepolitischen 
Amt der NSD.AP ganz besonders, dass uns durch die Ausstellung "Erb 

gut und Rasse" wertvollstes und einwandfreiestee praktisches An­ 
schauungsmaterial gebotPn wird, und ich richte an alle hier anwe­ 
senden Vertreter der Organieationen und Verbände die itte, sich, 
in ihrem Kreis aufs nachdrücklichste dafür einzusetzen, dass es 
den breitesten Kreisen unserer Bevölkerung zugänglich ge~acht , 
wird." Der Organisat r der Ausstellung Pg. Traue, hält im Anschlu! 
daran einen ausführlichen •·ortrag über die Bedeutung dieser wert-•- 

vollen erbbiologischen Schau. 
+ + + + + + 

In Buer-Frle findet aus Anlass des 3ojährigen Bestehens des 

Kavallerievereins Erle eine grosse Veranstaltung statt. 

+ + + + + + 

Unter der Ueberschrift "Die Hafenstadt Gelsenkirchen, größte:_ 

Schiffsverkehr und Güterumschlag des Handelskammerbezirk4Bochum' 
1 

bringt die "Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" aufschlussreiche 
Zahlen über den Hafenverkehr innerhalb der Gesamtstadt. 

8. Juni 

+ + + + + + 

Das Gautreffen des Gaues estfalen-Nord in Gelsenkirchen s01: 

den Tausenden von au~wärtigen Teilnehmern schon an der Ausschmük­ 
kung der Strassen und Häuser zeigen. dass unsere Stadteinetyp - 
sehe Stadt der bergmännischen Arbeit ist. Die Kreisleitung bat da• 
her Grubenlampen grOsseren Formats zur Ausschmückung b schafft. 
Ueberall sollen diese Grubenlampen mit zur Ausschmückung der iltra,­ 
sen und Plätze, der Häuserfronten und zur Dekoration der Schau­ 
fenster~ verwandt werden, um ein geschlossenes einheitliches 

Bild zu schaffen. 
+ + + + + + 

9. Juni 

m 
11
Schützenverein 1826 Buer" findet eine Besprechung über 

die Einleitung der Vorarbeiten für das im nächsten Jahr geplante 

llojährige Jubiläumsfest des Vereins statt. 
++++++ 
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u1e Ortsgruppe Gelsenkirchen des Reichsluftschutzbundes 
teilt mit. dass auf Verdnlasfn.tni,; OLs RPichs~tatthalt.e'l"'s und 
ybUlbi~ors Dr. Mey r die Grosse Deutsche Luftschutzausstellung. 
-r die im .F,1nvernehm n mit dem Reichsrt.inister der Luftfahrt vom 
Präsidium des Reichsluftschutzbundes zu,an:menge~tellt ist, für 
die Zeit vom 18. Septe .ber bis 4. Oktober nach Gelsenkirchen kom- 
en soll. 

+++➔ ++ 

ldl. Juni 

Die Stadtspraksse Gelsen irchen und die Z 1ec~verbandsspar­ 
kasse Gelsenkirchen.Bur und esterholt legen ihren Jahresab­ 
schuss für das Geschäftsjahr 1935 vor. Die Spareinlagen stiegen 
in Gelsen irchen um 1 lo5 424 Reichsmark und zwar von 28 367 250 
Reichsmark auf 29 473 251 Reifhsmark; in Gelsenkirchen-Buer um 
2o7 506 Reichsmark und zwar von 6 319 196 R ichsmark auf 6 526 7 
Reichsmark. :1nschlieeslich des Reingewinnes betragen die Einla­ 
gen in Gelsenkirchen 3 039 495 Reichsmark und in Gelsenkirohen­ 
Buer 921 779 Reichs arK. 

+ + + + + + 

11.Juni 

Ueber die Beteiligung der Stadtve,r al tung Gelsenkirchen an 
der aus Anlass des Int rnationalen Gemeindekongress s vom Deut­ 
schen Ge eindetag in Berlin veranstalteten Au stellung "Die 
deutsche Ge eind "b richtet in einem ausführlichen Art1kel die 
"Gelsen irchener Allgemeine Zeitung". Unter den Plänen der deut­ 
schen Städte ist Gelsen irchen mit 2 Karten beteiligt.11"'1e eine 
behandelt "Die Bürg 1stere1en Buer und Gelsen irch n im KBnig- 
reich Preu sen der Vrovinz estfalen vom Jahre 1923, nach alten 
Karten und 1:!ericbten alter u sc lecbter 1936 zusammengestellt". 
Sie 1st eio er de Gel enKirchener Malers und Graphikers A •• 
~allin. 1e zeigt di. jn aldjge Gebiete eingeb tteten kleinen 
Ortschaften it ihren alten Flurbezeichnungen. Daneben hängt 
die Kort G ls~nk1rcbens, die daa b utige Bild der Stadt wieder­ 
gibt. Das aldbild ist vollkom en ver~chwunden, alle ver treuten 
Häueerfleoken , ind in einem einzigen grossen Komplex g eammel t. 
o früher das Sumpfgebiet der Horeter, B rger und Besser Mark 

war, da zieht sich 1m heutigen Bild breit und bedeutend der 
Rhein-Herne-Kanal. Als Leitsnruch dieser Stadt der Arbeit u - 
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chlingt den aufg zeichneten Kompaß der Spruch 'Wille zur Arbeit 
durch Glaube an Deutschland". 

I der neurren der beiden ~arten ist die Anlage der Auto­ 

strasse auffällig, zu der ir näheres in einer weiteren Karten­ 

reihe des gesa ten uhrgebietes erfahren. Die Ueberschrift zu 
dieser eihe, di sich in der gleichen Abte1lu g befindet, sagt 

für dieses Gebiet, dass hier eine überstürzte· t i:klung ohne 

weitschauende Planung heut SchwierigAeiten bei euordnungen 
macht, die immer in starker Bindung an die bestehende aumordnun 
gesehen musse. Die schnell ang stiegen otorjsierung des Ver­ 
kehrs macht inen ·euausbau de Strassennetze unter Umgehung 
der dicntbesiectelsten Gebiete notw ndig. Di nach diesem Plan 

entstehenden Autobahnen w rd n fur G~l nkirch n von grosser Be­ 

deutung sein, dass es einge chlossen wird von den Linie ~rem n­ 
Aachen, Berl1n-~öln, B rlin-Holland. 

Auf der Xarte der deut eh n Hafenstädte ist Gelsen irch n 

in seiner Bedeutung als Binnenhafenaufgeführt. ~s der ~ehe a­ 
zeichnung können wir rsehen, das s in den Jahr n 1925/34 

eine jährliche Durcnscanittsmenge des ~mschlag von 3,32 illio­ 

nen,Tonn n bes~tzt, odurch es in die R ih der wichtig t n Dinnen 

häfen g rucKt ird. ~r i Viertel davon lieg n in pravaten Händ n, 
ähr nd der nest kommunal verwaltet ird. 

enn wir in die gross nalle hinüber zu der Abteilung der 
ohlfahrts inriehtungen der deut chen G inden gehen, find n 

ir noch einmal Gels nkirch n al eispi 1 h rvorgehob n. s 

wird•hier die nt ic lung de Fin~nzbedarf und des Zuschußbe­ 

darfs im Haushaltsplan der tadt in den 1 tzten acht Jahren ge­ 
zeigt. Kr isflächen ~ind farbig aufgeteilt und erzählen von de 

Anteil der einzelnen Posten und hrer Verschiebung gegeneinander. 

Bei inem Ge amtfinanzbedarf im Jahre 1928 von 25,4 11110 en 

Mark wurden fur die ·ohlfahrt v rwaltung 6,5 1111onen ark be­ 

nötigt, fu.r Schulverwaltung die höhere Zahl von 8,6 illionen 

Mark, 3,4 illionen arA für auv r altung. In den nächste Jah­ 

ren trat ein ungeheures Anwach end r ohlfahrt zuschüsse ein, 

das auf Kostend r ürbig u Kosten, insbesonder der chulv rwal­ 

tung gehen u te. Dr Höheoun t davon i tim Hau haltsplan 
für da Jahr 1933 err.icht, wo von 3015 lillionen 2o illionen 

für ·ohlfahrt aufgewendet wurd n, während für die Schulen nur 
4,7 Millionen übrig waren, fur auverwaltung nur o,8 !illionen. 

Die Vor. cbau für das Jahr 1936 zeigt di auffällige G sun­ 
dung. Von 28 ,11lion n ind nur noch 14,4 illionen für die 
ohlfahrt einge etzt, aber 5,3 für die Schulen und 2,4 für die 
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Bauve~ altung. Da ist eine Statistik auf die die Gemeindever­ 
waltung GelsenKirchen mit Recht stolz sein kann. 

eber di Verdrangung ~el enkirchener Bauerngeschlechter 
durch die Industrie iru v.r,angenen Jahrhundert macht dje 'G 1- 
senkirchener Zeitung" in einer historischen 
voll hei at undlich Angaben. 

t r-a chtung e:rt- 

++++++ 

12.Juni 

Ortsbauernführ r einrich Booae in Gelsenkirchen- uer ist 
durch den Landesbauernftihr r Rappes in d n Verbandsbejrat des 
Verbands ländlich r Genos n:chaften der Provjnz estfalen be­ 
rufen orden. 

+ + + + + + 

Die Bat 

r isfachsc aft Gemeindever altungen im Reichsbund D utscher Be­ 
amten zusa menge cnloss n sind, haben für di Bitler-Freiplatz­ 
pende den Betrag von 545180 R ~eh mark der Kr jsl itung der 
~V zugeleitet. 

der. tadtv r altung Gelsenkirchen, die i der 

+ + + + + 

13.Juni 

D r "F i nbahnvs r 
heute und morgen den 
germ 1 ter Böhmer so 
tion s e n idmen de 

.l!=;enK.irch n Rauptbah hof'" feiert 
eins 5ojährigen Jubiläums. 0 erbür­ 
r Vizepräsident d~r R ichsbahndirek­ 

V rein in herzlich n anrennend n ort n 
gehaltene GlucKwunschartikel. ZahlrEich , aus artig ameraden 
weilen in unsrer. tadt, das Jubelf t d V re1ns mitzub - 
ehen. In der Festschrift ird eine eing hende ge chichtlich 

~child rung des Jubilaumsver in gegeben. 

+-1-++++ 

Die" ational Zeitung" v röffentlicht einen Artikel '_!!,­ 
viel ohnungen fehlen in Gelsen irchen'', dem Unter uchungen des 
Instituts für Konjunkturfor chung so ie rhebungen des D utschen 
Gemeindetages zugrund 11 gen. Aus dem Artikel er bt sich-u.a., 
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dass die Zahl der Eheschliessungen und Haushaltsgr0ndungen in 
Gelsenkirchen im Jahre 1935 etwa 3000 betrug, während in der 
gleichen ~eit nur 506 1ohnungen in ohngebäuden fertiggestellt 
wurden. 

+ + + + + + 

Pfarrer Rauch, drüber 3o Jahre in der evangeliscne Ge­ 
meinde in Buer-Erle tätig ar, ist heute mit seinem 1otorrad 
in der ähe von F,mmerich tödlich verunglückt. Pfarrer Rauch, der 
im Alter von 57 Jahren stand, leitete seit 3 Jahren die Bekennt­ 
nis Kreissynode in Gelsenkirchen. 

+ + + + + + 

Die K'inatlersiedlung Halfmannshof begeht durch eine beson­ 
dere feierliche Veranstaltung ihr 5-jähriges Bestehen; verbunden 
damit ist di röffnung des Fre1~1chtsPuppenspiel•Theaters durch 
Heinrich aria Denneberg sowie eine Sonderausstellung des ialers 
Josef rens ·~d des delmetallschmieds Spürkel. in gro~ser 
Areis von geladenen Gästen, 1m ganzeu rund 250, ist zugegen, u 
mit den Küns-cler·n des Halfmannshofes Stunden gemein amer reude 
zu erleben. Oberbürg rmei t r Böhmer begrüsst m:it einer grund­ 
sätzlichen Rede die V rsamm lten und eröffnet die us~tellung. 
niversitätspro~essor Dr. ieesen, Direktor des theaterwissen­ 

&chaftlichen Instmtuts an der Universität öln, verbr itet sich 
in seinem estpruch in tiefschürfender eise über das esen des 
Puppenspiels. ~odann fuhrt Denneborg sein für das -uppenthe ter 
bearbeitetes Spiel, Vom armen und dem reichen [a n n ''Jedermann'' 
auf. in geselliges Zusamm n in in den Ateljers vereinigt di 
ünstlerschaft des Halfmannshofes mit ihren Gästen noch mehrere 

Stunden. 

++++++ 

Dte:-von d r Luftsportortsgrupp Gel enkirchen schon mehr­ 
fach in ussicht geno~men_ odellflugwettbewerb der Gelsenkir- 
chener Jugend, der wegen d tets einsetzenden schlechten et- 
t rs ver choben w rd n musste, findet nun heute und morgen auf 
dem Flugplatz in Gelsenkirchen-Rotthausen unter reger Beteilig~n 
der Sch'ller der 'odellbaulehrga.nge nt a t t , Heute starten die .o­ 
delle unter looo Millimet r Spannweite und morgen die V.odelle 
üb r looo Millimeter pann eite 

+ + + + + + 
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3 

Im Anschluss an den heute zu nde gegangenen odellflugwett 

bewerb der Luftsportortsgruppe Gelsenkirchen findet die Auszeich, 

nung der Sieger und die Verleihung der Preise durch den Führer 

der Ortsgruppe, Luftsportoberführer Dr.Ing. Marbach, statt. Es 

erhielten für beste Einzelleistung am gestrigen Tage, illi Manz­ 

Oberrealschule (Winkler Junior 160 Sekunden) den Preis des Stand­ 

ortsführers der HJ; für beste Gruppenleistung die Johannisschule 

den Preis der Flieg~rortsgruppe„ Im heutigen Wettbewerb erhielt 

den Preis der Fliegerortsgruppe für die beste Einzelleistung 

Kaufer - Industrieschule (Grosser inkler 128,2 Seku~den); den 

als Wanderpreis ausgesetzten Preis des Luftsportoberführers Dr. 

Ing. Marbach für die beste Gruppenleistung Werkschule Schalker 

Vereini den Preis des Oberbürgermeisters der Stadt Gelsenkirchen 

für die beste Gruppenleistung in den Gefolgschaften der HJ BoelkE 

23/251. 

+ + + + + + 

Gestern und heute sind Gross-Sammeltage, an denen das Rote 

Kreuz, die Innere Mission und der Karitasverband an den Opfer­ 

sinn der Volksgenossen appellieren. 

+ + + + + + 

15„JUNI 

Der Stadtinspektor August Isken kann auf eine·25jährige 

Dienstzeit bei der Stadtverwaltung Gelsenkirchen zurückblicken. 

++++++ 

Die "Gelsenkirchener Zeitung" berichtet in einem Artikel 

"Die letzten Epidemien in Gelsenkirchen" über die vor ?o Jahren 

in Gelsenkirchen herrschende Choleraepidemie. In dem Artikel 

wird auch daran erinnert, dass im Winter 1871/72 in Alt-Gelsen­ 

kirchen viele .enschen an Pocken oder ~chwarzen Blattern star­ 

ben. 
+ + + + + + 

16.Juni 

Im Rahmen einer Artikelserie über die Aufgaben des Gesund­ 

heitsamtes, die der Ortspresse durch das Presseamt zugeleitet 

werden, erscheintheute ein ausführlicher Aufsatz über Ge­ 

schlechtskrankheiten und über die Beratung Geschiecktskranker. 
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Am 1€. Juni 1916 stsrb Geheimer ommerzienrat Franz Haniel, 

der vom Jahre 1895 ab bis zu seinem Tode den Vorsitz im Aufsichts 

rat der Gutehoffnungshütte geführt bat~ Aus Anlass der Wirlerkehr 

eines Todestages entwirft die ''Gelsenkirchener Zeitung" ein 

Lebensbild des Verstorbenen~ dessen Name in der Geschichte der 

Ruhrwirtschaft mit an erster Stelle steht. 
+ + + + + + 

Die Leiterin der ,erksbibliothek des1st•inkohlenbergwerk 
HUer", ~rau Ostermann, begeht heute ihr 25äähriges Jubiläum im 
Dienste des ,erkes. Sie trat als Werkspflegerin ein und wurde 
bald darauf mit der Leitung der neueingerichteten ,erksbücherei 

beauftragt. 
+ + + + + + 

Die Gelsenkirchener Fliegerin Luise Hoffmann, die im vergan­ 
genen Jahre auf so tragische eiset den Fliegertod fand, ist 
jetzt nachträglich vom Ausland in schöner pietätvoller eise ge­ 
ehrt worden. Der Aero-Club von Portugal hat jetzt den ltern der 
toten Fliegerin durch das Reicbsluftfahrtministerium eine la­ 
kette übersenden lassen, die Luise Hoffmann für ihre Teilnahme 
an dem Internationalen Flugwettbewerb in Lissabon 1935 erhalten 
sollte. Bei d1eeem Flugwettbewerb hatte sie sich durch hervor­ 

ra ende Leistungen ausgezeichnet. 
+ + + + + + 

Die reisleitung Buer d0r NSDAP hält eine Tagung ab, an 
der Kreisleiter Pg. Schulte folgende kommissarische Fr~ennungen 
vornimat: Pg. Rillebrenner zum ~eispropagandaleiter, ?g. Schroer 
zum Kreisorganisationsleiter, Pg. Schmitz zum Kreiskassenleiter, 
Pg. ~ ZW?l Leiter des Amtes für T~chnik. In der Sitzung wurde 
auch m~tgeteilt, daec der Kris Buer demnächst ein "Haus der 

Frau" und eine Kreisschule bekommen werde. 
++++-!+ 

17.Juni 

uer Reichssender öln st1ttet der Künstlersiedlung Half­ 
mannshof einen Besuch ab. uer ueiter des Zeitfunks vom Reichs­ 
sender öln, Dr. Maus, unterhält sich ausführlich mit dem Maler 
Josef Arena und mit dem Puppenspieler Denneborg. Die Unterhal- 
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tung wird in der heutigen"Momentaufnahme des ;,eichssenders 
Aöln bereits gesendet. 

~ine interessante egleiterscheinung d r plötzlich ein et­ 
zenden grossen Hitze! t'ast 28° im Schatten! Auf dP.r Strassen­ 
bahn tr~cke Gels ~kirchen-Flugplotz- ssen hat sich eine chiene 
infolge der aussergewöh~ ichen ijitze ~o ~tark auseebogen1 dass 
sie nicht mehr befahrbar war. Der ~trassenbahnverkehr an derbe­ 
treffenden Stelle gerade vor dem Gelsenkirch~ner Flugplatz wird 

stundenlang nur eingl€isi durchgeführt. 
+-;.++++ 

Die Beisetzung des bei ~in m iotorradunfall ums Leben ge­ 

kommenen rler Pfarrer Rauch gestaltet sich zu einer gros en 
Trauerkundgebung. Tausende Vol_ksgenossen aus frle und zahlreiche 
reunde des Verstorbenen aus der Umgebung geben dem beliebten 

und g~achteten Pfarrer da letzte Jeleit. 
+++-1-++ 

18.Juni 

Das Luftschiff "LZ Hinden):>urg11, das vom eltflughafen 
Frankfurt aus zu einem Deutscnlandflug gestartet ist, überfliegt 
gegen lo,3o Uhr auch unsere Stadt und zwar in der Richtung Flug­ 
platz, Schalke, Bismafck1 Bue~ und dann weiter über Recklinghau- 
sen nach ten. 

+ + + + + + 

"? i t Gelsenkirchen~_!._ Jungen aufs Land 11 • so lautet die Ueber­ 
schrift ein r ganzseitigen Text• und ~ildreportage, die die "Gel­ 
senkirch~ner Allgemeine ZeitUPJ' beute über das Landjahrleben 
der Gelsenkirchener Landjahrbelfer ver6ffentljcht. 

+ + + + + + 

In der 11Vogelhei_g~11
, wo seit 1881 die A1•beiter der einzelnen 

erkstätten der "Gutehoffnungshüt,te vormals Boeker eo.' Tag 
fur Tag ihren eg zu ihren ,ohnstätten gingen, 1 t jetzt nach dem . 
Abbruch der alten .erkssiedlung eine neue Sportplatzan!~g~ ge- 
schaffen w9rden. Aus·erdem bat die erksleitung der Gutehoff­ 
nungshütte dort ein eierabendbaus errichtet~ Dte röffnung der 
Gesamtanla~e erfo gt in den nächsten Tagen. 

+ + + + + + 
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Im festlich geschmückten grossen Saale des Hans-Sachs-Hause 
findet in feierlicher Peise die Ehrung der Kreissieger im Reichs 
berufswettkampf statt. Aus s e r der Standortsführung der HJ it 
Standortsführer Bannführer Kreutz an der Spitze sind zahlrPiche 
Ehrengäste erschienen darunter Oberbürgermeister Pg. Böhmer und 
Kreisleiter Pg. Xo~sol. Bannführer Kreutz führt in seiner Rede 
u.a. aus: "Aa der jetztigen nitler-Jugend und an.den Betrieben 
ird s liegen, ob D2utschla~d in zwanzig Jahren ~och besteht. 

Dass die deutsche Jugend den Na~en des Führers tragen d arr , be­ 
deutet eine grosse Verpflichtung. enn jeder itlerjunge wi 
Adolf itler lebt, daau ist Deutschland nicht heute und nicht 
morgen, dann ist Deutscbland ewig: 

+++-t++ 

19.Juni 

Die Ortspresse besichtigt heute das Freibad Grimberg. An dex 
Besichtigung, bei der Badeinspektor Ladwig dje Führung hat, nimm 
auch Oberbürgermeister Böhmer teil. Der Oberbürgermeister betont 
den Schriftleitern gegenübP.r, dass das Freibad Grimberg eine der 
schönsten und grössten Sportanlagen dieser Art darstelle und dass 
die Gesamtan~age in jeder eise hygienisch einwandfrei sei. Im 

übriK!n strebe er aus sportlichen und volksge~undheitlichen Erwä­ 
gungen h raus die 'rrichtung eines offenen chwi ,mbades und eines 
Hallenbades in allen Stadtteilen an. s sei schade, dass diese 
Ziel vorerst wegen der ~chlechten Finanzlage der Stadt nicht 
verwirklicht werden können. 

+-+++++ 

2o.Juni 

Die Gaul'etung d~r ,DAP v röffentlicht in der Presse eine 
rsicht über die .Sonderta,, ngen, die , ähr eno des Gautreffens 

I 

des Gaues ,!estfalen- o:rd Ln Gelsenkirchen abgehalten werden sol- 
len. Auch die Standquartiere der einz lnen Kreis während des 
Gautreffens werd n b kanntgegeben. ln ein r ab~chlies nden o - 

sprechung, die der stellvertrPtPnde GaulPiter Pg. Stangier mit 
den reisleitern in. Hs n -~achs-Eeus abhält, wird noch einmal die 
gesamte Organisation für das Gautreffen dur~hgesprochen. 

++-1+++ 

Vor dem Hautbahnhof wird das :ahrzPichen de.r Bergmannsstadt 
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Gelsenkirchen, eine grosse Grubenlampe aufgerichtet, das die 

Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen des Gaues est­ 

falen-Nord zum Gautreffen begrüssen soll. 

+ + + + + + 

21.Juni 

Im Rahmen eines grossea Festaktes auf dem Sportplatz 

"Kuhwiese" an der Liboriusstrasse nimmt Reichsstatthalter Gau­ 

leiter Dr. eyer in Anwesenheit zahlreicher bhrengäste die 

eihe von 5o Fahnen des reisverbandes Gelsenkirchen des Reichs­ 

kriegerbundes (Kyffhäuserbund) vor. Der Gauleiter erjnnert da­ 

ran, dass er .fürher, bevor er den Fahnen Adolf Hitlers gefolgt 

sei, hier in Gelsenkirchen Vorsitzender des Kriegervereins 
11Fürst Bismarck" gewesen sei, In diesem Verein in dem damals 

roten Gelsenkirchen hätten sich wackre deutsche Soldaten und 

gute Kameraden stets gefunden, die nichts mit Marxismus und 

Bolschewismus zu tun haben wollten, deren Sehnen und ünschen 

einzig und allein Deutschland gewesen sei. Als dann die rote 

Flut immer höher eh oll, als der Bolschew~ismus Deutschland 

zu vernichten drohte, da habe er sich zu den Fahnen einer damals 

fast unbekannten Partei gefunden und nach Jahren des schwersten 

Kämpfens, nach unzähligen Saalschlachten habe endlich das Zei­ 

chen gesiegt, das heute die Fahnen des Reichskriegerbundes 

schmücke. Der Gauleiter fuhr fort: "Ihr seid nicht alle Partei- ,. 
geno~sen, aber ihr eid alle ationalsozialisten. Und National- 

sozialist sein, heisst nur an Deutschland glauben, an dieses 

herrliche Volk, das auch in dieser Stadt am 29. ärz gezeigt 

bat, dass es sich einmütig für die Parole der Ehre und des 

Friedens einsetzt." Der Gauleiter weiht dann die Fahnen mit 

folgenden orten: "~ährend die elt in bolschewistischen Flam­ 

men steht, schliessen wir Deutschen uns fester denn je in einer 

inzerreißbaren Gemeinschaft zusammen. Ich weiss, dass Ihr stets 

diesen Fahnen in Treue folgen werdet, die das sieghaft~ Zeichen 

der Auferstehung tragen und so weihe ich diese Fahnen mit 
dem Spruch: "Alles für Deutschland, alles für Adolf Hitler, 

alles fur unser herrliches deutsches Volk". 

++++++ 
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Am 21. Ju~i 1923 ~urde Luc jg Ynickmann ein Opfer der bel­ 
gischen Besatzung. Zum G€denken an die 13. 'iederkehr des Tages, 
a dem dieser Held dc3 Ruhrka~pfes deu mörderischen Kugeln der 
belgischen Soldatesxa zum Opfer fjel, fjndct im Beisein führende1 
Pers~nlichkeiten der Partei am Grabe des Ermordeten auf dem hre1 
friedhof im Ortsteil Buer eine schlicbte Gedenkfeier statt. 

SA-Brigadeführer ?oliz~ipräsident Vogel hält die Gedächtnis­ 
rede. Kreisleiter Schulte legt den Kr~nz der n.1:·eisl~itung Buer 
der ~DAP nieder. !)en Krör.z dPr Ortsgrupne uPr-. itte I legt 
Or-t s gr'uppen Le f.t er- He i.r.ann nieder, e,_ ranz des Gauleiters Staa ti 
rat Florian Kreispropaganqalei ter .li J lebrer.ner, den ranz der 
SA-, t and a r t e "Ludwig n Lc kmann." Obers t.ur-mb annf'ühr-e r Hej ftzelmann 
und den ranz der HJ UntP.rbannführer Arnholdt. 

Das Grab des ermordeten SA-Mannes Josef oltmann wird 
gleichfalls zum Zeichen des Gedenkens mit Kränzen geschmückt. 

Im Anschluss an die Gedenkfeier auf deffi hreafr1edhof fin­ 
det auf der Schacntanlage Hugo I in Geisenkirchen- ?er dje Ent­ 
hüllung einer Gedenktafel ür Lud ig Äntckrnann ~tatt. Der Führer . . 
des Setrie0es Ber~wPrksdirektor Schµlz entwirf~ in seiner Anspra­ 
che ein Lebensbild d s gefallenen Helden und Arbeitskameraden. ' . 
Darnach idmet SA-Gruppenführer Polizeipräsident Schramme Ludwig 
KnicKmann herzliche 'orte des ~ed nk n. Die Tafel ist aus Bronz 
und ein ·erk des ssener Professors Eµaeling.~i e~thält die 

Inschrift: "nserei: Kameraden Ludwig !<nickmann 
gefallen im unrk~mpf 21·. 6. 1923". 

' 
+ + .. ➔ + 

Auf der Löchtt~rhcide-Kan::.pf oahn im Orts tei 1 Bu r findet ein 
gross s P.eit- und Fahrturnier ger 8. SS~Reiter-Standarte statt, 

an dem 80 Pferde mit 270 Nennung~n teilnehmen. 

++++++ 

Der Segelfliegerstützpunkt Buer der Luftsportortsgruppc 
Gelsenkirchen ehrt das Andenken eines westfälischen Pionjers 
des Luftsportes Josef Suwelagk, der im eltkrieg den Fli gertod 
fand. in neues Scgelfluzeug Typ "Zögling" wird in den· orkenber­ 
gen auf den Naoen ''Josef Suwelack11 getauft • ..,uwelack stammt aus 
Billecback io ,.estf~len und hat e i.ch schon fruh der Fluzeugkon­ 
struktion ge •id~et. Lr n w auch an b~d utenden Flug onkurrenzcn 
erfolgreic t il. !m Jahr 1912 gru~dete er in Gelsenkirchen die 
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Condoir1u~zeug er~e auf dem Flugplatz in Gelsenkirchen-Rotthause1 

+ + + + + + 

ie Celsenkirchener Hitl~r-Jugend begeht auf dem cimonsberg 

unter B.teiligung von 5000 Mä el und Hitlerjungen sowie mehreren 

SS-Sturmen eine gros~artige Sonnenwendfeier. 

+++-t_,._+ 

22 ... Tuni 

Die neuerrichtete Gapstankstelle der ~tädtischen 

3uf d r iese, die rste grosse ic öffentljchen Verkehr stehende 

Anla~e tlieser Art ist f(rtiggestellt und in Betrieb genoremen wor­ 

den. Oberoürge:•rmei8t r ßöhmer nimmt Gelegenheit, die Anlage ein­ 

gehend zu b sichtigen. Auch o~r stellvertr. Gauleiter Staatsrat 
g. Stangier und der auschatzmeist~r der NSDAP Pg. iez sowi 

die zustandigen Sachbearbeiter nehmen an der Besichtjgung teil. 
+ + + -1: + 

Des öffentliche Untersuc.hungsamt Gelsenkirchen kann auf 
ein 25-jähriees Bestehen zurückblicken. In den Ortszejtungen er­ 

scheine~ aus djesem Anlass ein längerer geschichtlicher Rückblick 
über das segensreiche irken und über die Arbeits ·eise des Insti­ 
tutes. 

+ + + + + + 

23. Juni 

!)er f1·üh re Gelsenk:trch nPr Stadtbaurat .rend, der heute 
als Gauf„ :re:r des Gaues „e tfalen-Ruhrgebiet und Hessen- assau 

im Volk~bund Deutsche KriP.gsgraberfursorge erfolgreich irkt, 
begeht seinPn 7o. Gebu:etRtag. Von der Gauf'ühr-ung des Volksbundes 

ird der Presse au3 diesem Anlase ein lringer~r Artikel zur Ver­ 
fügung gestellt. 

++-++-!:+ 

Der Senior der elRenk rchener Stenographen, ktor 1.R. 
Franz Kraume, begeht seinen 7o. GeburtRtag. Der Gaugebietsführer 
der Deutschen tenographe~echaft, hektor 1.R. Chri~tes, Gels n­ 

kirchen überreicht dem Jubi.lar im Auf trage der Re Lch e f'ü hr'u ng den 
hrenbrief, die höch te Auszeich ung der Deutschen, tenographen­ 

schaft. 
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In der heutigen Sitzung der Ratsherren der Stadt Gelsen­ 
kirchen gedenkt Oberbürgermeister Böhmer, während die Ratsherren 
und die Mitglieder der Verwaltung sich von ihren Plätzen erhoben 
zunächst des Hinscheidens von General Litzmann. Der Oberbürger­ 
meister führte u.a. aus, dass in General I,itzmann ein grosser 
Deutscher heimgegangen sei. Für uns alle stehe er vor uns nicht 
nur als der liebenswürdige Mensch, sondern auch als der treue 
Kämpfer für Adolf Hitler. Pg. Litzmann war nicht nur ein grosser 
General, der im Weltkriege Hervorragendes für Deutschland ge­ 
leistet bat, er stellte sich auch schon frühzeitig entschlossen 
hinter den Gefreiten des Weltkrieges, um auch in den politischen 
Kampfjahren für Deutschland mitzukämpfen- Der Oberbürgermeister 
erwähnte in seiner Gedenkrede auch ein persönliches Erlebnis mit 
General Litzmann, das er vor langen Jahren gehabt hat und bei 
dem der jetzt Heimgegangene ihm sagte, dass es sein sehnlichster 
Wunsch sei, den Rest seines Lebens als Kämpfer für Adolf Hitler 
und seine Idee einsetzen zu dürfen. Dieser Wunsch sei ihm er­ 
füllt worden, ja, er habe noch den Sieg und die Erfolge des Füh­ 
rers für Deutschlands Rettung miterleben dürfen. Sein Gedenken 
werde auch in der Stadt Gelsenkirchen stets in Ehren gehalten. 

Im weiteren Verlauf der Beratung der Ratsherren machte 
Oberbürgermeister Böhmer noch eine weitere Mitteilung, die nicht 
nur von den Ratsherren freudig aufgenommen wurde, die darüber 
hinaus sicherlich auch bei der gesamten Bevölkerung Groß-Gelsen­ 
kirchens ein lebhaftes und freudiges cho hervorrufen wird. Der 
Oberbürgermeister teilte mit, dass er nach Anhörung des Beauf­ 
tragten der NSDAP beschlossen habe, den Stabschef der SA Lutze 
und den Gauleiter Staatsrat Florian zu Ehrenbürgern der Stadt 
Gelsenkirchen zu ernennen. Die feierliche Ueberreichung der Eh­ 
renbürgerurkunden soll in einer öffentlichen Ratsherrensitzung 
in Gegenwart zahlreicher brengäste im Rahmen des Gautreffens 
des Gaues Westfalen-Nord der NSDAP erfolgen und zwar am Sonnabenc 
dieser oche, den 27. Juni um 15 Uhr im ehemaligen Stadtverord­ 
netensitzungssaal des Rathauses in Gelsenkirchen-Buer an den 
neuen hrenbürger Gauleiter Staatsrat Florian, und am Sonntag, 
den 28, Juni um 9 Uhr im Kleinen Saal des Hans-Sachs-Hauses an 
den neuen ~hrenbürger Stabschef der SA Lutze. Der Oberbürgermei­ 
ster führte b züglich der Ernennungen der beiden verdienten it­ 
kämpfer des Führers noch folgendes aus. Gauleiter Staatsrat 
Florian gehöre mit zu den ältesten Kämpfern der Bewegung inner- 

- 123 - 

Ins
titu

t fü
r S

tad
tge

sc
hic

hte
 G

els
en

kir
ch

en



- 123 - 

halb der Stadt Gelsenkirchen. Er habe 14 bis 15 Jahre·1n vorder­ 

ster Linie gekämpft. Schon im Jahre 1924 sei er als Nationalsozia• 

11st im "Völkisch-nationalen Block" Mitglied der Stadtverordneten­ 

versammlung in Buer geworden. Er habe in all den langen Jahren 

mitgewirkt zum Besten für Gemeinde, Volk und Staat. Stabschef 

Lutze sei mit der Stadt, in der Ludwig Knickmann gekämpft und sei 

Leben hergegeben habe, mit der Stadt, in der die SA-Standarte 

"Ludwig Knickmann" beheimatet sei und in der sich die SA in der 

Kampfzeit stets hervorragend ausgezeichnet habe, aufs engste ver­ 

bunden. Stabschef Lutze sei Westfale und habe auch in unserer 

engeren Heimat jahrelang gewirkt. Der Oberbürgermeister betonte, 

dass er sich daher freue, die beiden verdienten Kämpfer in die 

Reihe der Ehrenbürger der Stadt Gelsenkirchen einreihen zu dür­ 
fen. 

Diese Sitzung der Ratsherren wird zu allen Zeiten mit zu den 

denkwürdigen Sitzungen gezählt werden müssen, weil sie dem Geden­ 

ken eines grossen Toten und der Ernennung zweier bewährter it­ 
kämpfer des Führers galt. 

+ + + + + + 

24.Juni 

Gauleiter und Reichstatthalter Dr. Meyer veröffentlicht 

aus Anlass des Gautreffens in Gelsenkirchen in der Gesamtpresse 
des Gaugebietes folgenden Aufruf: 

"Am 26., 27. und 28. Juni findet in Gelsenkirchen, der Stadt 

der tausend Feuer, das grosse Gautreffen von estfalen-Nord statt. 

Diese Tage werden Zeugnis ablegen von der Treue des Gaues zum Füh­ 
rer und dem Schaffen für sein erk im vergangenen Jahre. 

Ich bitte daher die Bevölkerung herzlichst, im Gaugebiet 

während dieser Tage zu flaggen und durch Ausschmückung von Stras­ 

sen und ~~ätzen der Bedeutung des Treffens sichtbaren Ausdruck zu 
verleihen. 

Flaggen heraus! 
Alfred eyer, 

Gauleiter und Reichstatthalter." 

++++++ 

Der Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront Pg. Schürmann rich­ ,,,w, . 
tet in einem Aufruf an gesamte Presse des Gaugebietes er cheint I 
an sämtliche Gefolgschaftsführer die Aufforderung, am Samstag, 

den 27. Juni in ihren Betrieben Betriebsappelle abzuhalten und da- 
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bei der Bedeutung des Gautreffens in Gelsenkirchen zu gedenken. 

+ + + + + + 

25.Juni 

Kreisleiter Kossol und Oberbürgermeister Böhl:tler erlassen an 
die Bevölkerung Gross-Gelaenkirchens folgenden Aufruf: 

"Gelsenkirchen, die Stadt der tausend Feuer, steht am 26., 

27. und 28. Juni im Zeichen des Gautreffens des Gaues estfalen­ 

Nord der NSDAP. Die ganze Bevölkerung wird die Verbundenheit mit 

der Bewegung des Führers und mit seinen braunen Kämpfern, die in 

diesen Tagen in unserer, tadt eilen, vor allem dadurch zum Aus­ 

druck bringen, dass alle Häuser im Flaggenschmuck und im chmucke 

frischen Grün~stehen. Das Symbol der Bergmannsstadt, die Gruben­ 

lampe wird überall die Nationalsoziali ten und ationalsozialistin 
nen innerhalb unserer Stadt begrüssen. 

ir bitten die Bevölkerung1die Ausschmückung heute, Donners­ 
tag zu Ende zu führen, so dass von morgen, reitag früh ab

9 
unse­ 

re Stadt ein einheitliches würdiges Bild zum Empfang der Teilnehme 
an dem Gautreffen bietet. 

Flaggen heraus! 

Schmückt die Häuser mit frischem Grün! 
Kossol 

Kreisleiter 
Böhmer 

Oberbürgermeiste: 
+ + + + + + 

In den Tageszeitungen werden weiterhin die Veranstaltungen 

aus Anlass des Gautreffens angekündigt. Die Krei leitung Gelsen­ 

kirchen ruft die Bevölkerung der Stadt zu 9 Grosskundgebungen der 

Partei auf, die als Auftakt zum Gautreffen in sämtlichen Stadttei­ 
len stattfinden. 

Die NS-Gemeinschaft "Kraft durch Freude" wird grosse Volks­ 
feste in 23 Lokalen sowie auf dem Schalker arkt abhalten. 

+ + + + + + 

~~ 
In seiner Heimat, in Rhede bei Bocholt 1rt am 24. Juni der 

frühere langjährige Pfarrer der St.Barbara-Gemeinde in Buer-Erle 
Monsignore Prälat Dechant Steverding im Alter von 73 Jahren. r 

war vom 1. Mai 19o7 bis 2. September 19~3 in der Pfarrgemeinde 

von Buer-Erle tätig. Der Ausbau des rler Krankenhauses zur,Ve- 
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stischen Frauenklinikllist in erster Linie sein Werk gewesen. 

+ + + + + + 

Der Reichssender Köln ist mit seinem Mikrofon in Buer-Schol­ 

ven, um eine Reportage über den neuerrichteten 150 m hohen Rie­ 

senschornstein der Schachtanlage Scholven aufzunehmen. Dieses 

Wunderwerk der Technik gilt als der "König der Schlote
11
• 

+ + + + + + 

26.Juni 

Gautreffen des Gaues estfolen-Nord in Gelsenkirchen! Alle 

Vorarbeiten sind beendet; die Stadt prangt im Festeskleide. lle 

Strassen und Plätze, besonders die langen Strassenreihen in den 

Arbeitersiedlungen sind in ein einziges grosses Meer von Fahnen 

und impeln, von Girlanden und Blumen verwandelt. icht nur in 

den Schaufenstern und an den Bürohäusern der Unternehmungen, 

auch an vielen Privathäusern grüsst die Bergmannslampe, das ~ym­ 

bol der Bergarbeiterstadt, die nun schon eintreffenden Gäste. 

Der unsch des Kreisleiters und des Oberbürgermeisters, Gelsen­ 

kirchen möge das"Nürnberg des Gaues Westfalen-Nord' werden, ist 

reichlich in rfüllung gegangen. Schon jetzt Jann man ohne Ueber­ 

treibung sagen, dass wohl kaum ein Gautreffen ein so starkes 

Echo in einer Stadt und so herzliche aufrichtige Mitarbeit bei 

allen Bevölkerungsschichten gefunden hat wie dieses Gautreffen 

in der"Stadt der tausend Feuer". Dies festzustellen ist deshalb 

besonders erfreulich• weil sich dabei aufs Neue gezeigt hat, 

dass Deutschlands ärmster Sohn auch zugleich sein getreuester 

ist, dass der Gelsenkirchener Kumpel und der schwerarbeitende 

Hüttenarbeiter. dass aber auch die leider immer noch vorhandenen 

tausenden von erwerbslosen Volksgenossen gezeigt haben, wie 

dankbar sie dem Führer sind, dass er mutig und entschlossen und 

auf fast allen Gebieten schon weithin sichtbar un er Schticksal 
zum Besseren gewendet hat. Diese Auffassung kommt auch einmütig 

zugi Ausdruck bei dem Presseempfang in "Schmidt's Gute Stuben", 

den die Gauleitu~g auf 17 Uhr festgesetzt hat. 

+ + + + + + 

Um 18 Uhr findet im festlich geschmückten grossen aale 

des Hans-Sachs-Hauses die feierliche E~öffnung des Gautreffens 

1936 statt. Der grosse Saal 1st überfüllt von den hrengästen 
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und Amtsträgern der Partei sowie von den Vertretern der Behörden, 

Verbände und Organisationen. Die Stadtverwaltung mit Oberbürger­ 

meister Böhmer an der pitze ist vollzählig erschienen, auch die 

Ratsherren der Stadt nehmen ausnahmslos teil. Das städtische 

Orchester, das aus Bad Salzuflen eigens zu diesem Festakt hier­ 

her gekommen ist, eröffnet die Feierstunde unter Leitung des 

städtischen Musikdirektors Dr. FolkErts mit Beethovens Leonoren­ 

Ouvertüre r.3. Dann begrüsst Oberbürgermeister Böhmer im Namen 

der Stadt Gelsenkirchen die Ehrengäste und die Vertreter der 

Partei aufs Serzlichste. Er dankt dem Gauleiter für seinen Ent­ 

schluss, das Gautreffen nach Gelsenkirchen zu legen und versi­ 

chert, dass Gelsenkirchen zwar eine arme Stadt sei, dass aber 

die Bevölkerung reich sei an Glauben, Liebe und Treue für den 

Führer. Er erinnert an die Leidensgeschichte dieser Stadt und 

widmet Ludwig Knickmann orte des Gedenkens. Der Oberbürger­ 

meister gibt seiner Freude darüber Ausdruck, dass Gelsenkirchens 

Bewohner durch die Tat des Führers ~ieder restlos frei geworden 

sind. 
Kreisleiter Kossol verliest die eingegangen~n Begrüssungs­ 

telegramme von Reichsminister Dr. Goebbels, Stabschef Lutze, 

Reichsscbatzmeister Schwarz, Reichsamtsleiter Alfred Rosenberg 

und Reichsarbeitsführer Hierl. 
Dann spricht der Gauleiter. An die Spitze seiner mehr als 

einstündigen Rede stellt er den Satz. dass dieses Gautreffen un­ 

ter dem Gedenken Ludwig Knickmanns stehen solle, des Buerschen 

Freiheitshelden, der sein Herzblut verspritzt habe im Kampf mit 

belgischen Invasionstruppen. Im Verlauf seiner Rede schildert 

der Gauleiter den heroischen Kmapf, der gerade hier in Gelsen­ 

kirchen bis zum endlichen Siege geführt werden musste. Unter 

brausendem Jubel der Versammelten teilte er mit, dass er dem 

Führer folgendes Telegramm habe zugehen lassen: 
"Mein Führer! Zu Beginn des in der Arbeitsstadt Gelsenkir­ 

chen stattfindenden Gautreffens sende ich namens der Führerschaft 

des Gaues estfalen-Nord herzliche Heilgrüsse und das Gelöbnis 

unwandelbarer Treue. H il mein Führer! 
Alfred Meyer 

Gauleiter". 

Die Rede des Gauleiters klang aus in des Treuegelöbnis zum 

Führer. 
Im Anschluss an die Feierstunde folgten die Ehrengäste 
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einer 
inladung der Stadtverwaltung zu einem einfachen Abendesse 

im kleinen Saal des Hans-Sachs-Hauses. Den Abschluss des ersten 

Tages des Gautreffens bilden lo Massenversammlungen in allen 

Stadtteilen Gross-Gelsenkirch~ns. Im Ort~teil Buer pricht auf 
dem gro sen Platz hinter dPm Rathaus Staatsrat Gauleiter Florian. 

++++ ... + 

Aus Anlass des Gautreffens veröffentlicht die "National 

Zeitung' die Zuschriften dreier Kumpels unter der Ueberschrjft 

"Der Arbeiter steht treu zum Führer". 
++•+++ 

27.Juni 

Das Programm des Gautreffens sieht für heute folgende 

Veranstaltungen vor: Bis 9 Uhr Eintreffen der 4 ~onderzüge mit 

Politischen Leitern, 11 Uhr Sondertagungen der Aemter (es finden 

im ganzen 26 opdertagungen statt), 13 bis 15 Uhr erpflegung 

der Politischen Leiter in den Standquartieren, 16 Ur grosse 
Führertagung in der Strassenbahnhalle, Redner: Reichsorganisa­ 

tionsleiter Dr. Ley und Gauleiter Dr . .'eyer, bis 16 Uhr intref­ 
fen der Sonderz„ge der HJ auf dem Bahnhof Hessler und Verpfle­ 

gung im Zeltlager auf dem Jahnplatz, 2030 Uhr HJ-Kundgebung auf 

dem ildenbruchplatz - Redner: Stabsführer der HJ Hartmann Lau­ 

terbacher, der Gaulejter und Gebietsführer Langanke, anschlies- 

send Feuerwerk. 
+ + + + + + 

Auf der Führertagung in der bis auf den letzten Platz ge­ 

füllten trassenbahnhalle gibt der Gauleiter d·en Rech~nqchafts­ 

bericht über die Arbeit innerhalb seines Gaues im verflossenen 

Jahr. }s kann hier auch nicht andeutungsweise auf den Bericht 

selbst eingegangen werden, er wird im ortlaut in den Tageszei­ 

tungen veröffentlicht. Hier in der Chronik muss aber mit ganz 

besonderem achdruck die ausserord ntljch starke irkung hervor- 
n werden, die die Rede des Gauleiters auf alle Teilnehmer 

gemacht hat, ja machen masste, weil hier Grossleistungen natio­ 

nalsozialistischer Aufbauarbeit in schlichter aber umso ein- 
dringlicherer ,eise aufgezählt wurden, die für sich selbst spre­ 

chen. Darin liegt das Bedeutsam der Reje des GaulPiters, dass 

sie die Leistungen des ationalsozialismus im Gau estfalen­ 
Nord mit Schlichtheit und innerer Wärme herausstellte, dass aus 
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ihr das fass von Hingabe und raft deutlich wurde, mit dem hier 

gearbeitet worden ist, aber zugleich auch der unerschütterliche 

und unbändige ille nicht zu ruhen und zu rasten, bis auc die 

letzten Auswirkungen der Systemzeit beseitigt und alle Volksge­ 

nossen wieder in Arbeit und Verdienst sein werden. 

Es ist daher kein und~r, dass die Ausführungen des Gaulei­ 

ters immer wieder von starkeffi Beifall unterbrochen wurden und 

dass ihm zum Schluss stürmische Ovationen bereitet wurden. Auch 

die grossangelegte politische Rede von Reichsorganisationsleiter 

Dr. Ley kann nicht auszugsweise wiedergegeben werden. Auch sie 

muss, wie die Hede des Gauleiters im ortlaut· nachgelesen werden. 

Die Kundgebung in der Strassenbahnhalle wurde vom stellvertr. 

Gauleiter Staatsrat Stangier mit einem dreifachen Siegheil auf 
den Führer geschlossen. 

+ + + + + + 

Den Abschluss des heutigen Tages bildet die grosse Kundge­ 

bung der HJ auf dem ildenbruchplatz,zu der übP.r 15 ooo Jungens 

und ädels aus dem Gaugebiet aufmarschiert sind, um auch ihrer­ 

seits zu bezeugen, dass die Jugend unseres Gaues restlos hinter 

dem Führer steht und gewillt ist, di~ Aufgaben zu erfüllen, die 

der Führer von dieser Jugend um der Zukunft~ unseres Volkes il­ 
len erwarten muss. 

+ + + + + + 

I 

Der frühere Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses in 

Gelsenkirchen-Euer steht heute wieder im Ze1chen eines grossen 

Freignisses. Die Ausschmückung des rtathaussaales ist so würdig 
wie am 6. April 1933, am Tage des Zusa~mentretens der ersten 

Stadtverordnetenversammlung nach der achtergreifung und a 27. 

September 1933, dem Tag der Amtseinführung von Oberbürgerc i~ter 

Böh~er. Heute gilt s,ein malten verdienten Buerschen ämpfer, 

dem Gauleiter Fritz Florian, die hrenbürgerschaft der tadt 

Gelsenkirchen zu verleihen. Oberbürgermeister Böhmer eröffnet 

sofort nach Eintreffen von Gauleiter Florian die feierliche 

Ratsherrensitzung und heisst den neuen hrenbürger mit herzli­ 

chen orten des Dankes und der Anerkennung willkommen. Er über­ 

reicht ihm den von dem heimischen Künstler ilhelm engelken 

entworfenen ~hrenbürg rbrief, der folgenden ortlaut hat: 

'Heute, am 23. Juni 1936, habe ich mit Zustimrr.ung des Be­ 
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I 

auftrsgten der Partei und im freudigen invernehmen mit den 

Ratsherren der Stadt Gelsenkirchen beschlossen: 
Herr 

F'ritz Florian. 

Gauleiter des Gaues Düsseldorf der Nationalsozialistischen Deut­ 

schen Arbeiterpartei, wird in Anerkennung seines jahrelangen he­ 

roischen Kampfes, den er als Stadtverordneter, Ortsgrupoen- und 

Bezirksleiter der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpar­ 

tei um die Niederringung des Marxismus und für eine vom natio­ 

nalsozialisti~chen ~eist erfüllte Verwaltung in unserer Stadt 
fuhrte, zum hrenbürger der Stadt Gelsenkirchen ernannt. 

Darüber diese Urkunde. 

Böhmer 
Oberbürgermeister." 

Der alte it~ämpfer des neuen hrenbürgers, Staatsrat .§.ill­ 
gier, idmete seinem''Fritz" herzliche ~ orte treuer Kameradschaft, 

worauf Gauleiter Florian der alten Buerschen Kampfgemeinschaft 

gedenkt und den unsch äussert, dass diese Kampfgemeinschaft in 
der Geschichte der Stadt allezeit fortleben möchte. Zum Schluss 

richtet Gauleiter Dr. eyer noch ein persönliches lort an Gau­ 

leiter Florian, worauf der Oberbürgermeister die Feierstunde mit 
einee dreifachen Siegheil auf den Führer schliesst. 

+ + + ➔ + + 

28. ,Juni 

Der heutige Sonntag bildet den Höhepunkt und zugleich den 

Abschluss des Gautreffens. Schon früh um 7 Uhr findet auf dem 

Buerschen Ehrenfriedhof am Grabe Ludwig Knickrnanns eine Gedenk­ 

feier fur den im Kampf um Deutschlands efreiung unter belgischen 

Ku eln gefallenen Freiheitshelden statt. Stabs~hef Lutze, Gau­ 

leiter Dr. eyer zeichnen noch ein~al das Bild und Vorbild dieses 
bis in den Tod getreuen Kämpfers und legen Kränze an seinem 

schlichten Grabstein nieder. Auch Oberbürgermeister Böhmer legt 

einen Kranz für die Stadtverwaltung nieder. Dann erklingt das 

Lied vom guten Kameraden. och einig~ Minuten stillen Gedenkens 

und diese schlichte eindruck volle Ehrung des toten Kameraden 
ist beendet. 

+ + + + + + 

Nun beginnt iecter das Recht der Lebenden. Es ist eine be­ 
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sondere Freude fur Gelsenkirchen, heute den Stabschef der SA, 
jener SA,deren Standarte 137 in Gelsenkirchen den Naoen Ludwig 
Knickmann tragt, in den au~rn der Stadt zu wissen, noch grösser 
aber ist die Freude darüber, dass der Oberbürgermeister beschlos­ 
sen hat, den Stabschef der SA zum Ehrenbürg 1· der Stadt Gelsen­ 
Kircnen zu ernennen und ihn so it einzugliedern in die Burger­ 
schaft dieser Stadt. Iffi grossen Saale des Hans-Sachs-ll~uses ver­ 
sa meln sich u 9 ULr die Ratsherren und die leitend n Baten 
der Stadtv r1altung so ie die zanlreichen hrengäste des Gau­ 
treffens und eine gros Anzahl von olksgenossen der Stadt. Der 
grosse aal ist bi zum letzten Platz gefüllt, als Oberbürger­ 
meister Böhmer die Sitzung mit d r Begrüssung des Stabschefs er­ 
öffnet. Gauleiter Dr. A yer gibt als erster edner seiner r ude 
uber aie rnennung des Stabschef zum -hrenburg r Ausdruck, So­ 
dann uberrejcnt der Oberbür er eister dem neuen ~hrenbhr er den 
gleichfall~ ~on dem nei isch n ünstl r engelken herg stellten 
fhrenburg rorief mit in r h rzlichen Ansprache. Der Ehr nburger­ 
brief hat folgend n ortlaut: 

"Heute,am 23. Juni 1936, habe ich mit Zustimmung des Beauf­ 
tragten der ationalsoziali. tischen D utschen Arbeit rpartei 

und in fr u igem rinvern hn: n mit den Ratsh rren der ~tadt el­ 
senKirchen beschlossen: 

Herr 

Vi tor Lutze, 
Stabschef der SA, wird in Anerkennung sein r Verdienste um Volk 
und Staat zum ,hrenbürger der Stadt Gelsenkirch n rnannt. 

Darüber diese Urkunde. 

Böhmer 
Oberbür en.eister. 11 

Stabschef Lutze dankt sichtlich erfreut für die Ehrung, die 
ibm zuteil g erden ist und fugt hinzu, dass er diese Ehrung 
nicht als eine ihm persönlich zugedacht betrachte, dass sie 
viel~ehr eine Anerkennung darstellen solle~ fur die heroischen 
Leistungen, di die SA gerade in Gelsenkirchen und in Bu~r in all' 
den Jahren des Kampfes geleistet habe. Es ist nicht nur erfreu­ 
lich, sondern geradezu erstaunlich, dass in dies r Zeit der natio­ 
nalsozialistisch G.ist Aich so chnell durchgee tzt und zu einer 
solch üperwältigenden Treuebekundung fur den Führer g führt habe, 
wie di s am 29. ~ärz so eindeutig in Frscheinung g treten sei. 
Dieser Geist der hundertprozentigen Tre11e müsse erhalten werd n 
und er bjtte sein n uen litburg r fur dieses Ziel sich stets 
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einzusetzen und dafür zu kämpfen um des Führers und um Deutsch­ 

lands willen. 
Der Oberbürgermeister und die Versfmmelten begrüssen den 

neuen Ehrenburger mit einem dreifachen Sie~heil. Dann wird diese .. 
erhebend Feierstunde mit dem Treuegelöbnis zum Fuhrer geschlos- 

sen. 
++++++ 

Um 11 Uhr findet im grossen Saale des Hans-Sachs-Hauses die 

grosse Sondertagung des Amtes f~r Kommunalpolitik statt, in der 

nach Begruasungsworten von Oberbürgermeister Irr)!"'gang der Vize­ 

präsident des Deutschen Gemeindetages Dr. Zeitler spricht. 

+ + + + + + 

Inzwischen haben sich alle am Gautreffen beteiligten For­ 

mationen zum grossen eneralappell auf dem ildenbruchplatz, auf 

dem "Platz der 200 ooo", wie ihn der Volksmund bereits benant 

hat, versammelt. Stabschef Lutze, der Gauleiter und Retchsministr 

Dr. Frank sprechen zu den unübersehbaren Menschenmengen, zu aen 

ationalsozialisten und Nationalsozialistinnen aus dem ganzen 

Gau~ebiet, die nach Gelsenkirchen gekommen sind, um hier aufs 
Neue ihre Treue zum Phllrer, zu Volk und Vaterland zu bekunden. 

Im Anschluss an den Generalappell nimmt der Gauleiter mit den 

Ehrengasten den Vorbei.l!larsch am rans-Sachs- laus-Garten ab. eit 

über drei Stunden rollt sich dieses wundervolle Bild vor den 

Augen der tausenden von Zuscnau1ern ab. An der Spitze marschiert 

im schneidigen Parademarsch, begrüsst von dem Jubel der Zuschauer 

eine Kompagnie der jungP.n ehrmacht des Dritten Reiches. Jener 

eh~ acht, die uns der Führer gab und durch die die entmilitari­ 

sierte Zone und damit auch Gelsenkirchen wider wahrhaft frei 

geworden ist. Un~ittelbar hinter den Soldaten der ehrmacht mar­ 

schiert die Schutzpolizei abenfalls im Paradeschritt. Dann fol­ 

gen die schier endlos lang ersch inenden braunen Kolonnen der SA­ 

Brigaden von ord-· stfalen, die hrenstürme der Gruppe ieder­ 

sachsen und 1ordsee, das NSKK in seinen schwarzglänzenden Schutz­ 

helmen und dann wiederum nach Tausenden zählend die Politischen 

Leiter aus allen Teilen des w iten Gaugebietes, die Werkseharen, 

die Deutsche Arbeitsfront. Nun marschiert die Ju~end estfalens 

heran. Zur ausenden und Abertaus nd n grussen sie,HJ und Jung­ 

volk den Gauleiter. Dann wieder ein anderes Bild. Ueber 5000 

blitzende Spaten der Arbeitsdienstmänner von Nord- estfalen, 

dann die blauen Uniformen der Flieger, die B rgknappen, die Tech­ 
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nische Nothilfe, die Lehrtrupps des Reichsluft~chutzbundes und 

zum chluss nach altem Brauch die Scnwarzen ~uppen der Schutz­ 

staffel. Bei strahlender Sonne rollt sich her ein eindrucksvol­ 

les Bild vor den Augen der Zu~chauer ab, das allen unvergesslich 

bleiben w rd. in Bild, das von der politischen Kraft und der 

Disziplin des Gaue estfalen- ord der SDAP Zeugnis ablegt. ac. 
dem dje einzelnen Formationen des Zages ri der auf dem 'lden­ 

bruchplatz ngelangt sind, zerstreuen sich die Teilnehm r in 

ihre Standquartiere. Bis zur Abfahrt der 39 Sonderzüge "'ind noch 

7 bi 8 Stunden Zejt. s ist daher ein guter Gedanke gewesen, 

das Gautreffen mit Volksfesten in allen Stadtteilen zu beschlies, 

sen. aum e·ner der vielen Gäste, der nicht die Gelegenheit be­ 

nutzt, um sich an diesem fröhlichen, herzlich-freudigen Leben 
und Treiben in den Gastst~tten un erer Stadt zu beteiljgen. 

++++++ 

Im Zusammenhang mit dem Gautreffen bringt die "Gelsenkir­ 
chener Allgemeine Zeitung" unter der Ueberschrift "Unter Seil­ 

scheiben" eine interessante wirtschaftspolitische Uebersicht 
über Gelsenkirchen. 

++++++ 

29.Juni 

Das Gautreffen des Gaues estfalen-Nord 1936 ist zu ·nde. 

Das Urteil über Gelsenkirchens Anteilnahme und eistungen an die­ 

sem Gautreffen geht einstimmig dahin, dass nicht nur alles vor­ 

zuglich geklappt hat, sondern dass in äer 'l'at alle Erwartung n 

weithj_n übertroffen orden sind. Gelsenkirchens Bevölkerung hat 

ihre Verbundenheit mit den Partei enossen des Gaues
1
aber vor al­ 

l~m auch ihre Gastfreundschaft h rrlich bewi sen. Das haben alle 

Teilnehmer freudig festgP~tellt. r11r aber dürfen uns über diese 

Anerk nnung freuen und dieses Gtifühl der Freude ist u o stär­ 

ker, weil wir wissen, dass alle, die in diesen Tagen als Gäste 

hier bei uns geweilt haben, sich noch lange der ~chBnen ~tunden 
erinnern erden, dje sie hier verlebten. 

+ + + + + + 

Die" ational Zeitung" veröffentlic.:ht im Zusao::I!;E hang mit 
dem Gautreff en eine ''F hrenlist d s Krefaes Buer", die d i.e Namen 

der Kampfg einschaft enthalt,über diP. Gaul~it~r Florian g~l~- 
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gentlich des Gautreffens und bei seiner feierlichen frnennung 
zum Ehrenbürger der . tad t Gelsen· i rchen ge15prochen hat. Die• Ehren, 
liste entn8lt folgende Namen: Fritz Florian, ieter Stang1er, Hein: 
Knick:mann, ~udolf Ziesig, Frjedel ~' Oskar Bösken, Arthu,t" ~utz 
Hans Bertl, Hans Brucherseifer, ilhelm Bwc, Viktor Elbert, Adal­ 
bert Hoffmann, uustav Jo.§.!l_g, Gustav ohJmei, Franz Mania, Gott­ 
fried Rosteck, ilnelm Royen1 Karl Suchowitz, Johannes Schroen, 
August ehmeyer, arl _Qffmann, arl Krähwinkel, Hans~' mil 

.eisner, Josef Lonslng, Otto Dörne, Otto saßen, udolf Hoßfeld, 
Dr. Jansen, Kurt iesner, udolf Sagorny, ilhelm Dahlmann, Paul 
Samorey, Alfred 0uchowltz, Karl atthes, Karl Heinz atthes, Al­ 
fons HUlck, Rudolf :i zina, Gus tax Ka ~, Fritz Himcnerich, Hein- 
1•ich Hellenkam.12, Ludwig Pekrul, Jo ef Mayer, ax Schlechter, mil 
Kirschstein, ilhelm Bösken, Gustav Qibowski, Otto Krähwinkel. 

++++++ 

3o.Juni 

Die Ortszeitungen veröffPntlichen unter der Ueberschrift" ie 
man über Ge lsenkirchel'.! urt e j 1 te '' zahlreiche aus ärt ige Presse­ 
sti~men, aus denen 2rneut hervorgPht, dass das Gautreffen bei uns 
in Gelsenkirchen ein voller Erfolg ar. 

+ + + + + + 

D~m Oberarzt Dr. aul G11etenberg iRt mit jrkung vom 1. ai 
ab die rtelle des Direktor~ des tc lacht- und Viehhofes der Stadt 
Gelsenkirchen übertragen worden. 

++++++ 

1m Z\eiten Vierteljahr 1926 sta:rben dje fo~nden Gefolg- 

Beckmann, Volziehungsbeamte ilhelm Schlüter, Platzwart Richard 
Steffen, ZeichPnlehrer illi llj mPlrejch. 

+ + + .J. + + 

+ + + + 
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1. Juli 

Gauleiter Dr. Weyer veröffentlicht in den Zeitungen des 
Gaugebietes den Dank an GelsPnk:1:r·chen fur die vortreffeliche 
Durchfuhrung des Gautreffens. Das Schreiben des Gauleiters hat 
folgenden ortlaut: 

"ationalsozialisten und Nationalsozialistinnen 
des Gaues ,estfalen - Aord ! 

Ich glaubt, ich har.dele in euer aller Namen, wenn ich der 
Bevölkerung der ~tadt Gelsenkirchen und i ,rem Oberbürgermeister, 
unsere alten_ Kampfge~os~en Röhmer, sowie auch dem Kreise Gel­ 
senkirchen der ~nAP und ihre~ tüchtigen reisleiter Kossol 
unseren herzlich8ten Dank aus8preche. 1 ir haben uns alle wohlge­ 
fühlt in der Stadt der tausPnd Feuer, in der jedes Haus, ja jede 
Hütte, festlich geschmückt war und in der ~ir das Gefühl hatten, 
wir lieh willkommen zu sein. Ich aenke aber auch jedem von euch, 
der ZUIL Gelingen des Gautreffen ire;end ie beigetragen hat. ir 
können stolz auf uni:;eren Gau fl'ein. Das Gautreffe-n 1936 hat be­ 
wiesen, das der Führer sich auf den Gau Westfalen=Nord verlas­ 
sen kann. ir aber lassen uns in Disziplin und Treue zum.Führer, 
in der Liebe zum d""ut~chen Vc.lk und der Ein!:atzbereitschaft durch 
niemanden übertreffen. Ihr alle, meine Kameraden und Kameradinnen 
erdet sber geraae in Gelsenkirchen erkannt haben, wie herrlich 

uns r deutsches Volk ist und ie treu und edelmütig gerade seine 
ärmsten Söhne sind. I'ür dieses Deutschland zu arbeiten, zu kämpfe 
und sich zu sorgen ist höchste Pflicht und grcsstes Glück. 

He>il Hitler! 
Alfred eyer, Gauleiter. 

+-f++++ 

Das Presseamt übergibt den Zeitunge eine Zahlenübersicht 
aus dem Verwaltungsbericht des stSdtischen. chulamtes für das 
Rechnung~jahr 1935/36. Darnac aren am 1. Februar 1936 in den 
Vol ssc ulen der Gesamtstadt 48 337· Sc ulkinder vorhanden und 
zwar 24 616 Knaben und 23 77l Mädchen. Unterrichtet wurden diese 
Schulkinder von insgesamt 1995 Lehrkräften in lo79 ~chulklassen. 
Der durchscnnittliche Klassenbesuch betrug 44,84 Schüler. Die 
durchschnittlich von einem Lehrer unterrichtete Kinderzahl be­ 
lief sich auf 44,19. 

Gegenüber dem Vorjahre ist die Zahl der cchulkinder infolge 
des starken Gebu.rtenrtickganges in den Jahren des politischen und 
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wirtschaftlichen Niederganges wiederum erheblich gesunken. ir 
lasen, UIL einen Vergleich zu ermcglichen, nachstehend die Zah­ 

len aus dem Verwaltungsbericht des Jahres 1934/35 nach dem Stand 

vom 1. Februar 1935 folgen. Die esamtzahl der Schulkinder in 

den städtischen Vol sschulen betrug damals 5o 660, hiervon waren 
25 688 Knaben und 24 972 iädchen. Die Zahl der Lehrkräfte belief 

ich auf 1113, die Zahl d r Schulklassen auf 1086. Die Durch­ 

schnittsklassenzahl b trug 46, 65 c'chü.ler und die Durchschnitts­ 

zahl von einem Lehrerunterricht t n Kinder 45,52. 

Es ergibt ich &lso aus dieser Gegenüberstellung, dass die 

Zahl der Schulkinder a~ 1. Februar dies s Jahres rund 2300 we­ 
ni Pr betrug als am 1. Feb ar 1935. Die Zahl der Klassen hat 

ich um 7 verring rt, während 18 Lehrkrafte weni er vorhanden 

sind als im Vorjahre. 

+ + + + + + 

Das "Amt Arbeitsdank" in der Deutschen Arbeitsfront, dem 

die Betreuung der ehemaligen Angehörigen des Arbeitsdienstes ob­ 

liegt, veröffentlicht eine Uebersicht über die Vermittlungen, 

die arbeitslosen Kameraden wieder unterzubringen. Seit Anfang 

dieses Jahres sind Uber 200 solcher Kameraden in auswärtigen In­ 
dustriezweigen untergebracht :erden und zwar nach Teilnahme an 

einem achtwöchentlichen Umschulungskursus. Soeben sind wieder 

43 ehe ali e Arbeitsdienstnanner zu einem achtwöchentlichen Kur- . 
sus nach Lübeck abgesandt worden. eitere ameraden begeben sich 

zu inem gleichen Kursus nach uUadeutschland. 

s ist erfreulich zu hören, dass es möglich ge ·esen ist, 

die jungen Volksgenossen aua unserem Bezirk restlos wieder in 

gut bezahlte Facharbeit rst llungen zu ve~ itteln, denn es ist 

bisher kein.r nach 

erfreulich 
eendigung der 'urse zurückgekommen. Diese 

uletzt für den guten illen 
-'""~.,.,V 

und fur d Le arbeitstecnniach t baz-ke r t der iungen Leute, 
die als ualitätsarbeiter bevorzugt rden. 

+ + + + + + 

r, ach 45j ähri g r Ta tigkei t bei den annesma nnröhrenwerken 
i t Dire tor Koeh~ nach Ueberschreitung der Altersgrenze in den 
Ruhestand getreten. 

-+-+++++ 
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Die Obermeister der 68 Sattler-, Polsterer= und Dekorateur­ 
innungen des irtschaftsgebietes VII estfalen=~iederrhein halten 

in Gelsenkircuen eine Arbeltstaguug ab. 
++-t-f+-+ 

ie Deutsche rdöl Aktiengesellcchaft, Hauptv rwaltung der 
Graf Bismarckschächte in GelsenKirchen utd G lsenkirchen-Buer hat 
ein grosszügiges Arbeitsbeschaffungswerk in Angriff genommen bezw. 
in Auftrag ge eben. Rund 400 .obnungen in der sogenannten alten 
Bisa;arckkolonie ze r-d e n t ns tandgese.tzt. 

➔-t+-1-++ 

Die HJ im Ortst il Bu~r veran,taltet in der Aula des Gymna­ 
siums eine schlichte eindrucksvolle Gedenkfc>ier für den verstor­ 
benen Arbeiterdiccter Heinrich ersch. 

+ + + ➔ ~ + 

Der "Verkehrsve:r·ein Ge La enk t r-che n ~.V." erciffnet heute im 

Ortsteil Horst eine Zweig,telle und zwar am iarschall-Rüttger- • 
Platz. Da it 1st ein langgenegter 1u.sch aus dem Ortsteil Horst 
in rfüllung gegangen. 

+++-1--++ 

Das jungste itgli d der u.n·tlerkolonie llalfrrannshof, der 

Ede metallschmiect uilly Sp~r el, i~t heut mit seinem otorrad 
in ~uppertal tödlichv .rungluc t. Er beta u sich auf einer Be­ 
ru1'sf'ahrt, um im Kranke oh us zu ,,uppertal-B.u·rr.en ine Goldschmie­ 
dearb it abzuliefern. ~r sollte nur ~1s totge ihter das Kranken­ 

haus erreichen, wo er dann bald nach:., inei Ei lieferung verstarb. 

+ + + + + + 

Der neue ruann t i. iter des roliz iamtes Gel enkirchen, Re­ 
gierun srat Dr. Zen e wird durch Poljzeinräsident Brigadeführer 

Vog 1 im Sit ungssaal des Polizeiamtes Gels~nkirchen in sein 
neues At ein efuhrt. 

+ + + + + + 

Der neue Vorsteher des Finanzamtes Gelse kirchen- ord, Re­ 
gierungsrat D0mann wird durch oen Landesfinanza tsdirektor Sachse 
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in Anwesenheit von Vertretern de1· Behcraen und der artei i 

Sitzungssaal aes Pjnanzamtes in sein neuez Amt eingeführt. Als 

Vertr ter des Obcro~rg rm ist rs nimmt Stadtrat fchossier an 

der ~inf' rung teil. 

++♦+++ 

.• ul i 

Gauinsp€kteur Bergeroann veröffentlJ.cht Ln der "National­ 

zeitung" unter der eberschrift' rle~nisse auf dem R~ichspar- 

t~it~g in Artikel zur rrinnErung an den R ichs- 

parteitag in eimar a~ 4. und 5. ulj 1926. 

-1 + + + + + 

für d~e diesjhhri e ein-rerbevocbe, die vom 19. bis 27. 
~eptember sta~tfind t, sina aP.r Btadt Gelsenkjrchen für die Pa- 

✓
tenEchaft die inba ~ebiete Traben-Trarbach ( 'osel~ Tieder-Saul- 

hPim (Rhein-H sen), au nthel ( heingau) und Kreuznach (NahR) 

zugeteilt vorden. 
+ + + + + + 

4.. ,Tu 1 

In einer Ver1altun sverfu ung an s~atliche ienststellen 

der Stad tv r al tung s r ä c 1 t Ob e r-bürge r ei ter Böhrr:er allen Beam- . 
ten, Ang stEllten und Arbeitern, die in rastloser Arbeit sich 
an den Vorb( e ä t u g n zu de so mue t rgültig verlaufenen Gautag 

btteiligt haben, na~c_t ich cm .rsunal de Gart namtes, des 

Fuhz-pa r-ka , des Reini ung s am t e e und des Kanalbc1uamtes seine An­ 
er m.ung und seinen aufrichtig n Dank aus. 

+ + .... -f -f ➔

Die grossen Volkserholungsanlaee im Ortsteil Buer wurden 
schon im ,onat Juni sehr stark von auswartigen Gästen besucht, 

obwohl die erste Hälfte des. onats Juni noch sehr kühl und reg­ 
nerisch ar. ach deu Berichten der Fremdenführer haben im Juni 
etwa 4000 Fremde die Buerschen Anlagen beucht. ~ehr stark war 

der Besuch von Fraue or anjsatjonen. Die Besucher stammen aus 

allen Teilen des rhe'nj~ch-westfalischen Industriegebietes. 

++++++ 
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5. Juli 

Im ersten Halbjahr 1936 gelangten bei den drei Standesämtern 

der tadt G lsenkirchen zur Anmeldung insgesamt 3262 Geburten 

und 1712 Sterbefall , sodas~ a r Geourtenub rsc us~ 1550 betrug. 

I gleichen Zeitraum des Jahres 1935 betrug die Zahl der zur An- 

ldung g langten Geb rten 3685, die Zahl derb urkundeten ter­ 

befälle 1705, s o cd s s sich daua l.s ein Gebur·tenuber!"chuss von 1890 

ergab. 
Im ersten Halbja r 1936 urden inn rhelb er Gesamtstadt 140 

Ehen eschlossen geg nub r 1548 i ersten alb:aHr 1935. 

-i++++-+ 

Die Gebietsleitung II Rhein ... eser" des Hilfsbundes der 

DeutschMOesterreicher hält eine Arbeitstagung der Frauengruppen 

in Gelsenkirchen ab. 
+ + + + + + 

Die"Marine Kameradschäft Buer 19ll"feiert ihr 25 jähriges 

Bestehen unter Beteiligung zahlrP.icher auswärtiger Kameraden 
und Ehrengäste.Die Stadtverwaltung ist durch Stadtrat Schossier 

vertreten. 
+ + + + + + 

6. Juli. 

Die Kreishandwerkerschaft Gelsenkirchen hält eine Sitzung 
I' der 24 Gelsenkirchener Innungsobermeister ab.Kreishandwerks= 

meister Pg.Schulz erhält einstimmig das Vertrauen der Obermeister 

+ + + + + + 

Die städtischen KnabPnmittPlschule verzeichnet am l.Juli 

eine Schülerzahl von 368,die städtische Aadchenmittelschule hat 

279 chülerinnen.Geg~üb r dem Vorjahre hat die Zahl der Schüler 

bezw.Schülerinnen in den städtischen ~itt lschul n zugenommen. 

Am l.Mai vorigen Jahres wu.rd di, Knabenmittelschul von 334 

Schül rn und die ädchenmittelschule von 248 Schülerinnen besucht 

+ + + + + + 
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7. Juli. 

Der audf so tragische eise verungluckte Edelmetailschmied 
illi Spürkel ird unter zahlreicher Beteiligung zu Grabe ge= 

leitet. 

+ + + + + + 

Der Verein für Orts-und Heimatkunde im Ortsteil Buer ver­ 
anstaltet einen Schnatgang,um ein Stück Ueberlieferung neu zu 
b leben.Aus diesem Anlass veröffentlicht die "Buersche Volks• 
zeitung11ein n längeren historischen /rtikel mit Abbildungen über 
di alte Sitt des Schnatganges. 

+ + + + + + 

8. Juli. 

Die Kreiehandwerkerecbaft im Ortsteil Buer hat über dem 
ingang zum Handwerksbaus in der Maelostrasse einen künstleris~h 

ausgeführten Lampenarm anbring~n lassen.der die gesamten füa 

das Deutsch Handwerk gültigen Zunftg mässen Zeichen enthält. 
+ + + + + + 

DiehGelsenkirchener~itung~verötfentlicht einen mit Plan­ 
skizzen versehenen kulturgeschichtlichen Betrachtung unter der 
Ueberschrift''Zwischen Schwarzmühle und Nienhauser Busch". 

+ + + + + + 

Der Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Buer-Hass 1 Pg.Hülck 
ist im Alter von 33 Jahren plötzlich und uner artet mitten aus 
der Arbejt für Volk und Führer heraus verstorben.D1. ational- 

7 
Zeitung~widmet dam treuen Kämpfer des National-Sozialismus,der 
Mitglied der alten Garde war,einen ehrenden Nachruf.Auch die 
Kreisleitung Buer geaenkt in einer Todesanzeige in P-hrenden 
orten des Heimgegangenen. 

+ + + + + + 

9. Juli. 
Die Kr-e I s Le ä t.ung Gelsenkirchen NSDAP dankt in einem Auf. 

ruf in der Presse all n Partei- und Volksgenossen für das gute 
Gelingen des Gautreffens,insbesondere den Quartiergebern für 
die Berettstellung von 
wartig n Teiln hmer. 

bernachtungsmöglichkeiten für die aus- 

+ + + + + + 
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Der Geschäftsbericht der "Allgemeinen Ortskrankenkasse 

Buer" fur das Rechnungsjahr 1935/36 zeigt eine erfreuliche 

ntwickelung des Kassenwesens. 

+ + + + + + 

In den Ausgabestellen der städtischep YoJkabüchereien 

wurden im ersten Halbjahr 1936 insgesamt 54 lo2 Bucher entlie­ 

hen,gegenüber 49 591 Bänden im ersten Halbjahr 1935. s ist 

mithin eine Zunahme von rund 4500 Bänden im ersten Halbjahr 

1936 zu verzeichnen.Ba unterliegt keinem Zweifel,da& diese 

Aufwärtsbewegung zum wesentlichen Teil auf den Entschluss des 

Oberbürgermeisters Ende November vorigen Jahres zurückzuführen 

ist,den einmaligen Betrag fur die Lesekarte von 1 RM auf 5o Pfg. 

fur Vollzahler und auf 25 Pfg.fur Jugendliebe und rwerbslose 

herabzusetzen.In dem Anwachsen der Buchentleihungen bei den 

städtischen Vmlksbüchereien spiegelt sich aber auch die syste­ 

matische ~ulturelle Er~iehungsarbeit des Nationalsozialismus 

wieder,dio immer neue Volkeg~nos en zum guten Buch heranführt. 

Das geht auch aus den zahlreichen Neuanmeldungen bei den städti­ 

schen Volksbüchereien deu~11ch hervor. 

+ + + + + + 

lo. Juli. 

D, Presse. t uber~ittelt den ~eit~n en eine Uebersicht 
uber die Schulerzahlen an den stadtischen höheren Schulen,aus 

der sich ergibt,daß sowohl an den h„h t n Knabenanstalten als 

auch an den höheren adchenschulen die Z hl der Schüler bezw. 

ch~~erinnen i laufenden Schuljahr höher ist als im vergangenen 

JQhr.D g~g a 1st di Zahl er Abiturienten in auffallend star­ 

kem Masse zurüc gegangeniDie ~~nf höheren Knabenanstalten wer­ 
den 1 laufenden Schuljahr von 1795 Schülern besucht,das sind 

11 ehr als im Vorjahre. i städtischen höQeren Mädchenschulea 

h b~n 1 lauf n~ n S~huljahr 815 Schulerinnen,d.s sind 17 mehr 

ol& i Vorjahr. 

+ + + + + + 
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ine mit Bildern versehene Reportage über den Holzver• 
brauch in den Ge lsenkirchener Grubenbetrieben v~.r·öff-. tlicht 
die "u'--.L ttna.irchen r Z itung" unter der Ueberschrift:" oloch 
ohlber verschlinvt Riesenwälder~.Die zwei Schlagzeilen be­ 

SB~ ni"Taglich 3 6rosse iseubahnzUge Holz br uchen die Gelsen• 
kirchet1er Gr benbetriebe"! - "Lagerbestande so ross wie der 
Hertener ald11• 

+ + + + + + 

Unter uberaus star er Anteilnahme der Bewegung und der 
BUrgerschaft wird d r verstorbene Ortsgruppenleiter Pg.Alfons 
Hülck auf den Buerschen Friedhof zur letzten Ruhe geleitet. 

+ + + + + + 

11. Juli. 

Die von der Stadtverwaltung durchgeführte trassenrei= 
!b~ng u.mfas t eine Gesa tflache von 4 602 038 Quadrat etern. 

Hierv n sind 2 733 458 wuadratmeter Fahrbahnfläche und 1814692 
Quadratmeter Bürgersteige.Von den Fahrbahnflächen sind 1695755 
uadratmeter mit Steinen,Holz oder Asphaltpflaster versehen, 

der Rest von 1 037703 uadr-tmeter ist teils cbaussiert,teils 
sind die Strassen mit Aschendecken versehen.Die städtische 
Strassenreinigung dient aber nicht nur der Sauberhaltung der 
Strassen,Plätze und Burgersteiganlagen 1nn rhalb der Stadt;sie 
verschafft auch an ihrem Teile vielen Volksgenossen Arbeit und 
V rdienstmöglichkeiten.So wurden im letzten Jahre durchschnitt­ 
lich 88 Stammarbeiter und 280 Fürsorge-und Pflichtarbeiter bei 
dem Strassenreinigungsamt beschäftigt. 

+ + + + + + 

Aus Anlass des 5ojährigen Bestehens des asserwerks für 
das nördliche W stfälische ohlenrevier in Selsenkirchen er­ 
scheint in den Gelsenkirchen r Ortszeitung n und in einem 
Teil der Bezirkspresse ein ausführlicher geschichtlicher Arti• 
kel unter der Ueberschrift:"Das Was erwerk der 77 Gemeinden". 

+ + + + + + 
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Der neu hergerichtete Garten hinter dem Kulturmuseum 

"Heimaterde" im Ortsteil Buer,der eine moderne Freilichtbil.hne 

erhalten hat,wird heute in feierlicher eise der Oeffentlich= 

keit Ubergeben.Nach kurzen Ansprachen des Museumsleiters ro• 

fessor Schmitt,des Vertreters des Oberbürgermeisters Stadtrat 
or" 

Sohoscier und nach musikalischen Darbietungen de.s- HJ fuhrt 

Heinrich Maria Denneberg sein Puppenspiel"Dr.Fausts Höllen• 

fahrt" auf.Der neue Museumsgarten wird sicherlich schon bald 

in wertvolles Stück d r Jugend-und Volkstumspflege im Orts­ 

teil Buer bilden. 
+ + + + + + 

12. Juli. 

"Bienenzucht im ohlenpott•·so lautet die Ueberschrift _,, 
eines erbeartikels für eine systematische Bienezucht innerhalb 

unserer Industriestadt,di in der"Gelsenkirchener Zeitung"er­ 

scheint.Schon fast 5o Jahre sind Icker in &clseukirchen vor­ 

handen und zwar in allen Stadtt~ilen.Der Artikel empfiehlt 

deren organisatorische Zusammenfassung,um zu einer erfolgrei~ 

eh n flege der .mkerei zu komm n. 

+ + + + + + 

Die Rheinisch- estfälische erkswohnungs-AG gibt ihr 

ohnungsbauprogramm für 1936 bekannt.Von den insgesamt vorge­ 

sehenen 524 n uen ohnungen sollen in Gelsenkirchen 122 er­ 

richtet werden und zwar 96 Kl instwohnungen,2o Eigenheime und 

6 mittlere ietswohnungen.Mit dem BRu der ohnu gen soll be­ 
reits im kommend n Monat begonnen werden.Mit der Fertigstellung 

ist zu Beginn d s Jahres 1937 zu rechnen.Im ~1fBmmenhang mit 
den 'ohnungs-Neubauprojekten der Rhein.- estf ohnungs-A-G 
wird die im Jahre 1874 errichtete sogenannte Kesselkolonie 

an den Hochöfen dem Abbruch verfallen.Das dort freiwerdende 

Gelande wird in die an der Wannerstr. im Werden begriffene 

Gril.nanlage einbezogen.Dadurch wird dann eine weitere beachten8• 

werte Verschönerung dea Stadtbildes herbeigeführt. 

+ + + + + + 
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Die Luftsportortsgruppe Gelsenkirchen verabataltet auf 
dem Füllplatz11Ruhrland"die 4.Freiballonwettfahrt um den von 
Geheimrat Kirdorf,dem Ehr nbürger der Stadt Gelsenkirchen und 
eifrigen Förderer der Deutschen Luftfahrt,gestifteten" mil­ 
Kirdorf-Pokal".Die früheren 3 ettbewerbe fanden gleichfalls 
von dm Füllplatz"Ruhrland"aus ic Jahre 1932.1934 und 1935 statt 
s sind diesmal lc Ballone g meldet.Ausser den zahlreichen 
hr ngasten und flugbegeisterten Volksgenossen ist euch der 

nun fast 9ojährige Stifter des Pokals Geheimrat Kirdorf mit 
seiner Gattin erschienen,der SP-lbstverstandlich herzlich und 

freudig begrüsst ird. 
+ + + + + + 

13. Juli. 

Die gestrige Freiballonwettfahrt um den"Emil-Kirdorf-Pokal" 
hatte nach den vorliegenden eigenen Meldungen der Ballonfüh• 
rer folgendes Ergebnis:Ballon"Stadt Fssen''(Führer b ner)Lau• 
dung unsterlager,Zurückgelegt Strecke rund 210 km.Ballon 
11_rnst Brandenburg"(Führer Götze jun.,Düsseldorf0Landung Nien• 
burg,zurückgelegte Streck rund 190 km„Ballon"Rolaud"(Führer 
Nebeltau,Bremen)Landung Stadthagen,zurückgelegte Strecke rund 
170 km.Ballon"Köln"(Führer Klein,Köln)Landung Rinteln a.der 
eser,zurückge1egte Str cke ru.nd 155 k.m.Ballon"Düsseldorf!I" 

(Yührer k.Buerberg)Landung Halle in estfalen,zurückgelegte 
Strecke rund llo km.Ballon'' ülheim an der Ruhr"(Führer Thode, 
Essen)Landung Versmold,zurückgelegte Str~cke rund loo km. 
Ballon"Düsseldorf III(Führer Dr.Ganser,Dü eeldorf)Landung bei 
Neu-Ahloa,~v.rlA.ck.-. legte Strecke 65 km.Ballon"Raven"Gelsenkir= 
chen,Führer Dr.VordP.nbäumen,Bochum)Landung bei Lüdinghausen, 
zuruckgelegte Strecke 35 km.Das endg ltige Frg bnis wird nach 
dem Vorliegen der Bordbücher festgestellt werden,doch darf der 
Sieg des Ballons ,ssen"a Le sicher betrachtet werden.Damit 
fällt dir Pokal,der im Vorigen Jahr durch den ieg des Ballons 
"Düsseldorf II" in den Besitz der Ortsgruppe Düsseldorf kam, 
in diesem Jahr an die Ortsgruppe Essen. 

+ + + + + + 
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Oberstudiendirektorin i. R. Maria Kraneburg,die lang-= 

j ahrige Leiterin des 0bPr1y~P.ums j st he ut e j m Alter von 55 

Jahren in Bottrop,ihrer Heimatstadt verstorben.Frau Krane= 

burg stand seit Ostern 19o7 im Schuldienst der damaligen 

Stadt Buer und ist im Jahre 1933 ausgeschieden. 

+ + + + + + 

14. Juli. 

Die''Gelsenkirchener Allge~eine Zeitung" verBffentlicht 

eine photographiscne Aufnahme aus dem Jahre 1872.~s handelt 

sich um das damalige Industrj_ewerk11Boecker & Comp. in Schiilke, 

d inzwischen in den Besitz der "Gute-Hoffnungs-Hütte"Ab• 

teilung Gelsenkirchen übergegangen ist. 

.. + + + + + 

1. Juli. 

Heute kann der Stadtarchitekt Karl DrUge,sowie der Leh• 

rer H inrich Knaak auf eine 25 jährige r,ienstzej t bei der 
Stadtverwaltung Gelsenkirch n zurückblicken. 

+ + + + ➔ + 

. 
,t.,,.," 

Auf der SchachtaalQ~e Schotvea ~ Gelseakirchea-Buer 

wurde jetzt der hBchste chorasteia ,uropas ferticgestellt• 
d r mit 150 Meter Höhe aur 7 eter aiedriger ist als der Köl• 

•er Dom.Sei• Fuadameat ißt ia Durchmesser 24 Meter.Eiae 

halbe Millioa Zieg~lsteiae warea zu d ■ Bau erforderlich. 

+ + + + + + 

Die Arbeitscruppea"Westfai:ea-Rord" uad 11Essea"dea Deut• 

schea Vereias der Gas-uad asserfach■äaaer hält im Haas-Sachs­ 

Haus eiae Taguac ab,die verblädea ist att eiaer Besichtiguag 
der Gastaakstelle der G E - erke.Gauamtsleiter Oberiag. 

Hulek überaim t hierbei die Führu•~· 
+ + + + + + 

1• cewaltiger Sturm1der estdeutschlaad h imsuchte, 

hat auch 1• uaserer Stadt grosse Verwüstua~e• uad beträchtli• 
che• achadea aagerichtet.Der Stadtgartea bildet eiaea gerade­ 

zu 
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geradezu trostlose• Aablick.Zweige uad Aeste u•d vereiazelt aucl 
~-•ze BäUlle 11egea auf dea w 1tea Raseaflächea uad auf dea we. 
cea Ullher.Das Stadtamt für Grüaaala~e• sorct aber bald wieder 
ftir Beseiti~•g der Spurea dieses orkaaarti ea Naturschauspiels 
TO■ 15. Juli. 

Auch die städtische Berufsfeuerwehr musste ehrfach zu 
Hilfeleistuacea ausrückea. 

+ + + + + + 

16. Juli 

Auf de■ altea Friedhof 1a Gelseakirchea-Buer wird die 
verstorbeae Studieadirektoria 1.R.Kraaeburg ia der Fa iliej. 
cruft beigesetzt. 

+ + + + + + 

Die Lu.ftsportortacruppe Gelseakirchea veraastaltet zua 
Abschluss voa Modellbau-~ehrcäacea e1ae Ortagruppeasitzuac,ia 
der die efereatea für Mo ellbau-Lehrgäage uad das S celflug­ 
wesea eiaceheade Vortrace haltea.Feraer spricht Dipl.-I•g. 
Schuhll(Bochum)über das The a:"Die aeuestea Forschuagea auf de■
Gebiete der Ther■ik," 

+ + + + + + 

Ia Ortsteil Buer ■acht die S-Kulturge■eiade d • Versuch, 
sa tliche laadsaaaaschaftlichea Orgaaisatioaea zu eiaer Arbeits­ 
ce eiaschaft fur Volkatu■sarbeat zusaameazu.fassea.12 Laads■aaa- 
chaftea siad dieser Aufforderuac bereits aachgekoamea,ua 1• 

Rahaea der NS-Kulturge■eiade aa der Pflege des D utschea Volks. 
taazes,dea D tsch~• Volksliedes uad der Deutschea Volksmusi • 
feraer aa der rh.ltuag der Trachtea uad der Förd~ruag der Hei­ 
aatliteratur ■itzuarbeitea. 

+ + + + + + 

17. Juli. 

Im städtischea Kulturauseua"Heiaaterde" i■ Ortsteil Buer 
ist jetzt eiae sa-luag voa Plakette• uad Abzeichea aus dea 
Jahrea 1933 - 1936 zu eiaer Ausstelluag vereiaigt wordea,die 
bereits 150 iazelauaaera aufweist.Die Sa■mluac soll vervoll­ 
stäadigt werdea. 

+ + + + + + 
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Ia"Schauburg-Lichtspieltheater"fi•d t ia Ge~eawart zahl• 
reicbe:r•,durch die Kreisleitu11.c celadeaer Gäste die Urauff'ühruag 
des F11aes voa Gautreff~• i• Gelseakirchea statt.Der Filw,der 
e i.a e a aachhaltigea l•iadruck h rvorruft,lässt aoc h eia a L das 
uaver,eßliche Erei ais der Tace des Gautreffeas lebeadii wer. 
de• uad wird sicherlich üb~rall i• Gau ebiet,wo er abroll • 
wird,eiaea üb rwälti eadea. iablick veraittela voa der ■acht­ 
vollea Treubekuaduag die die Natioaalsozialistea uad Natioaal• 
sozialistiaaea des Gaues Westfalea-Nord 1• dea .agea vom 26.- 
28.Juii t·r Führer uad Volk abgelegt habea. 

+ + + + + + 

18. Juli. 

Der Führer hat bei de■ lftea Kiad der rheleute Gustav 
Hoffmaaa i• Buer-Scholvea,Heidestrasse 28 die Ehreapateaschaft 
überaom■ea. 

+ + + + + + 

Wie die Zeituagea itteilea,will der Schwerkriegsbeschä­ 
digte ilhelm Potthoff ia seiaem Rollstuhl eiae Reis~ aach 
Nüraberc uateraehaea, aa de■ diesjährigea Reichsparteitag 
teil• h ea zu köaaea.rr hof'ft täclich etwa 25 - 3o zurückau- 
legea,aodass er etwa ia eiaea oaat :ieruad 700 ka laage Strecke 
bewältict habea wird.Er hat ceatera diese Reise aagetretea.Ia 

• dem Bestrebe•,ei al persöalich aa dieser g6-gaatischea Vera•• 
staltua teilaehae• uad de• Führer ia s Auce sehea zu köaaea, 
•i.lllllt dieser 44 jährige chwerkriegsbeschädigte Volksge•osse 
die Strapazea uad Uabildea dieser beschwerlichea Reise auf' 
sich.Wahrlich ei• la•zeades uad vorbildlich.s Zeug is vo• 
hohe■ Idealisaus u d vo• uaerschütterlicher Treue zu de■ Maaae. 
der auch ia dea Herzea der Krie~sbeschädigtea wieder aeuea 
Glaub• uad aeue Hoffauag geweckt hat. 

+ + + + + i 

19. Juli, 

Kreisleiter Kossol hat de• Ortsgruppealeiter voa Rott= 
hausea Pg.Siebrecht 1• die Kreisleituag berufea.Die bisherige 

Ort..s. 
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Orts ruppe Rotthausea wird auU!ehr ia 2 Ortsgruppe• aufgeteilt. 
Zu Ortsgruppeal.itera hat der Kreisleiter die Pg.Drawert uad 
Liack besti•at. 

+ + + + + + 

Aus Aalass des lo jährige■ Best ehe■s der "Delog"veraa. 
stalt t die erksleitu•g eiaea Ge eiaschaftsabead,bei dea der 
Direktor des erkes Verreet iateressaate Ausführua ea über die 
Eatwickelua uad d • Staad der "Delog" aa.cht.Er führt uater 
aaderea aus:"Bei der Gesa■terz~ugua, des ia Deutschlaad ver. 
brauchte• Feasterclasea lief rt die"Deloc"4o,29 Prozeat,ia Dick­ 
clas 31 Prozeat uad ia Spiecelclas 7 bis lo Prozeat.Auf solcher 
Grua4la1e köaae as erk ait Ruhe der Zukuaft eatgegeasehea.Ia• 
teressaat ist es,die Belecschaft eatwickluac f'ur dea eigeatli• 
chea Betrieb zu verfolcea.Ia März 1927 betrug die Gefolcschaft 
159 Maaa.Diese Zahl stiec bis Dezember 1927 auf 540 aaa.Ia 
der Folcezeit hattea wir stets eiaea Durchsch■itt voa 850 aaa, 
die ia dea Jahrea 1930 bis 1931 bis auf 470 fiel,daaa aber wie­ 
der zuaeheads stiec uad i■ August 1934 ■it lol4 ~a■a ihre■
H6hepuakt .rreichte." 

++++++ 

2o. Juli. 

Die"G l eakirch~aer Allgeme1ae Zeituag"hat 1• mehrere 
Artik~l• die Frage u•tPraucht,woher die Bezeichauag"Stadt der 
tausead Fe er"für Gels~akirchea herrührt.Sie 1st dabei zu de 
Erg bais gekom■ea,dass die Bezeichauag wahrscheialich abgelei­ 
tet ordea ist aus eiaem Gedicht voa Adolf Potthofqaus de 
Jahre 1921 bt:titelt "Das Laad der tausead Feuer."I• diese Ge- 

• dicht wird das , ,uhr.; bi t als das L••d d ez- Tausead Feuer be s ua ea 
Ui rzu wLre acch z sagea,dass 1 der Folgezeit die Be= 

zeichau■g;"St.i. t der tausead Feu r"i• Gelseakircheaer erbeauf. 
sätzea erschieaea ist uad auch als Charakterisieruag voa Gelsea. 
k:irchea i■ Gegeasatz zu der da11ali ea Stadt Buer,d1e,alsttia- 
tlu trte-Großstadt 1■ Grüaea11ber-zt"ichaet wurde.I .ei- Werbehe.ft 

I das kurz aach de Zusa-easchluss voa Gelseakirchea uad Buer 
Aataac 1929 erschiea uad vom Verkehrs-uad Presseaat der Stadt 

Gelseakirchen 
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G lseakirchea-Buer herausge~ebe■ wurde,trätt die Aufschrift: 
"Gelseakirchea-Buer,-Di Stadt der tausead Feuer ... Die Iadustrie ... 
Großstadt ia Grüa •".Hier siad also bereits beide Bezeichau gea 
ia der offiziell• 'erbeschrift der Stadtv~rwaltuag venraJdt 
word a.Uebr1geas schliesst dieses Werbeheft it eiaem Gedicht 

d Josef Voss aus Buer,da wie folgt 
auskliagt: 

"Die Tace sporatea aa mit aeu~• Zielea, 
Die Herzea hobea •• it wildem Takt 
Zu tobea,u d heißera Ate■s war der Muad. 
Aus allea Häadea rauschte schwer die Saat, 
Gedieh mit jedea Jahr uad ■ächtig stieg 
■por die grüau kr-a zt.e 'l'ausead-Feuer-Stad t. 11 

+ + + + + + 

. 21, Juli. 

Der Führer hat bei dem aeuatea Kiad(der siebeatea Tochter) 
der Eheleute Fraaz Flecel,~leiststrasse 44 die hreapateasohaft 
i.iberao■m •• 

+ + + i + + 

22. Juli. 

D«s Pre ~~a t h.t i_ Uebersicht über die Eatwicklung 
des Badebetriebes i Stadtbad zusa meagestellt uad dea Zem•u•­ 
&ea zur V röffeatlichuag üb rgebea.Daraus geht hervor,uass durch 
die allg meiae Herabsetzuai der Baderp~eis uad durch weitere 
So derv rbilli&uage fur a eabad r 1 d letztea J hrea eine 
starke Zua~hae d r B euchsziffera i Stadtbad zu verzeichae 
g esea ist.Allei die Zahl der .~• eabäd r stieg vo 23 ooo 
1 ecbauagsjahr 1933 auf' rua 28 400 i■ Iech u gsjahr 1934 
uad au:f ru•d 3o 600 i ech uagsjahr 1935. 

+ + + + + + 

Ia der Flachsbachstrasse 1 Ortsteil Buer ist der Bau 

voa 
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voa 2o Eige heimea i• lo Doppelhäusera begoaR • word a,Die 
Wohnu gea soll• zu11 l.Ok:tober- bezugsfertig seia. 

+ + + + + + 

Die"Gelse kircheaer Allgemeiae Zeituag"veröff~atlicht 
u ter der Ueberschrift:"Kultur aus der Kraft wirkeadea Lebe•s" 
eiaea geschichtliche• Ueberblick über die Eatwicklu g des 
kulturellea Lebeas i unsrer Stadt. 

+ + + + + + 

23. Juli 

Die "Gelsenkirchener Zeitung" veröffentlicht einen grossen 
dreispaltigen bebilderten Artikel über "Arznei-Pflanzenbau in 
der Industriestadt". Daraus geht u.a. hervor, dass dort, wo 
erst vor einigen 1ochen die fünf Schornsteine der ehemaligen 
Schalker iöhrenwerke im Stadtteil Hessler niedergelegt wurden, 
erwerbslose Volksgenossen mit dem Anbau von Arzneipflanzen be­ 
gonnen haben. - Neues Leben zum Besten der Volksgesundheit 
blüht aus den uinen. 

++++++ I 

Unter Verwendung eingehenden statistischen aterials rich­ 
tet die "National Zeitung' unter der Ueberschrift "Kampf de 
Verderb" ein Mahnwort an die 80 ooo Gelsenkirchener Haushaltun­ 
gen, die Nahrungsmittel,.zr vor dem Verderb zu schützen. Die Gel­ 
senkirchener Hausfrauen können dadurch täglich für 13 ooo R~ 
ahrungsmittel, die so st verderben würden, erhalten und ver­ 

arbeiten. 

++++++ 

24. Juli 

"lrfolge im Arbeitskam.f" überschreibt die "Gelsenkirchener 
Allgemeine Zeitung" einen Artikel, d reinen U berblick über 
den ückgang der Arbeitslosigkeit vor allem im industriellen 
esten gibt. 

+-f++++ 
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In der gleichen Ausgabe bringt die "Gelsenkirchener All­ 
gemeine Zeitung" eine ganzseitige Reportage betitelt "Kohle und 
isen". Der Artikel will aus Anlass der Olympiade und des damit 

verbundenen Besuches zahlreicher auswärtiger Gäste die Bedeu­ 
tung der Stadt der Kohle und ßisens würdigen. 

+ + + + + + 

25. Juli 

Das Presseamt hat nach Unterlagen des tadtbauamtes eine 
Zusammenstellung über den ohnung~bau im Jahre 1936 gemacht, 
die heute in der Presse erscheint. Daraus geht hervor, dass 
1520 neue Wohnungen im Laufe dieses Jahres begonnen und zum 
'!'eil auch fertiggestellt werden. 

++++++ 

Die Zuchtraume fur den Seidenraupenbau im Ortsteil Buer, 
die die Stadtverwaltung errichten will, erden nunmehr in der 
nächsten oche in Angriff genommen. Sie werden auf dem Gelande 
der aulb erplantage an der Hasseler Strasse errichtet und rei­ 
chen für die Zucht von rund 180 ooo Seidenraupen. 

+ + + + + + 

26.Juli 

Die Ortszeitungen bringen ausführliche Berichte über eine 
Presse-Rundfahrt, die am 23. Juli zur Besichtigung von Arbeits­ 
stätten und fertiggestellten Arbeiten der städtischen Arbeits­ 
fursorge stattgefunden hat. 

+ + + -t + + 

Das Sommerzeltlager der Gelsenkirchener Hitler-Jugend i 
Wulfen wird im ahmen einer eindrucksvollen Kundgebung im Bei­ 
sein zahlreicher Vertreter der Bewegung und ihrer Gliederungen 
sowie der Stadtverwaltung durch Bannführer Kreutz eröffnet. 

++++++ 

27.Juli 

Auf .der Tagesanlage der Zeche "Graf Bismarck.., 2-6-911 in 
Buer- rle ist mit der Errichtung eines neuen grossen Kühltur es 
begonnen worden. 

+ + + + + + 
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28. Juli 

Durch Vermittlung des Leiters der Reichsbetriebsgemeinschaft 
Bergbau in der Deutschen Arbeitsfront, Pg. Padberg. und durch da 
Entgegenkommen der Verwaltung der Harpener Bergbau A.-G. sind 
24 Jung-Mannen der nationalpolitiscben Erziehungsanstalt Spandau 
für einen Zeitraum von 4 Wochen in den Anlernwerkstätten der 
Schachtanlage Herne und Gelsenkirchen-Buer untergebracht worden. 

+ + + + + + 

29.Juli 

Im ersten Halbjahr 1936 betrug ~er gesamte Güterumschlag 
im Stadthafen Gelsenkirchen zu Land~nd zu Wasser 180 802 Tonnen, 
wovon 94 961 Tonnen auf den Landumschlag und 85 841 Tonnen auf 
den Wasserumschlag entfielen. Im gleichen Zeitraum des Jahres 
1935 betrug der Gesamtgüterumschlag zu Lande und zu \asser 
129 399 Tonnen, davon entfielen 71 031 Tonnen auf den Landum­ 
schlag und 58 368 Tonnen auf den Wasserumschlag. Aus dieser Ge­ 
genüberstellung ergibt sich eine Umschlagssteigerung von fast 
50%, die deshalb wirtschaftlich besonders wichtig ist, weil der 
Verkehr im Stadthafen in den Jahren der Krise besonders darnie­ 
derlag. Es folgt jetzt hier eine merkliche Belebung im Zusammen­ 
hang mit der allgemeinen Besserung der wirtschaftlichen Lage. 

+ + + + + + 

3o.Juli 

In der"National-Zeitung" berichtet ein Hitler-Junge aus dem 
Ortsteil Buer über seine Erlebnisse im Olympiazelt-Lager in Ber­ 
lin. 

+ + + + + + 

31.Juli 

Interessante Zahlen und· Daten aus der Geschichte des Schalker 
Bahnhofes veröffentlicht die "Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" 
im Zusammenhang mit einem Ueberblick über das 65-jährige Bestehen 
der Emschertalbahn. 

+ + + + + + 

In der Ortspresse wird über das neue Gelsenguss-Sportplatz­ 
Projekt berichtet, das auf dem Gelilde zwischen der Bergmann-, 
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Ueck ndorfer-, Dessauer- und Seydlitzstrasse verwirklicht werden 
soll. Die Unterlagen hierzu sind durch Vermittlung des Presseam 
vom Jugendamt zur Verfügung gestellt worden. 

+ + + + + + 

1. August 

Ueber den neuen Botanischen Garten erscheint in der "Gelseh­ 
kirchener Zeitung" ein ausführlicher,bebildeter Artikel. 

+ + + + + + 

2. August 

In einer Darstellung der bisherigen Leistungen und der für 
die Zukunft vorgesehenen Aufgaben der Theater im Gau 1estfalen- 
ord, die in den Zeitungen des Gaugebietes veröffentlicht ird, 

wird unserem neuen Gelsenkirchener Stadttheater das Zeugnis aus­ 
eestellt, dass es sich in der ersten upielzeit gut bewährt habe 
und dass es eine gute ntwicklung zu nehmen versprech. I~ kom- 
menden Spielwinter w unser Theater ausser in Gelsenkirchen 
noch in 14 Orte des Ruhrgebietes spielen. Das bedeute eine Zu­ 
nahme gegenüber dem Vorjahre um die Hälfte. 

+ + + + + + 

3. August 

Ein alter völkischer Vorkämpfer im Ortsteil Buer Karl 
Gruttmann feiert heute seinen ?8. Geburtstag. 

+-++t++ 

4. ugust 

§4 Au•landsdeutsche ,ue Rumänien statten iM Anschluss an 
den elt ongrese für Freizeit und Erholung in Hamburg unserer 
Stadt der tausend Feuer einen zweitägigen Besuch ab. Bei ihrer 
Ankunft a heutigen Nachmittag werden sie von Kreispropaganda­ 
leiter Bunse im Auftrage der Kreisleitung der iSDAP sowie von 
Stadtrat Schossier als Vertreter des OberbürgermP.isters empfang n. 
Ausserdem sind bei dem Empfang zugegen Vertreter der Deutschen 
Arbeitsfront, der NS-Gemeinschaft "Kraft durch Freude", sowie 
der Ortspresse. 

Die auslandsdeutschen Blutsbrüder •ollen und sollen nicht 
nur die Eigenart unserer Stadt, nicht nur ihren wirtschaftlichen 
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und sozialen Aufbau, nicht nur grosse industrielle Werke, sondern 

auch die landschaftlichen Schönheiten und die Volkserholungsan­ 

lagen kennen lernen. Sie sollen und wollen vor allem die starke 

Verbundenheit des Blutes empfinden, die zwischen ihnen und uns 

besteht. Sie sollen wissen, das 1hr Schicksal mit dem unseren 

aufs Engste verknüpft ist. So erden unzerreissbare Bande deut­ 

schen Volks~ums geknüpft, die keinerlej Landesgrenzen kennen. 

Von diesem Geiste sind alle Ver~nstal~ungen erfüllt, die an die­ 

sen beiden Tagen zu Ehren unserer Brüder aus Rumänien stattfinden 

Ausführliche Berichte über den Besuch der 34 Siebenbürger 
bringen die Tageszeitungen. 

+ + + + + + 

5. August 

Durch den Bürgerkrieg in Spanien sind zahlre'che deutsche 

Volkszenossen aufs Schwerste an Gut und Blut geschädigt worden. 

Ueberall werden Sammlungen aufgelegt, um der grossen Not der 

aus Spanien geflüchteten Reichsdeut~chen zu steuern. Die Tages­ 

zeitungen unserer Stadt haben ZeichnungAstellen eingerichtet. 

+ + + + + + 

6.August 

Auf der Internationalen Fotoausstellung in Frankfurt am 

Main wird der Lichtbildner Paul Erich Kle~ aus Gelsenkirchen­ 

Buer mehrere Serien seiner Bilder.zeigen, so u.a. 12 Fotos von 
Erinnerungsmalen an Ludwig niclpnann. 

+ + + ➔ + + 

Es zeugt durchaus von nationalsozialistischer instellung, 
wenn die Harpener Bergbau A.G. für ihre Gefolgschaftsmitglieder 

im Ortsteil Buer ausser den bereits vorhandenen sportlichen Ein­ 

richtungen und Anlagen nunmehr auch an einer' Verschönerung der 
ohnsledlungen herangeht. So werden augenblicklich in der Sied­ 

lung an der Schüngelbergstrasse zwischen den einzelnen ohn­ 

häusern Ziergärten angelegt, durch die die ~iedlung ein freund­ 
liches Aussehen erhält- 

+ + + + + + 

7. August 

Das "Kulturmuseum Heimaterde" im Ortsteil Buer erweitert 

seine Abteilung "Zeitsammlungen" durch eine Sammlung aller Pla- 
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ketten aus den Jahren seit der Machtübernahme. In einem Aufruf 
an die gesa• te .:..inwohnerscbaft bittet die Leitung des Museums, 
alle vorhandenen Plaketten zur Verfügung zu stellen, damit nicht 
nur eine reichhaltige, sondern auch möglichst eine vollständige 
zustand kommt. 

+ + + + + + 

Da Programmheft für die Musikveranstaltungen der Stadt 
Gelsenkirchen 1936/37 ist der Pre se zugestellt worden, die Ge­ 
legenheit nimmt, das Konzertprogramm zu besprechen und dabei 
die bisher geleistete Arbeit des Orchesters zu würdigen. 

Das lieft enthält ein Geleitwort des Oberbürgermeisters, 
in dem es u.a. heisst, dass es nicht· nur gälte, das mit groeser 
Mühe und durch uner üdliches Schaffen aufgebaute erk zu er­ 
halten, sondern vor allem auch dem Orchee·ter und seinem Leiter 
Dank und Anerkennung zu zollen und ihre hoch ge teckten künst­ 
lerischen Ziele durch ständiges wachsen einer begeisterten, 
festgefügten Musikgemeinde erre1cben zu helfen. 

+ + + + + + 

8. August 

ine Darstellung über "§o Jahre Grubenrettungswesen auf 
den Zechen der G.B.A.G." bringt die "National Zeitung'' in ihrer 
heutigen Ausgabe. 

+ + + + + + 

Englische Jungarbeiter und Schüler. die sich auf einer 
D utschlandreise befinden. statten unserer Industries~adt einen 
Besuch ab, um deren eeen und Charakter kennen zu lernen. Die 
lo englischen Boy - Scouts werden von Bannführer Jreutz begrüßt. 
~ie besuchen u s a , die Schachtanlage "Graf Bismarck 7/81', so ie 
die ·olkserholungsanlagen im Ortsteil Buer. 

+ + + + + + 

9. Augueit 

Geheimrat Kirdorf, der hrenbürger der Stadt Gelsenkirchen, 
hat einen Besuch in unserer Stadt zum hnlass genommen, noch 
einmal der G.B.A.G. einen Besuch abzustatten, den erken, die 
vor 65 Jahren aen Ausgangspunkt seines arbeits- und erfolgrei- 
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reichen Lebens und Wirkens bildeten. 

+ + + + + + 

"Ein Feigenbaum in Gelsenkirchen". Ueber diese Seltenheit 

weiss die "Geli:;enkirchener Allgemeine Zeitung" zu ber1chten, 

dass sich in einem kleinen Schrebergarten des Stadtinspektors 

Fritz Dreyer an der Bismarckstrasse ein Feigenbaum befindet, 

der iw Jahre 1914 gepflanzt und inzwischen sorgsam gepflegt ur­ 

de und seit 1933 Früchte trägt. Im vergangenen Jahre hat der 
Besitzer sogar zweimal ernten können_ 

+ + + + + + 

lo.August 

In der Aula des städtischen Oberlyzeums in Gelsenkirchen­ 

Buer findet die Uebergabe der bei dem Gautreffen in Gelsenkirche 

geweihten Fahnen an die HJ-Gefolgschaften des Bannes 2281 Bann­ 

fuhrer Arnhold verlangt in seiner A!lprache von jedem Hitlerjun­ 

gen, vor allem aber von den Trägern der Fahnen Hingabe bis zum 
Letzten. 

+ + + + + + 

11.August 

Die 11G lsenkirchener Zeitung" veröffentlicht eine Urkunde 

aus dem Jahre 1755, in der ein interessanter iesenstreit in der 
alten Hessler Mark behandelt ird. 

+ + + + + + 

12.August 

Das Arbeitsamt Gelsenkirchen veröffentlicht eine Uebersicht 
über die Belebung dei:; Arbeitseinsatzes in unserer Stadt. Ueber 

die allgemeine Lage wird folgendes beric tet: "Die erfreuliche 

Belebung des Arbeitseinsatzes, die bereits im Vormonat einen 

günstigen Stand erreicht hatte, nahm im Berichtsmonat Juli 

einen noch grösseren Umfang an. Während der MonRt Juni mit 

einem Abgang von 1750 Arbeitsgesuchen bereits einen besonders 

günstigen Stand erreichte und dadurch erstmalig die 2o ooo-Gren­ 
ze unterschreiten liess, erbrachte der Juli entgegen den Er­ 

wartungen ein noch besseres ~rgebnis. Durch 1944 Abgänge sank 

die Zahl der Arbeitsuchenden auf 17 245. Dabei ist besonders 
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zu beachten, dass die Zahl der Notstands- und Fürsorgearbeiter 

um 1119 gesenkt werden konnte. 

+ + + + ... + 

Il.3 • August 

DAS alte Krankenhaus an der Brinkgartenstrasse im Ortsteil 

Buer, in dem sich jetzt noch das städtische Leihamt befindet, 

bildet in seinem heutigen Zustand eimvenig schönes Bild unmit­ 

telbar an der Buerschen "Freiheit". Die Eigentümerin des Hauses, 

die Verwaltung des Marienhospitals, hat sich nunmehr, nachdem 

jahrelang die verschiedensten Projekte erwogen worden sind, ent­ 

schlossen, eine durchgreifende Aenderung und Neugestaltung ein­ 

treten zu lassen. Das alte Kapellengebaude sowie der Stall solle 

niedergelegt erden. Die übrigbleibenden Hauptgebäude werden zu 

einem modern ausgestalteten,dreistöckigem Baublock ausgebaut. 

s werden auf diese Weise 21 3. und 4-Zimmerwohnungen ents~ehen, 

wodurch dann auch ein erfreulicher Schritt zur ntlastung der 
ohnungsnot getan ird. 

+ + + + + + 

14 griechische Studenten, die als Gäste der deutschen Stu­ 

dentenschaft eine Studienfahrt durch Deutschland machen, treffen 

zu einem zweitägigen Besuch unserer Stadt auf dem Hauptbahnhof 

ein. Sie werden von Kreisleiter Pg. Kossol und Stadtrat Dr. 

endenburg, sowie vom VerkehrRverein und der Presse empfangen. 

ührung hat der Gelsenkirchener tudent Rohmann, der ohn 
des Rektors a.D. Hohmann. 

Die ausländischen Gäste besichtigen dje Deutschen Eisen­ 

werke, so ie die Küppersbu chwerke, ausserdem die Erholungsan­ 

lagen unserery Stadt. Auch dem Fliegerlager Borkenberge statten 
die jungen Griechen einen Besuch ab. Sie waren, wie sie 1mm r 

wieder versicherten, überrascht und zuglejch beglückt, h·er in 

Gelsenkirchen eine so herzliche Aufnahme gefunden XäXMäMKK und 
zugleich Gelegenheit ehabt zu haben, einen tiefen Einblick in 

die wirtschaftlicher:i.und sozialea Verhältnisse unserer Stadt zu 

be ommen. Rektor a.D. Rohmann hatte einen Stadtführer in die 

griechische Sprache übersetzt. Jedem der ausländischen Gäste 
urde ein solcher Führer überreicht. 

+ + + + + + 
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14.August 

D1e griechischen Studenten haben den Besuch in den Berger 

Anlagen zum Anlass genommen, am Ehrenmal der gefallenen Helden 

des 'eltkrjeges und der Kampfzeit zu gedenken. Sie marschierten 

geschlossen zum Ehrenmal, vor dem ein Ehrenposten der SS im 

Stahlhelm Aufstellung genommen hatte. Ihr;. Führer, der Student 

Kotzias, legte den prachtvollen Kranz, der mit einer Schleife 

in den griechischen Landesfarben geschmückt ar, nieder. Er 

sprach dabei mit erhobener Hand einen feierlichen Spruch Homers, 

der in deutscher Uebersetzung etwa lautet: ~er beste ,ahlspruch 

ist, das Vaterland zu retten! ~r fügte dem hinzu: Den gefallenen, 

aber unsterblichen Ilelden der Stadt Gelsenkirchen - die grie­ 

chischen Studenten. 

+ + + + + + 

15.August 

Der Installateur Gustav Bartner kann auf eine 25-jährige 
Dienstzeit bei der Stadtverwaltung Gelsenkirchen zurückblicken. 

+ + + + + + 

In der Feldmark wird der "Stratmanns Kotten11 niedergelegt. 
Damit verschwindet wieder ein Stück Alt-Gelsenkirchens Romantik. 
Das alte bäuerliche Gebäude wurde bereits im Jahre 1726• also 
vor 210 Jahren, errichtet. Damals vettrieb der Landwirt Faßmann ------------- ' genant Pothmann, hier seine Landwirtschaft. Ueber dem "Dehlentor" 
ist in einem Balken folgender Spruch eingemeiaselt: 

KOMMET HER ZU MIR ALLE DIE IHR MVHSELIG UND BELADEN EID 
ICH ILL UCH RQUICKhN 
MA'l:li. II Vers 28 ANNO 1726 DEN 4. JULI 

JAHN FASZMAN GENANDT POTMA 
UND CATRINA HEITKAM 
IT E POTMAN EHLEUTE 

M. H. s. • (Baumeisterzeichen) 
An der Ostseite des Gebäudes findet sich ebenfalls ein 

Balken mit der eingemeisstelten Inschrift: 
HILFF DASZ ICH MIT DIS M MORG GEISTICR AU RSTEHEN AG. 
Die beiden Balken sind dem städtischen Heimatmuseum über­ 

wiesen. 
+ + + + + + 
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Anstelle des Pg. Himmerich, der zum Kreisleiter von Biele­ 

feld bestellt wurde, ist der Pg. ax Schlechter zum Kreisleiter 
der aeutschen Arbeitsfront im Ortsteil Buer ernannt worden. 

+ + + + + + 

16.August 

Bei den Boxkämpfen der XI. Olympiade in Berlin erhielt 
der Gelsenkircbener Boxer Michael Murach, deutscher Meister im 
Weltergewicht, im Endkampf gegen Suvio • FinnA!nd, die silberne 
edaille. Der Oberbürgermeister sandte an den Olympia-Sieger 

folgendes Telegramm:"Michael Murach, Betlin~ Olympisches Dorf. 
Zum he r-r-Lä chen olympischen Erfolge undWrringung der silbernen 
•edaille herzliche Glückwünsche. Oberbürgermeister." 

+ + + + + + 

achdem die Umbauarbeiten im Stadttheater zu einem gewissen 
Abschluss gelangt ~ind, wird die Intendanz in Verbindung mit dem 
Presseamt jetzt die erbearbeit für die neue pielzeit eröffnen. 
Als Auftakt erschein heute in den Orts·zei t unge n ein längerer 
Artikel von Oberspielleiter Kohrt, der die vorgesehenen und noch 

im Gang befindlichen Arbeiten schildert. 
+ + + + + + 

18.Aup;u~t 

Im Ortsteil Buer wird die KdF-Festwocbe, die bis einschliess 
lieh 23. August dauert, im überfüllten Festzelt eröffnet. 

+ + + + + + 

Im Rahmen der KdF-FP-stwoche findet im gro sen FestzPlt die 
Einführung des neuen Kreisleiters der Deutschen rbeitsfront 
Max Schlechter durch Gauleiter Pg. Schürmann statt. 

+ + + + + + 

l?.August 

Im Rahmen der Jugendpflege erden Anfang SPptember zunächst 
für den Ortsteil Gel enkirchen Aussteuernähstuben eingr.richtet. 
Hier ~ird jedem ädel Gelegenheit gegeben, sich im Lauf~ eines 
Jahres eine gute Aussteue!' zu nähen. An einem Abend in der oche 
kommen die ädel zusammen. 15 - 2o ädel bilden eine Kamerad­ 
schaft. Jedes ädel muss w0c entlieh l,5o R~, wenn möglich 2,- R~ 
mitbringen. Dafür erhält es den äschestoff für eine Aussteuer 
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Aussteuer, die aus 12 Handtüchern, 12 Geschirrtüchern, 4 Kissen­ 

bezügen, 4 Bettüchern, 2 Kissenbezügen, 2 Ueberschlaglctken 

oder Bettbezügen, 4 weiteren Bettbezügen, davon zwei aus äsche­ 

stoff und zwei aus Damast sowie aus einem 1/2 Dzt. Leibwäsche be­ 

steht. Die Anlejtung zun Nähen erfolgt kostenlos. - Hier ird 

eine segensreiche und ausbaufähige Einrichtung erprobt die 

ganz aus nationalsoziaJistischem Ueist heraus e ren ist und 

sicherlich gute Früchte tragen wird. 

+ ➔ + + + ➔

18. ugust 

I Zusammenhang mit dem Bürgerkrieg in Spanien und dem 

Schicksal von tausenden Reichsdeutschen in diesem unruhigen 

Land ist ein Artikel der "Gelsenkirchener Zeitung" von besondere 

Interes e, der heute unter der Ueberschrift "Vor 350 Jahren 

hausten die Spanier in Gelsenkirchen" erscheint. 

+C+ + + + + 

Der Gelsenkirchener Olympia-Sieger ichael urach wird bei 

seiner ückkehr von Berlin am Hauptbahnhof von Vertretern der 

Partei, der Stadtverwaltung und des ~eichsbundes für Leibesübun­ 

gen feiPrlich empfangen. ie bPi den E~pfängen de deutschen 

Fussballmeisters Gelse kirchen-Schalke 04 im vergangenen Jahre 

und vor 2 Jahren, so.sind auch diesmal tausende von Gelsenkir­ 

chener Volksgenossen, Alt und Jung, herbeigeeilt, um unserem 

heimischen Olympiasieger zu sehen und ihm begeistert zu huldigen. 

Durch die mit enschen dichtgefüllte Bahnhoftrasse gehts zum 

Hans-Sachs..liaus, wo im überfüllten grossen Saale eine schlichte 

Feier stattfindet. 

-+-+++++ 

19.August 

Der K9mmanaeur der Schutzpolizei des Präsidilalbezirks 

ecklinghausen, Oberstleutnant der Schutzpoljzei Becker, ist 

durch rla s des Chefs der Ordnungspolizei mit •irkung vom 1„ 

Juli 1936 zum Oberst der Schutzpolizei befördert orden. 

+ + + + + + 

20.August 

ine seit Jahren dringend notwendige Arbeit wird nun endlich 
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in Angriff genommen: Die Fertigstellung der Westterasse am Ehren 
mal im Ortsteil Buer. Durch den dadurch entstehenden Treppenauf­ 
gang zum hrenmal von der Gelsenkirchener Stra~se aus werden die 
gesamten Anlagen von Schloss Berge nach esten hin einen Abschlu 
finden. 

+ + + + + + 

21.August 

Das Presseamt übermittelt den ~eitungen eine Uebersicht 
über aas Feuerlösch~esen in unserer Stadt. Da Feuerlöschwesen 
hat in einer Industriegroßstadt wie Gelsen irchen mit seinen 
rund 330 ooo Einwohnern eine besonders grosse Bedeutung für den 
Schutz und die Sie erheit der Bürger. eben der Berufsfeuerwehr 
sind in der Gesamtstadt Gelsenkirchen im ganzen 15 Löschzüge 
der freiwilligen Feuerwe r vorhanden, ausserdem die erksfeuer­ 
wehren. Sie alle stehen 1 Dienste der Feuerlöschtätigkeit und 
werden nach den je eiligen Erfordernissen für die Feuerlöschar­ 
beiten herangezogen, um die gesamte Schlagkraft des Feuerlösch­ 
wesens zu erhönen_ 

Da gesamte t dtgebiet ist in z ei Feuerlöschbezirke ein­ 
geteilt. Der Löschbezirk l umfasst den Ortsteil Gelsenkirchen. 
Hier versieht die städti ehe Berufsfeuerwehr in erster Linie 
den Feueriöschdienst. Zu ihrer Unterstützung und Entlastung 
bei grösseren Br~nden stehen die 8 Löschzüge der freiw~lligen 
Feuerwehr zur Verfiigung. o ie de Berufsfeuerwehr von 'hejnel­ 
be". 

Zum Löschbezirk I g hören die Ortsteile uer und Horst. 
In diP.sem Löschbezir versehen die dort im ganzen vorhandenen 
7 Löschzüge rtPr frei •illigen F uer• ehr den euer öschdienst. 
(6 im rt tej Buer und 1 im Ortvt il Horst). Sie sind sämtlich 
mit abprotzbaren otorspritzen ausgerüstet. Bei grösseren Brän­ 
den wird, wenn es erforderlich ist, elbstverständlich auch 
die städtische B~ruf.feuerwebr in den Ortsteil n Buer und Horst 
mit herangezogen. 

Die Berufsfeuerwehr unt rsteht der Leitung des städtischen 
Oberbrandmeisters. Sie h~t heute eine Gesamtstärke von 48. Ihr 

_stehen an Fahrzeugen zu~ Verfügung 2 'otorzpritzen, 2 otorlei­ 
tern, 1 Gerätewagen und 1 Anhänger it Schaumgenerator. 

Die Feuermeldeanlage umfasst 81 öffentliche und 83 private 
Feuermelder, sowie 115 ebenmelder. Das desamtlPitungsnetz der 
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Feuermelde- und Alarmanlage hat eine Länge von 180 ooo Metern. 
+ + + + + + 

Im amen des jugoslawischen Königs Peter II. wurde in Aner 
kennung ihrer Verdienste um die Förderung der deutsch-jugosla­ 
wischen Beziehungen foleP.nrie derren ausgezeichnet: Pfarrer 
Kaufhold (Gelsenkirchen), Schriftleiter Berhard Kill (Gelsenkir. 
chen-Buer) uud Sch1•jftleiter Dr. Wilhelm .Mansfeld (Berlin) mit 
dem Orden vom hl. Sava, Fabrikant Boguljub Maritsch (Solingen) 
mit dem Orden der Jugoslawischen Krone 4.Klasse. 

+ + + + + + 

22.August 

Ueber einen Besuch bei Gelsenkirchener Bergleuten und Fa­ 
brikarbeitern, die nach Ostpreussen übergesiedelt sind, um sich 
dort eine neue Existenz zu schaffen, berichtet ein Mitarbeiter 
der "Gelsenkirchener Zeitung in einem längeren Artikel. Die 
Eindrücke, die der Mitarbeiter bei seinem Besuch gewann, gingen 
ausnahmslos dahin, dass ihm zwar versichert wurde, der Anfang 
und die Umstellung von der Stadt zum Land seien sehr schwer ge­ 
wesen. Aber man habe sich doch schon bald und recht gut in die 
neuen Verhältnisse eingelebt. Man müsse zwar hart arbeiten, aber 
das müsse man ja im Ruhrgebiet auch. Ausserdem bildeten die Gel­ 
senkirchener Familien auf dem Lande eine rechte Arbeitskamerad­ 
schaft, die die e~~chen enger zusammenbinde, als dies in der 
übervölkerten Stadt möglich sei. 

+ + + + + + 

23.August 

Durch die .,erksfürsorges tellen der GBAG wE>rden 14 ooo Ge­ 
folgscnaftsmi tglieaer betreut. Es sind 7 Fürsorgestellen vor­ 
handen, die von je einer ,erksfürsorgPrin geleitet werden. Die 
Fürsorgestellen übernehmen Familienbesuche, Yutterberatungen, 
ausserdem führen sie ärztliche Sprechstunden und 0pezial-Sprech­ 
stunden durch. Die esellsc aft besitzt für die Gruppe Gelsenkir 
cnen 2 Kinderheime und z ar das Kinderheim ''Phoenix" in Rot,!'hen­ 
felde und das Kinaerheim '1Rheinelbe11• 

++++++ 
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us einem wertvollen Quellenwerk, dem 'Führer in die In­ 
dustrie des Regierungsbezirks Arnsberg", der vor 80 Jahren von 
dem königl. Fabrikinspektor und At llrieleutnant a.D. Friedr • 

• anstedt verfasst und bei Julius Bacdecker, Iserlohn verlegt 
wurde, veröffentlicht die "G 1 enkirchener Zeitung" ine länge­ 
re Abhandlung unter der Ue erschrift "Als die Heimatindustrie 
o ch klein war'1• Es ird hier in inter·essante wirtscha:f tsge- 

schicb tlichc Ucbersicht über die Anfänge der Industrie in Gel­ 
senkirchen ge~ ben. 

+ + + + + + 

Die KdF-Featwoche in Buer geht heute zu Ende. Sie hatte 
einen Besuch von über l5o ooo Volksgenossen aufzuweisen. 

+ + + + + + 

24.August 

Das'' asserwerk für da nördlich~ estfälische Kohlenrevier" 
hat in aer Alleestrasse im tad tteil Gelsenkh·cnen-Ueckendorf 
mit dem Bau von oehr rn Doppel ohnhäusern fUr seine Gefolgscha 
mit lieder o gon~en. 

+ + + + + + 

25.August 

Die Presse uim.rut Gelegenheit, ich von dem Umfange und dem 
gegenwärtigen tande der Umbauarbeiten im Stadttheater zu unter­ 
richten. Intendant Braun ab in~n Ueberblick über di Soiel-· 
plangestaltung und über die nichtlinien, nach denen die dies­ 
jährige pi lzeit ausgeführt werd n soll. Oberspielleiter ohrt 
und Bühnenbildeer empgens verbreiten sich über die Einzelhei­ 
ten der künstleri~chen 1Jane des Stadtth at rs. Anschlies end 
fand ein undgang durch die gesamten Räume des Stadttheater 

tatt. Die Zeitungen bringen über die Arbeiten im Stadtth~ater 
ausfUhrliche erichte. 

+ + + + + + 

Eiu alter Kämpfer der Dewegung, der kommissarische Orts­ 
gruppenleiter von Scnalke-Ost, Pg. Ehlers, begeht heute sein 
llajähriges Part ijubilaum. Gauinspekteur Bergemann, Kreisleiter 
Ko sol mit seinem Stabe~ d die neuen itarbeiter des Pg. Ehler 

- 164 - 

Ins
titu

t fü
r S

tad
tge

sc
hic

hte
 G

els
en

kir
ch

en



- 164 - 

aus der Ortsgruppe beglückwünschen den alten itkämpfer Adolf 

Hitlers in den ienstr&umen der neuen Ortsgruppe. 

+ + + + + + 

Als die griechischen ~tudenten vor zwei 'ochen in unserer 

Stadt der Kohle und des Eisens weilten, gaben sie immer ~ieder 

ihrer Freude Ausdruck über die be~ondere herzliebe Aufnahme, die 
sie hier efunden hatten. Sie versicherten Auch, dass sie aie 

tiefst n ~i drücke von der astfreundschaft und zugleich auch 

von der Friedensliebe des deutschen Volkes empfangen hätten. Jetz' 

haben die griechischen ~tudenten in einem Brief an Oberbürgermei­ 

ster B~hmer ihren Gefühlen und Erlebn1ssen noch einmal usdruck 

verliehen. In dem Bri f, der vcn allen an dem Besuch in Gelsen­ 

kirchen teilgenommenen gr echischen ~tudenten unt~rzeichnet ist, 

heisst es, dass die Stadt Gelsenkirchen von allen Jroßstädten 

Deutschlands, die die Studenten bereist hätten, den t5efsten 

und nachhaltigsten indruc~ auf die gemacht habe. Es heisst dann 

in d~m Brief eiter wörtlich: ''Wir haben bei Ihnen eine ganz be­ 

sonders herzliche Aufnahme und eine liebevolle und für~orgliche 

Betreuung gefunden, und wir wollen Ihnen, der Stadtverwaltung und 

der ürgerschaft der. tadt Gelsenkirchen, hierfür unseren herzli­ 

ch n una sufrichti·en Dan aussprechen. Dank der leberdigen An­ 

teilnahme, mit der unsere Gelsenkirch er die jun Er Griechen em­ 

pfangen haben, dank der offenen Art, mit der die ~riechischen Ka­ 

meraden Dank und reude uber deutsche Gastfreundschaft zum Ausd 

gebracht haben, haben persönliche Bande zwischen griechi~chen 

und deutschen Henschen ent~tehen lassen. Und damit haben Sie ein 

esentliches zur Erfüllung des innes dieser''Deut~chlandreise 

riechi eher Studente II bei~etra .n. ir haben in diesen jungen 

Grjechen jetzt ine kleine Mannscl ft, die in ihrer Hejmat gegeu 

alle Ve1lasterung u d V~rleumdurg stehen werden, uad die sagen 

erden: Das, ~as Ihr sagt, 1 t fal eh, wir hab.n eutRchland an 

seinen arbeitsam n und friedliebenden enschen kennen- und ver- 
stehen gelernt. Heil Hitler! 

Unterschriften.• + + + + ~ + 

26.August 

Im Stadtteil Buer- Scholven an der Berliner Stra~se steht ein alta 

aunern.haus, das .etwa vor 2~0 :~hren aus eiche em Fach erk errich 

tet worden 1st. s muss demntc~st niedergelegt werden. Der Tor- 
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balken auf dem 11Dehlentor'1, der bei dem Neubau sinnvoll wieder ve 
arbeitet Lr-d , trägt f'o Lz e nd e Inschrift: "Da wird kein Gebäude 
so gut g macht - es kommt ein Spötter, der es veracht'. ärest 
Du eher zu mir gekommen, so hatte ich Rat von Dir genommen! 11 

Ein alter Gelsenkjrchener chulmann, der R ktor 1 .. Heinrich 
Ve re, ~ ent ne~te in aer eschaulichen Ruhe eines sauerländiscb 
Dorfs, ohin er sich ocscheiden f'ür kurze Zeit zurückGezogen h t 
seinen Bo. G uurtstag. 

+ + + + + + 

27.August 

Im ahmen der ..uinzelaarst llungen aus der Ar-b e i, t des xommu-. 
nalen Ge u dheitsamtes veröffentlicht heute dje resse einen ihr 

vom resseamt zu eleiteten ArtiAel über die Tuberkulose und die 
Bedeutung er Tube ·kulo~efürsorgestelle • 

++++++ 

Der scnwerkriegsbeschadigte ,'1ilhelm Potthoff aus dem Ortsteil 
Buer, d e i- in seinem ollstuhl nach Nürnberg gefahren ist, UIL den 
~eich DArteit8g ru1 zum~chen und dem Führer ins Auge zu ceh n, 
i t nach in~cnati er Fahrt dort ~ngekornmen. Potthof eo ie sein 
Begleiter Fritz Kajan, der die ganze fast 700 klm lange Strecke 
zu uss zurücKgelegt bat, befind~t sich ohl und schreibt begei­ 
stert seine Ang hörigen von de g walti en Vorbereitungen zum 
d Le s j äb r ä ~en eichsparteitag. 

+++ -t➔

28.AURUSt 

Bur iot das Programm 
,_,__~;;.=.;:::...-=.=;...=..;:~=--==-=.:::=-.~=~~=-=-;,;.:_.=..=::..::::....i...:..;.:.!.;=-193$L37 beka t. 

des Stadtt.heate1·s, 4 
Konzerte aes stadti,chen Crchesters sowiP 8 VortrkRe. 

+ + + + + + 

Der Schlo ser- und Kessel eh ied Heinrich K~lFch, Voh inkelsb 
~tr. 52, begeht beut ~ j en 80. Geburtstag. 

+ + + 4 -: -f 
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Die Sehachtanlagen der Harpener Bergbau A.-G., zu denen 

auch die Hugoschächte in Buer gehören, weisen ftir den onat Juli 
eine Gesamtförderziffer von 631 ooo Tonnen auf. Das ist eine 

nanezu 3oprozent1ge ~tei6erung gegenüber dem gleichen ionat des 
Vorjahres. Und nur 9000 Tonnen fehlen an der Höchstförderziff r 
dieses Jahres, die i Janua:r· 640 ooo Tonnen betrug (der Januar 

ist bekanntlich von jeher ein Kohlenkonjunkturmonat). Die Ab- 

e a tzs te j gerung gegenuber dem Vor?Lonat Juni t,e lauft sich aur 
53 ooo Tonnen. 

++-!+++ 

29 • .Augu t 

Heute tritt die 29. Konf 1·enz des Bundes der Baptisten­ 

ge~einden in D~chland, die bis ~inschlie~~lich 2. September 

in unserer tadt abgehalten wird, zu ammen. n diese nehmen 
7-800 Gä te aus dem Fete und dem Pv,slar...de t e i.L, Die Konferenz 
wird eingeleitet m·t einer Begrüssun ·sfeier am heutigen Abend 

in der Zionski!chc in Gels nKirrilen~Echalke. Das Programm der 
Bundeskonferenz sieht für Sonntag, den 3o. Augu~t 9.30 Uhr, 

einen Konferenz-Gottesdienst in der Zionskirche, fPrner um 16 

Uhr eine musi a ische Feierstunde i Han~-sact~-~aus und um 

2o Uhr gleichfalls im Hans-Sachs-Haus eine Bundesevangelisa­ 

tionsKundgebung vor. Montag, den 31. Au~u~t finden von 9 - ~7,3o 

Uhr interne Besprech rige.l ia der Zion kirche .statt. Un: 2o Uhr 

ist im Hans-Sachs-Haus eine Ju~endversan:mlung unter· der· Losung: 
11
Mu tic;e<> Bekennertum". Am iens tag, den 1. ~epte:r.ber finden 

tae:;suoer wiedel' interne Sitzungec. statt. Um 2o Uhr i tim 

Hans-s chs-Haus eine ~issionsversammlung unter dem Leitwert: 

"Die Verkündigung von Gebot und Gnade". Mittwoch, den 2. Septem­ 
b r sind interne Sitzun~en. 

++++-t+ 

Dr. Hans Spethmann - Essen hat auR Anlass des 5ojährigen 
Bestehens des Verbandes tec~nischer Grubenbearuten im (berberg­ 

amtsbezirk Dortmund eine Festschrift herausgegeben, die ei1en 
wertvollen Bei tra zur Geschj c h t e des R11h:rbe-rgbau darstellt. 
Die Zeitun en des Bezirk bringen heute löngerP Auszüge aus der 
Schrift. 

+ + + + ➔ + 
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In einem Artikel "Vor 60 Jahren Amt Ueckendorf'' wirft die 

"Gelsenkirchener Zeitung" einen Rückblick auf die Geschichte des 

Amtes Ueck ndorr. Der Art·kel enthält wertvolles geschichtliches 
Material. 

+ + + + + + 

Am heutige ~onntag ·ird ein Veteran von 1870/71, der 

Berginvalld Karl Knobbe :1 n Bue:r:-Ra§:sel 89. Jah_re_§l_!. 

+++1-+4 

31.August 

ie 29. Bundes.&{onferenz deutscher Baptistengerr:einden hat 

dem Führer folgende 'Begrü<::e1ung~telegramm übermittelt: 11Die in 

Gels nkirchen versamm lten Vertreter der deutschen Baptisten- 
, 

>€ ei den grv ~e hr rbietig ihren Führer und R ichs anzler. 

Sie danken ih für den st~rk n Sc utz gege über de vernichtende 

~ächtend s ltbolschewjsffius und fur dje hocbherzige Pörd rung 

ihrer Ar eit an der se~ll~cheu ~~sun~u.~g unsere Volkes. 
Die 29. 

Füroitte fur 

bittet Gott u 

Bundesver ammlung 
die f ~te Hand ~m 

den g Lüc k Lt che r, 

steht zusammen in einhelliger 

teuer unseres btaatschiffes und 
Ausgang des Kampfes um einenge- 

recnten ,eltfrieden. 

Gelsenkircnen, den 31. August 1936. 

Hans-S:achs-Hav.c. 

Pr. Rockschjes, 
Vor itzender der undesver ammlung." 

+ + + + + + 

Die rosse Gru 

in Boc·uw, bei der 2 nappen inr Leben hingeben mussten; hat 
wie uberall, so auch in Gelsenkirchen aufrichtig Teilnahme aus­ 
gelöst. Oberbürgermeister Böhuer hat an die Betriebsführung 

und Gefolgschaft der Zeche 1'Prasident" folgendes Telegramm ge­ 
sandt: "An dem sch·eren Grub-nun luck nim t die ge amte Bevöl 

kerung d r Stadt Gel enkircnen herzlichen Anteil. Ich bitte Sie, 

aen Hin~erolieb n n der auf em Felde der Arb.it ~fallenen 

Kna1 pe n unser auf' r t ch t ; ·e ?. itt:,ef""hl zum Ausdruck zu bri gen. 

Den Verunglückt n uasc.a. n ir o.ldige u.d völlig. Genesung." 

auf der Zeche "Prö.sident" 

+ ~ ... + + + 
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l>ie "National Zeitung" veröffentlicht einen interesanten 
Artikel über die aueserordentliche Lei~tungssteigeruug im Flachs­ 
anbau im Ortsteil Gelsenkirche~-Buer. Die Zahl der flachsbauende~ 
Landwirte im Ortsteil Buer bat sich gegenüber dem orjahre ver­ 
vierfacht. 

+++-+++ 

Der neue Leiter de~ vcz yer jn zur Bekäm~fung der Volks­ 
kzan e i t en im Huhrgeoiet„ im Jah:c·e 19o2 gegründeten In.atituts 
fur Hygiene und Eakteriolo ie gelsenKirchec, ProfessQ_!_Dr. 
med. et __ phil .Max Gundel wurde t-e-rn vormi ttag durch Oberbürger- 
meister Flöh er, der zug]Pich zwe ä t ez- Vor i t aend e r des Vereins zur 
Bekampfung der Volkskrenkheiten im Ruhrgebiet j~t, feierlich 
in sein neues Amt e1n~eflihrt. 

AuRQer der gesamte G folgschaft des Jngtutes waren zugegen 
die Vertreter der Partei, Gaujnspekteur Bergemann und Kreisleiter 
Kossol sow1e der Kreiskommunalarzt Dr. Huebner·. J.uese:rdem nahm 
Dr. Lenze!l, der das ).n.Qti t.nt. ve:r,tretungs.-;eise mehrere Monate 
geleitet hat, an der inführung von Professor Gundel teil. 

Obe r bi rger·!lieis t e r Bchme r- gec.achte zunacnst in en:r-enden Worten 
der Arbeitsop:fer, die bei der Grubenkatastrcphe in Bochum au.f der 
Zech~ "Pz'a s äd en t « verunglückt sind. Die Ver·s&mweltcn e r'hobe n sich, 
um durch eine Vinute stillen ued nkcns die verungl~ckten Knappen 
zu ehren. Der Ooerburgermeister rjchtete dann in einPr längeren 
Bede herzliche Worte d e r- Be.grussung an den neuen Leiter des In­ 
stitutes, woraur Proressor Gundel mit dem D9nk an den Oberbur­ 
ger~eister die Versiche~ung verband, seine ganze Kraft daranzu­ 
setzen, das Ir.8titut für Hy0iene und Bakteriologie so zu führen, 
dass es a u c h in Zukunft e:r•folgreiche Ar-be t t leiste. 

+ ... + -+ -1- + 

Zu Ehren des am 8. März 1936 verstorbenen Gelsenkirchener 
Le.rers Clemens Schürhoiz ist in seiner Vaterstadt Drolshagen im 
Kreise Olpe ein Gedenkstein err~~~htet_worden, der in die Obhut 
der Abteilung rolsnagen des Sauerländisc en Gebirgsve~eins über­ 
gegan6en ist. er tein tragt folgende Inscbri~t: 

"Brudertreue 
pflichtet ank und Gedenkec 
dem ehrenreichen, edlen Janne 

C Leme n Schü1•holz 
. geb. 18.5.1889 - geat. 8 • .3. 1936 
Er war Lehrer, Künstler und Soldat. 
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Gelsenkirchen war sein Lebensort, 

rol~ha6en die Väterheimat, seiner 

starken Sennsucht staudig Z1el. 

Er ist nun bei Gott und segnet uns 

und dieses liebe schöne Land.'' 
+ + + + + + 

2.Septemb r 

Die Beir&te fur die lrnr5Plegenneiten des ,ohlfahrtswesens 
traten unter dem Vorsitz von Stadtrat Dr. ~, .ndenburg zu einer 

3eratung ~u.a ~u un untrrnahmen anschliess nd eine Rundfahrt 

zur Besichtigung f rti g.stellter und in Bau be riffener Arbeit&r 
der st~atiec_en Arbei•~f~raoree. Die Reir~te üoerzsugten sich 

von der Notwenrligkejt der Arbeitsfursorge und sprachen sich fur 
inre ungehinae~te 'eiterf hrung im Rahmen der vorgesehenen Neu­ 
r-e e Lunz aus. 

+➔+++--1 

3.Septe:nber 

Im Auftr&ge der Stgatver~eltung hat der C l~eckirchener 

=~=~~~=~~e~-~i~e~r für das liindenbu1g-Gymnasium i~ Ortsteil 
Gclsenkirche -Buer -e-i~n-e~~=·-=~ 
Die Aufstellung der etwa loo Kilo~ra re 

folgt demnachst. 

t+++f+ 

Eine gcscnichtliche B tracntung "Galsenkjrchen vor 60 Jah­ 

~" veröf~entlicht die "Gelsenkirchener P Ll.gerae in, Z0i tung". 
+ T + + + + 

4.Sept mbe,r 
ein 

Der o r t Lf che Patertorganisationsausschu~R für die diesjährige 
Weinwerbewoche, "~est der d e u t a ch e n Traube und des ,eines 1936" 

h~lt im ~itzungnzjmmer des Hans-Sacb -H u es eine Beratung über 

die ,erbemassnah e ab. Es ird festge~tellt, dass alle etei­ 

ligten mitwirken wollen, die ~ejn~erbewoche auch in Gelsen~irchen 

zu einem vollen Frfolg ~u ftihren. Alle in Betracht kommenden 
' Organisationen, Verbande und Vereine sollen nochmals au~gefordert 

werden, in den Tagen vom 19. - 27. ~eptember V ranst8ltungen 
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durchzuführen, die dem Ziel dienen sollen, den notleidenden in­ 
zern zu helren und den Wei zu eine~ rahren Volks etr~nk zu mache1 

+ + + + + + 

5.September 

Die vom Verband der Kleintierzüchter sowie von dem Seiden­ 

rnupen uchtverein veranstaltete Kleintier- und G&rtenbauausstel­ 

lung in Gelsenkirchen-Hessler, die von heute bis zum 7. September 

dauert, 1ti ·t eine beac~tl:..c~.e eschickung in a Ll e n bt ilungen 
auf. 

+ + ~ + + + 

Die 4J-Kulturue□~i~de Gelse~kirchen ver~ffentlicht ihr 
Progr ~m für 1936/37. 

I· ·t· + , + + 

6.Seote ber 

üeber den Scnulgarten der stadtiscneu Indust1ieschule an der 

Schwarzmtihlenstr&sse ~Erichtet ein Artikel der 'Gelseakirche er 

Zeitun >'' unt ez- der· Ue c rschr•if t: "Be suc n ir.1 dE:Jr· Kohla 3demie". 

+++++-r 

In äe Kirc~e der evön~elischen Altstadt ffiEinde ierdeL 
Pfarrer Friedrich H1nnental und Pfarrer Ulrjch Bhrmann als 

Nachfolger der v€rstorbenen P arrer Jordan und Wischhusen in ihr 
Amt eingefUh1•t. 

Im Ortsteil G lsenkirchen-Rotthausen finden aus Anlass des 
75jähr:,e ente ens des OrtsKrieg rverbandes, des 65jährigen 

Jubilaums der Krieger- und Land ehrkameradschaft und des 35jäh­ 

rigen Gründuntstages der~ Artilleriekamerad~chaft grosse 
festliche Veran~taJtungen statt. 

+ + + ➔ + + 

7.~eptember 

1s s e ä ns-z- Zeit d i.c !,r•be·t-., uUf't.enoI:Jruen wu:rden, um den ge­ 
fallenen Helden d~. eltkrieges auch in Buer ejn würdig0s Erinne- 
rungsmal ~u s e t z e • , h" t e s d.i€ 0rös.s t üue ge acht, aus den 
amtlichen Unterlagen der Stadtveraltung und des Amtsgerichtes 
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in Buer die rund 2600 Namen und näheren Personalien der gefalle­ 

nen Bueraner zu ermitteln. Darüber hinaus hat sich der· De nkma L - 

ausschuss in vielfach wiederholten Aufrufen, die von der Orts­ 

presse veröffentlicht wurden, an die Angehörigen der Gefallenen 

gewandt und auch diese u die näheren Angaben gebeten. So ist 

in Stein gebrannt am Buerschen Ehrenmal am Berger Aee ein fast 

li...cket.loses Verzeichnis all der Bueraner her6estf,ll t worden 
I 

die 

in dem gro~sen Vö 1 e r:r·i r: t;;E'n v c n 1914.-1918 BJ-;t und Leben auf dem 
Altare des Vaterlandes ctahingeopfert haben. 

Trotz der sorgf~ltigsten Frmittlungen. die vor der Errich­ 

tung des Denkmals vom Denkmalsausschuss angestellt wor·den sind, 

hat e si~~ nun leider nicht ver~eiden lessen, dass einige 

wenige Namen auf den Fhrentafeln fehlen. Geringfüg'ge Ausbes­ 

serungsarbeiten, c'ie sich am Denkmal ergeben haben, bieten nun 
diele zte VBglichkeit, dass die vergessenen Namen nachgefügt 
verden c nnen , 

Der Denkmalsau schu s bittet nu?! die Angehörigen dieser 

gefallenen Bueran r, in kürz~ster Fr·~t jhm die notwendigen An­ 

gaben zu machen, damit die Ehrenliste am Buerscl::E'n Ehreru:ial 

vollständig we:rde. Die ritteilungen sind zu richten an den Aus­ 
schu s zur Errichtung d s Buerschen Ehrenrr.ales zu Handen iies 
Stadtoberinspektor ~ieber, Rathaun Bur • 

.,. + + -; -+ + 

Der "Ver-kehz-s erein Gelsnrnürche• e. V. i, übergibt der Presse 
einen Bericht über eine Unterredun ~eines steJlvPrtretenden 

Vorsitzenden, Kreis~ropegand&leiter Bunse und seines Geschäfts­ 

führers Dr. Friedrich mit 'b.rbürgermeister Böhmer. ttus dieser 

Unterredung g ht ue rvor , d o.ss der Oberbürgermeister, der ja 
ers t.ez- Vorsitzender des V erk:ehr~ve:r·cins ist, dessen Arbeit in 
jeder ~eise unterstfitzt und fördert. 

+ + + + + + 

Die Orts~ruppe ~elsen irchen des Deutschen Luftsportverbande 
b es pr Lcb t 1n ihr r e r s ce u t,itzung ns ch 0.en qolllmerferien ihr Ar­ 
beitsprogramm fhr die n~chstPn !onate. 

+ -1 -+ + -+ + 

Der Leiter des ängerkreis s Gelsenkirchen, Pg. atthes, 

- 172 - 

Ins
titu

t fü
r S

tad
tge

sc
hic

hte
 G

els
en

kir
ch

en



- 172 - 

hat den Chorleiter illy Kirschbaum 1n Gladbeck zum Kreischor­ 

leiter des -r-e ä ae s Gelsenkil·chen be r-uf'e n , 

+ + + . + + 

Der s t äd t ä ache Huc:ikdir"'.-·tor r. Folkerts hält mit den 

Vertx·e:tern der Ort.spi·esst> j ri seiner Ei:e;enschaft als städtischer 

Musikbeauftr&gter im Hans-S~chs-Eaus eine Besprechung ab filber 

die Gesamtv<:rans_taltungen des ~ om111end0n ,tntr,,r~. Er gebt dabei 
eusf~hrlich auf die vorgesehenen otädtischen Konzertve~anstal­ 

tun.gen ein. 

+++-+➔+ 

Rund 450 Politjsche LeitE>:i:.._ Walter und Warte der Nf!DAP 

aus Gelaenkirche , Buer und Horst treten die ReiRe nach Nürn­ 

berg a , um an dem gro~sen Erlebe des ~ichsparteitages teil­ 

zunehmen. Gau1nspekteur ergemann wejst a~f dem Bahnsteig 

noch e ä nma L in ei. e1• kurzen Ansprache auf die Bedeutung der 
„ ürnberger 'ag ,.., . n i.n . 

+ ➔ + -l -1 + 

lo. 2f pteu:be:r 

12 stadtische Polizeibeacte haben des Reich~Qrtabzeichen 

errungen ausgezeichnet mit dem goldenen Reichssportabzeichen 

Polizeikommissar Pank~, 48 Jahre, Polizeimeister ,,eber, 47 Jahre 

Polizeihauptwachtmeiste~ Schlötel, 45 Jahre, Polizeimeister 

Döveling, 44 Jahre, olizeihauptwacht~eister Löffler, 44· Jahre, 

mit dem silbernen Reichssportabzeichen Polizei auptwachtmeister 

nienand, 38 Jabre, Polizei.nauptwachtmeister F'raatz, 37 Jahre, 

Polizeinauptwnchtmeister 'orholz, 37 Jahre, Polizeihauptwacht­ 

rueis~er *isker, 36 Jahre, Polizeihauptwachtmeister Pfeiffer, 

36 Jahre, mit dem bronzenen Reicnssportab~eichen Polizeipber­ 

wachtmeister Schmidt, 28 Jahre, Polizeirevierober achtmeister 

Hülsmann, 29 Jahre. Die Verleihung der AuszPichnung findet auf 

dem städtischen Sportplatz an der Löchter~eide im Ortsteil ~uer 
durch den Dezernenten ftadtre.t r. -'erictenbur_g im 'Pei~ein von 
tadtdire tor Holz statt. Von den 3o st~dtiscben 1oljzeibeamte~ 

sind. im ""anzen 34 spor t.auz ich o e r-r-ur -c n "",orcen und z1 ar 21 

SA-Sportabzeichen in Bronze, 15 2A-~portahz jchen in jJber, 

5 Reichssportabze~cheb in Gold, 5 Reichcsporta~zejc en in Sil­ 

ber u~d 2 Reichssportabz~ivhen in Bronze. Dabei ist zu berück­ 

sichLigeu, dass 8 Polizeibeamte Kriegsbeschädigte, zum Teil 
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sogar Schwerkriegsbeschädigte sind. 

+ + + + + + 

11. September 

ie Gefolgschaft der städtischen G ·- erke Gelsenkirchen, 

Bezirksstelle Buer, hat ein herrliches Beispiel deutscher Opfer­ 

gemeinschaft gegeben. Sie hat den Betrag von 66,30 R für die 

Spanien-Deutschen gesammelt und der Kreiswaltung Buer der DAF 
über-wiesen. 

-..../ 

+ + + + + + 

Eine alte Parteigenossin Frau Elisabeth pandau im Ortsteil 
Buer, Uhlenbrockstrasse 5, begeht heute ihren So. Geburtstag. 

+ + + + + + 

Das erbeheft ~üe die städtischen Konzertveranstaltungen 

1936/37 ist der gesamten Presse des Rheinisch- estfälischen In­ 

dustrie ebietes zur redaktionellen Verwertung übersandt. 

+ + + + + + 
12. September 

Die freischaffenden Gelsenkirchener Künstler haben in einer 

gemeinsamen Besprechung über die Einschaltung ihres Schaffens 

in das öffentliche Indu trieleben der Stadt beraten. Ueber die 

einzuschlagenden Wege zur trreichung dieses Zieles soll mit den 

zuständigen Parteidienststellen sowie der Stadtveraltung noch 
verhandelt .erden. 

+ + + + + + 

''Gelsenkirchen wird aufgelockert", unter dieser Ueber- 
• 

schrift ver6ffentlicht die "Gelsenkirchener Allgeffieine Zeitung" 

eine Reportage über die Grünflachen und Anlagen sowie über die 
freien Plätze innerhalb unserer Stadt- 

+ + + + + + 

Die Ehefrau Elisabeth Schneider begeht heute ihren ~6. Ge­ 
burtstag. 

+ + + + + -t 
13. September 

Am Ehenmal des I 56 am Oberbürger eister- achens-Platz 
findet eine eindrucksvolle Feier zur Erinnerung an die Feuer- 
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taufe des Regimentes vor 22 Jahren a Chemin des Dames statt. 

An der Feuertaufe beteiligen sich die Kameraden des Kyffhäu~er­ 

bundes sowie zahlreiche Ehrengäste. 

+ + + + + 

14. Aeptember 

Seinen 88. "'eourts tag_~eh t beute Harr Jaaob chne ider. 

+ + + + ➔

Heute früh gegen 6,3o Uhr wurde im t.entrum der Altstadt 

bis hin nach ~ismarc und Hessler ein heftiger Erdstoss wahrge­ 
nommen; die Bochumer Erdbebenwarte berichtet über den rdstoß 

folgende : '' Am Montag um 6 ,36 Uhr wurde ein verhäl t nf.smäs s t g 
starkes Beben, dessen Herd ungefähr 8 Kilometer von der Erd­ 
bebenwarte lae, verzeichnet. Das ebe war so stark, dass die 

arte es noch mit 1/loo illimeter registrierte. Dies gibt zu 

der Vermutung Anlass, dass es sich um erhebliche Massenverschie 

bungen hamdelte. Klarh it uber die tntstehung des ebens liegt 

noch nicht vor. Allem Anschein nach aber handelt es sich um 
eine rein te tonische ,er-scniE:,bung. 11 

+ + + + + + 

15. Septe ber 

Zu den ~1egern im Schach-Olympia in München genört auch das 

Gefolgschaftsmitglied·der Stadtverwaltung rnst. Bürgermeister 

Dr. ~macher überreichte ihm im Rahmen einer kleinen F ier 

als hrenpre1s der Stadt Gels nkirchen ein Stadtwappen in bunter 

Keramik mit einer id.ruung, in der es heisst: 11 em erfolgreichen 

Kämpfer der deutschen Mannschaft und iterringer der bronzenen 

edaille fu.r Deutschland beim Schacholympia 1936 in ünchen". 

Ausserdem teilte Bürgermeister Dr. Schumacher ihm mit, dass er 

endgultig als Stadtsekretär bei der Stadtverwaltung angestellt 

sei und überreichte ihm gleichzeitig die Anstellungsurkunde. 

+++➔ ++ 

16. eptember 

Bas städtische Presseamt übergibt erst~alig den Schrif - 

leitungen eine Uebersicht uber die Gelsenkirchener Gedenktage 
aus den letzten Jahren, um den Zeitungen Gelegenheit zu geben, 

den heimatgeschicntlichen Teil besonders zu pflegen und auszu- 
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bauen. Auf Anordnung des Herrn Oberbürgermeisters wird das Pres­ 

seamt bemüht bleiben, auch ichtige Daten aus der Kampfzeit der 

Bewegung den Schriftleitungen immer ieder mitzuteilen und auch 
nach Möglichk it Material zur Verfügung zu stellen. 

++++++ 

17. September 

Anknüpfend an die am 18. September 1871 erfolgte Gründung 

der Gewerkschaft "Unser Fritz" veröffentlicht die "Gelsenkirche­ 

ner Zeitungtt einen Artikel über 'Zechenschicksal im Gelsenkir­ 
chener Revier". 

++++++ 

Das Werbeheft für die 2. Spielzeit unseres Stadttheaters 

wird der gesamten rheinisch-westfälischen Presse mit der Bitte 
um Durchsicht und Besprechung zugestellt. 

+ + + + + + 

18. September 

Die "Gr'o e s e Deutsche Luftschutzausstellung'' (GDLA), die vom 
Präsidium des Reichsluftschutzbundes im Einvernehmen mit dem 

Reichsluftfahrtministerium zusammengestellt ist, wird von heute 

ab bi zum 4. Oktober in den städtischen Au stelluügshallen an 
der ildenbruchstrasse gezeigt. 

Die heutige Eröffnunisfeier gestaltet sich zu eine gros­ 

sen reignis. Ausser dem 8chirmherrn der Aus~tellung, Reichs­ 

statthalter Gauleit r Dr. yer, nehmen an den F il.lichkeiten 

teil Vertreter der Partei und der Behörden, ferner der Chef des 

Stabes und Vizepräsid nt im Präsidium de Reichsluftschutzbundes, 

Generalmajor Niehof, aowie der Landesgruppenfuhrer des Reichs­ 

luftschutzbundes,Korvetteakapitän a.D. Angermann, Um 17 Uhr 

findet auf dem Zecbenplatz der Zecbe"Rheinelbe" n der Leithe­ 

strasse die eihe der Ortsgruppenluftschutzhauptschule durch 

Generalmajor Ni hof, sowie die eibe von 5 Fahnen durch Landes­ 

gruppenführer Angermsnn statt, im Anschluss daran der grosse 

Vorbeimarsch am Hans-Sachs-Garten und abends im grossen Saale 

des Hans-Sachs-Haus s die teierliche Eröffnung. In dem überfüll­ 

ten Saal spreßhen der Ortsgruppenführer der Ortegruppe Gelsen­ 

kirchen des Reichsluftschutzbundes, L -Oberführer 1. Bergrat 

Schröder, der Schirmherr der Ausstellung, Reichsstatthalter 

Gauleiter Dr. Meyer, Bürgermeister Dr. Schumacher in Vertretung 
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de Qberbürgerm isters der Stadt Gelsenkirchen, sowie der Chef 

des Stabes im Prä idium und Vizeprasident des Reicnsluftschutz- 

undes Generalmajor ~iehof. 
Jm Anschluss an die röffnungsfeier ist eine Besichtigung 

der Ausstellung für die Ehrengaste sowie ein Kameradschaftsabend 

im Hans-Sach~-Haus unter de Geleitwort "Partei u d Reic sluft- 

schutzbund". 
++++++ 

19. S ptember 

Zum Geden en an zwei Helden der Arbeit, den Betriebsführer 

Bäcker und Abteilungssteiger Lorenz, die beide am 8. Oktober 

1935 in Ausübung ihres Berufes aus Anlass eines Grubenbrandes 

de Tod fancte , hat die Gefolgschaft der Zeche "Bergmannsglück" 

jetzt eine Gedenktafel errichtet. in alter Findling auf einer 

schlichte Raaenfläche am Haupteingag der Schachtanlage tragt 

auf einfacher Tafel die Name und Geburtsdat der Toten und 

als ri ruug an ihre Opfertat die Inschrift: Sie starben in 

Ausübung ihres Berufe• am 8. O~tober 1935 bei Bekämpfung eines 

Grubenbra des. 
+ + + + + + 

Der Fussballclu "Gelsenkirchen- chalke 04' hat in Zusammen­ 

arbeit mit der tadtische Arbeitsfürsorge auf seiner "Glück­ 

auf11-Kamptbah im Laufe de . ommers ine grosse Tribünenneu­ 

bau erric tet, der inzwische oweit fertigge tellt i t, dass 

eute da ichtfest tattfinden kan . Die inweibung der Kampf­ 

bahn soll A fang Oktober stattfinden u d zwar durch ein Spiel 
des Deutschen Fu ballme1 ters 1. FC Nürnberg gege unsere 

x- ei ter"Schalke 04''. 
+ + + + + + 

20. September 

Die 11G 1 enkir·chen r Z itung" veröffentlicht ei e rti- 

kel uber die ver utliche Ursache des rrdbebe~~, das am 14. ep. 

tember ia unserer Stadt wahrge ommen wurde. Der Artikel koffimt 

zu dem Ergebnis, dass e sich ahrscheinlich um ein tektonisches 

bea, um eine sog nanut "Kölle" gehandelt hat. 

+ + + + + + 

Durc Vermittlung d s Presseamtes aat ein Gelsenkirch r 
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Pressevertreter die Ruhrsandsteinerüche besucht, in denen Gel­ 

sen irche er Fur orgearbeiter arbeite und umge~chult werden. 

Ein bebildeter Artikel er~cheint heute i einem Teil der Orts­ 
presse. 

+ + + + + + 

Eine Gelsenkircnene , die auf einem 4500 Tonnen Fracht­ 

dampfer im Laufe des Sommers eine Spanienfahrt unternommen hat, 

schildert ihre Eindrücke über Spanien in einem längeren Artikel, 

den die 11Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" heute veröffentlicht 

+ + + + + + 

Pfarrer itorp von der evangelischen Kirchengemeinde Hess­ 

ler tritt am 1. Oktober im Alter von ?o Jahre in den Ruhestand. 

Er hat 42 Jahre in Gelsenkirchen ge irkt. Der scheidende Pfarrer 

verabschiedet sich h ute in einem Festgottesdienst von seiner 
Gemeinde. 

+ + + + + + 

21. September 

Im grossen Saale des Hans-Sachs-Haus s veranstaltet der 

NS-Lehrerbund eine eindrucksvolle Kundgebung, in aeren Mittel­ 

punkt eine aufschlussreiche, zündende Rede des Gauamt leiters 

Pg. eimpell- ünster über: 11Nürnb~rg - Moskau - Madrid'' steht. 

Kreisleiter Pg. Kossol nimmt gelegentlich dieser Kundgebung, die 

als !itglieder-Pflichtversa~mlung des N LB gilt, die Einführung 

des neuen KreisamtsLeiters des SLB Schulrat Pg. Theegarten vor. 

Er verbindet damit herzliche •orte des Dankes für den aus 

dienstlichen Grunden scheidenden bisherigen Kreisamtsleiter 

chulrat Pg. Ellermann, der sein mt in jahrelanger Tatigkeit 
und in den schwersten Zeiten gewi~senhaft gelei;tet hat. 

+ + + + + + 

Im Zusa menhang mit der 11Grossen Deutschen Luftschutzaus­ 

stellung finden eine eihe von Sondertagungen statt. So nz-e t.en 

heute die überm ister cter Elektro-Innung des Bezirks estfalen­ 
Dusseldorf-LippeTSchaumburg-Lippe, ferner die Obleute der Fach­ 

schaft Radio-Handel, sowie die Fachgruppenleiter der Fachgruppe 

Radio-Mechanik des Elektro-Maschipenbaus und der Elektro-Mefha- f 
nik im Hans-~achs-Haus zusammen, um Fachvortrage entgegen zu 
nehmen. 

+ + + + + + 
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22. September 

Unser Gelsenkirchener "WeinpatenKind'' Traben-Trarbach hat 

aus Anlass der Weinwerbewoche eine Ausstellung seiner Paten­ 

städte veranstaltet. Die Stadtverwaltung Gelsenkirchen hat für 

diese Ausstellung 31 Bilder zur Verfügung gestellt. In einem 

Schreiben des Bürgermeisters von Traben-Trarbach an den Oberbür­ 

germeister wird mitgeteilt, dass die übersandten Photos nicht 

nur in der Ausstellung zum Aushang gebracht worden seien, sondern 
auch in der dortigen Ortspresse ver6ffentlicht würden. 

+ T + + + + 

Unter dem Vorsitz des leitenden Direktors Adam findet eine 

Besprechung zischen den Leitern der Mittel- und h6heren Schulen, 

sowie aer ,erufsscnulen mit Vertretern der Stadtverwaltung zu 

dem Zwecke statt, ~ege zu finden, um die ~chüler und Schülerin­ 

nen an die stadtischen Konzert- und Theaterveranstaltungen her­ 

anzubringen und sie schon im Schulunterricht mit den Werken der 

Kunst vertraut zu machen, die in den Konzert- und Theaterauffüh­ 
rungen dargeboten werden. 

+ + + + + + 

23. September 

Ueber die innErhalb des Stadtgebietes in ussicht genomme­ 

nen Heime für die HJ und den BDM wird in der Ortspresse auf 

Grund von Unterlagen bericntet, die das Presseamt zur Verfügung 
gestellt hat. 

~ + + + + + 

Die Teilnehmer an der Arbeitstagung der N~-Frauenschaft 
estfalen-Nord in der Gauschule Haus Botzlar besuchen die GDLA, 

um sich davon zu überzeugen, wie gross gerade im Luftcchutz die 
Aufgaben der Frau sind. 

+ + + + + + 

24. September 

Im Innungshaus findet eine gemeinsame. itzung des Vorstandes 

der Handwerkskammer zu ünster mit den Kreishandwerkerschaften 

statt, an der die K~eishand"erksmeister und Geschaftsfuhrer, sowi~ 

die Obermeister ~er GelsenKirchen r Innungen teilnehmen. In die- 
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scr- Sitzung spricht auch Cberbürgermeister Hillebrand-Münster 

uber: Ge eindtver ultung u d Hand erk. 
+ + .... + + + 

25. ~eptember 

\ ie im vergangenen Jahre so hat auch diesmal die Gefolg­ 
schaft der „tadtver altung die •einwerbewoche "Das Fest der 
Deutschen Traube und des ines" zum Anlass g nommen, inen 
ia eradschaftsabend zu veranstalten, um so zu bew isen, dass 
auch Eie gewillt ist, den deutschen •inzerstand mit unterstützen 
zu helfen und den deut chen in immfr mehr zu einem Volksge- 
trank zu machen. 

+ + + + + + 

26. Sept~g;ber 

Aus Anlass des 32. Bundesschie sen des westfälischen ~chüt­ 
zenbundes tragen die Hauptv rkehrsstra sen reichen Flaggensch uck 
Oberbürgermeister Böh er richtet an die Teilnehmer des Bundes­ 
schiessen folgenden G:ru!=;R: "Dass der Gau estfalen im deutschen 
Schüt enbund sein 32. Bunde~ chi ssen in unserer" tadt der 
tausend Feu r" abhalt, erfülJ.t uns mit grosser Freude. ;ir er­ 
blicken darin eine Ane r-ke nnung der Leistungen, die in enger har­ 
monischer Zusammenarbeit zischen dem Gelsenkirchener Schützen­ 
bund und der Staatv r altung zur ,rrjchtung der grö~~ten und 
schönsten Schiesssportanlage des estens im Bi€marckhain führten. 

C:• Die Neuorganisation i deutschen ~port, durch die auch die 
bish ri en chüt ae nr achv r-b änd e zu einem Ganz n zus amme ngeüügt 
erden, bringt es mit sich, dass das 32. Bundeeschiessen die 

letzte grosse und all emeine Schiessveranstaltung des Westfali­ 
schen Schutzenbundes sein wird. Es wird aber auch das grösste 
und bi her bedeutendste estfälische Schützentreffen werden, 
die letzte gros e Heerschau, bei der aus Treue zu uhrer, olk 
und Vaterland die denkbar vollkommenste Ausrichtung auf die Zu­ 

kunftsaufgaben erfolg~n soll. 
So dürfen wir hoffen und erwarten, dass alle Teilnehmer an 

den ,ettbe erben erfüllt sind von de~ GeiRt der Olympischen 
piele in Berlin, der durch höchste sportliche Leistungen 

Deutschland an die ~pitze aller ationen brachte. 
,:f,..r 

Allen westfälischen Schützen in He~1SH!~le~~r Kohle und 
des Eisens ein herzliches Glücl&hfrr, Oberbürgermeister." 
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, 

Die am 1. April zum Arbeitsdienst einberufenen Gelsenkir­ 

chener Jungen ~ehren nach lbleistung ihrer halbjährigen Ar­ 

beitsdienstzeit im msland frisch und gesund in die Heimat zu- 

rück. 
+ + + ➔ + 

27. Septer.;ber 

Die naelsenkirchener Zeitung" veröffentlicht einen Artikel: 

'Gelsenkirchens alte Kirche~ in dem festgestellt wird, dass es 

sich bei aieser Kirche, der heutigen Georgskirche, um das äl­ 

teste Baudenkmal unserer Stadt handelt. 

+++➔++ 

In Essen-Dellwig wird ein neuer Schießstand des S.A-Stur~­ 

bannes IIJ/159 geweiht, dPr ctPn Namen "Ludwj_g-Kniclcnann" Schieß­ 

stand tragen wird. 

+ + + + + + 

t: 
"Mit zwei Millionen Bienen unterwegs" beginnt ein inter- 

essant r Artikel üb r die Bienenzucht in Gelsenkirchen und sei­ 

ner Umgebung in der "Gelsenkirchener Z i tung''. 

➔ + + + + + 

28. s ptember 

Das schaffende deutnche Volk in Stand und Land, rbei er 
der Stirn und Arbeiter der Faust, änner und Frauen sind heute 

überall zum Gemeinschaftsempf~ng vers m, elt, uru die Proklamation 

des Fünrers zur Eröffnung des "Parteitages der Ehre" in Nürnberg 

zu hören. Auch i Gelsenkirchen findet überall Gemeinschafts­ 

empgang statt. Die Gefolgschaft der Stadtverwaltung unter Füh­ 

rung des Ober·bürgP.rmeisters ist im grossen aale des Hans-Sachs­ 

Hauses versaffimelt. Noch einmal erden wir alle auf tiefste ge­ 

packt und aufgerüttelt durch das leidenschaftliche Bemühen des 

Fül:rers um die Erhaltung und ~icherung des inneren und äusseren 
1 

F'riedens und um die Sicherung der deutschen Unabhangigkei t auch 

in wirtschaftlicher Beziehung. 

+ ... ➔+++ 

- 1 1 - 

Ins
titu

t fü
r S

tad
tge

sc
hic

hte
 G

els
en

kir
ch

en



- 181 - 

2 • .September 

Die westf~lische Verwaltungsakademie in Dochum SO¼je die 

Kreisfachschaft Gemeindeverwaltungen des Reichsbundes Deutscher 

Beamten veranstalte mit Unterstützung der Kreiswaltung Gelsen­ 

kirchen des Reichsbundes Deutscher Beamten und des NS-Rechts­ 

wahrerbundes, Bezirk GPlsenkirchen, auch in diesem Jahre wieder 
im grossen Saale des Hans-Sachs-Hauses in Gelsenkirchen eine 

Sondervortragsreihe über die Gegenwartsfragen aus Recht, ,'irt­ 
schaft und Politik. 

+ + + + + + 

D~r Invalide Michael Petzkowski, Gelsenkirchen-Horst, Alte 
Kolonie ird heute .QLJahre alt.!. 

+-i++++ 

Die ,itwe (aria Kwiatkowski, Gelsenkirchen-Horst, Fischer­ 
strasse 37, begeht heute ihren 87.Geburtstag. 

++++++ 

In der "Gelsenkirchener ZE'itung" erden in einem Artikel 
aus Rotthausens Geschichte Streiflichter zur alten und neuen 
Zeit veröffentlicht. 

-t + + + + + 

3o. September 

Nachdelli rst am 1. Oktober vergangenen Jahres neben den 

schon vorhandenen Koksöfen auf äer Zentralkokerei ordstern 

eine neue Batterie von 42 Koksöfen in Betrieb genommen wurde, 

haben die Vereinigten btahlwerke vor einigen Tagen wiederum An­ 

gebotsaufforderungen an die einschlägigen firmen ergehen lassen, 

die auf die Errichtung einer weiteren Batterie von 54 - 56 Koks­ 

öfen hinzielen. Die Errichtung der neuen Koksofenbatterie wird 

anschliessend an die letzthin erbaute Batterie auf dem Gelände 
der alten Kokerei am Nordsternhafen erfolgen. 

+ + + + + + 

Im 3. Vierteljahr 193ö starben folgende G~folgschaftsmit­ 
glieder d r Stadtver altune: Tarifangestellter Alfons Hülck, 

Polizeihauptwachtmeister nichard Schneider, Stadtinspektor 
Heinrich Beisbardt. 
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In der "Buerschen Zeitung" geben drei buersche Jungen eine 
leb ndige Schilderung üb~.r ihre Teilnahme an der Italienfahrt 
der HJ, an der im ganzen 450 Hitlerjungen aus allen Gebieten des 
Reiches teilgenommen haben. 

+ + + + + + 

l.OKtober 

Die Oberschullehrerin liildegard Bunsen vom städtischen 
Lyzeum mit Studienanstalt,-Frauenschule und sozialpädagogischen 
Lehrgangen, seit dem 1. April 1908 am hiesigen Lyzeum tätig, 
tritt heute in den Ruhestand. 

+ .. + + -1- + 

Der Lehrer Albert Me~er von der Diesterwegschule in elsen­ 
kirchen-Horst und der Stadtoberinspektor Theodo~ Peiler können 
heute auf eine 25jährige ien~tzeit zurückblicken. 

+ + + + + + 

Vor 3o Jahren, am 1. Oktober 1906, wurde die Bildung der 
Landburgermeisterei Kray=Leithe und ~otthausen verfügt. Die "Gel­ 

senkirchener Zeitung" nimrr..t diesen Tag zum Anlass fur einenge­ 
schichtlichen huckblick. 

+ + + + ➔ ➔• 

Pfarrer 'olfslast, seit 1910 Pfarrer in der evangelischen 
Gemeinde in Gelsenkirchen-Horst, tritt heute irr.. Alter von 67 
Jahren in den l...hestand. 

+++++4 

"Rotthau.sen Anno 180011
, so überschreibt die uGel~enkirchener 

Zeitung" einen mit einer Karte versehenen Artikel. 

+ + + + + + 

Die der Presse durch das Presseamt übermittelten Gedenktage 
fur den Monat Oktober werden in den. Zeitungen veröffentlicht. 

+ + + + + + 

800 zum Arbeitsdienst eingezogene junge GelsenkirchenP.r 
Volksgenossen verlassen heute fur ein halbes Jahr die Hejmatstadt, 
um ihren Dienst für Deutschland zu tun. 

+++++4 
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Die charaKteristischen 5 Schornsteine d r Industrieanlage 

Gutehoffnungshütter (ii~:t an der König- ilhelm-Strasse, die "5 

chal r Grenadiere>",~ oll n d mnächs t niedergel gt w rden. Der 

Abbruch ist durch die Verlegung der Dampfkesselanlage des ,erkes 

not,endig ge erden. Mit der Niederlegung fällt wieder ein Stück 

Alt-Schalkener Industrieromantik aus den Anfängen d r Industrie 

in di sem tadttei • 
• + + + + + 

3.0ktober 

Der ichsbahnassistent Heinrich Hartmann begeht heute sein 

25=j~hriges Dienstjubiläum. r trat im Jahre 19 9 in Gladbeck 

in die .DAP ein und erhielt die ~itgliedsnummer 186734. Nach 

seiner Ver~etzung nach G~lsenkirchen war er der erRte Reichsbahn­ 

beamte in unserer St1:1dt, der sich zum Nationalsozialismus be­ 

kannte. r ist Mitbe ründer der S-Beamten-Arbeit~g~mEinschaft 

und be~leidet aug.nblic lieh den Yosten des Organisationsleiters 

j_n;. Amt fur Beamte der ~DAP. 
+ + + + + + 

Die" ational ZEitung" veröffentlicht als rinnerung an 

de~Reichsparteitag der hre" eine fotografi ehe .Aufnahce:,Max 

Sch~eling im Kreise Gelsen~irchener .S-Kamerad 1/ 

+ + + + + + 

4.0ktob r 

Die Kriegskameraden des ehemaligen 5. Garderegiments zu Fuß 

treffen sich heute in Gel enkirchen. Der Hauptschr·iftl iter der 

11Gelsenkirchener All err;einen Zf>itung", Dr. Brenohl, der dem e­ 

giment während de eltkrieg s angehörte, veröffentlicht in 

seiner Zeitung einen langeren bebilderten Artikel aus der Ge- 

sc ichte des Regiments. 
+ + + + + + 

Die ''Gels kär ch e r Z 1 t ung" erinnert in einem Artikel 
daran, dass vor 35 Jahren, ßl~~ am 1. Oktober 19ol, das Amtsge­ 

richten der Overwegstrasse von der Stadt GP.lse kirchen an die 
Königliche Justizveraltung übergeb .urd . Die Behörde ver- 

körperten der Senatsprasident Hanow aus Hamm, Landgerichtsprä- 
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sident Dr. Büscher aus Essen und der Erste Staatsanwalt Zeppen­ 

feld aus ssen. Als Ve.rr.reter der Stadt Gelsenkirchen fungier­ 

ten Bürgermeister fachens und Beigeor•dneter ~reidenbach, au ss e r=­ 

dem viele Stadtve ·ordnete und ~rger. 
➔ + + + + + 

Erntedankfest des aeutsc en Volkes! ie überall in Stadt 

und Land so nimmt aucn Gelsenkirchens Bevölkerung in Massenauf­ 

geboten teil an diesem Fest, das gleicherweise ein Fest des 
Ber msnns und des Bauern ist. Aufmärsche, G meinschaftsempfang 

und .rntedankf iern in den einzelnen Ortsgruppen bilden den äus- 

seren Rahmen. 
+ + + + + + 

Im Zus .enh r.. r::it c em Erntedankfest r.rd i dPr Presse 
ein Artikel 11St&dt der tausEnd Feu rund Bauernc-tadt" veröffent­ 

licht, fur den das Presseamt die Unterlagen zur Verfügung ge­ 
stellt hat. Die Bodenflache der Gesamtstadt wird über 50% land­ 

wirtschaftlich und gartn risch genutzt. 
++++-++ 

m 4. Oktober 1933 wurde der S -? ann Josef oltm&nn Opfer 

eines bolschewistischen Mordes. ie in den Vorjahren so veran­ 
staltet auch heute die St eine schlichte Gedenkfeier r·r ihren 

fur Führer und Volk gefalle en Kameraden 1m Ortsteil Buer. 

+ + + 4 + + 

Der grosse Tribunen-Neubau auf dem Sportplatz unseres 

Gelsenkirchener ussba lclubs Gelsenkirchen-Schalke o4 jrd 
heute in f i rljche .eise ~ingeweiht ~nd gleicnzeitig m·t einem 

bedeutsa~en Spiel zwischen aem ehemaligen reutschen ussball­ 

weinter ''den Kna pe n" und d em diesjahrigen F'u s.a ba Ll.me i.s t e r' 
1. FC ~rnber eröffnet. Oberbürgermeister BHhmer ruft unseren 

schalker Jungen in d~r Presse ein herzliches Gl~cAauf zu. r 

sagt: "Gel enkirchen die. tadt der Arbeit und des qportes st~ht 

heute wieder einmal ganz im Zeichen des Fussballs.Unser ~uss­ 

ballclub 11G lsenkirchen-8chal o4" hat heute einen Doppel-Eh- 

rentag: die Ein eihung der uen Tribünen seiner Kampfbahn und 

die Begegnung mit seinem bisher wohl ernstesten Ge ner, dem 

diesj~n~igen deut.chen Fu sballmeister 1. C Jürnb rg; zwei 
Ereignisse, die au allen Teilen de HeiGhes Legeisterte Fuss- 
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ballfreunde nach hier ziehen werden. 
1ir Gelsenkirchener freuen uns, dass es gelungen ist, durch 

engstE,s harfilonisches ZusammenarbPiten aes Vereins und der rtadt­ 

ver al tung d Le völlige Neugestaltung der ''Gluckauf"=Kampfbehn 
zu ermöglichen, d~e ohne Uebertreibung jetzt als die schönste 
und grösste vereinsej_gene Fussballkampfst&tte in Deutschland 
bezeichnet w rdEn konn. rir sind überzeugt, dass so wie heute 

a~ inweihungstage, ~o aer vorjährige und diesj~nrige aeutsche 

Fussballmeister uu, den Sieg miteinander kampf e n , die ''Glückauf11 
Bahn stets eine tatte edlen ritterlichen Kampfsportes sein 

ird. 

Im 'amen der tadtverweltung und der Bevölkerung heisse 
ich alle dje Tausende von Fu.sballsportlern herzlich ;jllkom~en, 
die heute 1 unserer. tadt ~eilen. ein besonderer Gruss gilt 

er :a ~c aft des 1. FC Nürnb rg, die nach hier 0ekommec ist, 

um aas traditionelle "Rüc k ap Le L" aus den Kampfe n u die d eut s ch e 
ussoallrnei t rschaft zu verbinden mit der eihe d.er neugestal­ 

teten &mpfbahn cfr Knappen. 

Un er Se;halh.er Jungen aber zu ihr· em Doppel-Ehrentag ein 
herzliches Gluckauf! 

Hei Hi t Lez- ! 

Böhmer, OberbbrgPrmeister". 

und 5o ooo beGeisterte F ssballanha.nger sind bei prach­ 

ti~ste~ ,etter Zeuge der Einweihungsfeierlich~eiten ucd des 

prachtvollen Spiels der beiden alten Rivalen. Unsere Sch lker, 
die mehrfach gegen die Nürmberger unterlegen .aren und infolge­ 

dessen manches ri ed ez- gut zu machen hatt n, be e Ls en heute er­ 
neut ihr altes Können und schlagen die Nürnberger mit 2:0. 

+++-!·++ 

Der Invalide ritz Niggemann, Sedanstrass 32 begeht heute 
in Gesundheit und Rüstigkeit s inen 9o. Geburt0tag. 

Ueber 6 ooo Volksgenossen und Volksgenossinnen haben heute 

unserem ~tadttheater einen Besuc abgestattet, u sich von den 
.euerungen und Verbesserun6en und vor allem von der jetzt ein­ 

wandfreien Akustik zu überzeugen. Sie alle sind restlos begei­ 

stert über das Gelei~tete und freuen sich auf die neue ~pieezeit. 
+ + + + + + - 186 - 
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5. Oktober 

enn es och irgendeines-Beweises bedruft hätte, dass die "Grc 

se Deutsche Luftschutz usstellung" (GDLA) ia Gelsenkirchen ihren 

Zweck: Aufklärung und Belehrung zu verbreiten, vollauf erfüllt hat1 

da n 1st dieser Beweis rei äusserlich dadurch erbracht worden,daß 

ru d 9o 250 zahleade Besucher die Ausstellung besichtigt haben.Dies 

Zahl 1st eia uaumstöeslicher Beweis dafür, dasssich der Wunsch nac 

Belehrung über die Auswirkunge f!:ines Luftkrieges, vor allem ber 

über die Durchführung aller wirksamen Selbstschutzmassnahmen zur 

erhebliche Minderung der Gefahr und damit zum Schutze von Heim un 

Familie immer mehr 1 u serer Bevölkerung Bah bricht. 

+ + + + .. + 
Musikdirektor Dr. Folkert hat an eine Reihe vo vorjährigen 

Konzertvormieter die Frage gerichtet, warum sie auch diesmal wie::iel 
Konzertvormieter geworden sind. Die eingegange en A tworten ei es 
Buchhändlers, einer Formers, eiaer Jugendfürsorgerin, eines Büro­ 

vorstehers, ei es Beamten, ei er Hausfrau, eines Drogisten, des Obe 

bürgermeisters, des Vorsitzende des städt.Musikvereins werden durch 

das Presseamt als Werbung in Form von "Käamb.eu" 1 der Ihme verö::ffl!ntJicht 

+ + + + + + 
Oberbürgermeister Böhmer hat an den Ehrenbürger der Stadt, 

Reichsstatthalter Gauleiter Dr. Meyer folgendes Glüekwu schschreib, 

gerichtet: "Zu Ihrem 45. Geburtstage übermittle ich Ih en, dem Eh­ 

re bürger uuserer Stadt, im Namen der Verwaltuag u d der gesamte 

Bürgerschaft die herzlichsten Glück- u. Sege swü sehe. Ich verbi de 

damit de Dank für alle ffeweise steter Mithlife am Wiederaufbau u - 

serer immer och schwerringendeu Arbeiterstadt." 

++++++ 
6.0ktober 

Die Fröffnung des Winterhilfswerks 1936/37 mit der Rede de 

Führers uad des Rechenschaftsberichtes de Reichsministers Dr. 

Goebbels wird durch de Rundfuuk übertragen. Im Gemeinschaftsem­ 

pfang ubd in den Familien hört auch Gelsenkirche s Bevölkerung, 

welche gewaltige Leietuugen bisher das Winterhilfswerk voßß­ 
bracht hat und 1 welch ei dringlicher Weise auch diesmal der Füh­ 

rer wieder das ga z~ deutsche Volk zur Opfer- u d Hilfsbereit­ 

schaft aufruft. 

Die Abschlusszahlen der drei Jahre des Winterhilfswerks 

sollen auch an dieser Stelle festgehalten werden. Im inter 

1933/34 schloss das Winterhilfswerk mit 350 ooo 356,-- R~ ab, 

im Winter 1934/35 mit 360 493 430,-- R~, im Winter 1935/36 mit 

371 943 908,-- R.M. Die Gesamtleistungen des Winterhilfswerks 

in diese drei Jahren belaufen sich somit auf 1 082 437 694,-- R.t 
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ahrlich ein gewaltiges Ergebnis, das von dem Opfergeist und 

dem 7emein~chaftswillen de~ deutschec Volkes ein eindr,1cks olles 

Zeugnis ablegt. 

-+ + ➔ + + + 

Jm Rahmen der eros~en Sonder-Notstandsaktion des Jahres 

1935 fur Gels nKirchen, für die such auch ganz be~onders ~au­ 

leiter !eich~statthalter ·r. eyer bei der Reichsreg·erung ein­ 

gesetzt hat, wa:r·en auch egulierungsarbei ten im so enan ten 

Berger Feld vorgesehen. Diese Arbejten sind inz~ische so gut 

wie ue na t. Das Gelanäe ist fur einen grossen lugplatz her­ 

gPrichtet vrden. 

-t++++ 

? .O..s::tober 

Die statistischen Vierteljahrsberichte v,erden der Presse 

zugeleitet. Die Bevölkerungsbe,wegung während dieses Zeitraumes 
gestaltet sich folgendermassen:Finwohnerzahl zu Beginn des Vier­ 

teljahrs 328 700, ~heschliessungen 718, Lebensgeborene 1505, 

Gesorbene 7371 Geburtenuberschuss 768, Zugezogene 4 992, Veg e­ 

zo~Pne lo 130, VandPrung~verlust 5 138, ßesamte Bevölkerungsab­ 

nahme 4 370, Einwohnerzahl am Ende des Vi rteljahres 324 330. 

+ + + + + + 

8.0:.ctobe.r 

Einen heimatsgeschic tlichen Artikel veröffPntlic t die 

"Ge Lae.nk i r'c he ne r- Zeitung'' unter der Ue e r-s chr-ä r t "ALe Schalke 

noch Sc ade ich hiess und man fur Hessler noch Hesselar sagte". 

++++-1+ 

Bei der Stadtverwaltung sind die Vorarbeiten fur den neuen 
Hau haltsplan 193~ berejt in Angriff genommen. Im Verwaltungs­ 

blatt der Stadt Gelsenkirchen werden die Stadtämter aufgefordert, 

die Vorschläge f~r den Haushaltsplan bis ~nritestens 15. ovem­ 

ber der Sta tkä I erei einzur icheY~ er Haushaltsplan soll wie 
bisher mit einer Be g rü ndu ng versehen werden, die einen Ueber­ 

blick uber die gesamte Finanz1irtschaft der Stadt im ablaufenden 

Rechnungsjahr und ihre voraussichtliche ~ntwicklung im kommen­ 

den Re ch.nung s j ahr gibt, f .rllf: r· mit be o nd e re n Bemerkungen zu den 

einzelnen Haushaltsans&tzen, die ihre Zweckbestimmu g und die 
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Gr ndlage fur die e~essung ihrer Höne Klarstellen. ~u diesem 

eweck sind den Vorschlagen als Anlage Erlauterungen zu 2edem 

Hausnaltsansatz nach_d ffi ~uster des zum Haushaltsplan 1936 ge­ 

druckten rläut~rungsheftes beizuf~gen. 

De r- Ka wer er, h1rgE 1 rae is t er- Dr. Bchumach r, weist in der 
Verfügung im uerwaltungsblatt darouf hin, das"' das anzustrebende 

Ziel, die Ausßaben und rinnahm~n im Haushaltsplan auszugleichen, 

auch fur das Rechnungsjahr 1937 nicht ird erreicht verden kön­ 

nen. Reichs- und Staatsbeihilfen ür-d e n nach •ie vor nötig sein; 

die Aus gabe n seien daher .eiter·hin zu drosseln und nur in der 
all rnot endigsten Hthe einzusetzen. Der Kämmerer verwejat dabei 

auf die einschlägige rlasse und Verfügungen des .inisters bezw. 

des egierungspr~sidenten. iernach haben eich die Ausgabenan­ 

sttz im allgemeinen den echnungsergebnissen von 1933 anzu,ossen. 

1eh~forderungen müssen eing hend begrür.det erden. 
ln dem ausserordentlichen Haushaltsplan sind Einnahmen aus 

Darlehen und üc~la~e itteln, sowie sonstige nicht regelmassige 

innahmen, aie nicht ordentliche iinnahmen darstellen und die 

aus ihnen zu bestreitenden Au"'b&·oen auf' zunehmen und zum Ausgleich 

zu bringen. 

++++++ 

9.0k.tober 

~s FresPeamt hat Unte1la en f~r einen Artikel übar die 

:r_gr·nha llen unct Scnulhöf e in Ge l ... e: nk.irche z·1r erftigung e;es te 11 t 
mit Vergl icneziff rn f~r die ·rovinz ,estfalen un· das eic • 

D r Artike ·ira n eu t e in einem Teil der· or-t s z e · tun en vPröffent- 

licht. 

+++~++ 

In der ersten "itzung dPr atsherren d""r Stadt el~ nkirchen 

nach den So~merferien, begrüsst der Oberbürgermeister zunächst .. 
die Ratsherren mit de~ unsc~, dass sie 8lle wahrPnd de~ Urlaubs 

s I.c a erholt und ge ·rafti ~t h a t t e n und dass ihnen a eh die f.rleo­ 

nisse i~ N~rnberg ~nd auf dem uc~eberg nPue raft zu neuer r­ 
beit im uienste des, llge~ein~onls gebracht haben möchten. er 

Oberbürgermeister teilt s o d a nn mit, dass er den Ratsherren Koss.Ql 

und .§s_hul te fur diese fJ i tzung Urlaub e rt e 11 t habe. Er macht f er­ 
ner davon itteilung, dass der bis erige, atsherr BlecKmann sein 

At als Ratsherr niedergPle~t hat. 
Die Ratsherren stimmen einer Aenderung der Satzung der 
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Stadtsparkasse Gelsenkirchen urrlder Zweckverband~parkasse Gel­ 

senkirchen- uer und ~esterholt zu, die auf Jrund der ~evisenge­ 

setzgebung des R iches not endig gewor en isr •• ie erklärten 

sich fernerhin mit dem ~rloss eines achtrages zur allgemein n 

Ver altun sgebühreno dnung der Stadt G0lsenk'rchen sowie mit dem 

rlass iner atzung hber die VerBffentlichung amtlicher BP" annt­ 

machun n inver tanden. 

e ä der Fe s t s e t z ung der Bürgersteue f" · das Kalender· eh r 

1937 schlhgt die eL~altung die eibehaltung des bisherigen Satze 
vor. Die Ratsherren erhe en hier egen keine Ei ~endungen. Fs ,ird 

somit fu das Kalenderja r 1~37 die Bürger euPr i d r j öhe 

vo 500 vom Hunctert cte eichssat~es erhoben. Gleichfall die 

Zu ti nn.ung d r Hat h .r·r n f'a nde n e ä.i ige Ii u sr a Lt aübe r-s c l rei tun­ 

gen bez • Haushalts- una F'inanza!'.ig Le ge nhe t t e n , 
Au den „ ite en B r-a t uuge n der Ra t s h ,rr·e 1st z11 er ahnen 

die Zu tim ung zu ia r eihe von Fluchtlinienangeleg nhejten, 

zum I:.;rlass ei 1::s ... Ia ch t r-age e zur Baupolizeigebühr·enordnung, zur 

Lrrichtnng ein Burohaus auf de ~taati~chen chlachthof, zur 

Verlenctung von Mitteln de RauFhaltsplane. für die Obdachlosen­ 

po i j z e ä al Zuschu ""e fu.r di 1•richtung von Klein- und ~ied­ 

lung \o. n ngen, sowie zu ei er feihe von Grundstücksangelegen- 

h i t e n , 
+ + ➔ + ➔ ➔

lo. ( K_!_obE>r 

o• aer Gemein~chaftsfahrt er Soo ~lteste. Kärrpfer für 

Adolf dj t.Le r- urch Ress n-Na "' u er ält die ''National-Z ä t ung 1 

ej en Karte gruss aus Drrmstaat, a~n ·ie heute v r"ffentlicht. 

r laut t: Vou Treffend r ält st n Folitj~ch n Liter in Hes~en­ 
assau der "Natio al-Zeitung" herzliche Gru.sse. Heil Hitler! 
lfred teyer, Alfred it~, Hans. Lenz. 

-t-t++++ 

r Ze ä t.ung " bringt iederum einen Artikel 
der Ue b e r a ch r j ft '1Dörf'er 

wur'c e n Stadt, al au He s elar und aus Sehadel ich Schal e gewor­ 

d . n viar 11• 

Fur 11/2 Millio n eichPmark e.rt gehe. jrih lieh i eutsch­ 
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land durch Unachtsamkeit, Verderb, teils auch wohl durch un­ 

gunstige Umstände verloren. Darum müssen alle Volksgenossen 

zusammenv·irken, um diese Schäden zu bekämpfen und diese grossen 

Verte der Volksgerueinschaft zu erhalten. Die Obliegenheiten der 

.eichsarbeitsge~ein chaft, chadensverhütung, soweit sie diesen 

"Kampf dem Ve:r·der•u11 in Gelsemcirchen betreffen, sind dem Kreis­ 

propagandaleiter der C!DAP üb rtragen. 
K:reispropagar.cialeitEr Bunse hat jetzt eine Aktion einge­ 

leitet, um die Ver·wertung der Kuchenabfall sicher zu stellen. 

Jeder, der v e r' e r t.b ar-e Abfälle abzuhol n hat, kann dies auf 
einem vorgedruc t n Zettel dem mt fur Schadenvernütung melden. 

~r verpflichtet sich darin, alle ins inem Hwushalt abfallenden 

Kuchenreste getrennt zu hal~en und sie ko8tenlos an inen von 

der Kreisleitung der J, DAP Gelsenkirchen zu be s t.Lmme i den Volks- 

eno~sen abzugeben. Tag und Stunde der Abholzeit kann er s lbst 

besti 1men. o ird er seine Abfälle regelmässig los und leistet 

nebenher der Vo Lke geme Lns chaf t und damit der Volkswirtschaft 
einen iichtigen Dienst. Die bholer der Abfälle sJnd wieder 

mit einem 1us,eis versehen, d~r sie zum Abhol n berechtigt. 

Von dieser sehr z~eckmässigen und praktischen Aktion darf 

man ich viel Gutes versprechen und zvar soweit es rich um den 
Kampf gegen den Verderb von Lebensmitteln als auch um die För­ 

derung der Kleinti rzucht hundPlt. 

+ + ➔ + ~ + 

Die Kreisleitung d r NSDAP hat die Ortspres~e zu einer 

Besichtigung der an der 'unkelstrasse neuent tand nen Räume 

für die gesamten Glieaerungen der Partei eingeladen. Kreispro­ 

pagandaleiter Bunse und Krei~presseamtsleite.r Zink übernehmen 

die Fhhrung. Bei dew Huna0ang vird imllier wieder auf das ver­ 

ständnisvolle Zusammenarbeiten von PHrtei und 'tadtverwaltung 

hingewiesen, durch das die Scneffung der schönen, z~eckmässigen, 

renn auch schlichten rvaume möglich geworden ist. 

++++➔+ 

11. Oktober 

Die Gelsenkirchener Ortsgruppe des Deutschen Luftsport­ 

v e r-band e s hat heute einen b e s o nd e re n hrf'ntag. Sie hat die 

gros~e Freude ihren neuen 2200 cbm fassenden Freiballon zu 

weihen und gleichzeitig seiner Bestim~ung zu übergeben. Er 
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wird den amen des Ehrenbürgers unserer tadt und des Ehren­ 

mitgliedes der Ortsgruppe des Deutschen Luftsportverbandes, 

Geheimrat Emil Kirdorf, tragen, der trotz seiner fast 9o Jahre 

selbst im Beisein seiner Familie ersccienen ist, um an dem 
Taufakt teilzunehmen. Bei prächtigstem Herb~t etter e twickelt 

sich auf dem Füllplatz bei der Zeche. "Rhe ä e Lbe " schon in den 

orgenstunden e ä ne re e r f 1 gspcrtlicher 11Betrieb11• Die Füllung 

des seiner Taufe harrenden neuen Ballons und des als Taufpaten 

den " il i:r·do:r·f" auf' sei e r- ersten Fahrt begleitenden Bal­ 

lons 11Raven" ist um lo Unr beendet. Die festliche TAufe des 
Ballons findet in grosse~ Hahmen statt. Es sprechen: der Führer 

der Orts~ruppe GFlsen~irchen des Deutschen Luftsportverbandes, 

Luftsportoberführer Dr. Ing. Mqrbach, Oberbürg rmeister Bö mer, 

der l e Pioni r des aeutschen Luftsportes, trnst August 

Scnröaer - ,ssen, so ie d r Führer der Luftsportlandesgruppe 

lo Rheinland-1estfalen i Deutschen l-0ftsportverband, Oberst­ 

leutnant ,11 tte - Essen. Die Taufe des Ba Ll.one vollzieht Frau. 

Geheimrat Kirdorf mit aen "orten: "Ich taufe Dich auf den Na- 
en des grossen guti~en Mannes Emil Kirdorf''· Der greise, aber 

noch von selten r ~atigkeit erfüllte Geheimrat Kirdorf hält 

eine begeisternde, mitreis ende Rede, die ein fe~tes unerschüt­ 

terltches e ke nn t nd.s zum deutschen Luftsport und zu dem rneue:xe 
Deutschlands, zu unserem ührer Afolf Hitler dar~tPllt. 

Im der"Jun f rnfahrt'' des neu n Ballons neh e n teil als 

Führ r die beiden Gel enkirchener Freiballonfuhrer Raven und 

Zimmermann, f r ne r Oberbürgerrr e is ter Böhmer, so .·ie Hauptmann 
Dtillchen, ein Schwiegersohn von Geheimrat Kirdorf, sowie de sen 
Gemahlin. In dem "R v e nv , der von Major Olffe gef'uhr t Lr-d , 
sind als Fahrtteilneh er ~tadtrat Dr. ~endenburg und Liegen- 

s cha r t.e amtsd f.r-e kt.or- Sauer. Der '' mil Kirdorf' landet gegen 

16,lo Uhr bei .onschau i der ahe der belgischen Grenze und 

der 1Raven" um 16,lo Thr zischen Ztilpich und u8kirchen. 

+++-1+-t 

Der erste Eintopfsonntag im Rahmen des ~11terhilfs erks 

1936/37 hat gezeigt, da s Glsen:,drchens Bevölkerung auch dies­ 

mal ge illt ist, der Aufforderung des Führers zur Opferbereit- 

cbaft restlos zu folgen. Das~ g unis d r cintopfsammlung er­ 
bracht den Betra von 22 28o,85 • gegenüber 21 324,70 B • bei 
der ersten ~intopfsammlung des Vorjahres. Auf den opf der Be­ 
völkerung umgerechnet b trug das intopfopfer diesmal 6,8 
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Pfennig g ~ec~ er 6, Pfen ig im Vorjahre. 

+ + + T + + 

Der Inv lid Anton Harinp;slacK, .l:5uer- rLe , s ache ene t.a asse 
7 begeht heute seinen 80. Geburtstag. 

+ ·! + -f + -1 

I einer ildr·epo~tage über di e Kartoffelversorgung die­ 

es Jahre teilt ie ''G lsenkirch n r Z ,i tung'' u. a. rni t, dass 

in G 1.e kircr . jährJic ~t r 58 r illionen Kilogramm Kar- 

toff ln e den. 

+++ ... ++ 

Das tadttheat r ver8n taltet 4 ,erbevorstellungen, die 
fast samtlicn ausvPrKauft ind und allen TieA~cr r den weis 

rbracht h ab en , da . d i e neue 'pi i l z rt in jed r B z ä ahung 

u t reinem lückljch St rn Ateht. 

+-1+♦++ 

12. o~tober 

in alt r Gelen irchener portpionier, 

un luckt bei tnem Autounfall auf d r AutoAtras 

töd..i.ich. 
+ + + ... + + 

13. Oktob r 

Die Kr isact lcitung a r ~v 
in den Zeitu en da Er bnis de 
1935/36. i it .t ilt n Zahl n erd n 

nkirchen veröffentlicht 

erks 1934/35 und 

cht als Zahlen 

und Zeugen des Tatsoziali muA bP.z ic net, al P-in Bekenntnis 

G 1. n irchens zur Vol mei chaft. 

+-+++➔+ 

I Hans-Sachs-Ha~s f1.ndet eine bedeut ame Kundgebung der 
1estfalen-. ord 

statt, i Meich~betri b gem in chaft lter Pg .. adberg 

und Gau alt r Pg. Schurmann richtung wei ende lusführungen ma­ 

chen. An d r Kund bu g nehmen ausser zahlreichen Vertr torn des 
B rgbaues und der Br baubehörden die Kreisl Jtung der D P, 

so ie der Deutschen Arbeits~rcnt und auch berbürger~e ster 

Böhm r teil. 

++♦-1++ 
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14. Oktober 

In der 11G Le e nk l -ch n r· Allgemeinen Zej tung'' veröffent­ 
licht ein Gelsen irc n r Arbeitsman Erlebnisse aus dem La­ 
gerleb n. 

+ + + t + + 

____ __,; &el~.±l: unseres 'tad t t h e a t e r-s ird rr. · t der 
r-s t e uf'f'! hrung d s "Prinz von Iombur-g v in f . t Lä.c h e r „eise er- 

ö1fn t • «us s .t· a n 01 i t~ rn d r ih A und zahlreich n Fin- 
zelbEcuchern ind V rt"eter der P rtej, der kbr e , ferner 

der Kulturor ani~ation.n aus de, achbarstüdten a , send •. Das 

Haus i t bi auf dP.u letzttn Platz gefullt. Dje VorsteJlu~g 

s lbst r c.tfcrti t durchau di ~r.artu g n, die a diese 

11 t urd n, da, ommt vor· s 1 J 
Pr.s 

uc h · n den 

+ + + ➔ f + 

15. 

Im grossen 
sehe Orch ~ter di 

aal d Ha s-~achs-Hause eröffnet das städti- 
U"'ikveranstaltunge 1936/37. Die Zahl der 

Vor iet r f~r di diesj~hrig n Konz rtveran taltunsen hat gegen­ 

üb r· d n Vorjahr- ·i der z.ug e nomm n und beträgt bis jetzt 
· b .r· 600. Die erbung v o o rm f t r. ·ird noch fort s tzt. 

+ + + + t + 

Im Ortst 11 or. t errichtet die Stinne"'-Zeche ei en ohn­ 

block von 2o o nungen an der ~ck ald~ r. se und «arn per 
Stra e, enfalls 5 Häuser an der Schloßstrasse. 

++++t-+ 

Auf <1e lande z isch n !:Sochumer-, Haune.cfeld- und Hein- 
richtsrasse im Ort~teil Bur plant die Bergmann siedlung Bott­ 

rop- u r-Gladoec G.m.b.H. in Gelsen~irch.n, Grenzstrasse 131 

die Errichtung von 61 "ohnhäusern mit 116 •ohnungen. 

+ t + + + ~ 

R,ichs tatthalt r Gauleiter Dr. 

meister mit nacn~te ndem Sehr iben seinen Dank für die ih aus 

Anlass s ine 

gesprochen: 

"Sehr gee rter lieber Pg. :Böhmer! Fur Ihre so liebenswürdigen 
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Glückwü sehe zu meinem G burtst ge spreche ich Ihnen, der Ver­ 
waltung und der esarnten ürgerschaft meinen herzlichsten Dank 

aus. 
Heil liitler! 

Ihr Jlfred ~eyer. 
auleiter und Reichsstatthalter." 

+..-➔ +++ 

16. OKtober 

Die ~itwe Julie Schönfmann, Ber~mannRtrasse 144, begeht 

heute ihre 80. Ge~urtstbß. 

4 + ~ ➔ + + 

In der 'ational-Zeitung" er~cheint unter dPr Ueber~chrift 

"D r Absehluss des dies.iäh:r·i~en _ r-emd enve r ke hr-s " eine Uebersicht 
übe r- d n Besuch su~wartiger Verei e und Organi a ionen in den 

Bu .rechen nlagen. Tausende v o n auswartigen Volks5e_oss n und 
Volk genissinnen haben auch diesmal wieder im Laufe des Sommers 

die Volkserholung anlagEn bei ~chloss Berge besucht. 

Di • , . -Gemein chaft ''Kraft durch Freude" veröffentlicht 

in de Ta!:$e"" z e I tunge ihr Pr·ogramm über die Feierabend ei:, tal tun 

cter Deutsche Arb it front. Das Pronramm stellt eine Auswahl 

unterhaltender und @rnster Vorstellung n im ~ta ttheatcr und 
im Hans- achs-Hau~ dar. 

17. 0 tober 

Die Gefolgschaft der Stadtver~altung hat sich an dem 

Spanien- ilfswer des deutschen Volkes o teiligt. Die durchge­ 

führte SarLmlung ergab die Summe von rund 1 loo, -- F :,: , die in­ 

zwischen auf das Konto des :ilfswerkes fur Spanien-Deutsche 

nach Berlin überwi sen worden ist. ~shrlich ein erfreulicnes 

Zeichen der Rilfsber· i tschaft und d .r sozial n Verbundenheit 

mit den aurch den r0t n T rror in panien obdachlos gewordenen 

deutschen Brüdern. 

+++➔+-- 

Der Oberbürger eister rlasst eine Satzung über die Ver­ 

öffent ichung amtlicher BeKa~nt achungen der utadt Gelsenkirchet 

Darnach erfolgt aie öffentliche BeAanntmachu g der Hauptsatzung: 
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der Haushalzssatzung, der Steuer- und Gebührenordnungen durch 

Veröffentlichung in dPr 11_·ational-Zeitung". Alle übrigen Ange­ 

legen.heit€n werden ent ed~r durch Aushang am ~chwarzen Brett 

oder durch Auslegung zu jedermanns Einsicht im Hans-~achs-Haus 

Gelsenkirchen, 1~ Rathaus Euer und im Verwaltungsgebäude Horst 

öffentlich bekannt ge acht. Daurr und Ort des Aush~nges oder 

der Ausl gung erden in der "National-Zeitung" veröffentlicht. 

~oweit die Gesetze oder Verordnungen eine andere Form der Ver­ 
öffentlichun6 ausdrucklich vorschreiben, hat diefe tattzufin­ 

den. 
Die Satzung t1·itt mit dem Tage der Veröffentlichung in 

Kraft. Glejchzeitig tritt die Satzung über die Veröffentlichung 
amtlicher Bekanntmachungen der Stadt Gelsenkirchen vom 29. 

Juni 19Z5 ausser Kraft. 

+++-+++ 

SchaffE:•nde sammeln. und geben! Unter dieser Parole findet 
die erste Reichsstrassensamclung für das Vintertjlfsw rk 1936/37 

statt. Die Deutsche Arbeitsfro~t hat die Durchführu g dieser 

ersten. ammlung übernommen. Ueberall sind die Arbe,ter der 
Stirn und der Fau~t zur ftellF1um dem LintP.rhilfswerk des Füh­ 

rers auch in diesem i ter zu einem überwälti •enden ·rfolge zu 

verhelfen. Di 1~ verAchiedenen Grenzlandplaketten werden an 

den beiden Som~eltagen von allen clksgenoPsen zu~ Zeichen ihrer 

Opferbereit1chaft getragen. 
Die Reichsstrassensammlnng in Gelsenkirchen hat folgendes 

Erge.bni~ gebracht: 

Altstadt 2 
Bismarck 
Bulmke 
Horst 
Rotthauseb 
Rchalk. 1 
Ueckendorf 
B.- itte 1 
B.-Hugo 
B.-Beckhausen 
B. -Erle 
B.-Resse 
B.-Ha~sel 
B.-~cholven 

13 

85o,35 
933,27 ll 11 

967,2Z .. , ,, 
878,16 t•11 

778,28 ... " . 
82o,76 1' H 

829,46 II H 

48o,32 " tt 

548, 98 II II 

251,-- "u 
726,56 II lt 

368,?8 I! •t 

632,67 " ,, 
674,86 "'' 
740,68 RA! 

+ -t + + + + 

In der ''Gelsenkirchener Zeitung" ird eine Uebersicht 
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über die KreislLandwerkerschaften im Emscher Lippeland veröf­ 

fentlicht, aus d~r u.o. hervorgeht, dass in der Gesamtstadt 

Gelsenkirchen 42 Kreishand ·erkerschaften bestehen und z ar im 

Ortsteil Gelsenkirchen 24 und im Ortsteil Gelsenkjrchen-Buer 18. 

Im Lm~cher Lippeland, das in 6 Kreishandwerkerschaften aufge­ 

teilt ist, sind 11~ Innungen mit rund 18 ooo Handwerksbetrieben 

vorhanden. 

+ + + + + + 

An einem Schulungsabend der Politischen Leiter des Kreises 

Buer der 'DAP spricht fg. Qrlt über die "Innere Verpflichtung 

des ationalsozialismus''· Diese innere Verpflichtung sei der 

Ausdruck des D~ke)fs fur alles das, was durch die Triebkraft der 

neuen nationalsoziali$tischen fteltanschauung geschaffen worden 

sei. 

++++-i + 

Iru kleinen Saal des Hans-~achs-Hauses findet die f ierliche 

Eröffnung des in der NS-Gemeinschaft "Kraft durch Freude'' neu­ 

errichteten Amtes "Deutsches Volksbildunp;swerk'' statt. Die Ver­ 

anstaltung wird eröffnet durch den Kreisreferenten Pg. Finke. 

Ueber die Lrziehungsaufsaten der Partei und itrer Gliederungen 

macht sodann der reisleitet Pg. Kossol, grundsätzliche us­ 

fhhrungen. r eist mit acharuck darauf hin, dass die u abe 

der Partei darin bestehen musse, dem deutschen P.rbeiter die 

Uinderwertigk its efuhle zu nehtten, die ihm der arxisILus ein- 

g tl"·icntert t!at und die sovi 1 Unheil angerichtet haben. Indem 

wir den deutschen Arbeiter stolz auf sich selber werden lassen, 

so sagte der Kreisleiter, geben wir ihm den Stolz auf Deutsch­ 

land ieder. Das deutsche olksbildungswerk hat die Aufgabe, 
~' die Kluft, d Le früher zwischen den "Gebildeten" bestand über- 

• brücken zu helfe und allen strebs&men Volksg nassen die Mög- 

lichkeit zu geben, lebendigen Anteil an den Geistesgütern der 

Nation zu nehmen. 

n der kunstleriecee~ &eeteltung der Feierstunde betei­ 

ligten sich das Gräwe-~uartett, sowie E1sbeth Kölzig u~d a­ 

pellmeister Fries von unserem Stadttheater. 

+++-+➔+ 

Ein alter buerscher Parteigenosse und Tr&ger des golde en 

Parteiabzeichens =i-u~g~u~s~t __ e_h_m_e_i_·e_r ist nach schwerer Krankheit 
- 19? - 
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im Alter von 62 Jal:ren entschlafen. Seit dem 1. Äugust 1925 

war er Mitglied der lSDJ • 

+ + + + + + 

18. Oktober 

ie die "National-Zeitung" mitteilt, sind in letzter Zeit 

wieder z ei gro~se jüdische Geschäfte an der Bahnhofstrasse 

in .sriscben Besi z übergegangen. Die "National-Zeitung'' schreib 

~Die repr~sentativen 'eschäftsräume des Schuhjuden Gross hat 

das Porzellanhau~ Kettgen übPrnommen, während der Möbeljude 

Broch in der Glaspassage dem arischen öbelhändler Heiland ge­ 

wichen i. t. amit ist ein weiterer erfolgreicher qchrjtt zur 

Entjudun~ der Bahnhofstrasse getan worden, der um so mehr zu 

begrüssen i~t, als diese grösste Ge~chäftsstrasse un~erer a­ 

terstadt nicht zu Unrecht als ihr Aushängeschild angesehen 

werden kar.n. 'ir hoffen gern, unseren Lesern noch weitere der­ 

artige erfreuljche Meldungen berichten zu können: Vivant se­ 
wuentes!" 

+ + + + + + 

Die GauamtslPiter des Gaues estfalen-Nord überreichen 

ihrem Gauleiter Dr. Meyer, an de en 45. Geburtstag eine Glück­ 

wunschadres~~- In der Ana pr-a che des stellvertr·et nden Gaulei­ 

ters, g. ~tangier, und ;n den Dankensworten aes Gauleiters 

kam die enge Verbundenheit und unerschütterliche Kameradschaft 

zum Ausdruck, die zwischen dem Gauleiter und seinen engsten 

Miatarbeitern seit jeher be teht. Die "National-Zeitung" ver­ 

öffentlicht heute eine fotografische Aufnahme, die zum Geden­ 

ken an dieses kamerad~chaftliche Zusammensein gemacht wurde. 

+ + + + + + 

iner Anregung des Presseamtes folgend hat die Schrift­ 

leitung der "Gelsenkirchener Zeitung" eine geRcnichtliche qchil­ 

deru g des Hauses Grimberg verfasst, die heute mit Bildern in 

der 11Gelsenkirchener Zeitung" veröffentlicht wir . 

,f + + + + + 

Heute kann der Rentenempfänger Anton Tembrink, Kirchstrasse 

51, seinen 9o. Geburt~tag begehen. Der Opa Tembrink, dem die 

Zeitun6en längere Artikel idmen, spielte als Schuljunge mit 

dem "tollen omberg" und ist einer der letzten noch lebend n 
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Teilnehmer an den "Todesritt bei ars la Tour" am 16. August 
1870. 

+ + + + + + 

Lin bekannter und geschätzter Gelsenkirchener Bürger 
Heinrich Herbert ist im Alter von 64 Jahren gestorben. Er hat 
im öffentlichen Leben unserer Stadt Jahrzehnte lang gewirkt 
und eine Reihe von öffentlichen Ehrenämtern bekleidet. Er war 
bis zu seinem Tode Kirchmeister der evangelischen Gemeinde 
Gelsenkirchen. 

+ + + + + + 

19. Oktober 
..., 
u1e "Gelsenkirchener Zeitung" veröffentlicht heute einen 

Artikel über die Bauernhöfe in Ueckendorf, ihre Geschichte 
und ihr Schicksal. 

+ + + + + + 

Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Partei 
und ihren Gliederungen, sowie von anderen Organisationen wird 
Pg. August ehmeyer in Buer-Hassel zu Grabe getragen. Oberbür­ 
germeister Böhmer nimmt an der Beerdigung teil. 

+ + + + + + 

-------'-..ac--------"=a=l~e seit der iedereinführung der allgemeinen 
.ehrpflicht durch den Führer werd n junge Deutsche zum Heeres­ 
dienst einberufen. Im vergangenen Jahre erfolgte die erste 
inberufung am 1. November. In diesen Tagen haben sich die 

neuen R kruten in Gelsenkirchen auch stellen müssen, um bei 
ihren Regimentern eingereiht zu werden. it Freude und tolz 
und heller Be eisterung treten ie alle ihre militärische 
Dienstzeit an in dem Bewusstsein, dass sie nunmehr zum höchsten 
Ehrendienst einberufen worden sind, den die Nation zu ver eben 
hat. 

Die orte, die Ob rbürg rmeister Böhmer de ersten Rekru­ 
tenjahrgang im vergangenen Jahre beim Abscheid zurief, mögen 
hier fe t ehalten erden, denn sie gelten gleicher eise auch 
für den Jahrgang 1936 und für alle, di in Zukunft berufen sind, 
das Ehrenkleid des deutschen Soldaten tragen zu dürfen:. "Sie 
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treten heute in einen wichtigen Abschnitt Ihres Lebens ein. 

Die Ausbildung, die Sie nun bei d r ehrmacht erfahren werden, 

macht Sie erst zu vollwertigen enschen und zu deutschen än­ 

nern, denen die höchste Ehre zuteil geworden 1st, der neuen 

deutschen ehrmacht anzugehören. Auch militärisch nicht geübte 

Augen werden in der Lage sein, Ihnen später, .enn Sie von Ihrer 

ilitärzeit zurückkoremen, anzusehen, dass Sie Soldat waren. 

Sie dürfen sich mit Recht s~olz fühlen für Deutschland die af­ 

fen getragen zu haben. Sie gehen heute mit Freuden zum ilitäP­ 

dienst, denn es ist schon eine Ehre, auf die man stolz sein 

kann, dem Heere Adolf Hitler anzugehören, des Mannes, der uns 

wieder wehrhaft machte und der dadurch unserem deutschen Volke 

seine Ehre wiedergegeben hat. Vergessen Sie niemals, dass al­ 

lein Adolf Hitler und seine Partei das deutsche Volk wieder 

freigemacht hat und dass allein der Führer ihm die Ehre des 

Waffentragens wieder verlieh. 
Zeigen Sie sich ährend Ihrer ilitärzeit als würdige 

Söhne unserer tadt, die durch den Fleiss Ihrer Väter zur 

tadt der Arbeit, zur Stadt der tausend Feuer geworden ist. 

Zeigen Sie die Treue, Ausdauer und Kameradschaft, wie ich ie 

bei Ihpren gefahrgew·hnten Vätern im Schützengraben gefunden 

habe. Sie werden dann die besten oldaten des Führers sein. 

Verzagen Sie nicht, wenn Sie mal beim langsamen Schritt oder 

am Querbaum einen Muskelkater bekommen. Das sind Kleinigk iten, 

die leicht zu überwinden sind, wenn man ein formechter und ge­ 

übter Soldat werden will. Es gibt natürlich auch dort angeneh­ 

me und unangenehme Situationen wie überall im Leben. Doch zum 

Schluss ar das oldatenleben noch immer und für jeden schön. 

enn Sie dann nach inem J~hre mit den eserveliedern auf den 

Lippen die Heimat wieder betreten, dann hoffe ich S!Jt alle 
gesund und munter und durch die Schule des Soldaten gereifte 

änner zu sehen, als geläuterte und kräftige Stützen des Rei­ 

ches und als gute ationalsozialisten. Nu~ leben Sie wohl, 

das "Glückauf" dieser Stadt begleitet Sie! Alles für Adolf­ 

Hitl::r und für Deutschlandl 

+ + + + + + 

2o. Oktober 

Als neuer Pfarrer für die evangelische Pfarrstelle in 
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Bismarck-Test wird Hilfsprediger Künkler aus Elverdissen bei 

Herford gewählt. 
+++➔-t+ 

Die NS-Gemeinschaft 'Kraft durch Freude" im Ortsteil uer 

v röffentlicht das Arbeitsprogramm des deutschen Bildungswerks 

für das int rhalbjahr 1936/37. 
-+ + + + + + 

21. Oktober 

Ueber einen Fall wirklich echter und treuer Betriebskame­ 

rad~chaft berichtet die "National-Zeitung'' folgendes: 'Das 

war ausgesprochenes Pech, das der wackere Kumpel Buer am Orde 

von Zeche 1,ilhelmine hatte, als er unter Tage so unglücklich 

fiel, dass er sich einen Beckenbruch zuzog, und nun sein 

25-jähriges trbeitsjubiläum im Krankenhaus Bergmannsheil II 
in Buer feiern musste. Aber seine treuen erkscharkameraden 

vergassen weder ihn noch seinen ~hrentag, sondern statteten 

ihm geschlossen einen Besuch ab, der durch die Ueberreichung 

praktischer Liebesgaben noch einen besonders angenehmen Bei­ 
geschmack erhielt. So'hat unser Kumpel, umgeben von der lie­ 

bevollen Fürsorge seiner ameraden, ein schönes Jubiläum ge­ 
feiert, zu dem ihm auch die "National-Zeitung" nachträglich 

ihren herzlichsten Glückwunsch ausspricht. Die .erkschar 83 

bat aber durch diese Ehrung am Krankenbett unter Beweis ge­ 

stellt, dass sie die ihr von Dr. Ley gestellte Aufgabe rich- 

tig erkannt hat, 
sozialistischer Stoßtrupp zum ßusbau der wahren 

Betriebsgemeinschaft zu sein." 

+ + + + + + 

Der Reichssender Köln ist heute wieder einmal in Gelsen­ 

kirchen. ~iesmal gilt sein Besuch de~ Uebertragung des erks­ 

pausenkonzertes aus dem Betrieb der Firma Küppersbusch. D1e 
erkspausenkonzerte erden regelmässig durch den Reichssender 

Köln in der Zeit von 13,15 - 14 Uhr gesandt. 

+ + + + + + 

Der am 18. Oktober verstorbene Heinrich Herbert wird 
unter zahlreicher Beteiligung aus allen Kreisen der Bevölkerung 
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zu Grabe getragen. 

+ + + + + + 

22. Oktober 

Der langjährige Leiter der Pressestelle in Recklinghausen 

Polizeioberinspektor Kloos ist an das Polizeipräsidium Essen 

versetzt worden. Ihm wurde die kommissarische Verwaltung einer 

einer Polizeiratsstelle übertragen. 

+ + + + + + 

Der Gaemess~rprüfer Johann ~chmitz von den Städtischen 

G -werken kann heute auf eine 25-jährige Öienstzeit bei der 

Stadtverwaltung Gelsenkirchen zurückblicken. An diesem Tage 

wird der Jubilar von der Verwaltung und den i*arbeitern in 

der üblichen eise geehrt. 
+ + + + + + 

In der "National-Zeitung" erscneintunter der üeberschrift 

"Von der Generalinnung zur reishandwerkerschaft", ein ge­ 

schichtlicher Rückblick über das Innungswesen in Buer. 

+ + + + + + 

Im Ortsteil Horst ist ein Volksgenosse gestorben, der 

sich namentlich um die Ent· icklung des Kriegervereinswesens 

dieses Stadtteils verdient gemacht hat: Hermann Erker. Ueber 

4o Jahre hindurch hat er in der Kriegerkameradschaft Horster­ 

mark ge irkt, davon länger als ein Jahrzehnt als Vorsitzender 

und später als Ehrenvorsitzehder. 

+ + + + + + 

Die Gel~enkirchener freiRchaffenden Künstler, Architekten, 

Maler, Bildhauer, Graphiker, Kunstgewerbler treten im notel 

Hans-~achs- zu einer Beratung zusammen. Der Landesleiter est­ 

falen-Nord der Reichskammer der bildenden Künste Pg. aldo - 

Münster macht dabei richtungsweisende Ausführungen. 

++++++ 

Die "Gelsenkirchfrner Allgemeine Zeitung" bringt einen 

bebilderten Artikel "Zehn Jahre Ruhr-Ferngas~ 
+ + + + + + 
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Die ''Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" ver6ffentlicht 

unter der Ueberschrift "Vor 25 Jahren Hitzewelle über dem 

Kohlenpott" , eine Uebersicht über den heissen Sommer des Jah­ 

res 1911 und berichtet dabei über den assermangel im Ruhrge­ 

biet, die ausgetrockneten Brunnen und Hitzschläge sowie über 

die issernten infolge der Trockenheit. 

+ + + + + + 

Der Treuhänder der Arbeit für den irtschaftsbezirk West­ 

falen, Hahn, hält auf Einladung der Deutschen Arbeitsfront im 

evangelischen Vereinshaus einen attß'1-tth-ri:iehen Schulungsvortrag. 

Er verbreitet sich dabei ausführlic~ über die Aufgaben des 

Gefolgschaftsführers, der Gefolgschaft, der Vertrauensleute 

und des Treuhänders. 

+ + + + + + 

Einem Artikel der "Gelsenkirthener Zeitung" ist zu ent­ 

nehmen, dass Gelsenkirchen 27 Radfahrwege auf 22 Kilometer 
Länge besitzt, die eine Fläche von 6 Hektar ausmachen. 14 dieser 
~adfahrwege sind zweiseitig, und 13 einseitig gebaut. 

+ + + + ,t + 

23. Oktober 

Von der Sprache des Ruhrbergmanns wird in einem Artikel 

der 11Gelsenkirchener .Allgemeinen Zeitung" geplaudert. Wir lesen 

da vom Geleucht, Gezahe und Querschlag und von manchem anderen 

aus der· ,elt des Bergmanns. 

+ + + + + + 

Ueber die Regenmange in Gelsenkirchen im Jahresdurchschnitt 

1935 macht die "Gelsenkirchen.r 

~ie kommt zu dem Ergebnis, dass 

1935 in unserer Stadt 700 - 800 

Zejtung" zahlenmässige Angaben. 
die iederschlagsmenge im Jahre 
illimeter betrug und als nor- 

mal anzusehen sei.In Bottrop betrug die Niederschlagsmenge_ 

900 Millimeter. Interessant ist, dass es im Ortsteil Buer mit 

800 - looo Millimeter mehr rechnete als in Gelsenkirchen. 

+ + + + + + 

Im überfüllten rossen Saale des Hans-Sachs-Hauses spricht 
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in einer von der Kreisleitung der NSDAP einberufenen Kundgebung 

Qberstudiendire~tor Pg. Schulz - Madrid über "die wahren Ur­ 

sachen des Bolschewismus" in bpanien. Er zeigt ein erschrecken­ 

des, ja geradezu erschütterndes Bild über den spanischen Bür­ 

gerkrieg und geisselt das Verbrechen des moskowitischen ~ol­ 

schewismus. Mit tie r Ergriffenheit hören wir von dem Schick­ 

sal unserer deutschen in Spanien lebenden Brüder und Schwe­ 

stern, die in den Stunden der ärgsten Verfolgung durch. arxi­ 

sten und Juden wie ein Mann zusammen standen. Der Redner 

schloss seine Rede mit den schicksalhaften iorten "seitdem 

ich Spanien erlebt habe, kenne ich die Schuld und Ohnmacht der 

Kirchen, die es nicht fertig gebracht haben, die 600 illionen 

Glailbigen in aller elt gegen den Bolschewismus zu mobilisieren! 

Kreisleiter Kossol dankt dem Redner und richtet in seinem 

Schlusswort den Appell an die Riesenversammlung als Künder und 
I 

Fackelträger im Kampf gegen den ~olschewismus nie zu erlah- 

men und durch ein Opfer das Los der deutschen Spanienflücht­ 

ljnge erleichtern zu h~lfen. Die Sammlung erbrachte den Be­ 

trag von 140, 18 rut. 
+ + + + + + 

24. Oktober 

r 

Der"Verkehrsverein Gelsenkirchen e.V.11 kün an, dass er 

in diesem Jahre eine besonders irkungsvolle eihnachtswerbung 

durchführen will. gr ruft die gesamte Kaufmannschaft auf, ihn 

hierhin nach Kräften zu unterstützen. In dem Aufruf heisst 

es: "nemin diesem Jahre der Kupferne Sonntag anbricht, dann 

muss ganz Gross-Gclsenkirchen in einem Lichtermeer ~chwimmen, 

ein Glanz und ein Strahlen muss sein, dass man selbst jenseits 

der Stadtgrenze auf das "Gelsenkirchener "eihnachten" aufmerk­ 

sam macht. Ausser den ieihnachtskerzen sollen überall die 

Grubenlampen br-enneru das Symbol uns er-er Stadt der Kohle". 

+ + + + + + 

Der Männergesangverein" ängerbund-Melodia 1861" begeht 

heute und morgen in grossem festlichen Rahmen sein ~K 75jähri­ 

ges Stiftungsfest. Heute abend findet im grossen Saale des 

Hans-~achs-Hauses ein Jubelkonzert und morgen nachmittag ein 

Freundschaftssingen statt. Als Vertreter des Oberbürgermeisters 

nicmt Bürgermeister Dr. Schumacher an den Veranstaltungen teil. 
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Oberbürgermeister Böhmer selbst hat das Protektorat über die· 

Veranstaltung übernommen und dem Jubelverein einen Festgruss 

in den Tageszeitungen gewidmet. 

+ + + + + + 

25. Oktober 

Der Kreisverband Gelsenkirchen im deutschen Reichskrieger- 

~ (Kyffhäuser Bund) begeht h~ute den Tag seines 5o. Beste­ 

hens. Aus diesem Anlass findet auf dem "ildenbruchplatz ein 

Ehrenappell statt. Der Kreisverbandsführer Major a.D. Baas 
kann zahlreiche h~engäste illkommen heissen, u.a. Gauinspek­ 

teur Bergemann, den Vertreter des Oberbürgermeisters, Bürger­ 

meister Dr. chumacher sowie Vertr ter der Wehrmacht, der 

Schutzpolizei und der Deutschen Kriegsgräberfürsorge und Ab- 

ordnungen der SA. 
+ + + + + + 

Als Auftakt zur diesjährigen" oche des deutschen Buches" 

veranstaltet die NS-Kulturgemeinde zusammen mit der RJ eine . 
eindrucksvolle ~orgenfeier. 

+ + + + + + 

Der Leiter der Vestischen Frauenklinik Privatdozent Dr. 

med. irtz ist plötzlich i Alter von erst 37 Jahren gestorben. 

+ + + + + + 

Die N. -Gemeinschaft 11Kr,ft durch Freude" hat in Zusammen­ 

arbeit mit der erksbücherei der Bergwerksdi~ektion Buer und 

unter Teilnahme einer Reihe heimischer und westfälischer 
Künstler eine Kunstausstellung zusammengestellt, die heute im 

Rahmen einer Feierstunde im erksgasthaus eröffnet wird. Jn 

der Eröffnung nehmen u.a. teil der Landesleiter estfalen-Nord 

der Reichskammer der bildenden Künste, Pg. aldow, sowie als 
Vertreter des Gauamtes der 1S-Gemeinschaft "Kraft durch Freude", 

Pg. Dieftrich - 'ünster; 
+ + + + + + 

26. Oktober 

Di Gemeindeleitung der Baptistengeffieinde Gelsenkirchen 

im Bunde der Baptistengemeinden in Deutschland hat an Oberbür­ 
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germeister Böhmer das nachstehende Schreiben gerichtet: 

"Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! Anlässlich der 29. 

Bundeskonferenz deutscher Baptistengemeinden ist allen Teil­ 

nehmern aus unserer Stadt, aus dem Reichsgebiet wie ais dem 
Auslande die verständnisvolle Litarbeit der öffentlichen Stel­ 

len und das warme Grusswort Ihres Vertreters angenehm vor Au­ 

gen getreten. ir können nicht unterlasse, Ihnen, Herr Ober­ 

bürgermeister, wie der gesamten Stadtverwaltung, unseren warm 

empfundenen Dank zum Ausdruck zu bringen. Damit verbinden wir 

den unsch, dass unsere Stodt GelRenkirchen unter Ihrer ziel­ 

bewussten nationalsozialistischen Leitung eine weiterhin ge­ 

segnete Entwicklung nehme und beten um den Segen Gottes für 

Ihre Arbeit. 
H~il ftitler! 

K.H. Hohne, Prediger." 

++++++ 

27. Oktober 

In der 11Gelsenk.irchener Zeitung'' erscheint unter der 

Ueberscbrift 11Was die Dorstener Strasse erzählt", eine ge­ 

schichtliche Abhandlung über die älteste Strasse Gelsenkir- 

chens. 
+ + + + + + 

Die röffnung der Sondervortragsreihe über Gegenwarts­ 

fragen aus Recht, Wirtschaft und Politik wird durch eine 
festliche Veranstaltung im grossen Saale des Hans-~achs-Hauses 

eröffnet. Der eichsbeamtenführer, ieichswalter und Leiter 
des Hauptamtes des Amtes für BearetP. der NqDAP, Regierungsrat 

Neef', spricht im überfüllten Salle über "Die politische F'r- 

ziehung der deutschen Beamtenschaft". 
Vor Beginn der Hauptver·anstaltung findet im Hotel Hans- 

Sachs- ein ~mpfang des eichsbeamtenführe statt. Der Kreis­ 

amtsleiter des Amtes für Beamte der NSDAP, Pg. Drawert, stellt 

dem Reichsbeamtenführer die Fachschaftsleiter vor. uodann 

begrüsst der Kreissachbearbeiter der Fachschaft Gemeindever­ 

waltung~n, städtischer Baurat Pg. Lorenz, den Reichsbeamten­ 

führer recht herzlich und gibt seiner Freude darüber Ausdrucki 

dass durch den Besuch des Reichsbeamtenführers endlich ein 
lang gehegter unsch der Gelsenkirchener Beamtenschaft erfüll

1 

worden 1st. Er spricht die Hoffnung aus, dass Pg. Neef ~an- 
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cherlei nachhaltige Eindrücke aus der Stadt des Lisens und der 

Kohle mitnehmen wer•de. r überreicht ihm sodann im Auftrage 

der Kreisfachschaft GemeindeverwaltunGen zum Andenken an seinen 

Besuch eine ~hrengabe: ein in Leder gebundenes Album mit fo­ 

tografischen Aufnahmen von Gelsenkirchener industriellen rr­ 
ken und landschaftlichen Motiven. Sowohl die Aufnahmen als 

auch das Album sind von Berufskameraden der Kreisfachschaft 

Gemeind~verwaltungen hergestellt worden. Die Erinnerungsgabe 

ist mit folgender idmung versehen: "Dem Reichswalter des 

Reichsbundes Deutscher Beamten und Leiter des Hauptamtes des 

"Amtes für Beamte der NSDAP", unserem Pg. Neef, zur Erinnerung 

an seinen Aufenthalt in Gelsenkirchen, der Stadt des Eisens 

und der Kohle, der rbeit und Frholung gewidmet von der Kreis­ 

fachschaft Gemeindeverwaltungen Gelsenkirchen im Reichsbund 

Deutscher Beamten. 
Lorenz. 

Gelsenkirchen, den 27. Oktober 1936." 

Reichsbeamtenführer Neef dankt fur die ihm zuteil gewor­ 

dene Ueberraschung und gibt seiner Freude darüber usdruck, 

dass er GelegenhP-it gehabt nabe, Gelsenkirchen, seine irt­ 

schafts- und soziale Struktur sowie die Landschaft dieser ei­ 

genartigen Industrie-Großstadt kennen zu lernen. n die Fach­ 

schaftsleiter richtet er den dringenden Appell, sich stets 

ihrer schwierigen Aufgabe bewusst zu sein, die gerade hier in 

der gross n Arbeiterstadt ihrer harren: eine flei~ ige und 

anständige Arbeiterschaft als Beamte zu betreuen. 

Für die Stadtverwaltung begrüsst Bürgermeister Dr. Schu­ 

macher in Vertretung des dienstlich verhinderten Oberbürger­ 

meiRters den Gast. Fr gibt dabei ebenfalls der Hoffnung Ausdruck 

dass der Reichsbeamtenführer die Gewissheit mitnehme, dass hier 

in Gelsenkirchen überall mit Freude und Hingabe an dem ,ieder­ 

aufbauwerk des Führers gearbeitet ,erde, dass aber andrerseits 

die sonders gelagPrten Verhältnisse der ~tadt es mit sich 

br.; n g.e n , dass hier der • iederauf'stieg s chwf e r i ge r- sei und da­ 

h rauch langsamer vonstatten gehe als anderswo. 

+ + + + + + 

28. Oktober 
11 V .. d S Dem toten ermogen e ~ta tes steht sein Vermögen an le- 

benden enschen e ge nübe r- ,worumr die l.:rfttia--e-s und Arbeits- 
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kraft eines Volkes zu verstehen ist. Dabei wird die Arbeitslei­ 

stung a Ls a Bs t ab des 'e r t e s der lebenden Substanz aufgef.asst, 

und die Kapitalbildung stellt dementsprechend nichts anderes 

als die ildung und rhaltung der Arbeitskraft eines Volkes 

dar.11 - .LJiese. atze sind einem Ar•tikel der11·ational-Zeitung11 

uber 11.eue Wege dEr tatistik" entnommen worden, in dem ein­ 
gehende statistische Betrachtungen über den materiellen Ge­ 

burtswert eines erbgesunden Menscnen gemacht werden. 

+ + + + + + 

Aus alten VerwaltungsberichtPn, die der damalige Bürger­ 

meister von Gelsenkirchen Vattmann selbst verfasst hat, wjrd 

die ''Gels nkirchener Allgemeine Zeitung" in nächster Zeit 

eine Reib. von Auszugen veröffentlichen, um so wieder ein 

St~ck alter Gelsenkirchener Geschichte lebendig werden zu las­ 

sen. In ihr~r heutigen Ausgabe bringt sie unter der Ueberschrift 

"Von der Liesundbeit in GelsPnkirchen 18801 Abschnitte aus dem 

Verwaltungsbericht üb r die ~ohnungsverhältnisse, über Geburt 

und Tod und uber die Krankheiten. 

++++-;+ 

Die "Gelsenkirchener Zeitung" gibt unter der Ueberschrjft 

"Zwei Zechen hatten Geburtstag" einen Ueberblick über die Ge­ 

schichte von Zeche Y,Pluto. die in diesen Tagen Bo Jahre be­ 

steht und über d5e Geschichte der Gewerkschaften Unser Fritz, 

die vor 6f> Jahren ins Leben gerufen vrurde. 

-; + -+ + + + 

Die Deutsche rdöl A.-G.,Zeche Graf Bis arck, hat Im Sun­ 

dern ein vorbildlicnes Kinderheim errichtet, das heute iru Rah­ 

~en einer kleinen Feier seiner Bestiumung übergeben wird. 

+ -4' .. + + + 

29. Oktober 

Nach Unterla6en, die das Presseamt beschafft hat, veröf­ 

fentlicht die "G-lsenkirchener Zeitung" eine Uebersicht über 

den Besuch der Gelsenkirchen r Lichtspielthe~ter im Jahre 1935. 

Die Gesamtbesucnerzahl betrug 2 612 232, das sind lo~ mehr 

als im Jahre 1934. Die Besucher verteilen Rich auf 19 Licht­ 

spieltheater. Im Ortsteil Gel. enkirchen wurden 1 722 834 Kj- 
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nobesucher festßestellt, im Ortsteil Buer 623 300 und im Orts­ 

teil Horst 266 098. 
+ + + + + + 

Ueber die Bedeutung dPr Glas- und Sniegelmanufaktur in 

. chalke und den Anteil dieses Unternehmens an der deutschen 

Gladindustrie gibt ein Artikel der "Gelsenkirchener llgemei­ 

nen Zeitung" intere~sante Aufschlüsse. 

+ + + + + + 

Leider müssen noch viele Gelsenkirch~ner Volksgenossen 

und Volksgenossinaen durch das ~i terhilfswerk betreut ·erden, 

aber wo, wi bei uns,~ie Rot mo•h gross ist, da wird auch mit 

doppelt m ~ifer geholfen. Zu dieser Hilfe gehtirt auc die Ver­ 

sorgung der noch bedürftigen Volksgenossen mit interkartoffeln. 

So laufen taglich bis zu 4o .aggons Kartoffeln in Gelsenkirchen 

ein, die durch die SV an die Bedürftigen verteilt werden. 

+++➔++ 

Im Rahmen der städtischen ueikveranstaltungen werden in 

diesem ,inter auch 7 Hausmusikabende stattfinden, die in Zu­ 
sammenarbeit ~it der Fachschaft Jusikerzieher von dem städtische 

Musikdirektor Dr. Folkerts und der Stadtbücherei durchgeführt 

werden. Der Eintritt zu diesen Haus~usikabenden ist frei. Bs 

soll hier der Boden zur Pflege der Hausmusik wie der Kammermusik 

im Allgemeinen von Grund auf vorbereitet werden. Die ibende 

erden jeweils unter einem bestim~tcn Titel stehen, damit ein · 

einheitliches Ziel gewahrt wird. e Heute findet der erste die­ 

ser Haus -usikabende statt. Der Besuch war gut, der Verlauf 

durchaus befriedigend. Die Presse spricht ~ich anerkennend aus 

und bezeichnet den ersten Versuch solcher Rausffiusikab nde als 

durchaus gelungen. 
+ + + + + + 

3o. Okto!L_!: 

»ie sehr in unserer Stadt der Kohle, in der durch die Sün­ 

den vergangener Jahrzehnte die schwerarbeitenden Volksgenos~en 

in ietskasernen und in engen Strassen zusammenge,er,Jt wurden, 

die Liebe gerade der 11kleinen Leute" zu einem Gärtch4n und 

damit zur Betatigung in frischer Luft und in freiem Gelände 
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zugenommen h~t, beweiPen dje zahlreichen 8chrebergärten-Anla­ 

~ innerhalb des weiten Stadtgebietes. enn man bedenkt, dass 

der Stadtverband der Kleingärtner noch vor etwa 2 Jahren nur 

1800 Mitglieder zänlte, während eB heute fast rund 4000 sind, 

dann zeigt diese ftufwärts~nt ·icklung eindeuti~wie stark der 

~ille zu einem eigenen ~tücktchen Land bei tBusenden und.aber 

tausenden arbeitenden Menscnen iet. In der "Gelsenkirchener 

Zeitung" wird heute eine interessante Uebersicht über die Ar­ 

beit der Kleingärtner innerhalb des Stadtgebiet~s veröffent­ 

licht. 

+ + + + + + 

Der egierungspräsident in unster hat in Gelsenkirchen 

einige Personen wegen Ueberschreitung der festgesetzten Höchst­ 

preise bestraft. 

egen Ueberschreitung der Fleischhöchstpreise wurden be­ 

straft: Frau Alma Rockel, rlohenzollernstra~se 92 mit 200, - RM, 
Franz I inners, Gelsenkirchen-Horst, Franz~trasse 41 mit loo,­ 

R(!, Karl Abt, Gewerkenstrasse 8 mit 5o,- RJ!. rau arie Snieß, 

Wiehagen 40 hat eine Strafe von 5o,- R P,rhRlten wegen Geber-. 

schreitung der Eierhöchstpreise. 

+ + + + + + 

31. Oktober 

Durch das Presseamt ist den Zeitungen die Uebersicht über 

die voraussichtliche Haushaltsentwicklu~g des echnungsjabres 

1936 zu eleitet w~rd n. Nach vorsichtigen Berechnungen v.ird das 

Rechnungsjahr voraussichtlich eine enkung des im Haushaltsplan 

veranschlagten Fehlbetrages von 8 680 900 R. auf 5 796 200 R~ 

bringen. Hierzu kommt noch der restliche Fehlbetrag au~ Vor- 

jahren mit 1 345 'loo J , so dass der Gesamtfehlbetrag auf 

7 141 900 F ! zu schätzen i~t gegenüber dem Hau~haltsansatz von 

12 128 700 RR. Insgesamt ergibt sich somit eine Verbesserung 

des Haushaltes um 4 986 800 RA!, al~o um rund 5 l.illionen Reichs- 
, 

merk. ~ 

Die ~tadtverwaltung benutzt die uegabe der Haushaltsüber­ 

sicht, u~ in sehr eingeh nden und überzeugten Darlegungen die 

besondere ungünstige wirtschaftliche und soziale Struktur der 

Stadt noch einmal in aller Oeffentlichkeit darzulegen, um damit 

erneut die Aufmerksamkeit nicht nur der Gelsenkirchener Be.völke- 
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rune, sondPrn auch besonders der zust~ndigen Regierungsstellen 

auf die Tatsache hinzulenken, dass es der Stadtverwaltung aus 

eigP.ner Kraft in abPPhbarer Zeit nicht möglich sein wird, einen 

Ausgleich im ~tadthaushalt hPrbe-1zuführen. Es werden die Steu­ 

erkraftzifff'rn von einPr Reihe von f'tädten gegen:..ber gestel]t, 

um die steuerliche Schwäche ~else k1rchens darzutun. Darüber 

hinaus werden die ausschlaggebenden Gründe für den finanziellen 

Notstand der Stadt angeführt. 

+ + + + + + 

Gauleiter Pg. Meyer spricht in einP.r Massenkundgebung ger 
NSD.I\P im Stadtteil Buer-Erle über w e ge zur Verwirklichung des 

Vierjahresplanes. Er betonte u.a., dass das, was der Führer 

sich vorgenommen habe, von ihm auch mit eisernem illen durchge­ 

führt werde. Wenn das deutsche Volk weitP-rhin so wie bishPr 

zu ihm stehe und mit ihm zusammen marschiere, dann werde der 

Vierjahresplan ge~onnen. 

-t· -t + + + + 

Von den wenigen alten BauPrnh&usern, die sich durch alle 
,J;wrW 

Jndustriealisierung hin~ in unserer Großstadt noch erhalten 

haben, steht eins in der Vereinsstrasse. ~s ist heute schon 

115 Jahr·e alt. Die "Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" ':leis t 
im Rahmen eines Artikels darauf hin, dass sich in dem Balken 

über dem Dieleneingang eine eingekerbte Inschrift befindet. 

Tn der itte der Tnschrift steht die Jahreszahl 1821. Auf der 

linken feite ist folgendes zu lesen:"Georg Heinrich Beckmann 

und Annale Elisabeth Kleine Ofen, Eheleute, den 5. Juli Anno 

1821. Alle die eehen aus und ein, die laß' oh Herr gesegnet 

sein." Auf der rechten Seite steht folgender Bibelspruch:"Tiir 

uissen aber, so unser irdisch Haus dieser Hütter ZPrbrochen 

wird, dass wir einen Bau haben, von Gott erbauet, ein Haus 

nicht mit Randen gemacht, dass ewig ist im Himmel. 

2. Cor.5 V.l.11 

+ + + + + + 

Heute und morgen wird die zweite Reichsstrassensammlung 

für das interhilfswerk durchgeführt. Diesmal sind es die 

Poiitischen oldaten des Führers, die Männer der SA, S und 

des SKK, die $ich in den Dienst des ,int~rhilfswerks stellen. 

Sie bieten die verschied~nen mit Halbedelsteinen versehenen 
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•etallabzeichP~ an. 1ie i~mer, so sind dje Gelsenkirchener 

VolksgcnoRsen, auch wenr- sie selb~t im otstandsgebiet leben, 

weiter hilfs- und opferberejt. So konnten denn die fpmmler 

insgesamt 11 568,19 RJ~ als rgebnis ihrer Arbeit buchen. Die­ 

ser Gesamtbetrag verteilt sich auf die eiczelner. Stadtteile 

folgendermassen: 

Altstadt 
Bismarck 
Bulmke 
Horst 
Rotthausen 
cchalke 
Ueckendorf 
Buer- iitte 
Buer-Hugo 
Buer-Beckhausen 
Buer- rLe 
Buer-Ress 
Buer-Hassel 
Buer-Scholven 

Insgesamt 

+ + + + + + 

<Ji..(,~ 

Der frühere Generaldirektor der BergwerksgeRellschaft, 

Bergrat Friedrich Funke, ein itarbeiter von Geheimrat Emil 

irdorf, kann heute den T9g begehen, an dem er vor 60 Jahren 

1. Novemb~r 

2125,oo R/.! 
775,72 ,, tt 

1022,34 "t• 

732,08 II tl 

783,96 'f '' 

1346,11 ,, •t 

945,68 ft- tr 

1564,24 " n 
337,67 " " 
356,61 " ,, 
465,79 ff " 

353,00 H II 

372,60 ",, 
387109 11 " 

11 568,19 RJ{ 

seine erste Schicht als Bergmann verfuhr. Vor wenigen Tagen 
/ 

am 22. Oktober feierte Bergrat Funke, der körperlich und gei- 

stig noch ~esund und fri~ch ist, seinen 81. G~burtstag. 

-++++-+-i 

Der Bademei~ter PhiJlip Kammann kann heute auf eine 25- 

jährige 'ien$tz~l_! bei der ~tadtverweltung Gelsenkirchen zu­ 
r-üc kb l ä.cken • 

+ -l ➔ + + + 

2 •• ovember 

Aus den Vervaltungsberichten des Bürgermeisters Vattmann 

veröffentlicht die "Gel,;enkirchener t1llgemeine Zeitung" heute 

ein Kapitel aus dem Jahre 1878, das sich mit der Bekämpfung 

des Kartoffelkäfers befasst. 

+ t -+ + - -+ 

Der nverkehrsve:r-ein Gelsenkirchen e.V.11 übergibt durch 

das Presseamt den Zeitungen eine längere Erklärung, die sich 
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in scharfer , eise ·egen die Fa:C.rplan.;estaltung der Reichsbahn­ 

direktion Essen und die Vernachlässigung der K~ln-~indner-Linie 
,Ay.i( 

im PersonenzuJe--Rtkehr und vor allem auch im D-Zugverkehr wendet. 

+ + + + + + 

Im Ortzteil Euer findet Pine Kreistagung der N D/.P Buer 

statt, in der Kreisleiter ~chuJ~ vor dPn Ort~6ruppenleitern 

und Allitsleitern über den Vierjahresplan und seine Durchführung 

spricht. Im Verlauf der Tagung macht der Kreisleiter dav~ 

Mittailung, dass er zum Kreisschulungsleiter g. Ulrich ernannt 

habe. 

+ + + + + + 

3. ovember 

Aus den Verwaltungsberichten de~ Burgermeisters Vattmann 

verHffentlicht die 11 Telsenkirchener Allgemeine Zeitung" heute 

einen Abschnitt aus dem Jahre 1878: Das Handwerk in der wer­ 

denden Industriestadt. 

+ + + + + + 

In den ~aldungen des Grafen von esterholt zwischen Resse, 

Buer- litte und esterholt findet die diesjährige Treibjagd statt 

die eine stattliche Beute verzeichnen kann. Es wurden gezählt 

82 Hasen, 250 Kaninchen, 104 'asanen, 1 Fuchs, 1 Feldhuhn, 2 

Schnepfen, l wilde Taube und 2 Eichelhäher. 

+-+++++' 

Im V3ngeliPchen Verein haus spricht Oberbürgermeister 

Pg. Irrgang, Bocholt über diP. Voraussetzungen des Vi rjAhres­ 

planes. 

+ + + + + + 

Unter dem Vorsitz von Stadtrat ~chossier findet im Sitzungs­ 

zimmer des Hans-0achs-Hauses eine Beratung der Beiräte für das 

Ver~~pr~esen statt. Die Beiräte befassen sich u.a. mit der 

Umbenennung von StrB~sen, also mit einer Pngelegenheit, die 

nicht nur von &rös~tem cffentlichen Int~resse ist, die vielmehr 

auch 6eit Jahren Fchon die ftadtverwaltung, den Verkehrsverein 

und die BP.ircte beschäftigt hat. Es befinden sich innerhalb der 
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Gesamtstadt weit über loo ftrcissen, die d oppe Lt , zum 'e i I so­ 

gar dr6ifach, mit der gleiche. _ezPichnung benannt sj~~, Da­ 

durch entstehen natür·lich ercebliche Schwierigkeiten, besonders 

bei der ostzustellung. Runmf>hr hat der nverkehrsverein Gel­ 

senkire;hen e.V." einen entscheidenden eh.ritt zur Vereinheit­ 

lichung der 0trnssenbennenung bezw. zur Beseitigung der Dop­ 

pelbezeichnungen beton. I~ einem der Stadtverwaltung unter­ 

breiteten Antrag schlägt er die Umbennenung von rund loo heute 

noch mit Doppelbezeichnung€n versehenen Stra$SPn im Ortsteil 

Gelsenkirchen und im Ortsteil Gelsenki:tchPn-Horst vor. Y Bei 

den Vorschlä~en zur _eubenennung ist Rück~jc t genommen auf 

~lte h~im8tkundlichc Beze~chnunsen, auf Flurname~ usw. Ferner 

sollen die Gefallenen der Beweguug und verdiPnte ~änner durch 

~trassenbenennungen grehrt und ihnen so ein bleibendes Geden­ 

ken gesichFrt werden. Gegen den Vorschlag des Verkehrsvereins 

werden, abgesehen von einigen Einzelwünschen, Bedenken nicht 

erhoben. Dtr Vorschlag des VerkehrsYereins wird nunmehr durch 

den ObPrbürgor~eister dem Polizeipräs5denten zur EntschPidung 

vorgelegt werden. 

ks werden mit den Beiräten auch mehrerP Anträge auf Um­ 

benennungen von Strassen innerhalb des Stadtgebietes besprochen. 

Eines Antra~ der Ortsgruppe Gelrenkirchen ehemaliger Kriegs­ 

gefangener, einer ~trasse in Gelsenkjrchen die Bezejchnung 

"I:lsa-Bra ndström-Strasse" zu geben, wird zugestimmt mit der 

Maßga~e, eine der neuen Strasfien im Gelände am Festweg, wo 

bekanntlich die N~KOV-Siedlune:; E>:rrichtet wird, ,.? Ls a-ißr-a nd s t.r-öm-, 
Strasse' zu b0n~ennen. 

Die Beiräte stimmen im Laut'e der Beratung der ;;iederein­ 

fuhrung von kalendermäs8ig festliegenden Kirmessen in den drei 

Or t st o ä Le n Gel~Pn.tir·chen, Bu ez und Horst zu. Für die Kirr;;essen 

sind folgende Termine festgPle~t worde~: für den Ortsteil Gel­ 

senkirchen der erste ~onntag im Juni und der darauffolgende 

.ontag, Dienstag und itt och, der zweite 9onntag im Oktober 

und der darauffolgPnde Montai,, Dienstag und ittwoch. Pür den 

Ortsteil BuPr der ZWPite Qonntag im Mai und der dar~uffolgende 

Montag, jen~tag und 'ittwoch, der letzte ~onntag im ~E>ptember 

und der darauffolgende fontag, Df.e n s t s g und ·:1ttwoch. ür den 
Ortsteil :erst jeweils Ostersonntag 'OstE>rkirmes) und der da­ 

rauffolgendf' 'o n t a g , DiPn~tag und l'ittwoch, der dritte ~onntag 

im Oktober und der darauffolEPnde Montag, Dienstag und Mittwoch. 

"Der Verkehrsverein Gelsenkirchen e.V." hat sich an den 

ObPrbürgermeister mit rier Bitte gewandt, sich dafür einsetzen 
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zu ~ollen, dass ciP cchendfehr~chPine dPr qtrassenbAhnPn 

nach Jfous Rf'r;:!e für die ~ückf qhrt q1if bPiriPn Ptrecken, also 

sowohl übrr .utu!ri als auch ühPr ,;-rlP Gülti~kP.i..t haben. 
++-1:++~ 

()bf•roürgerme:H:·ter Röfl~, der dem threnfiihrerr:ir.g des 

Reichsbundes der inderr ichen angehBrt, hat das Pressea~t be­ 
auftragt, in ZuRsamensrbeit mit der reisverband Gelsenk~rchen 

des eichsbundes dfr l~inderreichen ein~ auf etwa 1~ - 2o Tage 

berechnete erbunp; dur·ch die Presse für den F in tritt aller 
~rbgesunden und eordneten Vollfa~ilien in den Rejchsound der 

Kinderl:·eicr e n durchzuführEn. 
and iu Hand mit dieser .erbung in den Mage$zeitu gen 

g~ht eine dir6kte v:erbun des Kreisveroandes Gelsenkirchen des 

heicnsbundes der KinderrPichen bei den infrage kommenden kin­ 

derreichen Familien. Deu Sc~riftleitungen gehen während der 

·erbewochen täglich kleine ~erbeartikel urd uss~üche führen­ 

der änner au~ Partei und ... taat zu, die möglichst als 
11
Käst­ 

chen" veröffentlicht werden sollen. Es kommen hierbei auch 

selbstverständlich · i tglied er· des j: hrenfügrerrin· es des Bundes 

der Kinderreichen so ie zuletzt ~itglieder des KreisvPrbandes 

Gelsenkirchen des Reichsbundes der Kinderreichen zu ort. 

+ + + + + + 

Der Qberbürge~~eister veröffEntlicht die l. NachtragssatT 

zung zum ausserord~ntlichen Haushaltsplan für das RecLnungsjahr 

1936. Der dieser :atzung beigefügt ausserordentlicne Haus­ 

haltsplan wira in Fincqh~e und Pu gabe auf 9o ooo RL festge­ 
setzt. Der Aus abebe~rag in Höhe von 9o o o o J!, der aus der 

~chlachthof-Erneuerungsrücklage gedeckt v1rd, soll für die Er­ 
richtung eines Bürohauses auf dem städt1schen °chlachthof Ver­ 
wendung finden. Darlehnsmittel wel'dPn nicht i An~ 1ruch ge om- 

men. 
+ -1 + + + -1 

5 •• ovPmber 

Im grcssen Saale des 1 ans-:·achs-Hauses findet das z,;.ei te 

dieswintErlich Konzert des städtischen Orcbe~ ers Ptatt. Die 

Veranstaltung tr&gt einen besonders festlichen Charakter, wejl 
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sie dem Gedenken an das vor 25 Jahren erstmalig von der Stadt­ 

verwaltung Gelsenkirchen durchgeführte ~tädtische Konzert gilt. 

Das Prograllim de~ Abends ~ieht das YlaviPrkonz~rt in d-moll 

von Johann Sebastian Bach vor, in de~ die weltbekannte Pianistin 

rlly ey mitwirkt, Qowie .fill_!on Bruckners 5. ~infonie B-Dur 

in der Originalfassung. och nje sah eine städtische Konzert­ 

veranstaltung so viele begE'istE'rte Musikfreunde beiander. Der 

grosse Saal allein reichte... nicht aus, es musste der kleine 

caal mit hjnzugeno~ffien ~erden. Fast 14 ooo Volk genossen und 

Volksgenossinnen waren Zeuge dieser festlichen Veranstaltung. 

In Vertretung des durch eine Dienstreise verhinderten Oberbür­ 

germeisters eröffnete StBdtrat ~chossier die ?eranstaltung mit 

pjnem kurzen Festsrruct, ~Pr folgPnden Wortlaut hatte: 

11Verehrte l<'estgemei nd e ! Aua s e r-o r'd e n t I t ch.e An t äs s e rechtferti­ 

gen ausserorde tliches Tun! Vor egin~ des Jubiläumskonzertes 

mag daher in die8em hevte festlich~r tur.ik geweihten aal aus­ 

n ahme swe Ls e auch das gesprochene · ·ort ei nria L für wenige Augen­ 

blicke Bez-e c h t i gun g haben. Es ka n i und s c Ll nicht Aufgabe eines 

kurzen estspruches sein, einen Ueberblick über die 25-jährige 

Geschichte der städticchen Konzertvera etoltungen in Gelsenkir­ 

chen zu ebene. Aber es soll und muss dem Gefühl der ~reude 

darüb~r Ausnruck gegeben werden, das~ das Ziel der damaligen 

Stadtverwaltung, als sie vor 2~ Jahren ~ich ent~chloss, eigene 

stadtische „onzerte zu veranstalten, heute durch die national­ 

sozialistische Stadtveraltung voll verwirklicht ,erden ist. 

Heute.haben vir nicht nur ein eigenes, bodenständige Gel­ 

~enkirchPner 1usikleben; wir haben a~ch ein bereits künstle­ 

risch erprobtes und weithjn anerka~ntes städtisches Orchester. 

·ine festgefugte, tr~ue und dar.kb3re usikgemeinde ist Träger 

des musikalisch~n Lebens unserer Stadt und hilft so, das mit 

gro~ser 'ühe und durch u.nPrrnüdliches f'chaffen aufgebaute :erk 

zu erhalten und zu fe~tieen. Diese Musikgemeinde gibt unserem 

Orchester immer wieder neuen Puftrieb ftir neue Aufgaben, für 

weit gesteckte kün tleri~che Ziele. 

Am Fnde ei ns r "'5-j äh1·iger. Ge" chi eh te d e s Geh:enkirchE?ner 

'usiKlebP s, diP gewic:~ r-e ä.ch wa r an kün s t.Le r ä s chera Erleben, 

der aber bis vor kurzem die Verwurzelung im eigenen heimatli­ 

chen Bereich fehlte, ~teht neben dem Frfolg ein un~rrrüdliches 

~c~Affen, dess~n Grvn lnge und decsPn ~ün~t1Pr:$che Höhe unter 

der bP'\.·:ährten f t abf'ühru g d e s H r-r n h;s ikd 5.re .rtor Dr. Folk rts 
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uns die festbegründete Hoffnung gibt, dass wir so, wie schon 

heute, auch in aller ZuKunft mit unserem eigene~ Musikleben 

voll berechtigt neoen den anderen grossen huhrgebietsstädten 

stehen. 

Der Herr 0?erour5erwcisttr, uer wegen einer unaufschiebba­ 
ren Dienstreise leider nicht persönlich dem heutigen Jubiläums­ 

konzert beiwohnen kann, hat wich beauftragt, in seiner Ver­ 
tretung all denen hErzlichen Dank zu sagen, dje zum Teil in 

jahrPlanger treuer •igenarbeit und itarbeit geholfen haben, 

das .erk zu gestalten, auf das wir heute mit Freude und Stolz 

blicken. 

Und nun s e i der dusik ihr Recht! 

as Fes t.ko nz o r-t, bf>g inne!" 
+-+-:--+-!+ 

Eine Uebersicht über die Rodenbenutzun6~erhebung veröffent­ 

licht die "Gel~enkircnener Zeitur.g''. ln d et; ArtiKel wird u.a. 

darauf hingewJesen, dass 1~ Stadtgebi t Gel:enkirchen i ffier noch 

5 H tar uuku Lt ä.v Ler t e }loorfläche!'l vorhanden sind, während 
Oed- und t:nland eine Flache von llc6 Hektar umf„sst, Von dieser 

Oed- und Unlandflache sind 485 Hektar noch aufforstungsfähig. 

+➔+++➔

Die "GelsenK1rchener tllger;:ejne Zeitung" setzt ihre Ver­ 
öffentlichung aus d e r; Ver~. al tung"" beri eh ten des Bürg~_!'.!!).eis t~rs 

Vattnann fort unt€r der Uebersctrift" Fin Ziehbrunnen auf der 

Bochumer ftrasse, als die .ustrRsPe ~och iu tcrPtrasse war". 

e. ovember 

Hut können auf eine 25jährige ~ienstzeit bei der Stadt­ 

verwaltung zurüc~blic!-ten: Obervollzi b.ungsb an;.ter ilhelm Krü­ 
ger und Obergärtner Alfred ilczewski. 

++++++ 

Heut feiert F'rau V: i t•i e He i nr-Lch Klingeberg. Buer, Brink­ 

gartens tra sse 25 in voll r k~rp rlicher und geistiger Frische 

ihren 85.Geourtstag. 

+- + + + + + 

Jun5en erlernc:n die Landwirtschaft" , so 
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lautet die Ueberschrift eines Berjchtes der ''Gelsenkirchener 

Zeitung'' über den Be~uch auf d em Sj.gme.rshof bei Paderborn, wo 

3o Gels nkirchener ~ungen im tlter von 14 - 16 Jahren beschäf- 

tigt sind. 
+ ➔ + + + + 

Ueber die fortschreitende oto~ierung im Qtadtgebiet· Gel­ 

senKirchen macht die ''Gelsenkirchener Zeitung'' aufschlussreiche 
itteilungen. Aw 1. Juli 1936 vuraen innerhalb Gelsenkirchens 

ins~esamt 7314 Kraftfahrzeuge gezählt gegenüber 4142 am 1. Juli 

1902, das ist eine ~teig rung von über 50%. Die am 1. Juli 1936 

vorhandenen Kraftfahrzeuge VPrteilf:'n ~ich ie folgt: Krafträder 

32ol, Personenkraftwagen ?.647, Lastkraftwagen 1334, Zugma~ch1nen 

52. Die übrigen Fahrzeuge verteilen sich suf Spezialfahrzeuge 

für Feuf'rlöschzüge, Strassenr·einigung und sonstige Fahrzuge. In 
der Aufstellung ~ind die Kraftfahrzeuge der Reicnsbahn, der 

1 ejchspost und des Hec-r€s nicht genannt. 
++++-!+ 

"Blick auf die sozialen ZuE>tände von 188011 überschreibt 

die "Gelsenkirchener- t,llgerr.eine Zeitung" ihre heutige Veröffent­ 
lichung aus den Verwaltungsberichten des Bürger~eisters Vattmann. 

++++++ 

7. iovember 

Die Ortsgruppe GelPenkirchen des Deutschen Luftsportver­ 

~ande§ f~hrt eine auf 2 ,ochen berPchnete ~erbung durch, um ihre 

i tgl·iede1·zahl zu erhöhen und so d a s fin o nz t e lle Fundament zur 

Dur-c fuhrune., ihrer- /,ufgabe zu v r br-e ä t e r-n und tragfähiger zu 

gestalten. 
+ + t + 

Die Facht.ruppe "Au s s t e Ll.u ri!'Geflügelzucht" im Reichsverband 

Deutscner Kleintierzücnter veran~tgltet h.ute und morgen in den 

städti3chen Au~st~llun6~hallen ejne Gross-Schau. Fast 700 Exem­ 

plare erstklassiger Tiere sind in dieser Schau vereinigt. 

+ + + + + + 

St dtverwaltung und Ver.ehrsverein hatten die Beiräte für 

das B<>u-:,ese:n so jp die gesawt Pr-e s e ein eladen, um die städti­ 
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sehe Fi~cnzucht im Ortsteil Buer zu besicntigen und zugleich 

dem Abfischen beizu~ol1nen. Die Ortszeitungen bringen darüber 

heute ausführliche, zum TPil bebilderte Artikel. 

+-t++++ 

Der Kürschnermeister· ~onrad Danisch~~Jyz, Schalker trasse 

117 a, feiert heute in kHrperlicher und geistiger Frische seinen 

9o. Geburtstag im Kreise seiner Familie, die aus 3 Kindern und 

bo inkeln und Urenkeln besteht. Der Jubilar ist Veteran aus dem 
:Kriege 18'lo/71. 

++++ .... + 

a . .Jov rnbPr 

Geheimrat Kirdorf kann heute den ag begeh~n, an dem er vor 

65 Jahren zuru RuhY-9-_~F_g!_:>nu karn • Er war damals 24 J'ahz-e alt und 
bislang im Textilfach tätig geweser. Er Tuurde nun ehr mit der 

kauf'mann t s ch e n Le t t mg der Zeche folland in '3ttenscheid betraut, 
wo er a~ 8. November 1871 seine Tätigkeit be~An . 

+-t➔+++ 

Heute ist der zweite Eintopfsonntag im diesjährigen. inter­ 

hilfswerk. Ueber alles Fr,art n grcss ist das fraebnis der am - 

lung. Der innErhalb der Gesamstadt durc das Eintopfopfer ge­ 

sa~□elte Betrag beläuft sjch auf 24 245,56 ~·.Dieser Betrag 

übe r s t e Lg t die Ergebnisse a Ll.e r- bisher dur ct ge f ührt n Eintopf­ 

sammlungen in den verflossenen jnterhilfswfrken, ge iss ein 

schbnes und vorbildlicheP Zeichen f r die Hilf~- und Opferbereit­ 

schaft der Gels nkircnPner BevHlKerung. Im ei zelnen setzt sich 

das Ergebnis dieses z~eiten Fintopfsonntag wie folgt zusammen: 
• Orts ruppe ~cbn1ker ... Hess1 r 

" Altstadt . •• Ueckendcrf ,, 
Bu Lmk -Hü Ll e n 

" Bismarck· 
" Rotthausen ., Horst .. Buer-Hitte ,. ., rr·le 
tl " Hassel ,, ,, Hugo 
" ,, f!cholven ., t! esse . ,, B c kh au ... e n 

4o::o,92 
3909,- "'' 
2547, 57 ., " 
19 8 6 , 3 o '"' 
1?81,92 1111 

1 633,52"" 
1346,- "" 
19.5,8011" 

1202,86 "" 
971, 94 "'' 
758,71 tltf 

756, 73 ,,,, 
686, 20 ,, n 
618, 06 ,. ,, 

24 ?45,56 IUl 
+ + + 4- -'· 
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11F'ragen an Leute1 die Gelse-gkirche!l kennen", so lautet die 

Ueberpchrift über einen dreispaltigen Artikel der ~aelsenkirdhene: 

Zeitung•·, der aufschlussreiche statistische Angaben über unsere 

Stadt enth~lt. Die Unterlagen zu diesem Artikel hat zum Teil 

das Presseawt beschafft. 

i-t-4+++ 

9. Nove::...ber 

Ganz Deutschland gedenkt heute der 16 ~'ünch~ner Blutzeugen 
vo~ 9. Nov mb~r 1923, die 3n der Feldn rrnhalle ihr Leben liessen 

für die Bewe~ung und damit für Deutschlands Zukunft. Gelsenkir­ 

chPner Arbeit r der Faust und der ~ti~n treten zu etriebsappel­ 

len zusa men, um in schlichten eindruc~svollen Kundgebungen der 

ersten Toten der Be\egun6 zu gedenKen. 

Die Gefolgschaftsmitglieder der ~tadtverwaltunt versammeln 
sich Lm grosse 1 aale des iians-<::achs-Hause.s bczw. im eh·emaligen 

Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses Buer. Die Gedenkreden 

halten im Hans-Sachs-Hous Oberbü.rgerneister öhmer, im Rathaus 

Buer Kreissa0hbearbeiter der Fachscnaft G ~eindeverwaltungen, 

st~dtischer Baurat Lo1enz. Oberbürgermeister Hhm r erinnert an 

die prophe~ischen ·orte dP-s Führers bei dem Gericttshof im Jah- 

1·e 192 : 11 licht Sie, meine Her~en, spr chen das Urteil über uns, 

das Urteil pricht das ewige Gericht der Geschichte, das sich 

aussprechen wird üb r aie fnklage, die gegen uns rhoben ist. 

Ihr- U:cteil, das ~.ie fallen ·.er·den, kenne ich. Aber jenes Gericht 

wird uns nicht fragen: Habt Ihr Hochverrat getri ben oder nicht?" 

Jenes Gericht iird übo r uns richten, über d n Gen :ralquartier­ 
meister aer aLt~n rmee, über seJne Offiziere und 0oldaten, die 

als Deutsch as Beste ~e ·o lt huoen f~r ihr Volk und Vaterland, 

t e Kö. pi' 411 und s t e :i. be n oll t e n , ögen ' i und tausendmal schul­ 

dig sp -cue n , d i e 'öttir~ de e· igen Geric t s der Ge~chichte 

ira l~ct lnu den Antrag des taatsan slts und das Urteil des 

Gerichts~ rzci sen: denn sie spricht uns frei." 

Abenas fin tim lans-~achs~aus die von der Creisleitung 

der N 'DAP du.r ch g t'u 1.rtE Geaf~n6.feier statt, in d r Kreisleiter 

Ko"'.sol der· &n c. .1 Fe c. b x·nhalle gefallen n. • &tionalsozialiste.n 

ged nkt. Dies lö ar n die ersten, die mit ihrem Blut den 

Ehrenschild er laticn 1ieder rein gewas hen h·bFn. Aus diesem 

Blute ere tand in e u t s ch La nd Eine neue Jue; nd , ,o konnte der 
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Führer am SonntagRbend im ge~chichtlichen Bürgerbräukeller 

zum ersten fale seit 1318 mit ftolz und Freude sagen: "Der 

schützende :.all un, Deut c h La nd Ls t geecY.tlor:sen. Aus dem Blue 
dieser 16 Tot n der Bewegung erstand das neue stolze und wehr- 
f äh i ge T cut s c h Land , •· 

Im Ortsteil Bue r- findet in den fruhen Mo r ge ns t unde n an den 

Gräbern der beiden buer~ch n Freiheit~kämpfer Ludwig Knickmann 

und Josef ,cltt:tann eine schlichte Gedenkfeier P:tatt. Eine Ehren­ 

wache h~lt an den Gribern der für Deutschland gefallenen Kame- 
l ad e n · a c h e , St.o ndart e nr ühr-e i- Jackstien, dc>r Kampf ge no s ae 

Ludwig Knickmanns und heutige ührer de~ nach ~Pinem dahinge­ 

rafftPn Freunde ben3nnten ,A-Stand rte, hält die Gedenkrede. 

Jn den Ort~~ruopen finden abend. überall ~leichfalls Ge­ 
denkfeirirrn statt. 

+ + + + + + 

lo. ovember 

Die westf~li5cle TTeba~1 enschaI't hült im riotel"Berliner 

Hof" in G ..... enkirc n eine Tae-;ung; ab, in d e r- die Reichsfach­ 

söhaf'tcleite1·in FrHu Conti - Ber.·lin sow i e die Pr-ov ä nz t e l r ao h-, 

schaftsleiterin Zipp~ sprEchen. Auch der Kreis~ommunalarzt 

r~edizinairat Dr. HueonP-r nimmt an de n VPrhandluneen teil sowie 

der Kreisobmann des 1S-Aerztebundes Dr. F.lverfeld. 

++++++ 

Die GelsenKirch ner HauptgescnäftsAtrasse, die Bahnhof­ 

stra~se, begeht heute ein "ilberjubiJ.äu!!!_. Obwohl die Bahnhof­ 

strasse bereits Ende der 5oer Jahre des vorigen Jahrhunderts 

ihren ersten Ausbau erhalten hatte, entRchloss man sich vor . . 
25 Jahren zu einem großzügigen ,eiterPn fiusbau als Geschäft - 

strasse, weil sie in ihrer ersten Fa~sung den ständig stei­ 
ge)""nden Anford rungen nicht mehr gerecht wurde. Am 11. November 

1911 wurde dann die neuP Bahnhofstrasse, die erste junge groß­ 
städtische Geschaftsstrasse, dem Verkehr übergeben. 

+ + + ➔ ➔ + 

In sämtlich n aumen des Hane-~achs-Hau~es j~t eine Aus­ 

stellung ctes Deutschen Frauen~erks Gelsenkirchen "Der deutsche 
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Haus·~ lt'' auf ge o au t , d...-:1' e i.n e Sonce.r·~,chau ''fampf de VerdE'rb" 
angeglieaPrt ist. ts ~ird hiEr 0c~eigt, ~ie aie de~tsche Hnu~­ 

frau durcn sparsam II Lrt c c i af' t s t'ünrut g und durch usnut z u n g 
aller irgendwie no c n v e rwendb ar-en Abfi::.lle den "Kmapf d m Ver­ 

derb• unterstutzen Kann. 

+ + -f t + 

Der egi .run sn:räsident in ün s t e r hat d e e "e t z g=r-me Ls t e r­ 
Kurt a th, Ge La e nk I r-ch.e 11-I'o1·~t, Schlo :s ... ,r a s s e 55, ,egen rer- 
s tosses gelen die lnordnung g ~ lej~ch- und ~urtsh6chst­ 

preise vom 6. April dieaes Jahres mit loo ~ nrk Geldstrafe 

oestrsft und ihm für den Fall nochmaliger Zuwiderhandlung 
gegen a ie Pre Lsv ors cm if terfd ie Sc h Ld e s au ng e e I ne s Betr e be s 
a nged r-o h t. 

➔ +-,.,-"1""+ 

r 

Im Iahend r tädt1schen Kulturveranstaltungen finaet 

im neugestalteten Lesesaal der Qtadtbücherei der z~eite Haus­ 

musikabend statt. l i Nachf age nach intritts art n ist so 

gr o s e , dass die Vf:t•an~ tal tung r.tr: 16. ·ovember wiederholt werden 
muss. 

+ + + + + + 

Der Invalide ~tani~lau. ~olkowski in Bu r-Beckhaus n, Hor­ 

s t e r . t r ans e 71, f i rt heute e e r.nen 80~-Q~gurt tag. 

+ ➔ + + ➔ + 

D~r FentnP~ IPonh rd BüF-jg, r-e1~enk1rcben knn hFute 

~Pinc 88. Geburt2 _g_e bPePhen. 

+ + + + + + 

Unter Beteiligung zahlreicher ~äste, unt~~ d ~en sich der 

KDF-Gau art etzel, ~A-Stanctartenführer Dahlm~nn und Kreisob­ 

mann ueini~ b finde11, wird im estfalen- .aufhaus ein schönes 

würdiges und zwecn:entsprechendes erkscharbeim Rein r B~stj,m­ 
J!!.11:n~ üb r ben. 

+ + + + + 
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., .J:• Sicf.1 .r- f,i tsucil at. des uot:rbergamtPs Dortu.:ung halt 

auf' c · V auch s z e ch e H'i be rn La eine Sitzung ab, in der d e r 

DireKtor dtr Ver ucLs61ube 1ucfuhrungen hbtr das Aufgaoengebiet 

der Versuchstlr·ube un die bish rig n rgebnisse der umfangrei­ 
chen Un t l'SL cb unge n & ,f de Ge iete der Lxplosions- und Gr·uben­ 
branag fahr macLt. Die 8itzu~g h~ngt zusam~en mit der Unfall­ 

Verhtitu~6sa~tion im B r~~&u, die au& ublicklich von der Knapp­ 

s ch ar' t s be r-uf s g e no s s e n s c h af t, der l,eichebetriebsgeme inschaf t 
Be r gb au und d e r E'.rgbGhörde 0en:cinsam v e r-ans t a Lt e t ·t ä r-d • 

+ + + + + + 

14. 

Ein 1eilnehmPr an der Studjenfahrt der griechischen Stu­ 

denten, die im ugust mehrere Tage in unserer~ Rtadt weilten, 

(siehe ChroniA .'eite 156) hat in der Athener Zeitung "Akropolis' 

13. OKtobEr 1936 einen rtikel über unsere Stadt des Eisens 
und der Kohle veröffeutlicht. Der Artikel, der von dem Gelsen­ 

kirchener ~tudenten Hohmann übersetzt wur.de, ist den hiesigen 
Tageszeitungen durch das 0resseamt zur Vercffent ic ung zuge­ 

leitet "vorden. 
+ + + + + + 

Im fast überfulLten grossen Saale des Hans- achs-Hauses 
:find t eine Ver-ans t a 1 tung "''~r das .,in t rnilf'swErk statt. 1s 
ist diesmal eine V zanstslt n6 ~anz b.sonder r Art, denn es 

sind hundert hollhndische Gkste aus Holl&nd an esend, die 

~~-----..a..-=-._.hers", um sich in den D1enst des d~ut~chen int~­ 

hilfs .erks zu st llen. DiP. Veranstaltung gestaltEt sich zu 

ine bedeutsamen und herzlichen · z-cunds cnar tsbekenn tnis zwiscl:et 
Deutnchen und .oll~ndern. KreisleitPr ossol b grüsst die Gäste 

aufs {erzlichste und dankt ihnen für den so schönen Beweis ih­ 

rer Anteilnshm fi:.r das interhilfs,erk des Führers ... 

Der Ehrenpräsi nt d s öniglich-Holländischen. änger­ 
ver ins "Dti ! agh e . angne r s·1, Baron von i.ynden, brtont, d a s a 
die ol~änder g~rn n&th Gelsenkirchen gekommen seien und zwar 

nicht nur, u hi r ei. al zu singen, sond rn um nachbeten 

räften das sch~ e rh des Opfers f~r die Hilfsbedür tigen 

zu unter-stutzen. 

+ + + + + + 

- 2?3 - 
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Die 11BuF.:1:·.sc: e Ze L t.u ng " v röff< n t Lä ch t ine .. h e i.zr, tl'rnndli­ 
c h e n Art.f ke I un t.e r- er- 'Cebn·~~ri:r·ift ,.~ in c::,ltes uorf h Lesser­ ~ 
Bu s c h ;' Um ilddi oe au s zur-o t t e n, s i e d l te der G:rflf von Herten 
ein ganzes Dorf u5. 

+t-++-+-+ 

1:.. cvtmbt=r 

Der ~tadtobtrinspektor Josef Padberg kann auf eine 25- 

j~hrige Dienstzeit bei der Stadtverwaltung GelsenKircnen zurücK­ 

blicKen. 

+ + + + + + 

Der , e t.z ge r-me Ls t.e r arl J:bt, GPlsenkire;hen, Ge re r-ke ns r-a s s e 
8, ist vow Regi rungspräsidentec in ünster ~egen Verstosses 

gegen seine Anorct iung über f"'leisch- und V•ur. thöchstpreise vom 
6. tpril dieses Jahres mit 300 Reichsmark beRtraft worden. 

,egen wiederholtEr Mi~achtung gesetzlicher Vorschriften 

~urden dem Großfilialb.trieb Josef .öper von der Behörde das 

Recht zur ~ntgegennAhme der Rejchsverbilligungsscheine mit dem 

22. Oktob r e zogPn. Ueber dieses Verbot setzte sich Röper 

he.!tmungslos hinweg, so dass sich die Staatspoliz.i veranlasst 
sah, ihn h ute in Schutzhaft zu nehm n. 

s wird durchgegriffen! 

+ + + i + + 

Die Gel·enkirchener rriseurinnung begeht heutP ihr 60-jäh­ 

~~ges Innutgsjubilüum im ahmen einer ~eier im Evangelischen 

Vereinshaus. 

++~+++ 

Vertreter aua Rhe"nland und ,estfnlPn grtinden i GelFenkir­ 

chen den Bund der Frontsoldaten des eh mo1igen 14. Arllieekorps. 
+++-t t-·i 

Die Kri gcr-Land· chrKem a svhaft Gelsenkirchen feiert 

inr 7o-jäbri~ ist die ~lteste Kameradschaft in 
Gel e nk ä rc ov embcz- 18ö6 wur-d e sie 5egründet. 

·1e;y;en:,,:p1, ... ru!ld um d 1 HüllE'rhof", $0 über- 
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schreibt die "Gelc.-enkirchencr Zeitung" e t.ne n Länge r-e n Artikel 

ouR der Ge~chichte des alten Gel~ nkjrchen. 

eb r n ~-==_;:_;==-c..=~~n~1~·r~i~~.:...__.::...:.~c.;.c.=~~~-=~~r~·~n~o~l~u~n:!bg~s­ 
ssea1·tih.el anlagen re r-d e n 

macht, aus d n n h~rvorgfht, oass die Zahl de~ aus ärtigen Be­ 

suc.er im usflu sommer 1936 trotz des durchveg FL lPchten 

etters 1~ - 2o ooo bPtrug. 

Halrener Ber>bau tktiengesellschaft 

üb r diP Bescliäftigm:gsla c ih1·€'r Zechen im Pon' t Oktober wird 
mitgeteilt, dass i die Pm 1o at keine FeierPc~ichten eingelegt 

zu .... , r'd n b r r uc n t D • 
it. 'nfang 19~o sitd J'on: tP ohne Feier- 

schichten b j d ·r Ha r ne r- 
d r iroal zu v .rzE-jchnf'n ge•, s n und zwo r ir d n •eihn· chtsmona­ 

tcn l974/3v und jetzt im Oktober 193G. 
+-t-l++.l,. 

DiP r ~grunpe ~elr-e kirc n d e s Df-utscbe :,uftsportver­ 
bande s Iia t die Pr-e s se zu e i, e Be ichtigung eingeladen. In den 
VolKsscrule , itt~l~chulen, den höheren• chul~l und der., Be­ 
rufsschulen :;P.rd n die ftiO(~ellbuuJ r.r g an e und diE Luftfahrt­ 
lehrbang be~ucht. s ergab ich dadurch ein Bild der usb11- 
dung des fliP P.r·i~chen Is eh eh es v om 11. Lfben:-jahr ab bis 

zur Ab. c t.us rüfu g der uftfahrtlehrt~&ngf,. 

17. ov _ml!__!'. 

In der 11,.,- Ls e nkf z'che ne r' llgemei. en Zeitung'' wird e:in Au - . 
zug aus ct r CuroniK von Sehe~ veröffentlicht, die der ver- 
s r.or-ce ne nr-e nbur-ge r unserer s t.ad t !L rm3 nn Franken im Jahre 
l:.129 aus ,nlass des 5oEj anrig n 13 s tehens der evangelischen 
Gew Lnd e SC1l!:l 

0
e · cn r ä « o en bat. s ird darin «vo n Krieg, 

Pest und Bauernnot' geplaud rt. 
+ t + + + + 

Jn c e r: t8.dt.)schen Ge e rbe s c no I sind Arbeiten umgeschul­ 
t 1: r .i: er is Lo e aus es t 11 t,. .. s hand lt s t cb dabei um das Er- 
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gebnis von Kursen, die die städtische Arbeitsfürsorge in Zu­ 

sammenarbeit mit den 2chulen durchgPführt hat. Zu dieser Aus­ 

stellung sind Vertreter der Presse eingeladen. Die Zeitungen 

bringen eingPhend~, zum TPil bebilcerte Artikel. 

+ + + + + + 

Der Reichssender K6ln bringt aus Anlass des Tages der 

aeutschen Hsusmusik eine Hingsendung, in der a~ch eine Ueber­ 

t:r·agung von Hausmus irl: aus der Y',ohnung des Musiklehrers Grebe 

im Ortsteil Hor$t einge"chaltet i~t. 
+ + + + + ➔

Iu.. I ahmen d t r Sond„ rvo,e_!:,ra r Nd he üb r GeßPrrwartsfragen 

au Recht, ~irtschaf~ und folitik findet heute der zweite Vor­ 

trag statt. Es spricht Stadtrechtsrat Privatdozent Dr. Ellering­ 

mann über d a s Theme: "Vo n der- Stei rfs ch n ''tad t eo r-d nung zur na­ 

tionalsozialistiscr.tm deutschen Gemeindeoronung''. 

-+-+++++ 

Die 11Gelsenkir·chenPr Z i tung" bf'l'' ich t e t über: "Handwerke, 

die in Gelsenkjrcl.en ausge:stcrben_.§_1nd". Jus dem zweispaltigen 

Artikel geht hervor,.dass es früher in unserer Stadt auch Lei­ 

neweber gegeben hat, ferner eifensieder und Kerzendreher. Auch 

hat vor gut loo Jahren noch ejn Jagelschmied sein Gewerbe be­ 

treibe können. 
+ ➔ + + + + 

19.Novernber 

ie Lande~stf'lle We.§if~l_fn::-J:!..Qrd des FPichsrr:ini!".teriums für 

Volkeauf~lärunu und Propa:a .da hat die Presse unseres Bezirks 

zu Informationsz ecken eingPlacten. D1e Besp~echu g findet im 

itzungszi~mer 2o9 de~ Hnns-PachR-Rau!".eR qta•t. Die rund 5o 

e r-t r e te r dPr 1 e z Lr ks pr-e as e folgen an~chltessend einer Einla­ 

dung der Deutschen FisenwerkP zur BeQich~ieung der Hochöfen. 

An der Tagung nimmt auch der lPitPr dPr Äbte~lung Zeitfunk des 

eichssenders Kijln, Dr. ~rnst, teil, der sn~chl5eQsend die neue 

Feuerwache der ZPChP hhP nPlbe be$ic~ i~t und dabei einen Pro­ 

bealerm auf die Qcha lpla tA aufnim~t. 

+ 226 - 
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Die SA-Brigae 7o veranstaltet im grossen Saale des Hans­ 

~achs-·1aui:;es eine gr-o se e Kund 1'?_bune;, in der r Ln alter 11-Kärr.pfer 
und Dichter der Bewe gung , Cb e r-s tu:rmführer- Pe r-nd Lembec~, "Pjdder 

Lüng", aus seinen i.er-ken liest. 
+ + + + + + 

2o.,. ov e mbe r 

Das Ge Ls e nk ä r-c ne nc r a nd wE•:rk wird eine eihna eh tswerbu11_g 

besonderer Art dur-chrühr-e o . 1' s i 11 ctiP. Le ä s t unge n seiner ·1ei­ 
st ~r, Ge~ellen und Lehrling~ durch ine öffentliche Schau unter 

Bev1eis ~tellen. Zu d ä e s em t.. eck wird in den Räumen des Hauses 

Litzmonnst:rassc 1 eine Leistungsschau handwerklicher Qualitäts­ 

arbeit veranstaltet. Auch aie städtische Ge,erb S(:hule betej­ 

ligt sich hierbei, uo so zu~ kusctruck zu brin~en, wie eng und 
lebensnah heute die Verbindung zwiPchen Schule und Hand~erk 

gestalt6t ist. Die ,eistung~~chau ,oll vor allem die Aufmerk­ 

s3mk it aller Volksgenass n wied~r auf die Qualit~tsware und 

~a:itütsarbeit, sowie auf di BPrhcKsic~tigung pers6nlicher 

lün ehe hinle~ken. 
➔ ➔ ➔ ➔ ➔

T)ie ~tacHbüche.eei begeht am "'3 • .I ov embe r ihr 25=jähriges - ~----------------- 
Bestehen. Von grös~eren festlichen Veranstaltungen muss aus 

einer Reihe von Gründen, n~cht zuletzt aus finanziellen, Ab­ 

stand genommen ;er~P~. Uie Ieitung der tadtbücherei bemüht 

sich jedoch nacn räften,all den Aufgaben gerPcht zu werden, 

vor die sie im nationalsozia1isti~chen St8at ge8tellt ist. 

Der bisherige Le s e s a a L s ow i e der bis E.rj ee Studiensaal sind 

neu h~r ericntet word(n, cer Zejtungsbezug ist einer Durchsicht 

unterzo en worden, wobei d r ~rundsatz in den Vordergrund ge­ 

c;tellt wurde, dass im Lesesaal Zeitun en aus allen Gauen des 

Reiches aufliegen. Dadurch soll e:rreicht weraen, dass heimat­ 

kundliche und vo Lks kuno Lä c he Artike::l, Jbhandlungen über itte, 

Gebrtuche in den einzelnPn Gauen ae~ RFiches durch die Dar­ 

stellung in den betreff ncten ZPitungen~ auch den GelRenkirchener 

Volksgenossen, die den s~adtiscnen Lesesaal besuchen, näher ge- 

bracht wP.rden. 
++·•+++ 

- 2?7 - 
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Unter der Ueberschrift ristrassenbau.jahr 1911" bringt die 

''Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" einen beachtenswerten Arti­ 

kel über den Ausbau von Strassen und Strassenbahnen vor 25 Jahre 

+++-t++ 

21.November 

Der Metzgermeister Heinrich Stobbe, Gelsenkirchen, Kloster­ 
strasse 11, sowie der Metzgermeister Fritz Pas-ehe, ~el$enkirchen­ 
Buer, Sedanstrasse 6,sind vom Regierungspräsidenten in Münster 
wegen Verstosses gegen seine Anordnung über Fleisch- und Wurst­ 
höchstpreise vom 6. April dieses Jahres•mit je loo R~ bestraft 

worden. 
+ + + + + + 

"Sch~a)te zwischen Bauerntum und Industrie", unter dieser 
Ueberschrift veröffentlicht die "Gelsenkirchener AllgPmeine 
Zeitung" eine weitere Schilderung von Hermann Franken. (~iehe 

Chronik Seite 224). 
+ + + + + + 

Zwei ehemalige Grubensteiger ilhelm eßke von der Zeche 
I 

Holland und Albert Schirmmacher von der Zeche Rheinelbe sind, 
wie viele andere Volksgenossen nach dem Kriege nach Amerika aus­ 
gewandert, um dort im Lande der unbegrenzten 1.öglichkeiten~ Ar­ 
beit zu finden und weiter vorwärts zu kommen. ie habP.n es beide 
jenseits des "gro sen Teiches" zu etwas gebracht. Der eine ist 
Obersteiger, der andere gar Betriebsführer geworden. Sie weilen 
nun für einige Z it in ihrer Vaterstadt. Die Schriftleitung der 
11Gelsenkirchener Zeitung" hatte Gelegenheit, mit ihnen zu sprech 
Sie sind voll des Lobes über das neue Deutschland und stellen 
mit Bewunderung den Umschwung aller Verhältnisse zum Besten 
ge enüber der damaligen Zeit fest. Sie wollen, wenn sie ieder 
nach drüben ko men, den Kampf gegen die Deutschenhetze aufneh­ 
men, nachdem sie nunmehr das gewaltige Aufbauwerk des Führers 
mit eigenen Augen gesehen und sich davon überzeugt haben, dass 
Deutschland ein Land des Friedens und der friedlichen Arbeit 

geworden ist. 
+ + + + + + 

22.November 

Heute ist Totensonntag, der Tag des Gedenkens an alr die, 
die uns Lebenden einmal als Ver andte, Freunde oder Bekannie227 
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nahe gestanden haben und die nun in ihren Gräbern ausruhen vom 

Kampf des Lebens. Die Friedhöfe sind heute das Ziel Tausender 

und Abertausender, die die Gräber ihrer Lieben mit Blumen und 

Kränzen schmucken. 

++++++ 

Im Zusammenhang mit dem heutigen Totensonntag veröffent­ 

licht die "Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" einen Arti.reel 

über Gelsenkirchener Friedhöfe. In dem Artikel ird darauf hin­ 

ge iesen, dass man auf allen Friedhöfen Denkmäler findet, unter 

denen verunglückte Knappen in Massengräbern liegen. Auf dem 

evangelischen Friedhof an der Kirchstrasse kündet eine weisse 

Tafel auf einem ragenden Denkmal: Hier ruhen sanft die am 23. 

Januar 1891 auf der Zeche Hibernia durch schlagende etter ver­ 

unglückten 31. Bergleute. Auf dem katholischen Friedhof an der 

Kirchstrasse ruhen gemeinsam die 26 katholischen Bergleute, die 

bei der erwähnten Katastrophe den Tod auf dem Felder der Arbeit 

fanden. Ein eiteres Denkmal auf dem evangelischen Friedhof 

ist für 12 am 8. Juni 1878 Verunglückte errichtet. Auf dem Alt­ 

stadt-Friedhof an der eststrasse befinden sich die Gräber der 

änner aus Irland, die die erste Zeche in Gelsenkirchen abtäuf- 

ten. 
+ + + + + + 

Im Anschluss an ihren Artikel über "Handwerke, die in Gel­ 

senkirchen ausgestorben sind" berichtet heute die "Gelsenkirche­ 

ner Zeitung11, dass noch um das Jahr 1900 herum in Gel enkirchen 

ein N gelschiemd sein Handwerk ausübte. Dieser Nagelschmied 

hieß Ell.rich und wohnte zunächst in der heutig n Arminstrasse, 

später kaufte er das Grundstück geg nüber der Reichsbank an der 

Schalker Strasse, wo heute noch die irtschaft llerich ist. 

In den 8oer Jahren, so berichtet die 11Gelsenkirchener Zeitung" 

weiter, sei auch noch eine Nagelschmiede an der Ecke ~anner­ 

Strasse vorhanden ge esen. 

+ + + + + + 

In der" ational-Zeitung" erscheint ein dreispaltiger 

bebildeter Artikel, der sich mit der Frage des Flachsbaues als 

nationalsozialistischer rziehung faktor beschäftigt. Es wird 
über die von dem NSLB, Kreisabschnitt Hassel ins Leben gerufene 
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Flachsbauarbeitsgemeinschaft berichtet, die heute bereits am 

Ende des ersten Jahres überaus wertvoile Erfolge nachweisen kann 

Der Artikel enthält fernerhin wertvolle heimatkundliche und 

volkskundliche Aufschlüsse über das alte Buer und über die Ar­ 

beit~ der Leineweber, der ~ollweber uew. 

+ + + + + + 

Ueber den Besuch der "Ha he Sanghers11 in Gelsenkirchen und 

ihre tatenfreudige itwirkung im Dienste des deutschen inter­ 

hilfswerks berichtet ein ausführlicher Artikel im "Haagsche 

Courant". Die Ortszeitungen veröffentlichen heute diesen Arti­ 

kel, der an erneuter Beweis für die Herzlichkeit ist, mit der 

die holländischen Gäste bei uns aufgenommen wurden. 

+ + + + + + 

Auf einer Sonderseite be chtet die "Gelsenkirchener Zeitung' 

aus Gel~enkirchens alten Taben. In diesem Artikel wird über Gel­ 

senAirchen in frühgeschichtlicher Zeit berichtet. In einem zwei­ 

ten Artikel werden Gelsenkirchens Lokalereignisse dargestellt, 

die im Jahre 1936 sich jährten. ir lesen da, dass vor 9o Jahren 

in Gelsenkirchen Hungernsnot war, ferner dass am 1. September 

1876 in Gelsenkirchen die erste Stadtverordnetensitzung abgehal­ 

t n wurde, dass vor 55 Jahren die katholische Altstadtkirche 

ihre Fertigstellung erlebte. ir erfahren weiter, dass die Ge­ 

sellschaft ''Orange" sowie die 1Kesselkolonie11, die zwar beide 
heute nicht mehr vorhanden sind, jedenfalls nicht mehr in ihrer 

ursprünglichen Gestalt, gleichfalls vor 55 Jahren begründet 

wuraen. Die Christuskirche an der aterloostrasse urde in die­ 

sem Jahre 35 Jahre alt. Vor 25 Jahren erhielt die damalige Ge­ 

meinde Buer Stadtrechte. Die Sie 1 ung " arkgrafenhof '' wurde vor 

lo Jahren errichtet. 

+-+++++ 

Die Leistungsschau des Gelsenkirchener Handwerks in den 

ehemaligen Geschäftsräumen der Dresdener Bank, Ecke eststrasse, 

(siehe Chronik Seite 226) wird durch Kreishandwerksmeister 
Schulz im Beisein zahlreicher Gäste eröffnet. 

+ + + + + + 

In Gel~enkirchen stand die iege der deutschen Segelflie- 

gerei. Im Jahre 1926 richtete Gewerbe.chuldirektor Preuss ZK -2411- 
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an seiner ·c ule Luftfahrtlehrgänge ein; es waren die ersten in 
ganz Preussen. Sie waren aber nicht nur die ersten, sie waren 
und wurden auch vorbildlich für die Luftfahrtlehrgänge und für 
die odellbaulehrgänge in den chulen des eiches. In schwerer, 
zähP.r und un,rmüdlicher Arbeit hat Direktor Preuss mit einem 
Kreis von luftsportbegeist rten Gewerb lehrern die Lehrgänge 
durchgeführt, unterstützt vor allem von dem damaligen Luftfahrt­ 
verein Gelsenkirchen, der heutigen Ortsgruppe des Deut~chen Luft, 
s po rt v rbandes. 

Heut€,.1'indet in der Ge erbe chule die Ab~chlussprüfung für 
16 Teilnehmer an den zweijährigen Luftfahrtlehrgängen statt, 
die von der Gewerb schule in Zusammenarbeit mit der Fliegerort~­ 
gruppe und der HJ durchgeführt werd n. ämtliche Prüflinge be­ 
stehen 1hr mündliches xamen zum Teil mit "Ausgez ichnet" und 
11 ehr gut". 

Nach Beendigung der Ab chlussprüfung findet eine •hrung 
für Direktor Preuss aus Anlass des lo-jährigen Bestehens der 
Luftfahrtlehrgänge statt, die für den Jubilar völlig unerwar­ 
t t kommt. Die Ortsgruppe GelsenKirchen des Deut~chen Luft­ 
sportverbandes überreicht ihm ein von unserem heimischen Maler 
Josef Aren., gemaltes Bild: Jahdflieger über dem uhr biet/ „ IJ 
Die Glückwünsche des Landesgruppe Rheinland-, estfal n des Deut- 

. fa9atfl4f 6e„1..ijftlhv 
sehen Luftsportverbandes uberbracbte Bo1tgwePksdi11GktoP Becker. 

Im erksgasthaus de chalker Vereins findet dann noch ein 
Kameradschaftsabe~d der Flieg rortsgruppe statt, an dem alte 
Erinn runge.n an gemein.amen Arbeit wachg rufen und das Ge- 
löbnis zu weiter r Arbeit im Dienste des D utschen Luftsporte 
und damit im Dienst der deutschen ehrhaftigkeit und der deut­ 
schen u unft rn u rt werden. 

Der Reichs ender Köln gibt im Rahmen seines achric ten­ 
dienst s folgende Meldung durch: "Ein ei0enartiges Jubiläum 
wurde heute in Gelsen~irchen begangen. Es sind jetzt lo Jahre 
her, dass an d r dorti n Ge erbeschule von Gewerb schuldirektor 
Preu s die Luftfahrtlehrgänge eing führt wurden, die jetzt im 
ganzen Reich eing richtet sind." 

+ + + + + + 

24. ovember 

Unter der Ueberschrift "Das ältere Gelsenkirchen im Bild~ 
verHtfentlicht die "Gels nkirchener Allge eine Zeitung" ein 

- 23~ - 
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dreispaltiges Bild der heutigen Rheinelbestrasse aus der Zeit 

der 8oer Jahre. Die utrasse hiess damals Paß-Strasse. 

+ + + + + + 

Der langjuhrige Vorsitzende des früheren Gelsenkirchener 

Verkehrsvereins, Max Oberschuir, begeht heute seinen 7o. Ge­ 

burtsta6. 

+ + + t + + 

Ueber die 1irtschaftliche Bedeutung der Eheschliessungen 

macht die "Gel enkirchenor Zeitung'' auf Grund der im Jahre 1935 

in unserer Stadt geschlossenen 3oll Ehen eine interessante Auf­ 

stellung. ''ir lesen von Zahlen um BrautkleidPr, Trauringe und 
Haushaltungsgegenstände. 

+ + + + + + 

Die neue Grubenrettungswache der Zeche heinelbe wird 

heute von der Presse besichtigt. Es erscheinen darüber ausführ­ 
liche Artikel. 

+ ~ + + + + 

In einer R~tsherrentagung unterrichtet Oberbürgermeister 

Böhmer die Ratsherren über den Stand der EnP.rgievereorgung · 

Gelsenkirchens und über die Diffei·enzen zwischen der Stadt und 

dem RE. Dabei teilt er u.a. mit, dass das RWE seit dem 1. Ju i 

dieses Jaares den der tadt zusten nden Finanzzuschlag nicht 

mehr abführe. Ausserdem leiste das R~E seit diesem Zeitpunkt 

auch nicht mehr die Abgaben für die Benutzung der Strassen und 
Plätze innerhalb des Stadtgebietes. 

In der Sitzung macht die Verwaltung !itteilung von einer 

Sonderaktion, durch die der Stadtverwaltung Mittel in Höhe von 

!82 ooo Reich mark zur Verfügung gestellt werden und durch die 

die Durchführung von rund 53 ooo Tagewerken ermöglicht wird. Im 

Rahmen dieser Arbeitsbeschaffungs-Sonderaktion sollen folgende 

Arbeiten durchgeführt werden. Der Ausbau von S1edlungsstrassen 

mit 85 oo Tagewerken, die Kanalisation von S1edlungsstrassen 

mit 5000 Tagewerken, die Beseitigung von Vorflutstörungen am 

Nienhauser Busch mit 12 345 Tagewerken, die Schüttung eines 

Bahndammes aus Anlass der Durchführung der Bergmannstrasse mit 

lo ooo Tagewerken, sowi die Entwässerung der Berger Feldes 

mit 17189 Tagewerken# Diese Sonderaktion ist ein erneuter Be­ 

seis dafür, dass nach wie vor alles nur mögliche geschieht, 
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um durch Notstandsmassnahmen Arbeit für die immer noch erwerbs­ 

losen Volksgencss€n zu schaffen sowie gleichzeitig die fianziel­ 

len Schwierigkeiten der Stadtverwaltung einigermassen zu erlei&h• 

tern. Die Stadt selbst wird durch diese Sondermassnahmen finan­ 

ziell nicht in Anspruch genommen. Die Ratsherren nahmen von die­ 

ser neuen bonderaktion ~ustimmend Kenntnis. 

+ + + + + + 

25.November 

Im Rahmen ihrer Werbemessnahmen veranfltaltet die Orts­ 

gruppe Gel enkirchen des Deutschen Luftsportverbandes im grossen 

Saale des Hans-Sachs.Jiauses eine Kundgebung, um noch einmal 

in aller Oeffentlichkeit vor den Gelsenkirchener Volksgenossen 

und Volksgenossinnen die Aufgaben und Ziele des Deutschen Luft­ 

sportverbandes klar zu legen und so die Wichtigkeit der Arbeit, 

die in der Fliegerortsgruppe geleistet wird, jedem einzelnen 
vor Augen führen. 

+ + + + + + 

26.NovetJber 

Die "National-Zeitung» ver6ffentlicht einen aufschluss­ 

reichen heimatkundlicben Artikel un t e r der Ueberschrift '''rie 

entstand die Ortsbezeichnung Buer?" Der Artikel schliesst an 
an die Veröffentlichung der"National-Zeitung" vom 22. 1ovember. 

( iehe Chronik Seite 228) über den Flacbsanbeu. 

+ + + + + + 

Die 11Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" bringt ein Bild 

der Zeche Alma in deren ursprünglichem Zustand untE>r der Ueber­ 
schrift "Das alte Gelsenkirchen im Bild.~ 

++++++ 

In einem sow~et-rus~ischen Schauprozess, der zum Schein 
einen Spionagefall zum Anlass hatte, wurde u.a. auch der deutsche 

Ingenieur Stickling aus anne.J::;ickel ZUf\Tode VP.rurteilt. Unter 

dem Druck der 6ffentlichen Meinung der ganzen elt hat sich die 

Sowjet-Regierung entschlossen, die Todesstrafe gegen SticKling 

in eine lo-jährige Freiheitsstrafe umzuwandeln. Die Schwester 

des Verurteilten wohnt in Gelsenkirchen, sie hat der "Gelsenkir- 
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chener Zeitung" Mitteilungen über ihren Bruder und dessen Fa­ 

milienverhältnisse gemacht, die heute vArä.fferrtlicht werden. 

+ + + + + + 

27.November 

Auf Einladung von Oberbürgermeister Böhmer.ist der Ausschuß 

für gemeindliche Verkehrswirtschaft des Deutschen Gemeindetages 

zu einer Sitzung nach Gel~e~kirchen einberufen worden. Die 

Teilneh~er an den Beratungen besichtigen eine Reihe von indu­ 

strieJlen Unternehmungen sowie städtische Einrichtungen. 

Heute abend findet in den oberen Gesellschaftsräumen des 

Hotels Hans-Sacns ein Empfang durch die Stadtverwaltung statt. 

Oberbürgermeister Böhm r begrüsst in herzlichen ~orten die 

auswärtigen Gäste und gibt ihnen einen anschaulichen Ueberblick 

über unsere Stadt, besonders über ihre geschichtliche Entwick­ 
lung. 

Im amen der Gäste dankt Stadtrat 'ngel - Berlin. In seiner 
Rede betont er u.a., es gäbe für den Gemeindepolitiker nichts 

Interessanteres, als die Ent icklung und damit zusammenhängend 
die Wachstumssorgen einer solchen Industriegroßstadt zu ver­ 
folgen,wie Gel enkirchen sie darstelle. 

Den itgliedern des Verkehrsausschusses werden gelegent­ 

lich des Empfangsabends Erinnerungsgaben überreicht, die in 

dankens erter ~.eise von einigen industriellen Unternehmungen 

in Form von ~rzeugnissen ihrer erke zur erfügung gestellt 
werden sind. 

+ + + + + + 

Im grossen Saale des Hans-Sachs-Hauses begeht die NS-Ge­ 

meinschaft "Kraft durch Freude" die Feier ihres dreijährigen 

Bestehens. Kreiswart Mohr begrüsst die Teilnehmer, während 

Gauinspe~teur Bergemann in eingehender Rede die Bedeutung der 

N"-Gemeinschaft "Kraft durch Freude" darlegt. Dem Tätigkeits­ 

bericht des Kreisamtes Gelsenkirchen für das verflossene Jahr 

ist folgendes zu entnehmen: "In zwanzig Betriebsbesichtigungen 
wurde die Verwirklichung der Ziele des Amtes 11~chönheit der 

Arbeit" angebahnt und zum guten ".feil schon durchgeführt. 

25 585 Gelsenkirchener olksgenossen reisten in diesem Jahre 

mit ''Kraft durch Fr ude" in die deutschen Gaue. In 4414 Kursen 
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betreute das Sportamt Gelsenkirchen 86 2o7 Volksgenossen. Durch 

das Amt Feierabend konnten 28 712 Teilnehmer in zusammen 41 

Vorstellungen des Stadttheaters und andere Veranstaltungen kul­ 

tureller oder unterhaltender Art geführt erden. Das kürzlich 

gegründete Deutsche Volksbildungswerk beginnt demnächst mit 

seinen Lehrgängen und Kursen. Die ,erkscharen marschieren über­ 
all. 

28. oven:ber 

Einei enartig s Bild eist heQte nachmittag der grossP. 

Saal des Hans-Sachs-lauses auf. Ueber looo G.lsenkirchener 

Hitler-Jungen und Pimpfe sind mit ihren selbstgebauten Segel­ 

flugw.odellen aufmar·schiert, um zu zeigen, was sie schon gelei-r 

stet haben als zukünft:tge deutsche Flieger. -1e Veranstaltung, 

die den Abschluss der ~rossen :erbeaKtion des Deutschen Luft­ 

sportv rbandes bildet, ist auch von zanlreichen ~rwachsenen 

beucht und gestaltet sich zu einer eindrucksvollen Bekundung 
für den deutschen Luftsport. 

++++++ 

Ueber die Bedeutung alter Flurnamen im Ortsteil Buer wird 
I 

in der "Bue r s che n Zeitung" unter der Uebers chrif t "He Lma tge­ 
scnichte im städtischen Adressbuch" berichtet. 

+ ... + + + + 

egen Ueberschreitung der Höchstpreise wurden vom Regie­ 

rungspräsidenten in ünster weiterhin bestraft: Der Kaufmann 

Anton Duda, G lsenkirchen-Horst, Rchlo~s strasse 74 mit 150 RA, 
der Metz rmeister Johann Sturm, Gelsenkirchen, Kreuzstrasse 9 

mit loo R , die 1e t z ge.cme Ls ter Edmund Gleen, Ge lsenkirchen-Buer, 

Ha e ns t r as ae 22, .. ilhelm 'enhöner, Ge Lae nk.Lr-ch en , Bergipann­ 

strasse 56 und Hermann oters, Gelsenkirchen-Horst, Friedrich­ 

strasse 5 mit je 5o RL, der Metz ermeister Johann Ridderskamp. 
Qelsenkirchen-Buer, Beckeradstrasse 119 mit 25 R . 

Wegen Verstosses gegen die Verordnung über Preisschilder 

und Preisverzeichnisse vom 8. Januar 1932 wurde der Bäckermeister 
Theodor avn Ge mern, Gelsenkirchen-Horst, ischerstrasse 2o 
mit lo R~ bestraft. 

+ + + + + + 
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Heute und morgen findet eine Strassensammlung des Winter­ 

hilfswerks für die grosse eihnachtsbetreuungsaktion statt, 

die von den ehrenamtlichen Helfern des interhilfswerks durch­ 

geführt wird. iederum war das Ergebnis ein recht gutes. 

9 35b,85 R~ konnten den Sammelbüchsen entnommen werden. Die 

einzelnen Gruppen ~ammelten wie folgt: 

Alstadt 1 711,o? R~ 
Bismarck 568,o9 "" 
Bulmke-Hüllen 770,-- 011 

Horst 488,66 1111 

Rotthausen 600,50 "" 
Schalke-Hesa lerl2oo, -- 1111 

Ueckendor·f 641,o3 "'' 
uer- i tte l 077, 13 '"' 

Buer-Hugo 311, 97 1111 

Buer-Beckhausen 305, -- "•· 
Buer-Frle 526,75 "" 
Buer-Resse 285,20 1111 

Buer-Ilass 1 440,06 .,., 
Buer-Scholven 340 139 ''" 

9 355, 85 R ' 
+ -+ + + + + 

29.November 

Die evan elische Gemeinde Neustadt begeht durch einen 

Festgottesdienst den Ta~, an dem sie vor 25 Jahren ihr Gottes­ 

haus ein ihen konnte. 

+ + + + + + 

In ihrer Beiloge "Aus Gelsenkirchens alten Tagen" ver­ 

öffentlicht die "Gelsenkirchener Zeitung" Leseproben aus dem 

alten Gelsenkirchen sowie eine geschichtliche Darstellung des 

alten Friedhofes an der · .. es ts trasse. 

+ + + + + 

Im Saal der Schauburg im Ortsteil Buer spricht Professor 

Dr. Grimm über "Hitlers europäische Sendung" 

+ + + + + + 

D~e "Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" ver5ffentlicht 

im Rahmen ihrer Bildreportage:"Das alte Gelsenkirchen im 

Bild11 eine Aufnahme der Zeche Holland bei ~attenschejd, 

Schacht I. 

+ + + + + + - 236 - 
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3o.November 

Das Presseamt stellt den Zeitungen das von dem statistische 

Amt aufgestellte Er ebni~der Personenstandsaufnahme in Gelsen­ 

kirchen am lo. Oktober dieses Jahres zur V~rfügung. Die Gesamt­ 

einwohnerzahl betr~g affi Taße der Personenstandsaufnahme 326 288. 

Hiervon entfallen auf den Ortst il Gel~enkirchen 2o2 289, auf 

den Ortsteil Gel.enk rchcn-Buer 99 084 und auf den Ortsteil 

Gel~ nkirc,en-Hor~t 24 855. Die Zahl der Haushaltungen belief 

sich auf 94 942, di Zahl der H&user auf 21 220. Gegenüber dem 

Vorjahre hat de r Ortsteil Gelsenki1·chen eine Bevölkerungsab­ 

nahme von 1461 Personen zu verzeichnen, der· Orts teil Buer eine 

Zunahffie von 273 Per~onen und der Ortsteil Horst eine Abnahme 

von 74 Personen. 
+-++++-+ 

. 
Die Ortsgruppe Gelsenkirchen der Gesellschaft der Freunde 

germanischer Vorge$chichte hat eine wertvolle Sammlung von 

affen und Sch uÖ!Stücken unserer Vorfahren zusaxmenge tellt. 

Es handelt sich dabei um Bod nfunde der Heimatmuseen. Die Samm­ 

lung ist im Schaufenster der Buchhandlung Lohde ausgestellt. 

+ + + + -1- + 

1. Dezember 

In der "National-Zeitung" wird eine graphische Darstel­ 

lung mit textlichen rläutrrungen über die eburtenziffern des 

ersten Halbjahres 1936 und des ersten Halbjahres 1935 veröf­ 

fentlicht. Die Zusammenstellung erfasst die Städte Obnrhausen, 

Duisburg, Gelsenkirchen, sen, Dortmund, Bochum, Düsseldorf~, 

und Köln. Gelsenkirchen t ht mit 18,7 Geburten auf looo =1n­ 

wohner im ersten Halbjahr 19~6 an dritter Stelle unter den ge­ 

nannten Großstädten, im ersten Halbjahr 1935 mit 2o,9 Geburten 

auf looo inwohaer gleichfalls an dritter Stelle. 

+ + + + + + 

Die von der Propagandaleitung des Gaues estfalen-Nord 

der NSDAP zusammengestellte Ausstellung 11 eltfeind Bolschewismus' 

die bis zum 6. Dezember in der Ausstellungshalle aufgebaut ist, 

wird heute in Gegenwart fast aller Behördenleiter und Gefolg­ 

schaftsführer Gelsenkirchens eröffnet. Kreisleiter Kossol weist 

in einer Ansprache auf die ungeheure Bedeutung dieser Schau 
- 237 - 
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für die Aufklärung über den Bolschewismus hin und richtet an die 

versammelten die drin ende Aufforderung, für den ~esuch der 

Ausstellung im Kreise_ ihrer Gefolgschaften einzutreten. Er sagt 

dabei u.a.: "Ger~de in dieser Qtadt, die vor wenigen Jahren 

dem Bolschewi~rrus fast restlos verfallen war, muss alles getan 

werden, um die Bevölkerung aufs Eindeutigste über den wahren 

Charakter der jüdisch-bolschewistischen isswirtschaft aufzu­ 

klären." 
Der ehemalige Leutnant der GPU. Pg. Klötzner, hält an­ 

schliessend an die lorte des Arejsleiters einen einleitenden 

Vortrag über die Verhältnisse 1~ Sowjetreich und übernimmt so­ 

dann d'e Führung durch diG Ausstellung und PrläRtert dabei 

eingehend das gesamte Au stFllungsmaterial. 
in erschütterndes Bild entrollt ~cih dabei den Besuchern 

dieser Schau. Jn cter Tat: s ist notwendig, dass auch der 

letzte deutRche Volksgeno~~e, dass vor ~llem d'e deutsche Jugend 

diese Ausstellung besucht, um zu erkP~~en, dass der Bolsche­ 

wismus der Vernichter jeder enschlichen Kultur ist. Und ein 

zweites wird durch diese Ausstellung ganz besonders deutlich, 

nämlich dies, dass der Bolschewismus das erk des Judentums 

ist. 
+ + + + + + 

Die Kameradschaft der ehe~aligen 16~r "Hacketeuer" feiert 

im Kameredschaftsheim Kettelerhaus ihr 3ljähriges Bestehen. 

+ + + + + + 

2. D~zember 

Als Nachfolger des verstorbenen Privatdozenten Dr. irz 

ist Dr. Franz Gercken zum Chefarzt der Vestischen Frauenklinik 

ernannt worden. r war zuletzt Oberarzt der städtischen Frauen- 

klinik in ~ssen. 
+ + + + + + 

Als Nachfolg~r des in die. Reichsjugendführung berufenen 

Bannführers 'eistenfeld übernahm am 1. Dezember Jugendgenosse 

Kurt Parbel d!e ·Leitung der Abteilung Presse/Impaganda der 

Gebietsführung estf~len. Partei~enosse Parbel versah zuletzt 

das Amt eines Kreispressearutsleiters der N8DAP in Recklinghau­ 

sen. r ehörte in den Kampfjahren der Partei dem National- 
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sozialistischen Schülerbund an, und z~ar zuletzt al~ Gauführer 

des Gaues V:estfal~n- o r d , Me:hrere Jahre ar in der Gel~enkir­ 
chener Sc~riftleitung der ational-Zeitung tätig. 

+ + + + + + 

3. Dez1;mber 

Der frühere Hochofenarbeiter Heinrich Gernhardt feiert 

heute sein n 88. veuur·tsta5• 6 inaer, 13 Enkel und 15 Urenkel 

können dem alten Arbe ä tsveteronen ihre Glückrunsche aussprechen. 

+ + + + + + 

l)ie "Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" veröffe.tlicht 

wieder ein z,eispnltiges Bild aus dem alten Gelsenkirchen u3d 
zwar eine Aufnahme der Zeche "Rheinelbe' . 

+ + + + + + 

Eine heimatkundliche ebersicht aus der alten Buerschen 

Gescnichte veröffentlicht Professor Schmitt unter der Ueber­ 

scürift ~Kalendarium um St. urban"in der 11Buerschen Volkszei- 

t ung " 
+ + + + + + 

4. Dezember. 

Wegen Ueberschreitung der festgesetzten Höchstpreise 

sind vom egierungspräsidenten in Münster bestraft: Der Metzger­ 

meister Arno Graubner, König-'ilbelm-Stras~e 49 mit 75 R.«, der 

Kaufmann Johann Lerch, Gelsenkirchen-Buer, Polsumer Stra~se 

186 und der Bäcker eister Josef Fleitmann, Gelsenkirchen-Euer, 

Hertener trasse 96 mit je 5o 
+ + + + -+ + 

Im ,erksßastnaus findet unt r Beteili ung zahlreicher 

Gäste die Ehrung von 95 Arb.itsjubilaren der Deutschen Erdöl 

Gesellschaft von den Zechen "Gra Bismarck'' und "Königsgrube" 

statt. Vier Jubilare können auf ine 4ojährige und 91.auf eine 

25jährige Werkszugehörigkeit zuruc~blicken. Der Gefolgschafts­ 

füfirer, Berg erksdirektor Grotowsky teilt u.a. mit, dass die 

Deutsche Erdöl-Gesell chaft Siedlungswilligen und 
5
iodlungs­ 

würdigen ~tam~arbeitern nach ,assgabe der gesetzlichen Be­ 
stim.ungen über die ~örderung von Kleinsiedlungen ein Darlehn 
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biP zu looo,- Rg zu günstigec BPdingungen geben werde. Dieser 

Abschluc~ werde den Führrr in seinen Bestrebungen unterstützen, 

eine zufrjedene, s4sshafte, mit Blut und Boden verbundene Be­ 

völkerung zu schaffen. ie cer Gefolgschaft~führer weiterhin 
mitteilt, erden die verheirateten Gefolgschaftsmitglieder und 

Familienernährer, die am l. Deze~ber 3 Jahre der Gefolgschaft 

angehören, eine Weihnacht~gabe von barem Gelde erhalten. 

Die 95 Jubilar erhalten Ehrengaben. 

++++➔➔

Auf der Schachtanlage Nordstern 3/4 in Gelsenkirchen-Horst 

soll ein neues HydriPrwerk mit einer Jahresleistung von 
150 ooc Tomen fleiin errichtP.t werden. Die Durchführung dieses 

Planes bedeutet eine we entliehe Verbesserung der Arbeitsmög­ 

lichkeiten für zahlreiche Horster Volksgenossen. 

++++++ 

Das Offizierkorps d~.3L.:.-ehrbezirkskommandos Gelsenkirchen 

lädt die Führer der Partei, der Behörden und der irtschaft zu 

einem kameradschaftlichen Beieammensein in die Räume des Bi - 
marcksckubs ein. ~Jajor Lef~vre begrüsst die Gäste aufs Herz­ 
lichste und eist darauf hin, dass gerade die Offiziere der Er­ 

satzbehörde von dem Gedanken durchdrungen Stien, dass sie ihre 

so wichtige und schöne Aufgabe für den Aufs und Ausbau der 
ehrmacht nur in vertrauensvollster Zusammenarbeit mit allen 

Kreisen der Partei und de öffentlichen Lebens durchführen 

könnten. Im Namen der Gäste dankt Gaunspekteur Bergemann für 

die Einladung. 
+ + + + + + 

Ein alter Kumpel, der fast 4o Jahre auf Dahlbusch gear­ 

beitet hat, Gerhard ortier, Küppersbuschstrssse lo, vollendet 

heute sein 80. Lebensjahr. 
+ + + + + + 

Oeber "Gelsenkirchen vor 60 Ja~" bE'richtet in einer 
weiteren Folge die 11Gel~enkirchen Allgemeine Zejtung.

11 

+ + + + + + 

5. D zembf'r 
Tag der nationalen Soliaaritat! ,1ie in den orjahren, so 

nan en auch heute "i der die führenden änner aus Partei und 
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Staat die Sammelbüchse zur H~nd, um an ihrPm Teil mitzuhelfen, 

das Winterhilfswerk des Führers auch in diesem Jahre zu einem 

vollen Erfolge zu bringen. Trotz Regen und Sturm tun sie uner­ 

müflicb ihre Pflicht. Und inre Sammeltätigkeit zeitigt ein Er­ 

gebnis, das auch dje kühnsten Erwartungen übertrifft. 

5 363 267,51 Rg können sie als Opfergaben des deutschen Volkes 

dem Führer zur Verfugung stellen. Das sind 31,2 vom Hundert 

mehr als am Tage der nationalen öolidarität des 'Jahres 1935. 

Damals wurden 4 084 813,49 RA! gesa~melt u~d im Jahre 1934 

4 021 000,00 RM. 
Im Gau Westfalen-Nord belief s1ch das Ge~amtergebnis des 

Tages der nationalen Solidarität auf 127 008,22 R und in der 
Gesamtstadt Gelsenkirchen auf 7 734,23 R~. 

Die ~orte von Reichsminister Dr. Göbbels: "In friedlichem 
Opfer~illen haben ir Deutschen eine öchlacht auf dem Felde 

der Volksgemeinschaft gewonnen", gelten auch für Gelsenkirchen. 

Keiner hat sich ausgeschlossen, jeder hat nach Kräften beige­ 

steuert, um den ozialismus der Tat zu be kund e n, 
++++++ 

Die irma Küpuersbusch veranstaltet zu Ehren ihrer 417 

Werksjubilare einen Kameradschaftsabend, an dem auch Kreisleite 

Kossol, Kreiswalter der DAF,Leininger und K~eisbetriebsgemein­ 
schaftswalter, Dudeck, teilnehmen. 

+ + + + + + 

Die Ortsgruppe Gelsenkirchen des Deutschen Lufts ortver­ 

bandes hat ihrem langjährigen verdienten Mitglied Max Oberschui 

der bei der Aufbauarbeit des GelsenKirchPner Flugwesens immer 

mit in vordester eihe gestanden hat, aus Anlass seines 7o. Ge­ 

burtstages d adur-ch eine besondere Ehrung zu tei 1 werden lassen, 

dass sie.ihm eine adi rung von Josef Arens 11 .indenschlepp jn 

den Borkenber·gen'' zum Geschenk machte. D1e Uebe
0

rreichung des 

Bildes erfolgt in der ,·1ohnung des Jubilars durch den Presse­ 

referenten der Luftsportortsgruppe, Presseamtsleiter Dinger, 

qer Gelegenheit nimmt, dem ublar die herzlichen ünsche der 
Gelsenkirchener Flieger zu üb~rmitteln. 

+ + + + + + 

Auch der Schalker Verein ehrt im festlich ge~chmückten 
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Saal seines Gefol0scnaftsLeiwes seine diesjährigen 68 Arbeits­ 

jubilare. An der Feier nehmen als Gäste u.a. teil Kreisleiter 

Kossol, Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront Leininger, der 

Leiter des rlmts fur· Beruf s e r-z Lehu ng und Be trie.bsführung von d er 
Deutschen Arbeitsfront,Professor Dr. Arnhold sowie Direktor 
Dr. 'irtz. 

+ + ➔ + ➔ + 

Das traditionelle flinterfest zum Besten der deutschen 
Schulen und Krankenhäuser in den Kolonien und des Winterhilfs­ 

werks, das der Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft 

seit Jahren VPranstaltet, findet heute und morgen in sämtlicher 

Räumen d e e Ran<--Sachs- auses unter o em :•otto 11:"onne über Afrika 
statt. , ie 1::.mer ist ae r Besuch dieser Veran.s tal tung sehr gut, 

sodass für den Zweck des Festes ein ansehnlicher Betrag zur 
Verfügung stehen wird. 

+ + + + -+ + 

6. Dezember 

Unter der Ueberschrift '1Aus Gelsenkirchens alten Tagen'' 
berichtet die "Ge Ls e nkd rch e ne r- Ze L t ung " über E..inzug und Aus­ 
breitung des Christentums in unserer Stadt. 

+ ~ + + + + 

.. 
A 

Die 11Gelsenkircnener Allgemeine Zeitung" schreibt Lohn- 
und Leoensbaltung in Gelsenkirchen vor 60 Jahren. 

+ + + + + + 

Der SA-.~ann l•'rn~t Artmeyer hat zum Gedenken an die Gefal­ 

lenen der SA-Standarte 137 "Ludwig Knickmann" ein Erinnerungs­ 

mal geschaffen. Aus eineffi gross n Noturstein schuf er ein erk, 
das durch s t · 1volle schöne Profilier·ung in würdiger Weise den 

Rahmen zur Versinnbildlichung des Opfergeistes der für die Be­ 

wegung in Gelsenkirchen Gefallenen gibt. Das Denkmal trägt die 
Inscb.rift 

SA-Standarte 137 
Ludwig Knickmann 1923 Heinz Oetting 1930 

Josef Weltmann 1923 

Der Gedenkstein wird einen besonderen Ehrenplatz im Schulungs­ 

raum des Standartenheimes a~ der unkelstrasse erhalten. 

+ + + + + + 
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Im Zusammenhgng mit der grcssen Unfall-Rettungsaktion 

der Deut~chen Arbeitsfront hat die Leitung der Manne~mennr6hre 

...-:erke. Abteilung Grille Funke, be s o n- ers wirk„ame .. a e s nahmen 
ereriffen, die in einem fast ganzsejtige~ Artikel der ''Gelsen­ 

kirchener llgemeinec Zeitung" unter dP.r UPbPr~chrift "Gefahr 

zwischen Eisen und Stahl"dargestellt wird. 

➔ + + + + + 

Eine überaus erfreuliche ~itteilung gibt die Kreisleitung 

der NSV an die Presse: "Die BewohnPr der AlsP-nstrasse in Gel- 

s e nkä rchen-Scha lke stehen geschloss~n R 1s ~- t~ö.11-ed in der NSV". 

In dieser 6~schlosse e n •inmütigkei t verkörPPrt sich die nt­ 

schlossenhei t aller I:.'inwohn_er d r e s er- f5t1•as._ e, das grosse H lfs­ 

werk dPs Führers zu unterstützPn; wahrlich ein schönes Zeichen 
der Hilfsbereitschaft und de~ Opferwjllens. 

++++•'-+ 

7. Dezember 

~ Sozialstelle--:.leiter d r HJ-Banne und die Sozislr,fe­ 

rentinnen der BD -Untergaue im Gebiet Westfalen traten im 

Hans-Sachs-Huus zu einer Arbeitsta5ung zusammen, an der auch 

Vertreter des Landesarteitsamtes, der Arbeitsämter und der Lan­ 

desbauernschaft teilnahmen, um über den ausbau des Landdienstes 
der HJ zu beraten. Die Versammelten h6rten Vorträge des Refe­ 

r~nten des Landdienstes für den Gau ~estfalen, Scharführer 

Nyenhues, ünster, der eichsreferentin Elsbeth Brauns (Berlin) 

und des Bannführers oyrsch von der Reichsführung der HJ. 

+ + + + + + 

•;egen Ueberschreitu~~r HöchstEreise hat der Regierungs­ 
präsident in füns ter den olonia lwarenhändler Rudolf Beck 1 

Gel~enkirchen-Euer, Lud ig- nickmann-Strasse 96 mit 5o R~ und 

den {etzgermeister ichael arzian 1n GelPenkirchen-Buer, Pol­ 
eu~er Strasse 65 mit 25 R~ bestraft. 

+ + + + + + 

8. Dezember 

Am Friedhof Horst-S~d so •ie am Friedhof in ~otthausen 
werden Er eiterungsarbeit n in Angriff genommea und zwar wird 

der Horster I-'riedhof um etwa 2 H~ktar und d r .r:1.otthauser Fried- 
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hof um etwa 1·1/2 II k t ar' vf'rGrcs~Oj't: :n Horst werden rund 3500 
nP.ue Grabstätten geschaffen und in Rotthausen rund 2000. 

+++t-++ 

Die Werkswohnung A-G will im JahrP. 1937 in Horst-Nord eine 

Siedlung von etwa 200 neuen •·ohnungen errichten. Das Bauvorhabe 

steht, wiP die "Ne t.Lo na Le-Ze ä tu ng " heute be r i ch t e t , in Zu~ammen­ 
hang mit industriellen Bauplänen auf dem Ge]ände der seit Jah­ 

ren stilliegenden ~chachtanlage Nordstern 3/4. 

+ + + + + + 

9. Deze~ber 

Ti G.lsenkirch n~r Verkehrsverhältnisse entsprechen noch 

keineswegs der Grösse und irtschaftlicnen Bedeutung unserer 

Stadt, der g:rössten zv:ischen Harr.bure; und dem l.hein. Es fehlen 

noch aus r e Lch nd e Nord- ud-V rbindungen aue e er-ha Lb und inner­ 

halb des Stadtgebietes, es fehlt noch an einem repr,äse tati­ 

veren Hau1tbahnhof1 es fehlt auch im Ortsteil Buer noch mancher­ 
lei in dieser Hinsicht. 

rritt so die Bedeutung Gelsenkirchens äusserlich leider 

noch nicht in dem erforderlichen Umfang in Fr~cheinung, so 
t' 

doch in der Zahl: in d r Gesamtstadt gibt es ~enigP.r als zehn 

Bahnhöfe für den Personen- und Güterverkehr und fünf weitere, di 

nur d em Gü terverke nr aie ne n , De n Hauptbahnhof passieren täglich 

215 Züge, davon 21 D-Züge, 19 Eilzüge und 75 Züge des Ruhr­ 

schnellverkehrs. Das sind, alle Stunden des Tages u der acht 

ger~chnet, im Durchschnitt 9 Züge pro Stunde. 

+ + + + + + 

Jm or t s t.e t ; BuPr rrird das "Haus der F'r au " fejerlich eröff­ 
net. Danit geht ein alter •unsch des cteutFchen Frauenwerks in 

rfüllung, auch im Ortsteil Euer ein eigenPs Heim zu besitzen. 

Die stellve:r•tretende Gauf r au e ns ch af' t s Le ä t e r ; n, Fräulein Zell­ 
.!!!Q.ll!l, und die Gausachbearbeitel'.'1n, .raulein l.m::nerich, würdigen 

die Bedeutung des T e;es in h rzlich gehaltenen Ansprachen. Die 

Grüsae d s Cb-rbürgerneister~ übPrbringt Stadtamtmann Schmidt- 

~- 
++-t-+t+ 

lo.:..,ezember 

Ueber einen Lagerbesuch bei Gelsenkirchener Arbeitsdienst- 

- 2tt4 - 

Ins
titu

t fü
r S

tad
tge

sc
hic

hte
 G

els
en

kir
ch

en



- 244 - 

mädeln an der GrenzP. von Ca.etro':-PauxP.] und Bocl'iu!P wird ·n d0r 
"GelRe~kirchener Zeitung" berichtet. 

++++++ - 

Der langjähr1~e ~eiter der Pressestelle des ReichRsenders 
K6ln, Hermann Tölle, ist als t'reRsereferent des Heichssenders 
Berlin in die Abteilung V (Presse) der Feichssendeleitung berufe 
worden. Tölle war mehrere J~hre in Gelsenkirchen als Schriftlei­ 
ter tätig. 

+ + + + + + 

Die "G0lseflKirchenf>r Allgem8 i ne Zej t ung " v e röffentU eh t 
einen ~anz~eitigen Prtikrl auR der ~~chicnte Gelsenkirchens. 

+++-+++ 

Die ",e Ls e nk Lr-ch e ne r- l lsPme Lne Zc:>i tung'' bringt 1 n einer 
e Lt er-e n Folge 11D-3.s aite GPl.qenk~.rchen il!l Bilde" eine Aufnahme 

der Zeche HibPrnia. 

+++➔++ 

Unter dem Vorsitz von Stadtrat Dr. Wendenburg treten die 
Beiräte für Jugendwohlfahrt und Jugendertüchtigung im Sitzungszim­ 
mer des Hans-Sachs-Hauses zu einer Beratung zusammen. Es konnten 
bis jetzt 8 Reime für die HJ errichtet werden, die nun fast fertig 
sind und bereits in den nächsten ochen bezogen werden sollen. 
Es wurden errichtet zwei Heime auf dem Sportplatz Schürenkamp und 
je ein Heim auf d~m Mehringshof1 an der aterloestrasse, an der 
Rotthauser Strasse, auf dem Kinderspielplatz an der Theodorstrasse 
am Bulmker Stadtgerten, im estweg, im Stratmannshof und an der 
G.ri1J1mstrasse. Hinzu kommt noch das "Haus der deutschen Jugend" an 
der Essener Strasse, das frühere Logengebäude. Für das Jahr 1937 

ist der Bau von sechs weiteren Heimen vorgesehen, und zwar werden 
davon vier im Ortsteil Buer und zwei im Ortsteil Horst errichtet, 
so dass dann in allen Ortsteilen Heime der HJ vorhanden sind, die 
dadurch in den Stand gesetzt ~MR«MH wird, ihre Aufgaben in zweck­ 
mässigen Räumen durchfuhren zu können. Die feierliche Einweihung 
der acht fertiggestellten Heime im Ortsteil Gel~enkirchen soll im 
Monat Januar in festlichem Rehmen erfolgen. 
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Im Rechnungsjahr 1937 wird auch die _Anlage und der Ausbau 

von Kinderspielplätzen in verstärktem Masse fortgesetzt werden, 

nachdem die Verhandlungen mit den Grundstückseigentümern wegen 
ueberlassung geeigneter Grundstücke zum Abschluss gekommen sind. 

+ + + + + + 

In der Sondervortragsreihe über Gegenwa~tsfragen aus Recht, 

Wirtschaft und Politik spricht der persönliche Referent des 

Reichsjustizminister Dr. Gutbrot über "Rechtserneuerung im 

Dritten Reich". 
+ + + + + + 

12.Dezember 

Die Kreisführung des interhilfswerks hat auf dem Neumarkt 

in Gelsenkirchen und auf dem Neumarkt im Ortsteil Buer einen 

Geschenk-Gabentisch für das interhilfswerk errichtet. Um auch 

in diesem Jahre allen hilfsbedürftigen Volksgenossen. die noch 

in Not und Dedrängnis sind, ein frohes Weihnachtsfest bescheren 

zu können, sind alle Volksgenossen aufgerufen worden, ·ein eih­ 

nachtspaket an diesen Gabentisch~bzugeben. 

+ + + + + + 

Die Leitung der" tädtischen Kunstsammlung" wird in näch­ 
ster Zeit wieder eine Reihe von Ausstellungen im Ceorgshaus ver­ 

anstalten. Heute wird eine besonders interessante Schau "Pom­ 

mersche Volkskunst" eröffnet. Es handelt sich um handgeknüpfte 

Fischerteppiche a~s Usedom- ollin. t1ne reiche Auswahl von 

Knüpfarbeiten b!(tet einen Ueberblick über die pommersche Volks­ 
kunst. 

+ + + + + + 

Die "Gelsenkirchener Zeitung" vPrHffentlicbt aufschluss­ 

reiche Angaben über das Gelsenkirchener Strassennetz, über die 

Strassenbeleuchtung, den Fremdenverkehr sowie den Kraftwagen - 
verkehr unter der Ueberschrift: "Kleine Zahlen aus einer grossen 

Stadt. 

+ + + + + + 

Ueber das ,irken der Gelsenkirchener Kunstgewerblerin 

Maria Lenz erscheint in der "Gelsenkirchener Allgemeinen Zeitung' 

eine Plauderei. 

++++++ - 246 - 
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Die 11Buersche Volkszeitung" bringt einen ganzseitigen bP.­ 
bilderten Bericht über den grössten Schornstein Europas, den 
Schornstein des neuerrichteten Stickstoffwerkes in Buer-8cholve1 

+ + + + + + 

Auf den Gelsenkirchener erken: Gutehoffnungshütte, Mannes, 
mannröhrenwerke und Dahlbusch finden Jubilarehrungen statt. 

+ + .. + + .. 

13.Dezember 

zwei alte Gelsenkirchener Volksgenossen können h~ute ihren 
So. Geburtstag begehen: Johann Scherer, Franziskusstrasse 6 

und Josef illecke, hotthauser Strasse. 
+ + + + + + 

In der 11Gelsenkirchener Zeitung" erscheint eine ausführ;;;. 
liehe Besprechung des Buches von Privatdozent Dr. Spethmann, 
Essen 11 ie das Ruhrgebiet wurde". 

++++++ 

Die 11Gelsenkirchener Zeitung" erzählt aus Gelsenkirchens 
alten Tagen und gibt eine Beschreibung des alten Beguinenklö­ 
sterchens am Neumarkt. 

+ + + + + + 

Der dritte hintopfsonntu des diesjährigen iderhilfswerks 
brachte innerhalb der Gesamtstadt wieder ein glänzendes Ergeb­ 
nis mit 24 865,84 Rf.. Die Ortsgruppen sammelten diesmal wie folg 

Alstadt 4 
Ueckendorf 2 
Schalke-1iessler 4 
Bulmke-Hüllen 1 
Bismarck 1 
Rotthausen l 
Horst 1 
Buer-Mitte 1 
Buer-Erle l 
Buer-Hassel 
Buer-Hugo 
Buer-Scholven 
Buer-Resse 
Buer-Beckhausen 
Rotes Kreuz 
Knappschaftskran­ 
kenhaus 

loo,-- 
575,67 "" 
3ol,18 "" 
953 ,32 '"' 
757,68 "" 
651,36 ttl1 

369,48 "" 
978,18 "" 
239 J 93 litt 

993,16 "" 
764,42 "" 
768,90 "'' 
669,56 1111 

629,:?f> "" 
25,-- "" 

R..f! 

88,75 "" 
24 865,84 RJt 
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14.Dezember 

Die itwe Conrad Räder, Grabenstrasse 17 begeht heute ihren 
80. Geburtstag. 

+ + + + + + 

Durch den Ministerialerlass vom 3o. November dieses Jahres 

1st zur Regelung des Fettbezugs die Ausstellung von Haushalts­ 

und Betriebsnachweisen angeordnet worden. Nach dem Erlass muss 

jeder Haushalt einen besonderen Antragsvordruck, der ihm zuges~l 

wird, ausfüllen. Die Antragsformunale einschliesslich der Merk­ 
blätter~ werden heute verteilt. 

++++++ 

Das Presseamt hat die Orts- und Bezirkspresse im Auftrage 

des Leiters des Instituts für Hygiene und öakteriologie, Pro­ 

fessor Dr. Gundel, zu einer Besichtigung des Instituts eingeladen 

+ + + + + + 

15.Dezember 

Das Werkspausenkonzert aus dem Betrieb des Schalker Vereins 
ird durch den Reichssender Köln übertragen. ¾eh der Gauleiter 

Reichsstatthalter Dr. Meyer, ferner Oberbürgermeister Böhmer, 

Gauinspekteur Bergemann, Kreisleiter Kossol und Schulte, sowie 
der Gauwirtschaftsberater Dr. Franke haben es sich nicht nehmen . 
lassen, an der Veran~taltung teilzunehmen. Auch~ der Gauobmann 

der Deutschen Arbeitsfront Pg. Schürmann und ~reisobmann der DAF 
Leininger sind erschienen. 

+ + + + + + 

Im grossen Saale des Hans-Sachs-Hauses veranstaltet die 

Partei eine Kulturkundgebung in Form einer Abendfeier der deut­ 

schen Kunst. Der Leiter der Landesstelle 'estfalen des Reichsmt~­ 

p.isteriu6s'für Vo:J..ksaufklärung und Propaganda, Gaupropagandawart 

Schmidt ernennt die Leiter der Kreiskulturkamme~ Gelsenkirdhen, 

die damit als erste Kreiskulturkammer im Reich begründetb ist. 

Mit der Vertretung des Landesstellenleiters in Sachen der Reichs­ 

kulturkammer wird Kreispropagandaleiter Bunse beauftragt, zum 

Kreiskulturhauptstellenle1ter bei der Kreispropagandaleitung 

wird Pg. Jäfer bestimmt, für die Kammer der bildenden Künste Pg. 
Nietsch, für die Kammer der Musik Pg. Dr. Folkerts, für Presse 
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und Schrifttum PC. Bergernann, für Theater Intendant Braun, 

für undfunk Pg. Schmidtmann und für Film Pg. Lünhörster. Der 
Landesleiter der Reichskammer der bildenden Künste, aldo 

spricht über die Zusammenhänge zwischen Volk und Kultur. 

++++++ 

Der Krei ob an der Deutsch n Arb itsfront, Rath rr Pg. 
Leininger ist zum St dtgrupp nführ r der Kleingärtner und d r 

Kleindiedl r b stellt word n. Er ird durch d n Provinzgruppen­ 

füh1·er Pg. iill r gel eentljch e1ner Tagung in ein Amt einge­ 
führt. 

+ + + + + + 

Der Kreisverein arburg de Vaterländi eben Frauenvere n 
(Deutsche Rota Kr uz) hat an den Oberbürg rmeist rein Schreib 
g ricntet, in dem mitg t ilt wird, das~ der Kreisverein 140 Paar 
woll ne Mannersock n al b ondere Gabe fur das interhilf werk 

zur Verfügung gestellt habe. Die Sendung erde in den nächsten 
Tagen abgehen. Obe r-bür-ge rm e f s ter Böhmer hat den Spendern so rif t­ 

lich sowie auch durch die Presse herzlichst gedankt. Die Socken 
wurden der Kreisleitung der V übergeben. 

+ + + + + + 

Unter de oraitz des Kreiskom .unalarztes Medizinalrat Dr. 
Bu&bner treten die Beiräte für das Gesundheitswesen zu einer e­ 

ratung zusammen. Der Amtsarzt gibt in der. itzung ein n au führ­ 

liehen Bericht über die Arb it des Gesundheitsamtes und über en 

Stand und die Be ämpfung der ansteckenden Krankheiten. r ac t 

dabei auch Mitteilung von der in Aussicht genommenen Schaffung 

einer pathologisch-anatomisch Abteilung beim Institut für HJgiene 
und Bakteriologie. 

+ + + + + + 

Im gro sen Saale des Hans-~achs- auses findet eine Tagung 

des Kreises Gel enkirchen des NSLB statt. ~s sprechen Reichsred­ 
ner Pg. Kohnen - Berlin sowie Kreisleiter o sol. 

+ + + + + + 

Im Zusa~menhang mit der Unfallverhütunesaktion und den r­ 
beitsschutzmassnanmen hat der Reich~sender Köln eine Re ortage 
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bei den Deutschen Fiscnwei>ken in Gelsenkirchen-Hüllen durchge­ 
führt. Auch diesmal findet die 'iedergabe einPr Aufnahme aus 
GelsenkirchP.n durch den Reichssender Kölm.Ji ube r'a'LL g:rosse e­ 
achtung, denn es wird dabei ein ipteressanter Ausschnitt aus 
der ersten Hilfeleistung gegeben. 

++++ ..... + 

17.Dezember 

Heute kehren 600 Landjahrjungen und Landjahrmädel ieder 
in die Heimat zurücK. Sie werden am Hauptbahnhof herzlichem­ 
pfangen. Abend. versammeln sie sich mit ihren Angehörigen in 
allen Stadtteilen zu besonderen Feierstunden. Sie werden hier 
den HJ- und BDM-Formationen übergeben. 

+ + + + + + 

Die Kreisleitung der NSDAP hat ihre Politischen Leiter 
in den grossen Saal des Hans-Sachs-Hauses zum Appell zusammen 
gerufen. Kreisleiter Pg. Ko sol gibt in einer grossangelegten 
Rede die Rückschau für das Jahr 1936, verbunden mit einem us­ 
blick auf das neue Jahr; der Kreisleiter befasst sich dabei 
ausführlich mit dem Vierjahresplan. 

+ + + + + + 

18.Dezember 

Die "National-Zeitung11 veröffentlicht die bildliche iede1 
gebe eines prächtigen Farn&bdruckea, der auf der 5-Meter-Sohle 
einer Gelsenkirchener Zeche gefunden wurde. 

+ + + + + + 

Wegen Ueberschreitung der Höchstpreise hat der Regierungs­ 
präsident den Kaufmann Karl Domberg, Gelsenkirchen, Schützen­ 
strasse lo mit 35 H , die Händlerin Frau HGlene Dränger in Buer 
Ludwig-Knickm·nn- ... trasse 66 mit 25 R~ und den Händler rhard 
Ni tz, Buer, Urbanuss trasse 36 m-i t 2o I . bes traft. 

+·~++-++ 

19.Dezember 

Die Gelsenkirchen r BP.amtenschaft hat dem int rhilfswerk 
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fUr die grosse Weihnachtsbescherung eine bonderspende zur 

Verfügung gestellt. looo grosse Tüten mit ½eihnachtsgebäck, 

J;epfeln und Nüssen, sowie 500 neue Spielzeuge sind gespendet 

orden. Die Beamtinnen h ocen dem :;interhilfswerk eine Spende 

von Kleidungsstücken im erte von looo,-- RM übermittelt. Hie~ 

hat unablässige nationalsozialistische trziehung reiche Früch­ 

te getragen, die nun F'r eud e in die Hütten und in die Herzen 

der Aermsten tragen und sie davon überzuegen wird, dass das 

ganze Deutschland ein Fest der Freude und des Lichtes feiern 

wird. 

+ + + + + + 

Heute und morgen stellen sich HJ und BDM in den Dienst 
des interhilfswerk~s zur Dritten Reichsstrassensammlung. Mit . .,.,,. 
elchem Eifer sich Gelsenkirchener Jugend der schönen Aufgabe, 

mitzuhelfen im Kampf gegen Hunger, Not und Kälte, gewidmet 

hat, geht daraus hervor, dass 9 599,34 R~ als Ergebnis der 

Gelsenkirchener Strassensammlung verbucht ,erden können. Aua~ 

die einzelnen Stadtbezirke Beträge wie 

folgt: 
Altstadt 1 
Bismarck 
Bulmke-Hüllen 
Horst 
Rotthausen 
Schalke-Hessler 1 
Ueckendorf 
Buer-Mitte 1 

" Hugo 
" Erle 
t, Beckhausen 
11 Rassel 
" Scholven 
tt Resse 

9 

744,99 RJ! 
816,99 n " 

674,53 II II 

57o,38 " " 
613,-- " " 
o9o,ol II II 

921,40 ',, 
198,17 tl 11 

302,93 n II 

452,90 II II 

259,57 II 1• 

371,40 II tl 

322,87 II II 

36o,2o " " 
599,34 R.M 

++➔+-++ 

2o.Dezember 

Die"Gelsen irchener Zeitung" veröffentlicht in ihrer Ar­ 

tikelserie nAus Gelsenkirchens alten Tagen" einen weiteren 

Aufsatz über:Gemanische Rasse, Aberglauben und Hexenwahn. 

+ ... + + + + 

Frau itwe Pauline Gellesch in Gelsenkirchen-Euer, ester 
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holter Strasse 51 beßeht neute ihren 93. G~burtstag. 
++ + + + + 

Ministerpräsident Göring hat bei der Geburt des zehnten 
1 benden Kindes des städtischen Angestellten und Kreispropa­ 
gandawa~ts im Reichsbund der Kinderreichen Gerhard Funkenberg 
die Ehrenpatenschaft übernommen. 

++-++++ 

21.Dezembe>r 

Die "Gelsenkirchener Zeitung" veröffentlicht Einzelheiten 
der vom Statistischen Reichsamt im Jahre 1933 durchgerührten 
lU(ül gewerblichen Betriebszählung. Daraus ergibt sich u. a. , 
dass Gelsenkirchen 1 992 Lebensmittel-Einzelhandelsgeschäfte 
aufzuweisen hat. 

+ + + + + + 

as die NSDAP in den Vorjahren begonnen, setzt· sie auch 
in diesem Jahre als schönen Brauch fort: Im ganzen Reich werden 
heute Millionen von deutschen Kindern, in deren Herzen sonst 
vielleicht kein helle~ ,eihnachtsstrahl gefallen wär~von der 
Partei in ,grosse~ öffentlichen ,eihnech tsfe1 ern beschert„ Rund 
19 ooo Gelsenkirchener Kinder erleben ebenfalls diese reude; 
aie sind von der Parteileitung in 18 Lokale geladen erden. 
Mit Freude und strahlenden GesichtPrn treten ~1e, die Jung n 
und Mädels aus <len Familien unserer ärmsten Volksgenossen ~n 
die Gabentische heran und empfangen ihre Geschenke. ,i3e be­ 
sondere Freude wird es für viele von djesen Kindern gewes n 
sein, dass der Gauleiter ~elb~t an der Bescherung teilnahm, 

so in Horst, in Bismarck und in Ueckendorf. Der Gauleiter rich­ 
tet bei dieser Gelegenheit an die Eltern und Kinder herzliche 
,orte, in denen er auf die Bedeutung der eihnachtsfeiern der 
Partei hin eist. ieviel Fruede und egen, wieviel innerer 
Gewinn diese Feiern den Kindern und ihren ltern gebrac t ha­ 

ben mögen, das läRst sich in Worten nicht beschreiben, das ha- 
~\ ben sie alle zutiefst selbst empfunden und dass e-a- möglich ar, 

ist ein erneutes Zeichen für den Sieg der nationalsozialiati­ 
(.,../ 

sehen Solidarität, einer Solidarität, in derf' die zu helfen 
' und zu opfern in der Lage $1nd, zu~ammenstehen un~ Freud , Glück 

und Licht in die ärmsten Hütten zu bringen. 
+ + + + + + 
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Auf dem Siwonsberg im Stadtgarten findet eine bonnen•end­ 

feier a~r NS-Furmat!onen Gels&nkirchens, der SA, s~ und HJ sta 

gc_ turmbannftihre~ Pg. Ewald sowie der Standortführer der HJ 
Bannführer Kreuz halten Ansprachen. 

+ + + + + + 

Die "Gelsenkirchener .AllßemPine Zeitung" hat durch.Ver­ 

mittlung des Presseamtes die grosse Heizungsanlage im ell r­ 

geschoß dee Hans-Sachs-Hauses be~ichtigt und berichtet darüber 
in einem bebilderten Artjkel in ihrer heutigen Ausgabe. 

+ + + + + + 

22.Dezember 

Der Kaufmann Anton Klein~chnittger in G~lsenkirchen-Bue~ 

Breddestrasse 39 ist vom Regierungspräsidenten in Münster we­ 
gen Verstosses gegen die Preisschilder~und Preisverzeichnis­ 
ordnung und wegen Ueberschreitung der Höchstpreise mit lco R~ 

bestraft orden. 

+ + + ... ➔ + 

23.Dezember 

Der Gauleiter des Gaues Koblenz-Tricr-Birk~nfeld daukt 
in einem Schreiben an Oberbürgermeister Böhmer für die tat­ 

ktäftige Unterstützung der diesj~hrigen Weinpaten~chaftsaktion, 
des Festes der deutschen Traueb und des eines. 

+ + + + + + 

24. Deze ber 

Die tt ational-Zeitung' veröffentlicht ejnen begeisterten 

Berifht Gelsenkirchener Arbeitsopfer über jhren Aufenthalt im 
'rholungsheim :alsroda. 

+ + + + + + 

Die ~-Kulturgemeinde und die RJ im Ortsteil Buer veröf­ 
fentljchen das Kulturprogramm für das erste Vierteljahr 193?. 

+ + + + + + 

Oberbürgermeist r Böhmer beschert, wie auch schon an den 
verflos~enen eihnachtsfesten im Bejsein der beiden Kreisleiter 
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Kossol und Scl.ul te so 1ie d e s Oau Lnape k t euz-s Pg . Berge::ann, des 
KreispropagHndaleiters Pg. Bunse und des Kr isamtsleiters der 
NS' g. Hoffmann am heutigen Heiligen Ab nd hilfsbedürftige 
kinderreiche Fa~ilien. In die Ce issenheit, in die Hütten der 
Allerarmsten ein wenig Freude und Wei}1nachtsstimmung hineing - 
bracht zu haben, mischt sich f~r die Beteiligten imwer wieder 
die bittere rk~nntnis, dass die Folgen einer politi~ch und 
wirtschaftlich unsozialen Verbangenheit noch lange nicht über- 

~ 
wunden sind. Oberbürgermeister fasst den Ei d r-uc k seiner r- 
lebnisse in die ·;orte zusammen: "Diese Stunden am liei lj gen Aben 
sind rür mich immer bestimmend. Sie zeigen mir, was ir noch 
alles als Nationalbozialisten zu tun haben und ~ie geben mir 
Kraft und Ansporn für die künftige Arbeit, weil unsere Volks­ 
genossen so grundan tändig und treu sind.11 

+ + + + + + 

25.u.26.Dezember 

eihnacht n! Das schönste aller deutschen Feste, das Fest 

der Liebe und der inneren Verbundenheit, führt uns in der Fa­ 
milie zusammen und gibt uns Gelegenheit zu besinnlichem ach­ 
denken über die Ver irklichung der eihnachtsbotschaft: "Friede 
auf Erden" in der eiten elt. , ir Deutsch können seit vier 
Jahren dieses Fest wirklich als ein Fest des Friedens und der 
Ruhe begehen, nachdem der Führer und seine R gierung den inne­ 
ren Hader, den Parteienstreit restlos und endgültig beseitigt 
und eine Volksgemeinschaft ge~chaffen hat, die_sich aufbaut 
auf gegenseitiges Vertrauen und eine Hilfsbereitschaft, die das 
Gemein ohl über das p rsö liehe ]nteresse stellt. In der übri­ 
gen elt aber ist auch diesmal das ,,eihnachtsfest alles anö e r-e 
als ein Fest des Friedens und ge»ade, wenn wir den Blick über 
die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus richten, kommt uns so 
recht zum Bewusstsein, wie unendlich viel wir auch an inneren 
erten in den Jahren seit der Machtübernahme durch den N3tional­ 

sozialismus gewonnen haben. :ir issen, dass die ation zusam­ 
mensteht, wie Brüder und 'chwestern in der Familien zusammen­ 
stehn, uw gemeinsam einem Ziel zu dienen, als ein einiges deut­ 
sches Volk wieder gross und stark und mächtig zu werden und in 
Frieden die geschichtliche .,endung der deutschen Nation erfül­ 
len zu können. 

+++➔++ 
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Am 2. ~.eihnach t s fe Le rt ag feiert die i twe Elisabeth Lie­ 
bermann, Bochumer Strasse 1~6 ihren 87. Geburtstag. 

++++++ 

27.Dezember 

Eine Uebersicht über die deutsche Geburtenentwicklung 
unter besonderer Berucksichtigung des Ruhrbezirks wird in einem 
Teil der Bezirkspresse veröffentlicht. 

+ + + + + + 

28.Dezembe:c- 

Oberbürgermeist~r Böhmer hat an den Ehrenbürger der Stadt, 
Stabschef der SA Viktor Lutze. folgendes Telegramm gerichtet: 
"Die Stadt Gelsenkirchen übersendet ihrem Ehrenbürger zu seinem 
46. Geburtstage die herzlichsten Glückwünsche. 

Böhmer.11 

+ + + + + + 

29.Dezember 

Die ''National-Zeitung" veröffentlicht eine ganzseitige 
Uebersicht über die Ergebnisse der gewerblichen Betriebszäh­ 
lung vom 16. Juni 1933 unter der Ueberschrift"Ein Streifzug 
durch die Gelsenkirchener irtschaft". In diesem Artikel wer­ 
den die Schlussfolgerungen für eine planmässige Arbeitseinsatz­ 
politjk für den Vi~rjahresplan gezeigt. 

::So.Dezember 

Der Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Buer-, itte II der 
NSDAP, Pg. • illebrenner, der die Ortsgruppe seit 1933 leitete, 
1st nach Schaumburg berufen worden. Er verabschiedet sich in 
einer itglied.rversam~lung von seinen alten Parteigenossen. 
Kreisleiter Scnulte dankt dem scheid nden Ortsgruppenleiter im 

Namen der Kreisleit~ng. F~r die Ortsgruppe spricht Pg. eber, 
der dem langjährigen Orts ruppenleiter als Frinnerungsgabe das 
Buch Zöberlein's "Der Glaube ::in Deutschland" sowie einen Blu­ 
menstrauss überreicht. Pg. Hillebrenner dankt allen Mitarbeitern 
und Parteigenossen und verabschiedet sich mit dem GelHbnis 
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weiterhin im Dienste des 1''ührers seine Pflicht für Deutsch­ 
land. zu tun. 

+ + + + + + 

Die "Gelsenkirchener Allgemeine Zeitung" veröffentlicht 
ein dreispaltiges Bild "Das alte Gelsenkirchen im Bild" mit 
einer Aufnahme der Almastrasse vor 4o Jahren. 

+ + + + + + 

31.Dezember 

Die"Gelsenkirchener Zeitung" bringt als Sylvesterbetrach­ 
tung einen Artjkel "Aus dem Umtrunk wurde ein Armenopfer, das 
Gelsenkirchener Neujahrsgelöbnis von 1760". 

+ + + + + + 

Die "Gelsenkirchener Allgf'meine Zeitung" veröffentlicht 
e t.ne n geschichtlichen Artikel über das Schulwesen im alten 
Gelsenkirchen. 

+ + + + + + 

In einer Sylvesterbetrachtung erzählt die "Gelsenkirche­ 
ner Zeitung" Sylvester und Neujahrsbräuche im alten Gelsen­ 
kirchen. 

+ + + + + + 

Gels nkirchens hrenbürger, St&bschef der SA Viktor Lutze, 
übersendet dem Oberbürg~rllieister folgendes Danktelegramm für 
die ihm durch den Oberbürgermeister übermittelten Glückwün­ 
sche zu seinem 46. Geburtstag: "Oberbürgermeister Böhmer, 
GelRenkirchen. 

Ihnen und allen itbürgern herzlichen Dank für ünsche. 
Heil und Rieg für 1937! 

Heil Hitler 
Viktor Lutze. 

+ + + + + + 

Jahresende! ras hat dieses weltpoliticcb und innenpoli­ 
tisch so ereignisvolle und bedeutsame Jahr unserer tadt der 
Kohle und des Eisens gebracht. Haben die !änner, die für das 
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Geschick dieser Ge~Rjnde die Verantwortung tragen, alles nur 

MBglichc für einen ~icheren Wiederaufstieg dieser grossen, im­ 

mer noch sch~urringencten Industrie-Großstadt cetan? Die Ant­ 

wort auf diese Frag~ geben zum Teil die Seiten dies~r Chronik! 

Wer sich ein Urteil bilden will über sas bisher in Gelsenkirch 

Geleistete und über die fast übermensc~lichen Schwierigkeiten, 

die sich ßerade hiPr dem ~iederaufbau in den eg stellten, der 

darf rolgendes nicht VP.rgessen: Unsere Stadt hat durch die po­ 

litische und .,irtscnnftliche Katastrophe des innPrlich un ahr­ 

haftißen und korrupten parlamentarischen Systems besonders har 

gelitten. Der wirtschaftljche, finanzielle und soziale Trümmer 

haufen, den der Nationalsozialismus hier vorfand, war so groß, 

das ane~richtete Unheil so gew·ltig, die Not auf allen Gebie­ 

ten so grenzenlos, dass es noch langer, langer und ernster, 

aufopfernder Anstrengungen bedarf, all das wieder gut zu mache 
was an dieser grosse~ Arbeiter~tadt in gewissenloser 1eise 
ge~ündigt worden i~t. ir sind von Anbeginn an mit Entschlos­ 
senne 1 t ans erk gegangen. Es ist uns gel unge n , die Zahl der 
UnterstützungAempfänger um rund 2o ooo zu verringern, allein 

im jetzt verflossenen Jahre wiederum um rund 5000, Auch auf 

allen anderen Gebieten unseres gemeindlichen Lebens konnten - wir im Kampfe mit der Not schrittweise Erfolge erzielen. Die 

Sonderaktionen, die die Stadtverwaltung mit tatkräftiger Uh­ 

terstützung der Partei, vor allem des Gauleiters für unser 

Notstandsgebiet durchführen konnte, brachten tausenden von 

Volksgenossen wieder Arbeit und Verdienstmöglichkeiten. Die 

Sicherung iner h fnr-e Lc nend en Versorgung mit Lebensmittel 

fur lle Volksgeno~sen war eine selbstverständliche Pflicht 

aller Verantwortlichen. In der städtischen Verwaltung sind 
durchgreifende Massnahmen zur Vereinfachung und Verbilligung 
der Geschäft~führung durchgeführt werden. Durch eiserne rück­ 

sichtslose Sparsamkeit konnten Verbesserungen der finanziellen 

Lage der Stedt erreicht werd~n, obwohl wir wegen der ungünstige1 

wirtschaftlichen und sozialen Struktur noch lange auf die Rille 

des Reiches angewiesen sind. 

Auch euf kulturellem Gebiete ist Grosses, früher kaum 

für möglich gehaltenes durch uns geschaffen worden. Neben dem 

städtischen Orchest~r steht heute unser Pigenes Theater als 

nationalsozialistische Kulturschöpfung. Unsere Arbeiter tadt 

ist schön r geworden. •ir haben gro.sse und kleine Volkserho­ 

lungsanlagen eeschaffen, Kinderspielplätze und ~portplätze; 
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haben aus hässlichen Baulücken schmucke Grünanlagen gemacht. 

\ ir haben auch bei der Stadtverwaltung die Bestrebungen des 

Amtes "Schönhe1t. c e r Arbeit'' zu.aammeu mit der Industrie in 
jeder eise gefördert: 

wenn wir so mit der Gewissheit auf das Jahr 1936 zurück­ 

blicken können, auf de~ Tege zur Wiedergesundung ein weiteres 

Stück vorwärts geKommen zu sein, so wissen wir doch, dass noch 

unendlich viel für unsere Stadt ie für Deutschland zu tun 

übrig geblieben ist. ir wP.rden in unserem Aufbauwillen nicht 

erlahmen, ,erden nicht ruhen noch rasten, bis vor allem die 

immer noch unverschuldet erwerbslosen olksgenossen wieder in 

Arbeit stehen. Zur Erreichung dieses Zieles müssen alle mit­ 

helfen: Die änner de-r Ver.altung, der Partei, die Ratsherren 

und Beirate, aber auch alle Mitburger wo immer sie dazu in 

der Lage sind. Gelsenkirchens Bürgerschaft muss zusammenstehn 

und zusa men sorgen zum wohle des Ganzen, wie die Glieder 

einer Familie es tun. Dann wird auch das Jahr 1937 uns weiter 
bringen und für unsero Stadt von Segen sein. 

+ + + + + + 

Der erste Jahrgang einer umfassenden Chronik der Stadt 
Gelsenkirchen ist abgeschlossen. Auf den Blättern seiner bei­ 

den Halbjahrsbände sind alle Ereignisse im Fluge des Geschehens 

festzuh-lten versucht orden, von denen wir glaubten, dass ie 

wert seien, -ufgezeichnet zu werden, damit auch spätere Ge­ 
scnlechter sich ein Bild vom acbsen und ierden Gelsenkirchens 

im Rahmen des Aufbauwerks Adolf Hitlers zu machen vermögen. 

Wer mit iu der Tagesarbeit des Jahres 1936 aktiv tätig war, 

wer mit den Dingen und enschen unmittelbar in Berührung ge­ 

standen hat, die dieses Jahr geformt haben, der weiß von den 
Sorgen und Schwierigkeiten, die geri.de in unserer Stadt immer 

noch vorhaoden s ä ud , der weiß aber auch von dem unerschütter­ 

lichen nation~lsozi~listischen Tatwilleni d r hier bei den 

·verantwortlichen vo r and en Ls t , ein Lille I dem a Ll.e ä n die Er­ 

fol~e zu verddnken sind, die im Kampf um den ieder&ufstieg 

Gelsenkir~hen~ ~uch in dem jetzt zu Ende gehenden Jahr errungen 

werden konnten. Möchten ~lle die deutschen Volksgenossen, die 

später einm.l in den Blattern dieser Chronik n~ch dem irken 

und Sch.ffen dieser Generation suchen, neben den hier aufge- 
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zeichneten Begenbenheiten auch etwas von dem Gei~te verspüren, 

d~r uns bei unserer Arbeit beseelt und geleitet hat. Hgen 

dann die oftm· 1s trockenen Z blen und Ziffern von dem mächtig 
~ 

pulsiei·encten Leben künden, der in ihnen steckt und dessen Aus- 
druck sie sind. 1Hge so die Zeit auch in den Herzen der nach 

uns Kommenden wieder aufleben, der wir HAutigen mit ganzem 

Einsatz ~11 unsere Kräfte im Sinne unseres Führers dienen um 

Deutschlands Zukunft willen! 

+ + + + + + 
+ + + + 

+++ 

Ins
titu

t fü
r S

tad
tge

sc
hic

hte
 G

els
en

kir
ch

en



- 26 - 

Halbjahr betrug die Summe der durch die Zechen gezahlten Löhne 
etwas über 9 Millionen Reichsmark, im 2. Halbjahr dagegen mehr 
als lo illionen eichsmark. 

+ + + + + + t, 

22.Januar 

StandartPnf'ührer D&hlnann verö fentlicht in d r" ational 
Zeitung'' einen längeren Arti~el uber den a:npf der SA in den 
Jahren de.r Kampfzeit."Peter ftangier war dam&ls unser ~turmfüh­ 
rer, dem wir durch dick und aünn folgten.P 

"Unser Lrlebnis jn der KH pfz it ist die Garantie fur die 
Pflege des alten SA-Geistes. Die A wird i~mer tehen, wenn es 
gilt, ein n B fehl des obersten °A-Führers Adolf Hitler auszu­ 
führen. Sc wie wir es aus der Kampfzeit ge ohnt sind, eine estun( 
nach der anderen zu nehmen, so sind wir auch heute bereit, den 
Kampf gegen die aufzunehmen, die da glauben, das erk des Filhrers 
sabotieren zu können. Buer kann stolz sein, oviele Träger des 
goldenen Parteiabzeichens in seiner $A zu haben, die e~ für ihre 
Pflicht halten, jederzeit dem spkter Fingetreten n voranzu ehen." 

+ + -t + + + 

23.Januar 

Für die Töcti;er d r Gefolgschaftsmitglieder der Sehachtanlagen · . Scholven, Zweckel und der Zentralkokerei Scholven wird am 1. Fe- · 
bruar eine Haushaltungsschule eingerichtet. Aufgabe dieser chu- 
le wird es sein, die jungen Mädchen durch theoretischen und 
praktischen Unterr·ich t in Hausarbeit, Nähen, Kochen, .äschebe­ 
hand lung zu tüchtigen und brauchbaren Hausfrauen heranzubilden. 

So sieht praktische ozialpolitik im neuen Deutschland aus. 
Anstatt Verhetzung und Kacpf, die den Ve~fall der Familie be­ 
deuten, aufbauende Arbeit zum Besten der Familie. 

u 
j 

+ + + + + + 
,\ 

24.Jsnuar 

Die ~S des Standorts Gelsankjrchen veranstaltet im Hans-Sachs­ 
Haus eine eindrucksvolle Feierstunde. Der mit dem Symbol der Be- , 
gung und dem Bild des Führerswirkung voll geschmückte Saal so­ 
wie die Bühne bieten ein festliche~ Bild. An der rück ärtigen 
Empore leuchtet auf breitem Transparent der Kernspruch der SS: 
"Meine hre heisst Treue"! SS-~tumrbannfüh:ter Ebre cht...._Beauf- 
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